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Samuel von Madai. 


von 


Koͤnigsberg, 
verlegts Zeiſens Witwe und Hartungs Erben. 176g. 


ich über die geneigte Aufnahme des 
f bisher in dreyen Theilen von mir 
ans Licht geſtelten Thaler ⸗Cabinets empfunden 
habe: deſto mehr reitzet mich ſolches, bey dieſem ein- 
mal uͤbernommenen Werke, ſo lange ich lebe und 
Gelegenheit habe, in meinen mir übrig gelaſſenen 
2 Ne⸗ 


Vorbericht, 


Nebenſtunden noch fernerhin Hand anzulegen, und 
daſſelbe, obwol durch mühfame Ausarbeitung nd= 
thiger Fortſetzungen zur immer zuge Vollſtaͤn⸗ 
. zu BE: a). 

Zu dem Ende woche 10 hiermit den Anfang 
dazu mit Heraus gebung der Erſten Fortſetzung 
dieſer Thalerſamlung um ſo viel mehr, da ich be⸗ 
reits in der Vorrede des dritten Theils verſpro⸗ 
chen habe, gegenwärtiges Stück je eher je lieber der 
Preſſe zu uͤberlaſſen. 


Dieweil die Einrichtung dieſer aufs neue fort⸗ 
geſetzten Arbeit, der Haußtſache nach, mit der in 
den 


a) Ich will nicht hoffen, daß ſich jemand an das in 
dem Tieul dieſes Werks unſchuldig gebrauchte Wort 
Vollſtaͤndig ſtoſſen werde: indem ohne mein 
Erinnern leicht abzunehmen iſt, daß daſſelbe nicht in 
dem ſtrengen Verſtande, als ob kein einiger vorhan. 
dener Thaler darin vermiſſet werde, ſondern in Ver. 
gleichung mit den bisherigen Arbeiten dieſer Art, die 
davon zum Vorſchein gekommen find, zu nehmen fen; 
wie ich mich bereits in den Vorreden ſowol des an. 
dern als des dritten Theils zur Gnüͤge erklaͤret 
er ; 


Vorbericht. 


den vorhergehenden Theilen groͤßtentheils uͤberein⸗ 
kommt; fo habe nicht Urſach, mich alhier weitlaͤuf⸗ 
tig aufzuhalten. Doch achte nicht für uͤberflüͤßig, 
nur etwas, das gegenwaͤrtige Erſte Fortſetzung 
beſonders betrift, mit wenigem zu berühren, 


Zuvoͤrderſt habe alle diejenigen Stücke, welche 
ich nicht nur in Augenſchein genommen, ſondern auch 
ſelbſt in Händen habe, abermals, wie bereits im 
dritten Theil geſchehen, mit einem vorangeſetzten 
Sternchen [*] bezeichnet: ſintemal ſehr viel dar⸗ 
an gelegen iſt, mit Zuverlaͤßigkeit zu wiſſen, ob die 
angegebenen Thaler wirklich in der Welt vorhanden 
ſeyn. Diejenigen, welche mit keinem Sternchen 
verſehen find, mangeln mir zwar annoch; ihr Da⸗ 
ſeyn aber gruͤndet ſich auf ſolche Beweiſe, darauf man 
ſich ganz gewiß verlaſſen kann. Inſonderheit freue 
ich mich, daß dieſe Fortſetzung das Gluͤck hat, mit 
ſehr vielen vorzüglich ſchonen Thalern nach dem 
beliebten Conventionsfuß neuerer Zeiten zu 
prangen, 5 


Zur Zuruͤckweiſung auf die Numern der bey⸗ 
den vorigen Theile habe ich die Seiten, wohin 
jeder Thaler eigentlich gehöret, nach dem dritten 
Theil um deswillen lieber erwaͤhlet, weil fogleich 

3 dar⸗ 


Vorbericht. 


daraus erſehen werden kann, in welcher chronolo⸗ 
giſchen und genealogiſchen Ordnung fie auf ein⸗ 
ander folgen. )) Wo aber keine Numer noch 
Seite dabey ſtehet, da iſts ein Merkmaal, daß die 
angeführten Stuͤcke in der Ordnung hinter einander 
fortgehen. 
um der Gleichheit willen mit den vorhergehen⸗ 

den Theilen habe nicht ermangeln wollen, auch hier⸗ 
in einige ſchoͤne und vor andern merkwuͤrdige Tha⸗ 
lerfoͤrmige Medaillen oder Schauthaler gelegent⸗ 
lich zu beſchreiben, mit der Verſicherung, daß, ſo 
fern ich wahrnehmen folte, daß dergleichen Be⸗ 
ſchreibung den Muͤnzliebhabern nicht mißfaͤllig ſeyn 
möchte, ich Fünftig fortfahren werde, in den fol⸗ 
genden Fortſetzungen mehrere dergleichen mit bey, 
zubrin⸗ 


5) Es hat mir nicht anders als hoͤchſtangenehm ſeyn 
koͤnnen, daß der dritte Theil dieſes Thaler ⸗Cabi⸗ 
nets, deſſen Ausfertigung mir gewiß manche Zeit 
und Mühe im Nachſchlagen der dahin gehoͤrigen Schrifa 
ten gekoſtet hat, von den Liebhabern, die den Mutzen 
und die Bequemlichkeit dieſer Einrichtung erkennen, 

faſt fuͤr unentbehrlich angeſehen, und ſo wohl aufges 
nommen worden, daß ſie mir darüber ihre Dankſa⸗ 
gung auch ſchriſtlich zu bezeugen beliebet haben. 


Vorbericht. 


zubringen; c) zumal da die in der Vorrede des 
zweyten Theils gemachte Hofuung, ein auserle⸗ 
ſenes Medaillen Cabinet beſonders herauszuge⸗ 
ben, noch ſo bald nicht erfuͤllet werden möchte; 


In Anſehung der Richtigkeit des Abdrucks iſt 
alle mögliche Sorgfalt angewendet worden; wie die⸗ 
jenigen, welche Gelegenheit haben, die Originalien 
ſelbſt damit zu vergleichen, zu ihrem Vergnuͤgen be⸗ 
merken werden: als welche Vergleichung man mehr⸗ 
mals vor und bey dem Abdruck angeſtellet hat. 


Unter den neueſten Muͤnzſchriften, deren ich 
mich in dieſer Fortſetzung, ſonderlich bey den Tha⸗ 
lern der freyen Reichs ſtadt Nürnberg / mit Nutzen 
bedienet habe, verdienet billig mit allem Ruhm an⸗ 
gefuͤhret zu werden, meines hochgeſchaͤtzten alten 
Freundes, des Herrn Hofraths von Hagen, über: 
aus wohlgerathene Beſchreibung der Silbermuͤn⸗ 

4 n zen 


c) In D. ron. nN TN GI Vitoria mumismatico- 
eritica, welche im erſten Theil des geoͤfneten Ritz 
terplatzes zu finden iſt, wird unter andern von der 
Wuͤrde und dem Nutzen der modernen Medaillen, und 


andern dahin einſchlagenden Stuͤcken, gar fein ge. 
handelt, 


Vorbericht. 

zen der wohlloͤblichen freyen Reichsſtadt Nuͤrn⸗ 
berg, davon der Erſte Theil zu Nuͤrnberg 1766 in 
groß at. mit vielen Kupfern erſchienen. Nicht we⸗ 
niger gehören dahin ſowol die Bayreut hiſchen wo⸗ 
chentlichen hiſtoriſchen Nachrichten dieſes 1767ſten 
Jahres, darin vom Xlten Stuͤcke an, S. 97 f. ein 
ſehr brauchbares Conventions⸗Muͤnzcabinet, oder 
Beſchreibung der bis zu Ende des Jahres 1766 be⸗ 
kannten Conventions muͤnzen, zu finden iſt; als auch 
des wohlverdienten ungenannten Verfaſſers (Hrn. M. 

J. J. Sp.) kleine Beytraͤge zur Aufnahme und 
Ausbreitung der Muͤnzwiſſenſchaft, wovon ſeit 
765 drey Stuͤcke zu Anſpach das Licht erblickt Haben, 


Es iſt leicht zu erachten, daß ich noch manches zur 
Erlaͤuterung der ſowol in den vorhergehenden Thei⸗ 
len, als auch in dieſer Erſten Fortſetzung enthaltenen 
Thaler beyfuͤgen konte. Allein der Mangel der 
Zeit ſchraͤnket mich noch immer gar zu fehr ein, mich 
hier nach Wunſch auszubreiten; und ſo gern ich 
manche hiebey vorgefallene Scrupel entweder zur 
naͤhern Aufldſung aufgeworfen, oder ſelbſt aufzuldſen 
geſuchet Hätte: fo werde ich doch gendthiget, ſolches 
dismal bis zu einer bequemern Zeit auszuſetzen. In⸗ 
deſſen kann ich nicht umhin, fuͤrjetzo nur ein Paar 


Zu⸗ 
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Zufäge oder vielmehr Verbeſſerungen mitzu⸗ 
theilen. g 


Im Item Theil iſt bey dem Paderborniſchen 
Thaler CLEMENTIS AVGVSTI von 1723, 
N. 878 S. 277 auf dem Nebers in der Umſchrift 
das letzte W. durch War purg oder Warburg ergaͤn⸗ 
zet worden, als weiches zum Stift Paderborn gehöret. 
Ich bin aber uͤberzenget, daß dis W. vielmehr Wehre 
oder Werth heiſſen müͤſſe; wie denn dieſer Ort auf 
einem Müͤnſteriſchen Thaler vom Jahr 1714 im 
1 Th. N. 849 S. 269 fo ausgedruckt ſtehet. Da⸗ 
her habe ich auch in dieſer Fdrtſetzung auf dem Pa⸗ 
derborniſchen Zweydritteſſtücke von 1723 N. 5423 
S. 38 das W durch Werth erkloͤret, um ſo viel 
mehr, da in dem Wapen die drey Lilien auf das 
Schloß Werth ihre ungezweifelte Beziehung haben, 
verglichen mit N. 5386 S. 22. Dis Werth liegt 
in der Grafſchaft Werdenbroich in Weſtphalen an 
der Iſſel an den Münſteriſchen Grenzen, und iſt als 
ein altes Muͤnſteriſches Lehn vor einiger Zeit von dem 
Herzoge zu Sachſen⸗Hildburghauſen an den Bi⸗ 
ſchof zu Münster, EKRANCISCVNI ARN OI. 
DVM, verkauft worden. Die hiſtoriſchen Um⸗ 

* fände 
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ſtaͤnde davon aber laſſen ſich dieſes Orts nicht weiter 
ausfuͤhren. 


Hin und wieder ſind auch die Namensbuch⸗ 
ſtaben der Muͤnzmeiſter und Graveurs auf den 
Muͤnzen mit bemerket worden. So viel mir deren 
bekannt geweſen, habe ich die Namen ſelbſt hinzu⸗ 
geſetzet; auf vielen aber fehlet die Dechiffrirung ſol⸗ 
cher Buchſtaben noch. Durch die Guͤtigkeit des um 
das Pfaͤlziſche Münzweſen ſehr hochverdienten Herrn 
Prof. Friedrich Exters zu Zweybrücken d) habe ich 
ohnlaͤngſt in Anſehung der Pfaͤlziſchen Thaler fol⸗ 
gende Verbeſſerungen erhalten, welche ich, mit Ge⸗ 
nehmhaltung dieſes werthen Freundes, dem geneig⸗ 
ten Leſer nicht vorenthalten wollen. 


Num. 3913 S. 479 iſt des damaligen Muͤnz⸗ 
meiſters Name, aus einem Irrthum des Graveurs, 
unrecht angegeben. Er heißt Eberhard Gregorius 

Fleiſch⸗ 


d) Von welchem in dieſem 176 7ſten Jahre auch die 
Neunte Fortſetzung der Samlung Pfaͤlziſcher 
Muͤnzen ꝛc. herausgegeben worden. 
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Fleiſchheld, folglich folte feine Namenschiffre auf 
dem Thaler E. G. F. an ſtatt E. H. F. ſeyn. 


Der auf den Thalern der folgenden Jahre vor⸗ 
kommende Name I. M. bedeutet den dermaligen 
Münzmeiſter Joſeph Mellinger; das auf N. 391 
S. 480 befindliche S. aber den bekannten Manhei⸗ 
mer Grabeur, Anton Schäffer, als welcher den⸗ 
ſelben Stempel in Manheim geschnitten Bat, 


Auf dem Thaler N. 5304 S. 884, der von dem 
Jahr 1765 von fünferfey, jedoch nicht viel unterſchie⸗ 
denen Stempeln vorhanden iſt, bedeuten die Buch⸗ 
ſtaben I. W. unter dem Kopfe den Graveur Johann 
Weihinger. Das I. M. auf dem Nevers eben 
deſſelben Thalers iſt ein Druckfehler. Auf dem 
Thaler ſelbſt ſtehet J. M. das iſt, Joſeph Mel: 
linger, als der Muͤnzmeiſter. 


„Ich wolte wuͤnſchen, daß dergleichen wohlge⸗ 
meinte Erinnerungen zur Verbeſſerung von mehrern 
Thalerfreunden und Kennern mir zugeſandt werden 
mochten: da ich denn nicht entſtehen würde, die⸗ 


ſelben denen, fo daran gelegen iſt, gelegentlich wieder 
mitzutheilen. 


Zum 


: 1 


rath von alten und neuen n Thaler geſamlet habe, die 
ſelben alſofort bekannt zu machen; fo werde mich 
nicht ſaͤumig finden laſſen, dem Verlangen der ge⸗ 
ehrteſten Leſer mit Herausgabe der 1 Fort: 


ſetzung ein foilffahriges Genüge zu leiſten. Der ich 
übrigens wünsche, daß auch dieſe Erſte Fortſetzung 
zum Nutzen und Beranügen Derfelben BAER 
möge. 9 29941 

Sri in But den gten Den aer. 
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Roͤmiſch⸗Kayſerliche. 


Nach Num. 14. Seite 3. im III. Theil. 


e 833. 

3 rn, DEI „ GRATIA,) ROMA„wOrUM 
an INPERATYR 4 (Imperator) semeer „ Ave 
Kubus. Deſſen Bruſtbild von der linken 
UN Seite im geſchornen Haar und Bart, mit 
einem Baret und ſteifen Rock, auch auf 

der Bruſt herabhangendem goldenen Vließ. R.) Die Vor⸗ 
ftellung eines Gefechtes zu Roß und Fuß auf Roͤmiſche Weiſe 
von nackenden und mit Caſqueten bedeckten Perſonen „dar. 


unter zwey geeröner ſind. Darüber die Jahrzahl: 1532. und 
“Thal, Cab. I. Fortſ. A im 


4 


rer ren 
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im Abſchnitt in zwey Zeilen: DE „GALLIS, an, CANNas, 
Mit dieſem Schauſtuͤck von der Gröfe eines Thalers, deſ⸗ 
fen weder Lvexrvs noch HERRGOTT gedenken, hat der Kah. 
fer Carl der fünfte, als er A. 1532. nach Italien gekom . 
men, das Andenken des von ſeinem Vorfahren, König Fer⸗ 
dinand, uͤber die Franzoſen bey Cerignola 1503. erfoch⸗ 
tenen herrlichen Sieges erneuern wollen, und weil in der. 
ſelben Gegend vormals der Ort Cann gelegen, wo die 
Römer eine erſchreckliche Niederlage von dem Hannibal ers 
litten hatten; fo hat man ſich zur Erinnerung derſelben ſo⸗ 
wol dieſer Römifchen Vorſtellung, als auch der Benennung 
des ehemaligen Ortes Cannebedienet. Von dieſem groſſen 
Siege 1503. und den darauf geprägten Schauſtuͤcken ſiehe 
Lyck. Syl. num..eleg-p-6. und Kornter. P. XIII. P. 17. 
* =) > 1 * 2 
Vyr zar. S.. 834. +55 5 
RVDOLPRVS H. b. &. Nori: hir: sEm? AVS: U 
my: »o: RER. Geharniſchtes und belorbertes Beuſtbild van 
der rechten Seite mit einem ſtarken Bart, im Spaniſchen 
Kragen, mit dem goldenen Bließ auf der Bruſt und um⸗ 
legten Gewand, darunter die Jahrzahl: 1604; R.) NEC 
NON ARCHIDVCES Av. bycks. BVR: com TiRoLIs. Das 
mit dem Erzherzogl. Hut bedeckte und mit der Vließordens 
kette umgebene weitlaͤuftige Wapen, darin das Tyrolifche 
die Oberſtelle hat. . \ 
Nach 24). S.. 3355. n 
RVDOLPHVS II. b. G. RoM. IM. SE: Av, GE, nv. 
son. REX. 1607. Das belorberte und geharniſchte Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, ohne den Spaniſchen Kragen, 
goldenes Vließ und Gewand. R.) NEC NON ARchInveRs 
Av. byc. BVB. cor. Tıror. Dar Wapen mit dem Erz. 
herzoglichen Hut und der Toiſonkette, darin zu oberſt der 
Tyroliſche Adler in einem Schildgen. 22 
Nach 424. S. 8. 5336. ö 
FERDINAN DVS II. b. &. ROM. uE, S. a. GEH. AV. 
Er. 50. Rex, Gecroͤntes und geharniſchtes Bruſtbild von 
i der 


I. Roͤmiſch⸗Kayſerliche. 8 


der rechten Seite im Spaniſchen Kragen mit umgelegtem 
Gewand. Ueber der Eeone die Jahrzahl: 1621. B.) ag · 
eurduX AS TRIX. ET: CARINTHIE. DVX. BVROVN. 20. 
Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit einem weitlaͤuftigen 
und mit der Toiſonkette umgebenen Wapen auf der Bruſt, 
auch dem Schwerd und Scepter in den Klauen. Ueber 
der Crone die Jahrzahl: 1620, und unten das gecroͤnte 
Kaͤrnthiſche Wapenſchildgen. Iſt ein rarer Raͤrnchi⸗ 
ſcher Zwitrerthaler. 
Nach 2435. S. 9. 6337. 
.  FERDINADVs, Hl. . G: ROM: IMP: 8: A O: Rv: Bo: 
rx. Gehbarniſchtes und belorbertes Brufibild von der 
rechten Seite mit umgelegtem Gewand und dem goldenen 
Wließ auf der Bruſt. Darunter: 1646. R.) acm avsr: 
Dx BVRG: STYRIE. Ere. Das mit der Rayfercrone und 
der Vließordenskette geſchmuckte Wapen in einem zierli⸗ 
chen und oben mit einem Engelskopf verſehenen Schilde, 
darin der Steyermaͤrkiſche Greif zu oberſt placiret ift, 
An den Seiten der Crone die getheilte Jahrzahl: 1646, 
Iſt ein rarer Steyermaͤrkiſcher Switterthaler. 
Nach ay. S. z. 8338. 
FRANGiscus b. d. R. 1. 8. A. Sr. IR. R. 10. B. I. 
u. v. Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rech. 
ten Seite mit dem goldenen Wließ auf der Bruſt. R.) It 
TE DOMINE SPERAVI. 1762, und das Burgundiſche Creugs 
gen. Der geerönte Kayſerliche Adler mit dem gecrönten und 
mit beyden Orden umgebenen Wapen auf der Bruſt „ wie 
gewohnlich. Unten an den Seiten die Buchſtaben; II. A, 
Randſchrift: eO. DEO. ET. IMPERIO. Iſt ein Conven⸗ 
tionsthaler. a 
Nach 2475. S. 13. 3339. 
FRANCISCVS, v. c. u. 1.8. A. C. l. Rx. LOT. Bak 
N. D. ETR. Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der 
e eee Unten 
2 ein 
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ein Muͤnzzeichen. R.) . E. DOMINE. srERAVI. Der 
gecroͤnte Kayſerliche Adler mit Schwerd und Scepter in den 
Klauen, und mit dem geeroͤnten mit beyden Ordensketten 
geſchmuͤckten Wapen auf der Bruſt. Im unkern Cirkel: 
risls. 1764, Ein Piſaner Thaler. 


Nach 469. S. 13. 3340. 

MAR. ig THereſa b. &. R. Dp. G. num. bo. R. 
Deroſelben Bruſt bid von der rechten Seite. Am Arme: R. 
R.) anen. AUS. Dux BURG. ERB. €. EI. Das gecrönte 
und mit zwey Lorberzweigen beſteckte Wapen auf einem Bur⸗ 
gundiſchen Andreascreuß. Darunter die Antwerpiſche 
Hand und 1753. Nandfthrife: rusrirta. Fr. CLEMENTIA. 
Diefer Flandriſche Ducaton iſt von N. 2468. nur in der 
Jahrzahl unterſchieden, und wird bloß darum hier ange⸗ 
fuͤhret, weil aus Verſehen die Randſchrift daſelbſt nicht be⸗ 
merket, und die Muͤnze ein Thaler genennet worden. 


Nach 2472. S. 13. * ar b 
MAI THERESIA. p: G. R. Dir. GE. n. BO. REGIA. 
na. Das Bruſtbild von der rechten Seite mit frifirten 
Haaren und Locken, nebſt einem Perlſchmuck im Ohr. 
R.) Aach. Ausr. pux BU. COM- TYR. 1758. nebſt dem 
Burgundiſchen Creutzgen. Der geeroͤnte Kayſerliche Adler, 
auf deſſen Bruſt das gecroͤnte vollſtaͤndige Wapen, mit dem 
Tyroliſchen Mittelſchildgen. Randſchrift: 1uszrrIa. ET. 
CLEMENTIA. Iſt ein Tyroliſcher Thaler. 


Br 348 2. 
M. THERESIA. . c, R. Iup. Hu. B. REG, Dero⸗ 
ſelben Bruftbild im Witwenſchleyer. Darunter: A, wels 
ches die Muͤnzſtadt Wien anzeiget, ſo wie auch jede uͤbrige 
Muͤnzſtadt in den Kayſerl. Königlichen Erblanden nunmehro 
mit einem Buchſtaben des Alphabets bemerket wird, nach 
folgendem Verzeichniß: 5 
i A. Wien. 
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A. Wien, E. Carlsburg. 

B. Cremnitz, 8 F. Hall. 

C. Prag. G. Nagy Banpya. 
D. Gratz. H. Guͤftzburg. 


R.) AnchIb. Ausr. Dux. BURG. co. TYR.. 1765. und das 
Burgundiſche Creutzgen. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, 
auf deſſen Bruſt ein mit zwey Koͤniglichen Cronen geſchmuͤck⸗ 
tes Schild, darin die Wapen von Hungarn, Boͤhmen, 
Burgund, Tyrol und Arragonien, mit dem Oeſterreichi⸗ 
ſchen gecroͤnten Mittelſchilde. Randſchrift: 1ustırıa, ET. 
SLEMENTIA, Das Burgundiſche Creutzgen am Ende der 
Umſchrife bezeichnet den Burgundiſchen Muͤnzfuß, 
welcher bey Errichtung des Conventionsfuſſes zum Grunde 
gedienet hat. Iſt ein überaus ſchoͤner Thaler. 


8343. 

M. 'THERESTA, d. G. R. Die. Hv. 20. REG. Ein 

mit der Erzherzoglichen Crone bedecktes und von zwey Grei⸗ 
fen gehaltenes, in die Lange getheiltes Schild, darin die 
Wapen von Oeſterreich und Burgau. Darunter creutzweiſe 
gelegte Lorber, und Palmzweige. B.) ARcHım. Aust. p. 
BURG. MARGGR.AUE BURGAUIAE, und das Burgundiſche 
Creutzgen. In der Mitte in einem Eranze von Palm⸗ und 
Lorberzweigen in vier Zeilen: AD NORMAM CONVENT.ZO- 
nis. 1766. Randſchrift: wsxrria. ET. CLEMENTIA, Iſt 
ein Burgauiſcher Conventionsthaler. 


4 5344. — 

M. THERESIA. b: C. R. ımp. HU. 50. KEG. Das 
von zwey Greifen gehaltene Wapen, wie auf dem vorher. 
gehenden. R.) Rein, Ausr. D. BURG. MARGGR. BURGO- 
Via. und das Burgundiſche Creutzgen. In der Mitte ei. 
nes Palm- und Lorbercranzes in vier Zeilen: ab NoRMAM 
CONVENT. 766. RNandſchrift: wsrrria. ET. CLEMEN- 
11A. Iſt von zweyerley Stempel, deren einer unter dem 
Wapen die Buchſtaben S. C. fuͤhret. : 

A 3 * 5345 


2 


6 I. Römiſch⸗Kayſerliche. 


8345. a 

JOSEPH.zs II. v: c. R.omanorum Lmperator s. ein. 
per Kuguflus, cok. regens & HER.ES R. egnorum u. unga- 
vide, B. Ohne &. Hochſtderoſe ben belorbertes Bruſtbild 
in eigenen Haaren von der rechten Seite im Roͤmiſchen Har⸗ 
niſch und Gewand, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. 
Darunter: A. (Wien). R.) aneh. idux aust.riae, b. ur 
BURG.uUNdiae, lo rn. aringiae, M. agnus v. ur RET. ruriae. 
1765. und das Burgundiſche Ereuggen. Der gecroͤnte 
Kayſerliche Adler mit dem Schwe rd, Scepter und Reichs. 
apfel in den Klauen, und einem mit zweyen Cronen bedeck. 
ten, und mit den Orden des goldenen Vlieſſes, Mariä 
Thereſid und St. Stephani geſchmuͤckten Schilde auf der 
Bruſt, darin die Wapen von Hungarn und Boͤhmen, Bur⸗ 
gund und Florenz, nebſt dem gecrönten Oeſterreich. Lothrin⸗ 
giſchen Mittelſchildgen erſcheinen. Randſchrift: virzuzz, 
ET. EXEMPLO, 


* 5346. 


Dergleichen von 1766. Die Stempel zu dieſen bey. 
den Conventionsthalern find überaus zierlich geſchnitten. 


FFF 


II. 
Rußiſch⸗Kayſerliche 


Nach 56. S. 14. * 5347. 


es Kayſers PE TRI II. belorbertes Bruſtbild von der 
rechten Seite, in einer langen Perucke und Roͤmiſchen 
Harniſch. Darunter CB (St. Petersburg). 

Die Rußiſche Umſchrift heiſſet: PETER II. ımeeraror x 
SAMODERSCHEZ BSE ROss TSE (Peter II. Rayſer, Nate 
halter 


II. Rußiſch⸗ Kayſerliche. 7 


halter ganz Rußlandes). R.) Deſſelben Namensbuchſta⸗ 
be Il viermal und in Form eines Creutzes zuſammen geſetzet, 
mit vier Cronen gezieret, und in den vier Winkeln die Mas 
menszahl II. in der Mitten aber die Jahrzaßhl 1727. mit der 
Mußiſchen Umſchrift: monera NOAA ZENA BVB. 
¶ VTieue Münze vom Werth ein Rubel). Auf einigen 
find die Buchſtaben C II B unter dem Bruſtbilde wegge⸗ 
laſſen. S. I. Theil, N. 5. 
5348. 

Dergleichen Rubel von 1728. von einem noch viel 
zierlſchern Stempel, darauf der Muͤnzort OI B. unter 
dem Bruſtbilde niche befindlich; hingegen aber durch die 
Rußiſche Randſchrift: Rossıseoso RyaL. moskonskoco 
8 (Hußiſcher Rubel Moſcowiſchen Muͤnz⸗ 
hofes) angezeiget wird, daß er zu Moſcau geſchlagen fer, 
S, ebendaſelbſt, R. 56. eee 


* II. Kö⸗ 
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I. Königliche Thaler 


ee, 


I. 
Spaniſche. 


Nach 72. S. 18. * 5349. 


HS. (Philippus) v. G. tıs?. z,REX, DNS, TRAZEC. Das 
gecroͤnte Burgundiſche Creutz mit einem Feuerſtahl 
aus der Vließordenskette in der Mitte, und auf den 

Seiten die Jahrzahl: 1568. Oben das Urrechtifche Wa⸗ 
penſchildgen. R.) vomıvs, mis. Aby Ton. Das Ges 
ſterreich⸗Burgundiſche Wapen, daruͤber der Erzherzogliche 
Hut und umher die Toiſonkette. Ein ſeltener Utrechter 
Thaler. 

Nach 7. S. 18. 8350. 

PHS. p. ©. nısp. 2. Rex: Cons: Fra. udriae. Ges 
harniſchtes und gerroͤntes Bruftbild von der linken Seite 
mit dem Scepter in der rechten Hand. Dorunter: 1578. 
R.) rack. ET ivsrrris. Das gecroͤnte und mit der gol. 
denen Vließ⸗Ordenskette umgebene Wapen. Iſt ein rarer 
Flandriſcher Thaler. 


Nach 2500. S. 9. 5351. 


PHS p. G. HISP. Z. Rex. Do. TG, ıssvr. (Transiſſu- 
laniae) Das gecrönfe und geharniſchte Brustbild von der 
linken Seite, in der rechten Hand einen Scepter haltend. 
Unten zwiſchen der Jahrzahl 1578. das Oberyſſelſche Was 
penſchildgen. R.) rack. Er. Ivsrirla. Das geeroͤnte 
und mit der Vließ⸗Ordenskette umhangene Wapen. Iſt 

ein rarer Oberyſſelſcher Thaler. 


3352. 


J. Spaniſche. 9 
Nach ago. S. 9. F352. 


PHS. D: G: nısp: Rex: N. o. (iſt fehlerhaft und folte 
Domanvsheiffen) rs. 1ssvVI. Das gecrönte Burgundiſche 
Creutz, auf deſſen Mitte ein Feuerſtahl aus der Wiieß, 
Ordenskette, und auf den Seiten die Jahrzahl: 1590, 
R) dohvs. unf. ADıvror. Das mit dem Erzherzog⸗ 
lichen Hute und mit der Toiſonkette ausgezierte Oeſterreich⸗ 
Burgundiſche Waren. Ein ſeltener Oberyſſeliſcher, 
beſonders wegen des angeführten Fehlers merkwürdiger 
Thaler. 5 

Nach ag og. S 9. 5383. 3 


. PHILLIPPVS, III. Der; 1608. Das gecroͤnte Spas 
niſche Wapen, und an den Seiten zur Rechten N b, zur 
Linken aber 8. (nemlich Kealen). R) Aıspanıarvm. ET. 
InDlarvn. (Indiarum) Rex, In einer bogenfoͤrmigen Ein. 
faſſung ein an den Spitzen ausgeſchweiftes Creutz, in deſ⸗ 
fen Ecken die Wapen von Caſlilien und Leon. Ein Stück 
von Achten. 
Nach 54. S 20. 354. 8 

PHILIPPVS. III. b. 6. Das gecroͤnte Spaniſche, 
mit dem Portugieſiſchen vermehrte Wapen. Zu deſſen Rech⸗ 
ten ein Thurm von zwey über einander ſtehenden Reihen Saͤu⸗ 
len, und darunter ein I. zur Linken aber die Zahlg. K.) mi- 
SPANIARVM. REX. 1651. Das quadrirte Wapen von Caſti. 
lien und Leon in einer bogenfoͤrmigen Einfaffung Ein Stuͤck 
von Achten. . 

Nach 96. S. ar. 5355. 

CAROLVS II. p. G. HISpANIARVM AEX. Unter einer 
Crone in den vier Ecken eines Creutzes die Wapen von Ca. 
ſtilien und Leon in einer bogenförmigen Einfaſſung. Oben 
unter der Crone 8. (nemlich Bealen), an den Seiten 
I.. V. und unten 89. (689). R.) Ira. ano. 1689. 
et. FErv. Die gecroͤnten Herculiſchen Saͤulen, mit der 
Beyſchrift: eus rA. Wie auch 1. 8 v. und v. 89. r. 

A 5 > Ein 


10 J. Spaniſche. 


Ein rarer Ausbeutthaler aus dem zu Lima in Peru ge. 
wonnenen Silber. 


Nach 2524 S. ae. * 5356. 5 

PHILIPPVS4 V. D. Das gecroͤnte vollſtaͤn⸗ 

dige Wapen; zu deſſen Rechten: NM. J. und zur Lin. 

ken g. R.) MsPANIAR Vol A REX. 1510. f. Das quadrirte 

Wapen von Caſtilien und Leon in einer bogenförmigen Ein⸗ 
faſſung. Ein Stuͤck von Achten. 


557. 
PHILIPPPVS,V ‚ DEI, 1723. Das gecroͤnte Wa. 
pen; zur Rechten: 8 J. und zur Linken: 8. R) musea- 
NIA KVN. ET INTbIAR VMI REX. Ein an den Spitzen aus» 
geſchweiftes Creutz, in deſſen Ecken die Wapen von Caſti⸗ 
lien und Leon, in einer zierlichen bogenfoͤrmigen Einfaſſung. 
Ein Stüd von Achten. 


Nach 10. S. az. 5358. 

LUDOVICUSz ILT DU. Das gecroͤnte Spani · 
ſche Wapen mit dem Franzoͤſiſchen Mittelſchilde. An den Sei⸗ 
ten: R. II. (zwey Realen) und M. A, davon das M gecroͤ⸗ 
net iſt. R.) ms rawr ARI &. REX N. 17244 Das qua: 
drirte Wapen von Caſtilien und Leon in einer bogenfoͤrmi⸗ 
gen Einfaſſung. Iſt ein rarer Vierthelthaler LVDOVI- 
CI I. der nach der Reſignation feines Herrn Vaters PHI- 
LIPPI V. nur acht Monate regieret hat. 


8359. 

LoDOUICUS IAD, Das gecroͤnte Wapen. 
An den Seiten: R. II. und S. J. R.) sr ANfARU OI . 
RER. 1724 % Das quadrirte Wapen von Caſtilien und 
Leon, in einer bogenfoͤrmigen Einfaſſung. Iſt übrigens 
wie der vorhergehende, und ſehr rar. 


II. Fran⸗ 


II. Franzdͤſiſche. u 
en e ee 2 e --- 


II 


Franzböſiſche 


Vor 2538. S. 25. 5360, 
| VDOVICVS. box. Aveerranensıs. Sein Bruſt⸗ 


bild von der linken Seite mit kurz verſchnittenen 

Haaren, und einem Bonnet auf dem Kopfe. Dara 
über eine Lilie. R.) 2. (et) mepiorant, Ac. Asr.enfis 
DOMINUS. Das gecrönte quadrirte Kranzöfifche Orleans. 
und Maplaͤndiſche Wapen, darüber eine Lilie, und an den 
Seiten ebenfalls zwey Lilien. Dieſer rare Teſton LVDO- 
VICI XII. iſt vor 1498. bey Lebzeiten Koͤnigs CAROLI VIII. 
als ar noch Herzog zu Orleans geweſen, geſchlagen 
wor den. A 


Nach 135. S. 29. 5361. 5 

LVDOVICVS. XIII. v. &. FR. Er. Nav.REX, Bes 
lorbertes Bruſtbild von der rechten Seite mit bloffem Hals 
und umgelegtem Gewand. R.) IVD. XIIII. p. G. ER. Er, 
Nav. REX. Belorbertes Bruſtbild dieſes jungen Herrn im 
Roͤmiſchen Harniſch und Gewand mit dem Ordenscreutze 
auf der Bruſt. Iſt ein ſchoͤner und ſehr rarer Zwitter⸗ 
Thaler ohne Jahrzahl, darzu die Averſe von N. 132. und 
136. a. gebrauchet worden, \ 


ul. Engli⸗ 


12 II. Engliſche. 
e e e e ee 


III. 
Engliſche. 


92 8 5 176. S. 38. 5362. 

NN. p: G: Mag; BR: FR: ET. Rin: RINA. Ders 
ſelben Bruſtbild mit aufgebundenen Haaren, von 
der linken Seite. R.) vIcEM GEBIT,ILLA. TONAN- 

118. Die Pallas, welche in der linken Hand den Schild mit 
der Medusa Kopf führet, und mit des Jupiters Donnerkeil, 
den ſie in der rechten empor hält, auf ein vor ihr liegendes 
zweykoͤpftges Monſtrum zuſchlaͤget, welches mit Keulen 
und Steinen verſehen iſt, und mit dem übrigen halben 
Leibe eine Hydram Lernaeam vorbildet. Im Abſchnitt: 
INAVGVRAT.A XXIII. Ap. il. Mbceu. Iſt eine rare halbe 
Cronungs⸗Crowne. G. v. Loo Tom. IV. p. 347. Zhe- 
aur. num. mod. p. 109. 


SSS 
IV. 
Schwediſche. 
Nach a2. S 46. * 5363. 
l VSTAUS (Guſtauus) ADOLPH..n., sb E. GO. W. Q. 
RE. M. P. PI. P. E. E. c. Ix. Q D. Der geharniſchte 
König zu Pferde ohne Lorbercranz, mit umgehan⸗ 
gener Feldbinde und dem Commandoſtabe in der Rechten. 
Im Proſpect eine Stadt, und vor derſelben eine aufmarſchi⸗ 
rende Armee. k.) Das gectönte Schwedische Wapen in ei⸗ 
nem zierlichen Schilde, umgeben mit einem Creiſe von dreyßig 
gecroͤnten Waͤplein der Königlichen Provinzen. An den Sei. 


ten des hen Wapenſchildes die getheilte Jahrzahl 
1633. 


IV. Schwediſche. 13 


1633. Ohne Umſchriſt. Iſt ein rarer, dem Könige zu Eh. 
ren nach feinem Tode geſchlagener Doppelthaler, welcher 
von dem N. 2628. angeführten vierfachen Thaler von 1632. 
in vielen Stuͤcken gar merklich unterſchieden iſt. 
Nach 236. S. 49. 3364. 8 

CAROLVS. D. G: SWE: Gorn: Wax: C RER. ET. 
rn inc e HE: reditariur. Des damals neunjährigen Ks. 
niges belorbertes Bruſtbild von der linken Seite mit umge⸗ 
hangenem Gewand. B.) monser, (Moneta) ov. AG. 
CIVITATIS. RREVaLIEN sit. Das behelmte Wapen der 
Stadt Reval. Neben dem Helmkleinod: 4. M. und un⸗ 
ten die übel verthellte Jahrzahl: 166.4. Ein ſeltenes Re⸗ 
valiſches Vier⸗Markſtuͤck, darauf der König Princeps 
Maereditarius genennet wird, weil er damals noch nicht ge⸗ 
eroͤnet geweſen. BRENNER hat dieſes Stuͤck nicht bemerket, 
auch iſt es meines Wiſſens das einzige, darauf das Reva⸗ 
liſche Wapen mit ſeinem Helmkleinod, welches eine ge⸗ 
erönte Jungfer iſt, erſcheinet. 

Nach a4 4 S.. 365. N 980 

Der Hexameter: arcroı CäROLG Qvonbam sps 
ANA coeLı. Das geharniſchte Bruſtbild Königs CA- 
ROLI XI. von der rechten Seite in einer Perucke, mit um⸗ 
gehangenem Gewand. Am Arme: I. B. G. R.) Die 
Königliche Leiche mit einem gerade aufgerichteten ſtrahlen. 
den Scepter in Händen in einem offenen Wagen, deſſen 
Vorder und Hintertheil mit Lowen; der Schlag aber mit 
drey Cronen gezieret iſt. Dieſer Wagen wird von zwey 
Engeln, welche Palmzweige und Craͤnze in Händen fragen, 
gezogen; auch ſtehet ein dergleichen Engel mit einem Palm⸗ 
zweige und Cranze hinten auf. Zur Rechten ſiehet man auf 
dem Fußboden den Reichsapfel nebſt dem ereutzweiſe darauf 
gelegten Scepter und Schwerd, und uͤber dem Wagen den 
ſtrahlenden Namen Jehova, der mit Wolken umgeben iſt, 
aus welchen eine Hand mit einer Crone hervorraget, nebſt 
der Beyſchrift: Maner orryma ch Jin Abschnitt 

dieſe 


14 IV. Schwediſche. 


dieſe vier Zeilen: dryvus. CAROLVS.XI. coron:@ con 
TERN MAC Ta UH MDICKCVII. D. ArRILIs v: Iſt ein 
rarer Medaillenfoͤrmiger Begraͤbnißthaler, den zarRxRR 
ebenfalls nicht angefuͤhret. 
Nach 6fr. S. 53. = 5366, 

; ADOLFPHUS. FRID.ericas b. G. Rex. svEcıae. 
Deſſen Kopf von der rechten Seite mit einer Bandſchleife 
im Nacken. K.) saLus. vunkica. salbs. MEA. Das 
gecroͤnte und mit der Seraphin ⸗Ordenskette umgebene 
Schwediſche Wapen in einem runden Schilde mit Hachures. 
An den Seiten: 4. M. und weiter unten: II. 1753. M. 
Iſt ein Vier⸗Markſtüͤck. 


e * 


V. 
e . m 
Daͤniſche. 
Nach 281. S. 57. 5367. 

I: MARCK: DANSKE: 1653: Die gecrönfe Namens. 
Chiffre F 3. (FRIDERICVSIN.)R. Dpommvs: prove- 
DesıT. und darneben ein Zaynhacken. Das gecrönte Dis 
niſche Hauptwapen, und darhinter das Ordenscreutz, ums 
geben mit einer Ordenskette, welche der Franzoͤſiſchen des 
heil. Michaelsordens gleichet. Ein ſeltenes Vier⸗Mark⸗ 
ſtück. 5 

Nach a6. S6. 536. 

Zbwiſchen drey Cronen drey Herzen, deren das ober⸗ 
ſte gecroͤnet, und mit des Königes Namens -Chiffre Cg. 
die andern beyden aber ungecroͤnet, und mit dem Daͤniſchen 
und Norwegiſchen Wapen bezeichnet find. R.) oba rr 
FILA LVs TRavIr. Der beruͤhmte ſpitzige und lange Fels 
fen in Norwegen Dovrefiaͤld und Filefiaͤld, und vor 


demfelben der Norwegische Löwe, darüber ein n 
oͤni⸗ 


V. Daͤniſche. 15 


Koͤniges Namen Cs bezeichneter Stern. Im Abſchnitt: 
MCBLXXXV. (1685.) und 7. F. G. (Vidaricus Frideri- 
cus Guldenlow.) Dieſen raren Dickthaler hat jetztge⸗ 
nannter Vicekoͤnig in Norwegen dem Könige CHRISTIA- 
NO V. zu Ehren und zum Andenken der übernommenen 
beſchwerlichen Bereiſung dieſer unzugaͤngigen bergichten 
Gegend, die vorher kein König beſtiegen, ſchlagen laſ⸗ 
fen, 1acoAEL Muf. reg, edit. lo. Lauerentzen, Tab. XV. 
N. 37. 
Cc ͤ TE GÄBE TE HE BE HE HET TE 
«u N. 
Hungariſche. 
Nach 2712. S. 65. 5369. ; 

ERDINAND. p. G. ROM, EVT. nok. DAL. RO. REX. 

Das gecroͤnte und geharniſchte baͤrtige Bruſtbild bis 

an die Schooß von der rechten Seite in verſchnitte⸗ 
nen Haaren, mit dem Scepter in der Rechten und dem 
angegürteten Schwerd in der Linken. An der linken Seite 
ein kleines Schildgen mit dem einfachen Roͤmiſchen Adler, 
R.) Nr. Eisra. anch vx. Aus TRE. Dyx. BVR. 1553. 
Das vierfeldige Hungariſche Wapen mit dem Oeſterreichi⸗ 
ſchen Mittelſchildgen, und über demſelben die heilige Ma⸗ 
ria mit dem Jeſulein auf dem rechten Arm und dem Sce⸗ 
pter in der linken Hand. An den Seiten zwey Engelsföpfa 
gen, und darunter: K. B. Iſt ein rarer halber Thaler, den 
niemand bis hieher angemerket, ö 

N 


* 


VII Boh. 


16 VII. Boͤhmiſche. 
EFFECT 
VII. 

a € * 
Boͤhmiſche. 
Nach 768. S 72. 5370. 

VDOLPHVS. II. v. C. R. 1. 8. 4. G. H. BO. RERx. 
Geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild von der rechten 
Seite, im bloſſen Haupte, mit gekraͤuſeltem Kra⸗ 

gen und umgehangenem Gewand. Darunter der Boͤhmiſche 

loͤbe. R.) Arch. AvsTRI. Dvyx VRG. MAR. NOR. 1611. 

Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, auf deſſen Bruſt das mit 

dem Erzherzoglichen Hut bedeckte, und mit der Vließ. Or. 

denskette umgebene Oeſterreich.Burgundiſche Wapenſchild. 

Unten eine Klie, als ein Munzmeiſter zeichen. 
Nah2774.©.73, 5371. 

FERDINAND VS. II. p: G. Ro. I. 5. 4. G. H. BO, REx. 
Belorbertes Bruſtbild mit Ober. und Unterbart von der 
rechten Seite, im Spaniſchen Kragen und dem goldenen 
ließ auf der Bruſt. Unten: (150.) R.) anchip. 
avsr. DX, kync. Man. 510. 1621. Der gecrönte Kay 
ſerliche Adler, auf deſſen Bruſt das mit dem Erzherzoglichen 
Hut bedeckte, und mit der Tolſonkette umgebene Oeſter⸗ 
reich Burgundiſche Schildgen. Unten der halbe Mond mit 
dem Sterne, als ein Muͤnzmeiſter zeichen. Iſt ein ſogenann. 
ter Ripperthater, der damals 180. Rayſergroſchen oder 
5 Thaler gegolten. Siehe im II. Theil Num. 2774. 
Nach 783. S7 4. Ju. f 
CROLo VI. v. c. no. Li. S. A. SER. rs. nu. no. 

arx. Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild in einer groſ. 
fen Perucke von der rechten Seite, mit umgehangener Vließ. 
Ordenskette. R.) ARCHID. aus. Dux. BURG.ET. SILE, MAR. 
moR. 1717. Der geeroͤnte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd 
und Seepter in den Klauen und dem gecronten und mit der 
Wließ⸗Ordens kette umgebenen Waren auf der Bruſt, darin 


miſche Loͤwe in einem gecroͤnten Mittelſchildgen. 
9 2 VIII. Pol⸗ 


VIII. Polniſche. 12 
FP ETERETEN TEN TE- 


VIII. 
Polniſche. 


Nach 27903. S. 76. 5373. 8. S. er ne 
TEPHANVS, 2:6, REX, roL ONE Deſſen Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite im Polniſchen Pelz, mit 
einer rauhen Muͤtze auf dem Kopf, welche mit einer 
Reigerfeder geſchmücket iſt. R.) Ein Palmbaum, bey 
welchem ein Mann, zu deſſen Füffen einige Waffen liegen, 
mit untergeſtüßtem Arme in tiefen Gedanken figer. Zur 
andern Seite des Baumes ſtehet eine lange Frau, als wäre 
fie daran gebunden, und vor ihr ein Kind mir über den Kopf 
geſchlagenen Armen. Die Umſchrift: LWo8ta voLor.iz- 
Qlle wird im Abſchnitt fortgeſetzet: RECEL.LE. Ohne Jahr⸗ 
zahl. Iſt eine rare Thalerfoͤrmige Medallle, welche auf die 
Wiedereroberung Lieflandes und der Stadt Polocz 
A. 1582. geſchlagen worden, deren Vorſtellung auf der 
Ruͤckſeite von einer alten Roͤmiſchen Muͤnze entlehnet iſt. 

Lvex. P. 273. Kornr ER. P. XXII. p. 47. ! r { 
Nach 2803. S8. 5744. e 
STANISLAUS AUGUST US p. G. REX Pol. t. D, 
Lirnu. Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite in eigenen friſirten und im Nacken herabhangenden 
Haaren, mit umgehangener Ordenskette auf der Bruſt und 
umgelegtem Hermelinmantel. R.) x EX MARCA rURA 
COLoNIEN.fi. 1766. Das gecroͤnte quadrirte Polniſch. Li 
thauiſche Wapen in einem runden Schilde, nebſt dem mit 
einer Perlerone bedeckten Po niatowskiſchen ebenfalls run. 
den Mittelſchildgen mit Hachures, umgeben mit Eichen, 
und Palmzweigen, um welche ein Band mit der Aufſchrift: 
PRO FIDE LEGEIET GREGE gewunden, und das Ordens⸗ 
ereutz unten angeheftet iſt. Dabey: F. S. (Friedrich Sylmz 

Muͤnzmeiſter). Ein Conventionsthaler. 
„Chal. Cab. I. Fortſ. B IX. Preuſ⸗ 


Dr 


Ne 


18 e. ꝙreußiſche. 
er EEE 
IX. i 
Preußiſche. 
Nach 385. S. 8t. 8375. 85 
Feu WIE. 9. . REX. 50 f. & EL .efor, s renn 


PR cep AR. aufionei 155 NEOC. i ir & VAL. inginis 

Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in der 
Perucke mit umgehangenem Ordensbande. Unten am Ar⸗ 
me: L. als des Eiſenſchneiders Name. k.) Das ges 
croͤnte quadrirte Waren von Neufchatel und Valangin mit 
dem gleichfalls geeroͤnten Preußiſchen Mittelſchildgen in ei. 
nem herzfoͤrmigen Jun jachures. An den Seh 
ten: 1715... Ohne Umſchrift ein ſchoͤner und feltener 
Neufchatelliſcher halber, u Se 

Nach 2815. S. 82. 53/6. 

4. ‚FRIDERICUS porussorum Ex. a 
von der rechten Seite mit im Nacken zuſammen gebunde⸗ 
nen Haaren. R.) EIN REICHSTHALER. Der gecroͤnte 
Adler auf Armaturen. Darunter: 1764 und C. (Cleve) 
Von verſchiedenem Stempel. Dergleichen von 1765. ein 
wäre Stempel. ma Br 
5 8377. 
Roch ein anderer Stempel von 1765, darauf über 
dem Buchſtaben C. 60. srüue zu leſen. : . 


78 
FRIDERICUS 8 REx. Der belorberte 
Kopf. R) EIN REICHS THALER; ,... Der) gecrönte Adler 
2 Armaturen. Darunter: 2765. und D. Aurich 5 
f e 
FRIDER cu SIBORUSSORUM RER, Bebeberter Kopf. 
R) Ein. RET. THALER, Gecroͤnter Adler auf Armatu⸗ 
ren. Unten: 1764. und E. anne 
5380. 


IX. Preußiſche. 19 
Nach 2818. S. 82. 5380. i 
FRIDERICUS sorussorum Rex. Belorberter Kopf. 
R)ensRkichs Tuarer. ‚Gecrönter Adler auf Armatu⸗ 
ren. Unten: 1764. F. (Magdeburg.) Iſt von 
Num. 28:8, unterſchieden. Dergleichen von 1765 und 
1766. N 
5381. 2 
FRIDERICVS -zoRvssonvm REX. Belorbertes 
Bruſtbild von der rechten Seite im Roͤmiſchen ſchuppigten 
Harniſch mit umgehangenem Gewand. R.) MARC 
BRAN: lenburg. „SAC: ROM: Die; AR: CAM;, ET ELre- 
SvE;remus DVX: SIERS: 2766, Der gecrönie Preußiſche 
Adler mit dem Schwerd und Scepter in den Klauen, und 
dem gecroͤnten mit der Preußiſchen Ordenskette umgebenen 
weitlaͤuftigen und vollſtaͤndigen Wapen auf der Bruſt. 
Randſchrift: suum. curque. Zweyerley Stempel. It. von 
1767. Dergleichen Speciesthaler find zum Behuf der 
Levantiſchen Compagnie geſchlagen. 15 


20 


„ „ e * „ 4 „ 4 * „ * * * 


III. Churfürſtiche Thaler. 


— 
e ” { 
Maͤynziſche. 

Nach 5258. S. 88. 8382. 
MERIC.zs IOSEP TI. 4 D. &. A. Ey. 1100, 8. K. 1. F. 
6. A. C. P. EL. Bruſtbild von der rechten Seite im 
Churrock und De dem Creutze auf der 
Bruſt. Darunter: 4. K) Das Mäpnzifche und Breit. 
bachiſche Wapen in zweyen neben einander gestellten Schil. 
dern mit aufgeſetztem Churhut und dahinter geſtecktem 
Creutz, Schwerd und Hirtenſtab. Unten in einer Car⸗ 
touche: X. Und umher: Eine kg MARK. 1766, 
Ganz unten; F. B. Randſchrift: DEO. PATRIE, ET, svß- 

preis. Conventionsthaler. 


Trrieriſche. 


Nach 5259. Son. 8383. 

1er PHIL.öppus D: G. a. E. TREU. s. R. 1. P. EL. 

E piſcopus WOR RI. tien, A. din. PR. un. vater 

user Bruſtbild — rechten Seite im Chur. 
rock und Ueberſchlag mit dem Creutze auf der Bruſt. Dar⸗ 
unter: E. G. R.) Das mit dem Churhut, Creutz, Schwerd 
und Stab geſchmuͤckte, und von zwey gecrönten Löwen ges 
haltene quadrirte Wapen von Trier, Worms und Prüm, 
ä mie 


II. Trieriſche. 2¹ 


mit dem gecrönten Walderdorf- und Iſenburgiſchen Mittel. 
ſchildgen auf einem zierlichen Geſtelle, darin 10. mit der 
Ueberſchrift: WR MARK FEIN sILBER. Unten: 1764. 
und G. M. Conventionsthaler. 
u. 5384 
IOAN. PHIL. p: c. A. E. TREV. s. R. I. P. EL. E 
WORM. A. PR. pp. Bruſtbild, wie auf vorhergehendem. 
Darunter: E. G. R.) 10 EINE MARK FEIN SILBER 
1765, Das mit dem Churhut, Creutz, Schwerd und 
Stab, und an den Seiten mit Feſtonen geſchmuͤckte Wa⸗ 
= ler. SORGT. Unten: G. M. Conventions⸗ 


Coͤlniſche. 


Nach ago. S. 94. 5385. 

\APIT. ECCLES, METROPOLIT. COLON. sepe 
VACANTE,. Der in den Wolken ſitzende und von 
oben beſtrahlte heil. Petrus, welcher zwey Schlüf- 

fel in der rechten Hand vor ſich hält, und mit der linken 
ſich auf das Coͤlniſche Wapen, fo von einem Engel gehal⸗ 
ten wird, lehnet. R.) casraR 'MELCHIOR BALTHASAR. 
Die heiligen drey Könige, wie fie das auf der heil. Mas 
rien Schooß ſitzende Jeſulein anbeten und beſchenken. Yes 
ber ihnen ſtehet der aus den Wolken ſtrahlende Stern, und 
ganz unten: 1561. Randſchriſt: CLEMENS AUGU- 
STUS warus 17 AUG. 1700. ELECH, 9 Mar. 1722. O 
6 ry. 156f. Iſt eine faubere Thalerfoͤrmige Sedisvacanz⸗ 
Medaille à 4. Loth. i 


ae 53880. 232 
MAX. imilianus FRI. eribui b. G. AR.chi- B. Iſco-· 


us & ELector cot onienſir, E piſcopus & 2.rinceps 
; B3 m.onafte- 


22 IM. Colniſche. 


M.onäfterienfis, w.effphaliae.& angariae uu. Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite im Churrock und Ueberſchlag 
mit einem Creutze auf der Bruſt. Darunter: 1764. 
Jon. R.) iusrrria Er MANsUETUDINE. Ein mit 
dem Churhut, Creutz, Stab und Schwerd geſchmuͤcktes, 
und von einem Greif und Loͤwen gehaltenes zierliches Schild, 
darin die Wapen von Coln, Weſtphalen, Engern, Arensberg, 
Muͤnſier, Stromberg, Borckeloh und Werth, nebſt dem Kö⸗ 
nigseck⸗Rotenſelſiſchen Mittelſchildgen mit Hachures. Dar⸗ 
unter in einer zierlichen Cartouche in drey Zeilen: 10. Eıng, 
MARCK FEIN, und an den Seiten: L K. Conventions⸗ 
thaler. j 
“a 
MAX. FRID. p: 6. ar. er. & Er. col. r. & r. M. w. 
& 4. p. Bruſtbild wie vorher. Darunter: 1765. E. G. 
R) ıustıTıa ET MANSUETUDINE, Obiges Wapen mit 
dem Churbut, Creutz, Schwerd, Stab und Schildhaltern 
in einem runden Schilde mit Hachures, auf einem zierli⸗ 
chen Geſtelle. Darunter in zwey Zeilen: 20 EINE FEINE 
Mark. An den Seiten: IL. K. Halber Conventions⸗ 
thaler. 1 


IN. 
Pfaͤlziſche. 
Nach 2866. S. 96. 5388. = 
OHAN. CA. D. &. com. PAL. RHEN, EL. P. T. ET aD, 
b. 8, Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
wie auf N. 2866. R.) box RT NO. ARGENTEA RE- 
NENSIUM ELECT. In einem zierlichen und oben mit einem 
geflügelten Engelskoͤpfgen geſchmuͤckten Schilde die Wapen 
von Mäynz, Trier, Coͤln und Churpfalz. Auf den Sei⸗ 
ten die vertheilte Jahrzahl 90. (1590,) EX TER. f 


— 


5 


8389 · 


IV. Pfaͤlziſche. 23 


Nach 2867. S. 96. * 8389. 5 — 
FRIDERICVS. IV. 2,6: coM., PAL. RE. yx. B. Hud 
vide, Elector. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite mit einem ſtarken Barte, in verſchnittenen Haaren, 
Ueberſchlag und umgelegtem Gewand.  .R-).REGIER. Ic. 
HERR, Nach, DEIN Willen. Die drey Wapenſchild⸗ 
gen, daruber der Churhut, und neben dem unterſten die 
getheilte Jahrzahl: 1610. Iſt eine überaus feltene und 
ſchoͤne Thalerklippe, die der Herr Prof. Exzer nicht Dex 
merket hat. a 
Nach ag yo. S. x. 8390. ar 
Ce 8 G. COM. PAL..RBEN, ELECT, 
B, D. 1665. Deſſen geharniſchtes Bildniß bis an die Knie 
von der rechten Seite in eigenen langen faſt einer Perucke 
gleichenden Haaren, mit geknuͤpftem Halstuch und der Or⸗ 
denskette des blauen Hoſenbandes auf der Bruſt, in der 
rechten Hand einen Commandoſtab haltend, und mit der 
linken den auf einem mit einem geblümten Teppich bedeckten 
Tiſche liegenden Churhut und befederten Helm anſaſſend. 
Unter der rechten Hand: I. L. (Johann Lipeke, Medailleur.) 
R.) ERESTENT, MoDo. svMMa. QVIETEM, Ein über ‚gie 
nen hohen Berg durch die Wolfen auffliegender Pegaſus, 
welchen von unten her drey groſſe Hunde, eine Katze, Ey⸗ 
dere, Schlange und Kroͤte vergebens anbellen und angei⸗ 
fern. Iſt ein vortreflicher doppelter Schauthaler. 
och. Hall. Anz. 1767. Num. 2. und 3. S. aß f. 


Nach 2884. S. 9. 8391. 
v. C. CAR.olus -TH.eodorus, c. P. R. 8. B. I. A. 7, 
& xl. Das geharniſchte und mit einem Hermelinmantel 
umhangene Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen lan. 
gen Haaren. B.) EX VISCERIBUS FODINE WILDBERG, 
3753: Das mit dem Churhut bedeckte, auf einer Seite 
und unten mit der Ordenskette von St. Hubert umgebene, 
auf der andern aber mit einem Palmzweig beſteckte vollftäns 
dige Wapenſchild auf einem zierlichen Schildesfuß. Die 


* 


24 IV. Pfaͤlziſche. 


Schildhalter find zwey gecrönte Lwen, davon der zur Lin⸗ 
ken aufrechts ſtehend das Schild haͤlt, der zur Rechten aber 
hinter dem Schilde mit gegen daſſelbe zurückgekehrtem Ges 
ſicht und halbem Leibe hervorgeſprungen kommt. Unten des 
geſchickten Graveurs Anton Schaefers Name: A. S. und 
FEIN sıLB:er. Iſt ein ſchoͤner Wildbergiſcher Ausbeut⸗ 
thaler. EXTER neunte Fortſetzung, Seite 539. n. 
CCCcxcvl. (*) 
Nach 2887. S. 99. 5302. . 
CAR, THEODOR. p: G. e. b. K. s. R. I. A. r. & EL. 
Deſſen Kopf mit einer Bandfehleife im Nacken von der rech⸗ 
ten Seite R) ap NORMAM CONVENTION, Unter dem 
Churhut drey ganz glatte und gar nicht ausgezierte, vers 
mittelſt eines Bandes zuſammen gehaltene Schilder, ohne 
Heraldiſche Farben, an welche die St. Huberts, Ordens⸗ 
kette angeheftet if. Im erſten Schilde ſind die Wapen 
Bayern, Pfalz, Juͤlich, Cleve und Bergen; im zweyten 
von Meurs, Bergen op Zoom, Veldenz, Mark und Nas 
vensberg, und das dritte etwas kleinere iſt, wie gewöhnlich, 
ledig. Unten die Jahrzahl: 1763. und Darüber; A. §. 
(Anton Schaefer) Von diefem ſchoͤnen Conventionstha⸗ 
ler find nur wenige Stuͤcke gepraͤget worden, weil der Stem. 
pel der Ruͤckſeite zeitig geſprungen; wie denn auf gegenwaͤr⸗ 
tigem Thaler ein ſtarker Stempelriß mitten durch den gan⸗ 
zen Revers zu bemerken. Ex TER I. c. p. 557. n. DIX. 
Nach 2990. S. 99. 3393. i 
CAR. THEODOR. 2:6, c. r. K. 8. R. I. a. T. & EL 
Geharniſchtes Bruſtbild mit der Bandfchleife im Nacken. 
R.) AD NorMam CONVENTION, Die gewoͤhnlichen drey 
Wapen, darunter die zwey obern im runden und das uns 
kerſte in einem ausgeſchweiften Schilde erſcheinen. Dar⸗ 
über der Churhut; an den Seiten Lorber, und Palm⸗ 
zweige, und unten: 1764. A. S. Conventionsthaler. x- 
TER p. 569. n. DXIX.mofelbft achterley Stempel von dies 
ſem Jahre angefuͤhret werden. 
* 5394 


IV. Pfaͤlziſche. 25 
Nach 5260. S. 999. 5394. i 
CAR. THEODOR. n: &. c. b. K. s. K. f. A r. & EL. 
Bruſtbild mit der Bandſchleife im Nacken. R.) Unter 
dem Churhut die drey zierlich eingefaßten Wapenſchilder 
ohne Hachures, mit Lorber ⸗ und Palmzweigen an den Sei. 
ten. Neben dem Churhut: 1765. und unten: A. S. im: 
gleichen: 1d. EINE FEINE MARCK, Iſt von einem andern 
Stempel, als N. 5260. ExrER p. 571. n. DXXVII— 
— DxXXI. hat viererley Stempel vom Jahre 1765 bes 
merket. 


: . 

CAR. THEODOR. 95 c. d. r. K. s. R. 1. K. T. &EI. 
Bruſtbild im Roͤmiſchen Harniſch, in eigenen friſirten und 
in Locken auf den Ruͤcken und Achſeln gelegten Haaren. 
R) Das mit dem Churhute bedeckte dreyfeldige Wapen in 
einem zierlichen laͤnglichen Schilde mit Hachures, welches 
zur Rechten mit Palmzweigen beſtecket, und zur Linken von 
einem gecroͤnten Lͤwen gehalten wird. Neben dem Churhut 
die getheilte Jahrzahl: 1766. Unten: A. S. und in zwey Zei⸗ 
len: x EINE FEINE mare. Ein überaus ſchoͤner Conven⸗ 
tionsthaler. Exter n. DXXXVII. p. 56. 


nn 


V. 
Bayeriſche. 
Nach 2910. S. 103. 5306. 5 

v. G. MAX.imilianus IOS. eph¹ u. B. b. s. R. I. A. 

& kl. l. 1. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite in Spaniſcher Perucke, mit dem goldenen Vließ auf 
der Bruſt, umgehangenen Churbayeriſchen Ordensbande 
und Sterne auf dem Gewand. B) Ein aufrechts ſtehen⸗ 
der Löwe, welcher zur Rechten ein Schwerd, und das mit 
dem Churhut und beyden Ordensketten geſchmuͤckte Wapen 
V 5 in 


26 V. Bayerifche, 


in einem zierlichen laͤnglichen Schilde halt, > Darunter in 
einer Cartouche die Jahrzahl: 1765. Ohne Umſchrift. 
Randfchrift: . beo. coNsiL uu. Dieſer ſchoͤne, fo gez 
nannte Arslant oder Loͤwenthaler iſt als ein Probeſtüͤck 
zu einer anzurichtenden Levantiſchen Handlung, die 
aber nicht zu Staude gekommen, in wenigen Stuͤcken ge⸗ 
praͤget worden. ; 


VL 
Saͤchſiſche. 

Nach 2923. S. o. 5397. 

OANNES+ELECTOR FFIERT+HFE+T, Das bärtige Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite mit einem  altoäterifchen 
Hute und umgehangener rauchen Schaube, das Chur⸗ 

ſchwerd in der rechten Hand haltend. B.) moxEra NO 
Dycls f saxONI I X. Das zierlich ausgeſchnittene Wapen. 
ſchild. Auf berden Seiten befinden ſich vier Wapenſchild. 
gen in den Umſchriften. Ohne Jahrzahl. Iſt von einem 
andern Stempel, als die Num. 493. 2922, und 2923. an. 
gefuͤhrten. i 5 : 

Nach Soo. S. 106. 5398. Zu 

IOHAN. FRI. pLec. Dvx. SAX. BVRGGRAF. MAGDER, 
Der Thuͤringiſch⸗Meißniſche Helm, darüber in der Um⸗ 
ſchrift der Buchſtabe T. R) MAVRITI. er. IOHAN, 
ERNST. pvc.es sax. PRI. FE CI. 1541. und abermals ein 
T. Vier Wapenſchildgen, nemlich das Chur- und Her, 
zegl. Saͤchſiſche im oberſten Schildgen, darunter das Thüͤ⸗ 
ringiſche und das Meißniſche, und endlich das Burggräflich, 
Magdeburgiſche. Iſt ein rarer gemeinſchaftlicher halber 
Thaler des Churfürſten TOHANN- FRIEDRICHS, Her-. 
zogs MAVBITII zu Dresden, und Herzogs IOEHANN 
ERNST S zu Coburg. i 
\ 5399. 


VI. Saͤchſiſche. 27 
Nach do. Sog. 5399. 


AVGVSTVS. bie: Dv: sax: sa: RO: ımp/ Das vor. 
waͤrts ſehende baͤrtige Bruſtbild mit bedecktem Haupte im 
Churhabit, mit beyden Haͤnden das Schwerd an der rechten 
Schulter haltend. R) ARCHIMARSCHAL: ET: ELECTOR und 
daneben eine Eichel, als ein Muͤnzzeichen. Das von eis 
nem Engel gehaltene vierfeldige Wapen mit einem Mittels 
ſchilde. An den Seiten die getheilte Jahrzahl: 1854. In 
den Umſchriſten find auf jeder Seite drey Wapenſchildgen zu 
ſehen. 

Vor 8267. S. 122. 55400. 

v. G: KAVERIVS AES ig princeps voLohi¹ẽa & 
LITH:HANIAe, Dx saxe Geharniſchtes Bruſtbild 
von der rechten Seite, mit im Nacken zuſammen gebunde⸗ 
nen Haaren. R) ELECTORATVS SAXONIE ADMINISTRA- 
TOR. 1765. und im innern Umereiſe: x. EINE MARCK Frein. 
Das vollſtaͤndige mit dem Churhut bedeckte Saͤchſiſche Wa⸗ 
pen mit den Churſchwerdern im Mittelſchildgen. Darunter: 
E. D. C. Dergleichen Conventionsthaler, darauf das 
D. G. dem Namen vorgeſetzet iſt, find nur in ſehr wenigen 
Stuͤcken geſchlagen, und folglich uͤberaus rar. 

5 * 5401. 

XAVER: p: G: R: PR: POL; & I: Dyx sAx: EL: 
anm: Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in 
eigenen Haaren mit einer Bandſchleife im Racken. R.) Die 
Ueberſchriſt auf einem Bande: zun ERMUNTERUNG DES 
greisses. und darunter auf beyden Seiten vertheilet: 
X. EINE f. Mank. Drey Berg ⸗Genii in einer Erzgebir⸗ 
giſchen Gegend, die ſich mit Markſcheiden, Waſchen und 
Probiren beſchaftigen. Im Abſchnitt in vier Zeilen: ara 
ACADEMIE ZV FREYBERG WARD GESTIFFTET D: 13. No- 
VEMBER 1765, Iſt ein Conventionsmaͤßiger Prämien? 
thaler, der zum Andenken der, unter Direction des Herrn 
General⸗Berg⸗Commiſſarii und Geheimen Cammerraths 
Sriedr. Anton von Heynitz, A. 1765. errichteten 585 

ca⸗ 


28 vr Süchſiſche. 


Academie zu Freyberg und zugleich zur Belohnung des 
Fleiſſes der Academiſten, 1767, geſchlagen worden. 

' 5402. 

XAVER: : G: R: PR: roll: & L; byx sax: EL. 
eb Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, dar. 
unter in zwey Zeilen: ZUR BELOHNUNG DES FLEISSES. 1766, 
R.) FRiDierieus AUGUST br 6; Dux sax: ELECTOR, 
Das gleichfalls geharniſchte Bruſtbild mit aufgeſetztem Dias 
dem. Dieſe Art ſchoͤner Praͤmienthaler iſt für Rünftler 


und Fabricanten beſtimmet. » 


l 
Brandenburgiſche. 


Nach 612. S. 29. 5403. A 
Kg Aufſchriſt in neun Zeilen: FRIDERICH 


WILHELM p. G. MARC BRANDENB. s. R. 1. Ak- 
CHICAM: ET-ELECT: MAGDEB: P. 1. c. M, 8. rob 
C. V. SIL: CR. CARN: DUX, BURG: NORIBE: F. H. ET NM. 
o. M. ET R. p. I. R. efc. und darunter, unter einem 
Laubwerk: C. T. R.) PROVIDENTIE HEC DIvinz on- 
NORA. Der Churfuͤrſt im Churhabit zu Pferde mit dem 
Scepter und Schwerd in Haͤnden. Im Proſpect eine 
Stadt, und im Abſchnitt; 1657. Iſt ein rarer Souve⸗ 
rainitätsthaler, darauf die Aufſchrift etwas kuͤrzer gefaſ⸗ 
ſet iſt, als auf dem N. 3072. angeführten halben Souverai⸗ 
nitaͤtsthaler von 1658. 
Nach 3080. S. l. 5404. 

FRID, WIELH. b. 6. NM. BR. s. K. I. AncheLG & 
Ereeror. Geharniſchtes und belorbertes Bruſtbild von 
der rechten Seite mit einer Halskrauſe. Darunter: 1 0 

el 


R.) Ein viereckigtes Monument mit der Aufſchriſt in fieb 
R Del 


VII. Brandenburgiſche. 29 


Zellen: vrerrs FVGATRQ,. AD FEHRBELLINVM SOLO EQvr 
vary (equitatu) svxcis „ıgıvn. Auf dieſem figet der 
geflügelte Friedens Genius mit einem Lorbercranz und 
Palmzweig in Händen neben einem mit dem Churhut be⸗ 
deckten Schilde „ darin der Churſcepter. Zu feiner Rech. 
ten drey mit dem Preußiſchen Adler, Brandenburgiſchen 
Seepter und des Churfürſten gecrönter Namenschiffre 
FW; bezeichnete Eſtandarten, eine Trompete, ein hefeder, 
ter Helm, ein Paar Pauken und ein aufgerichteter Degen. 
Zur Linken aber die feindlichen eroberten Fahnen, darunter 
zwey mit des damaligen Königes in Schweden Namen be⸗ 
zeichnet ſind, und Canonen; desgleichen ein angebundener 
Gefangener. Iſt ein hauptrarer Fehrbelliniſcher Sle⸗ 
ges⸗Schauthaler, der weder von sxurkas noch TEN- 
ZEEN angefuͤhret worden. N 


VIII. 
F . . e 8 
Blraunſchweig⸗Luͤneburgiſche. 
Nach 3129. S. 38. 3405. : 

"WEORG.II. B. C. 5. Ear. FR. &. Hin. Rex. FD. 
17 67. Das gecroͤnte Wapen. B.) bn. &. 
5 Lux. box. s. R. I. A. Til. &. EI. Der heilige 
Apoſtel Andreas mit dem Creutze und einem Buche in der 


rechten Hand. Unten: I. W. S. Fit von N. 3128. in der 
Kleidung des hell. Andreas unterſchieden. 1 h 


IV. Tha⸗ 


30 un 


IV. Thaler der geiſtlichen 
FTiuͤrſten. | 


ET 


L e 
„ Paͤbſtliche. 
Nach 335. S. 140. 45406. - 
( > REGORIVS XII. row. zr. Deſſelben Bruſtbild 


12 


von der rechten Seite im bloſſen Haupte, langen 
Bart und dem Pluviali. R.) Nox. APPAREN- 
TIVII. Est. rines, Die Religion als ein Frauenzimmer 
auf einem Stuhle ſitzend, in der ausgeſtreckten rechten Hand 
den Kelch, in der linken aber ein langes Creutz haltend. 
Im Abſchnitt: Roma. ft ein Teſtone ohne Jahrzahl. 
Nach 668. S. 145. #5407, =, 
INNOC. X.,goNT. Max. ‚A. ıvB. Deſſen baͤrtiges 
Bruſtbild von der rechten Seite mit der dreyfachen Crone 
in pontifcalibus. Darunter: MDCL, R) Die aus den 
Wolken beſtrahlte heilige Pforte, wie ſolche von dem Pabſt, 
in Gegenwart verſchiedener auf beyden Seiten ſtehenden Bis 
ſchoͤfe, mit einem Hammer feierlich eroͤfnet wird. Im 
Abſchnitt in drey Zeilen: osTıvm CoELI ArERTVM IN TER-, 
nis. Ein Medaillenfoͤrmiger Scudo.  BONan. zum, 
Pont. Tom. II. p. 622. 
Nach 674. S. 146. 5408. 
CLEMENS, IX. ronr. max. AR. 11. Deſſen baͤr⸗ 
tiges Bruſtbild von der rechten Seite in der Calotte. Dar⸗ 


unter: us, HAMERAN, F. R.) ZLIO. PONTE. Ex on- 
1 i NATO 
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Nano, Die wieder ausgebefferte, und von dieſenn Pabſt 

mit koſtbaren Statuen gezierte Brücke über den Tiberfluß 

bey der Engelsburg, welche ehedem Fons Aclius geheiſſen, 

nunmehro aber Ponte di St. Angelo genennet wird. Ein 

Medaillenförmäger Scudo. von. l C. Tom. II. p. 214. 
Vor 676. S146. 


CLEMENS. X. voN T. Max. A. I. Deſſen baͤrkiges 


noniſation obbenannter Heiligen geſchlagen. Bonan. 
P. II. b. 726. = 5 
Nach 686. S148. Faid. i 
INNOCENTIVS. XI. rox. ax. Bruſtbild im 
Pluvial von der rechten Seite, im bloſſen Haupte. Dar⸗ 
unter: G OG. R) zoxoxta. Docer, Das quadrirte 
Bologneſiſche Wapen, darauf zwey Genii an den Sei⸗ 
ten ſißen. Unten: 1683. Ein ſeltener Teſtone. 

Nach 3182. Sag. au. a N 
„ SEDE. VACANTE. zcIxXxXx᷑r. Des ⸗Cardinal⸗ 
Caͤmmerlings Alckeri Wapen, ſo mit dem Maltheſerereutz, 
Cardinalshute, mit den zwey Schluͤſſeln und dem Kirchenpa⸗ 
nier ausgezieret iſt. R) po ET. SVGGERET. Der heil. 
Geiſt in Taubengeſtalk, mit Strahlen und Wolken umge⸗ 
ben. Unten ein kleines Wapen des Münjpräfidenten Card. 
Corfini zwiſchen zwey Palmzweigen und dem Worte: Roma. 
Ein Teſtone. L ilk = 


Pr INS N nn EL | l. Erz 
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5 N . 
Salzburg. 728 
Sai en. 16% ais. 


IGN dur B. G. a. &. b. S. J. S. L. N. d. Prim 
Oeſſen Bruſtbild von der rechten Seite im Mantel, 
Jhueberſ ag und dem Creuße auf der Bruſt. Dar. 
unter : R) Das mit dem Juaſtenhut und Cteuß 
geſchmuͤckte Wapen unter dem Fürſtenhute und ausgebrei⸗ 
teten Hermelinmantel, 9 5 geſtecktem Krumm. 


erd. l 5 2) 
ee ar Im cn öl e . 


Bun iin: — Bamberg, Rs 
Nach 79.5.1609, "sa, ee 
Arırıulum kEccl: eſtae ıme:erialis earn: edralig 
ERF fir. Der Ritter S. George im Streite 
mit dem Drachen; am linken Arme fuͤhret er ein 
Schild, auf dem das Bambergiſche Stiftswapen wahr⸗ 
zunehmen iſt. Im Abſchnitt: SEDE VACANTE. 
R)) st anctoruim ra avsbierrs. Die beyden 
Bambergiſchen Stiftspatrone, nemlich der Kapſer EE N. 
RICVS Il. zu Pferde bey der Stiftskirche haltend, und uͤber 
ihm das Bildniß der heiligen KVNIGVNDA, feiner Ges 
mahlin, welches von zwey Engeln getragen wird. Im 


u aa MDCCXXXXVL und an der Kirche u 
ergi⸗ 
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bergiſchen Medailleurs Name: e. e. w.erzer.. Die Rand. 
ſchrift: -zrrLVXo QVIngVasenarlo Er TERNO ANN 
CarlrVLo InterneenVM REDIVIT. enthaͤlt die Jahr. 
zahl: 1746, Iſt eine Thalerfoͤrmige Sedisvacanz⸗Me⸗ 
daille, nach Abſterben des Biſchofs FRIDERICI CAROLL, 
Grafens von Schoͤnborn, geſchlagen. 
2) Coſtnitz. 

Nach 798. S273. 5414. 

RAN:ciseus CON:radus zır:ulo s: MA:röae DE PU. 

lo cann:inalis DE RODT; Eels: cop cov: anti- 
enfis, s. . * ermceps. Das Bruftdild von der linken 
Seite in der Perucke mit aufgeſetztem Muͤtzgen, im Ueber⸗ 
ſchlag und Hermelinmantel nebſt vorhangendem Creutz. 
Unten der Augſpurgiſche Stadt Pyr, zwiſchen des Augſpur⸗ 
giſchen Münzmeiſters Namen: r.m.oleifer. und hinter der 
linken Schulter: T. (Graveur). R.) no EeLES LA Er pro 
Parrıa. Das vierfeldige mit dem Cardinals, und Fürften 
but, auch Fürftenmantel, Creutz, Krummſtab und Schwerd, 
imgleichen dem Johanniter Ordenscreutze geſchmuͤckte Was 
pen. Darneben die getheilte Jahrzahl: 1761. Iſt ein 


ſchoͤner Conventionsthaler, dergleichen halbe ebenfalls 
vorhanden. 2 


2) Freyſingen. 

Nach 804. S. 175. 5416. 
\APITULUM REGNANS FRISING.enfe SEDE VA- 
CANTE. Zweyer Heiligen Bilder, nemlich zur 
Rechten ein Biſchof mit der Inful auf dem Haupte, dem 
Krummſtab in der rechten, und dem Evangelienbuch in der 
linken Hand; neben ihm liegt ein Baͤr. Das andere zur 
Anken iſt geharniſcht, hat eine Crone auf dem Haupt, in 
der Rechten den Scepter, und in der Linken den Reichs. 
apfel. Dieſe beyde Bruſtbilder find auf Fußgeſtellen aufe 
geſtellet, welche mit Blumen umwunden find, und beyder 
Heiligen Namen zur Aufſchrift haben, nemlich s. corsı- 
Thal. Cab. I. Fortſ., € „ NIANDS 
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nTARUS und 8. storsmunnus. Unten ſteht die Jahrzahl: 
MDCCLXIII. R.) Die heilige Maria im Glanze mit dem 
Kindlein auf dem linken Arm, dem Monde zu den Fuͤſſen, 
und der Umſchrift: Wstenta carrrurr. Dieſes alles iſt 
von vierzehen von einer Schnur zuſammen gehaltenen Wa⸗ 
penſchildgen der damaligen Domcapitularen umgeben. Iſt 
eine ſchoͤne Thalerfoͤrmige Sedis vacanz⸗ Medaille, nach 
Abſterben des Biſchofs, IOHANNIS THEODORI, Car: 
dinals und Herzogs von Bayern, geſchlagen. 


4) Hildesheim. 

Nach 445. S. 76. 5416. - 

ERD;inandus. D: &: -ar:chiepiscopus .. corionienfiss 
I Exeoitor „apm:inißrator musdefienfis, kpiſcopus: 
zeo:dienfis mox:äfferienfis coiadiutor. Das baͤrtige 
Bruſtbild von der rechten Seite im Churhabit mit entbloß. 
tem Haupte. R) pan:erborzenfisz comes ba! 
RIIE zi, Dux. Bab:ariae, Nude, wesephaliae Er: 
Bur:lionii.. Das mit dem Churhut und zweyen darhinter 

eſteckten Krummſtaͤben geſchmückte Bauern. Pfaͤlziſche 

Wapen mit des Stifts Sildesheim Wapen zum Mittels 
ſchilde. Unten: 1623. und auf den Seiten: G. H. Die⸗ 
fer Biſchoͤflich. Hildesheimiſche Thaler iſt von dem N. 445. 
beſchriebenen ſonderlich durch die Placirung der Jahrzahl 
unterſchieden. 

Nach 3321. S. 177. Far. 

Die unter des heiligen Geiſtes Beſtrahlung auf den 
Wolken ſitzende H. Maria mit dem Kindlein auf dem linken 
Arm, in der rechten Hand einen Seepter haltend. Zu ihren 
Füffen liegt auf einem Kuͤſſen das mit dem Churhut und 
Palmzweigen geſchmuͤckte Stiftswapen, der Biſchofsſtab, 
das Schwerd, und das Hoch. und Deutſchmeiſteriſche Or⸗ 
densereutz, welches zwar der vorige Biſchof CI EME NS 
AVGVSTVS, als Deutſchmeiſter, getragen hat; auf 
dieſer Hildesheimiſchen LT SER 55 

! ö ügli 
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HAglich haͤtte wegbleiben koͤnnen, wie der Churhut aufdem 
Wapen. Ringsherum liegen ſechzehn geerönte Wapen 
ſchilde der Capſtularen, die vermittelt einer Schnure zu⸗ 
ſammenhangen, und zu oberſt an ein Taͤflein mit anfchlief« 
gen, das die Aufſchrift in zwey Zeilen hat: carıruLvm L- 
DESIEN,fe, Jedes Wapen iſt mit dem Geſchlechtsnamen 
eines Domherrn bezeichnet, und fie folgen in der Ordnung, 
da allemal eines zur Rechten mit einem von der kinken ab. 
wechſelt, alfo auf einander: v. on Droste , als Domprobſt; 
vo WENGE; vo HORDE; v. on HUGENEOET} v. on BE- 
‚ROLDINGEN; Voß MALLINEKRODT,; v. O HORDE} v. on 
WENOE von DROSTE; Vo BOCHOLTZ; v. n WEICHS, 
V. O hSENEAHH; v. o WEICHS3 v. o BOCHOLTZ; v. o 
BENNIGSEN} Von ASSEBURG, R.) Der auf zwen Stufen 
erhöͤhete, unter einem Baldachin hingeſtellete Bifhöfiche 
Stuhl, darauf die Inful ruhet, und unweit davon die Hils 
desheimiſche Domkirche. Von oben ſtrahlet das Auge der 
göttlichen Vorſehung, und ganz oben iſt wieder ein Taͤfelein 
mit der Aufſchrift: sEDEs vacans 1761. Alles dieſes iſt, 
wie auf der erſten Seite, auch mit ſechzehn verbundenen 
kleinen Wapen der übrigen Domherren umgeben, mit der⸗ 
ſelben beygeſetzten Namen, als: vion none; Vo FuR- 
ISTENBERG} V.ORMESCHEDE) v. n BECHTOESHEIM 5 v. OS I- 
RUM; V. LEERODT; V.OMMERVELDT; v. on MENGERSEN; 
v. on WESTPHALEN; v. on WEICHS; Vo TWICKEL5 v. on 
max rhHAusEN; v. o BOSELAGER} V.OSPIEGEL; V.072 ASCHE- 
BERG; v. % 5008. Endlich iſt noch zu bemerken, daß der 
Medailleur auf jeder Seite feinen Namen durch ein T. an- 
A gr Iſt eine ſchoͤne Sedisvacanz⸗Medaille 
a 3 Loth. 7 - 


en e SA 8 8 

FRID.eröcus WILHL.elmus v. c. Er TSC. p nıno.e- 
fienfis> s. R. x. ncht. Deſſen Bruſtbild von der linken 
Seite in einer Abbe. Perucke, mit einem Ueberſchlag, im 
Hermelinmantel und dem Ereutze auf der Bruſt. R) Das 
N en mit 
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mit dem Fuͤrſtenhut, Stab und Schwerd geſchmüͤckte qua⸗ 
drirte Hildesheim » und Freyherrlich⸗Weſtphaͤliſche Wapen 
in einem zierlichen mit Lorber⸗ und Palmzweigen beſtecktem 
Schilde. Darunter: I. H. v. U. 3, und umher: xx RE 
FEINE MARCK: 1764. Iſt ein halber Conventionsthaler. 
5419. 2 
FRID. WILH, p. G. Er. lp. s. R. ur Das 
links ſehende Bruſtbild im Hermelinmantel mit anhangen⸗ 
dem Creutze und uͤbergeſchlagenem kleinen Kragen. Un⸗ 
ten: L. R) concorpIa STABILI. Das Wapen in ei⸗ 
nem zierlichen Schilde, mit den Inſignien unter dem Fuͤr⸗ 
ſtenhute. Darunter: I. H. v. U. X. stück Eing FEINE 
Marck, 1766. Ein Conventionsthaler. Man fehe 
Bayreuth. wöchentl. hiſtor. Nachrichten, 1767. P.238- 
n. CLI. 
5) Münfter, 
Nach 838. S. 82. 5420. 
ERDINAND, ErEer.or. coL.omienfis, EPs. Monar 
Sr. erienſit, BAvAriae Dvx. Das mit dem Churhut, 
Stab und Schwerd geſchmuͤckte Bayeriſche Wapen, mit 
dem Muͤnſteriſchen Mittelſchildgen, in einem zierlichen 
Schilde. R.) = avrvs (an ſtatt Paulus) Arost. Par 
TRON. MONASTERL. Dieſer heilige Apoſtel ſtehend mit 
einem aufwärts gehaltenen Schwerd in der rechten, und ei⸗ 
nem Buch in der linken Hand. An den Seiten: 1637. 
Dieſer Thaler iſt wegen des Fehlers im Worte Paulus durch 
den vermuthlich verſchobenen Stempel merkwürdig. 
Nach 3345. S. 184. * 5421. 

CAPITULUM CATHEDRALE MONASTERIENSE. 
Das Bildniß des heil. Apoſtels Pauli mit einem unterwaͤrts 
gekehrten groſſen Schwerd in der rechten, und einem Buche 
in der linken Hand. Zu den Füͤſſen ſtehet auf einem Zettel: 
SEDE. VACANTE, Alles dieſes iſt von ein und zwanzig in 
Creis gelegten Wapenſchildgen der Domcapitularen umges 

ben, 
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ben. Sie folgen von den oberſten zwey Roͤsgen an, von 
der Luken zur Rechten folgendergeftalt auf einander, und 
Über jedem ſtehet der Geſchlechtsname des Domherrn auf ei⸗ 
nem fliegenden Bande, nemlich: WOLF METTERNICH 
(Domprobſt); v. rürsTEnBERG (Dechant); v. DRoSTE 
2. 8. (zu Senden, Scholaſter); v. Lor (Kuͤſter); v. sel 
SEL (Vice⸗Dominus); v. Ascnesers (Oberwerkmeiſter);z 
V. BOSELAGER; v. SCHAESBERG5 v. WENGE; v. DER 
ASSEBURG; v. DROSTE z. F. (zu Füchten); v. no- 
CHOLTZZ; v. SH ING; v. DROSTE z. Ss. V. DROSTE 
2. v. (zu Viſchering); v. KIELER ; v. MERVELDT5 
v. LANDSBERG, V. DER HORST; v. HANXLEDEN; v. 
PLETTENBERG. R.) s. caRorus MAGNUS FUNDATOR, 
Dieſes Kayſers Bildniß im Harniſch und Kayſerlichen 
Mantel, mit der Crone auf dem Haupte, dem Schwerd in 
der rechten, und dem Reichsapfel in der linken Hand. Zu 
den Fuͤſſen liefet man auf einem Bande. NO 1761. 
Auſſer dieſem iſt wieder ein Umkreis von zwanzig Wapen 
der Capitularen mit gleichmaͤßigen Zettelſchriften in folgen» 
der Ordnung: v. FÜRSTENBERG;5 v. TWIck EL; v. STAELZ 
v. WEICHS} " v. PLETTENBERG} v. MERVELDT5 V. NA- 
GEL; v. WESTTHALEN; v. ELVERFELDT; v. GALEN; 
V. BOURSCHEID; V. VELBRUcR; v. BOSELAGER; v. LANDS- 
BERG; V. DER AssEBZu RG; v. schaESBERG; v. HANX- 
EDEN; v. ASCHEBERG5 v. KERKERINCK, und zuletzt 
ein leeres Schildgen mit der Ueberſchrift: vacar. Unter 
dem Heiligen jeder Seite ſtehet der Buchſtabe P. als des 
Medailleurs Name, deſſen ſonſt fleißige Arbeit ſich viel. 
leich beſſer ausnehmen würde, wenn nicht die bernäßnli« 
chen vielen Zettel oder Bänder über den 41 Wapen wären. 
Unterdeſſen iſt es zu bewundern, daß das hohe Muͤn⸗ 
ſteriſche Domcapitul, mitten in den reichlich empfunde. 
nen Kriegesdrangſalen, eine ſo prächtige Medaille, und 
darneben auch gute Speciesthaler, wie N. 3345. bezeuget, 
und andere Muͤnzſorten hat machen laſſen koͤnnen. 
eine ſchoͤne Sedisvacanz⸗Medaille à 33 Loth, lg 
C 3 is 
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Biſchofs CLEMENTIS'AVGVSTI, Churfuͤrſtens zu Coͤln, 
Tode, im Jahr 1761 geſchlagen. 5 
2 2 ag — 

MAX. FRID, v. G. g. chi- E. piſcopus c.olonienfis 
& E lleclor, x. piſcopus monasz.erienfis, S. R.1.r. Das 
Wapen mit den Inſignien, von einem Greif und einem 
Löwen gehalten. Darunter: + J. K. R.) Sach DEM 
CONVENTIONS Fus. 40, EINE MARCK FEIN. In der Mitte 
folgende Schrift in fünf Zeilen: 7 ReıcHs THALER. fl. F. 
=, m. (Hoch- Fürſtl. Mänfterifehe Münze) 1764. In 
Ermangelung eines ganzen Thalers, wird diefes Conven⸗ 
tionsmäßige 3 Stück angefuͤhret. Bayreuth. woͤchentl. 
hiſtor. Nachrichten, 1767. P. 272. n. XXIII. 

2 8 56869 Paderborn. 
Nach 878. S. 9 1. F423. vr i 
LENMent AUG ff V. C. Er. bab. erhorn. & MO. a. 
Fer. cioadiutor cow:onienfiss, Vtriusgue n. aua- 
viae. ac s. uperiorit r. alatinatut bur. Bruſtbild von 
der rechten Seite, in einer Perucke, Ueberſchlag, Hermes 
linmantel und dem Creutze auf der Bruſt. Unten: A. G. F. 
R.) com. ef raLatinuf Rt eni, 1.andgrauius- LEVCH- 
r. enbergae, murggr, StR.ombergenfis, s. R. I. v. rin- 
cep, Coe xxR NM nE,Rn , b. oininur . boRR e & 
wert. Das mit dem Fuͤrſtenhut, Stab und Schwerd 
geſchmuͤckte Wapen in einem zierlichen Schilde ohne Fürs 
ſtenmantel und Ordenskette. Auf den Seiten oben: 1.7.23. 
und unten: Fr 0 AR She} 

54 l ; 

Drey mit Laubwerk geſchmuͤckte Wapenſchilder mie 
der Ueberſchrift: OAP.ituunm CAT H edrale PER. 
Bornenſe. Das obere iſt das Stiftswapen, fo mit einem 
Fürſtenhute pranget, und auf den unterſten zwey Schildern 
ruhet; das zur Rechten iſt des Grafen von Schaͤsberg, 
als des Domprobſtes, und das zur Linken des Freyherrn 

von 
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von Weichs, als des Domdechants, Wapen, beſage der 
darunter ſtehenden Namen: Sa von Scha ER und 
von wErCHS.. Darbep duch die Jahrzahl; wer und ganz 
oben: SEDE VACANTE in einer Cartouche. Alles die. 
ſes iſt mit zehen kleinen Wapenſchildern der älteften Don 
herren umgeben, die vermittelſt eines Bandes verbunden, 
und mit ihren unterſchriebenen Namen in dieſer Ordnung 
folgen, als; v. EuRSTENBERG 5 v. WEGE 5 v. MET 
TERNI RT; v. SICKINGEN5 V. HAKXTHAUSEN} V. Ro- 
STE 5. V. WEST THALEN ; v. ASSERURG; V. ASSEBURG, 
und G. 4 v. PLETTENBERG. R.) Die Bildniſſe des Dia 
ſchofs HATHVMARI und des Kayſers CAROLI Mal- 
GNI, welche das Modell der Domkirche tragen, und auffen 
herum zwoͤlf kleine Wapen der übrigen Capicularen, mit 
darunter geſetzten Namen in folgender Ordnung: v. EL- 
MENDORE ; v. NSOEE ; V. TünSTENEERO ; V. FÜR+ 
STENBERG5 Graf v. SCHAESBERG ; V. DLANDSBERG 5 
v. LANDSBERG V. SER B 8, V. PLETTENBERG 5 v. FÜR- 
STENBERG} v. BOSELAGER 51) V.. HORDE: Iſt eine ſchoͤne 
Thalerfoͤrmige Sedisvacanz⸗ Medaille. 
2 4 * 


WII HI. enαν,MN L. onius b. G. Exs. PADERB.OFNER[IS, 
S. N. 1. ER Ace-, com.es pırm.ontanus. Brufibild von der 
rechten Seite in der Abbe⸗Perucke, mit einem Ueberſchlag, 
Hermelinmantel und Creutze aufder Bruſt. R.) XX. STUCK 
EINE FEINE MARK. 11764.) Das mit dem Sürftenhute und 
Mantel, auch Stab und Schwerd geſchmuͤckte quadrirte 
Paderborn und Pyrmontiſche Wapen mit dem Frepherrl. 
Aſſeburgiſchen Mittelſchildgen in einem zierlichen Schilde. 
An den Seiten: A. S, und unten: f. Ein halber Con- 
ventionstha ler. 
t i 42657 
WII I. ANT. p. &. Ers. PADERB. 8. . I. PR, COM. PIRM- 
Das Wapen unter dem Fuͤrſtenhute und Mantel, mit dem 
Biſchofsſtabe und Schwerd. Unten in einer kleinen Ein⸗ 
faſſung: 3. R) r. src EE FEINE MARCK CONVENT IT. 
C 4 In 
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In der Mitte in fünf Zeilen: 24. MARIEN GROSCH, 1765. 
J. A. S. Ein halber Conventionsthaler. Siehe Bay⸗ 
reuth. woͤchentl. hiſtor. Nachrichten, 1767, P. 213. 
n. CXXV. a 


7) Regenſpurg. 
Nach 888. S. 92. * 5427. 5 

EOEOR. 5, G. . rs co. oo * ATISBONENSIS, Das 

Stifts und Graͤflich: Pappenheimiſche Wapen in 
zweyen Schildern neben einander. Daruͤber die Inful mit 
einem durchgeſteckten Biſchofsſtab, und unten: 1556, 
R) CARCROLI, V fur f abr, Fe F, DERETOO. Der 
gecrönte Kayſerliche Adler, auf deſſen Bruſt der Reiches 
apfel mit der Zahl 72. Dieſer Thaler ift von eben dem 
Stempel als M. 988. nur daß er unter dem Praͤgen gerut⸗ 
ſchet, und die Schrift ſehr verrucket iſt. 

Nach gor. S. 193. * 5428. 

MONETA CAPITULI REGNANTIS ECCL:efiae CATH.e- 
dralis RarIsBON ENS: ig. Die Regenſpurgiſche Domkirche. 
Im Abſchnitt in zwey Zeilen: SEDE VACANTE 
MDOCCLXIII. und auf dem Strich zur Rechten des Muͤnz⸗ 
meifters 1. c. BA e, und zur Linken des Nuͤrnbergiſchen 
Graveurs 1. L. OEXLEIN Name. R.) Das Wapen des 
Domcapituls in einem zierlichen Schilde, nemlich das Bild 
des heil. Petri im Fiſcherkahn, mit einem Schluͤſſel in der 
rechten, und einem Fiſch in der linken Hand, umgeben von 
fünfzehn Wapen der Domherren, deren jedes auf einem 
Diadem oder Bande den Namen zur Aufſchrift hat, nem⸗ 
lich: 1.ofeph maria michael i. gnatius . toni b. rey. 
herr v. on KKR ET), Domprobſt und Erzprieſter; 
1.0 fl. L. acol c.arl GRAF v. oH RECORD, Domdechant und 
Probſt bey St. Johann; Troß. c.arl FREYHERR v. 05 
vr s. cholaſticus und Senior; M.arguard Anton 
c.ourad FREXH«@FTF v. on BEROLDINGEN ; | maximilian 
o. url EV. rr v. on LITZELBURG5 1.01. a.delbert'ErEx- 
HERR V;0R BODMANN, Domcuſtos und Praepoſitus Colleg. 

Eecleſ. 
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Eecleſ. ad S. Emmeranum in Spalth. k. ranc. s. igmund 
o. par vofeph &.ntoni m.aria d. raf von KOENIGSFELD, 
Capellanus Honoris; . 0h. S. on ERRxR err von WOLF- 
RAMSDORF, Epiſeopus Arethus, Suffraganeus et Praeſes Con- 
fikorii ; - aloyfius:».onauentura xhRE vn err v. on PREY- 
sm; G. eorg ».hilipp Antoni 1.0feph rRRIt. err v. on 
GUMPPENBERG; ERNI GRAF V.ORREGAL, c apellanus lan- 
perialis; c.arl Ludwig ».eter v. on a.lcantra 1.0h. x. eo. 
mucenu k. reyherr v. on LERCHENFELD; 1.0feph c.arl oh. 
N. e omuc. Graf von und 2.4 LERCHENFELD; Valentin 
antun FREYHERR Vo SCHNEIDT, und . Jam R. unſt 
1e ht BERNCLO „v,0n SνE fh. Iſt ein ſchoͤnes 
Medaillenfoͤrmiges Anderthalbthalerſtuͤck, waͤhrender 
Sedisvacanz nach Abſterben des Biſchofs Cardinals ICH. 
THEODORI zu Bayern A. 1763, geſchlagen. 
* 5429. 

Dergleichen halber Thaler. MON, CAPIT.. RE- 
GNANT. ECCL. CATH. RATISB, Das Wapen des 
Domcapituls in einer zierlichen Einfaſſung. R.) Die 
Domkirche mit der Ueberſchrift: SEDE VACANTE, und 
der Unterſchrift: MDCC LXIII. imgleichen: 1. C. 2. und 


ÖEXLEIN. 
8) Worms. 
Nach 339 r. S. 197. 5430. 


HILIP PVS, DG , ErIs „ WORMATIENS; 1596, Das 
quadrirte Worms - und Kotenfteinifche Wapen 
mit drey Helmen. R.) s, PETA, ECCLE „WORM. PATR,O- 
zus. Dieſer heilige Apoſtel mit einem Schluͤſſel in der 
rechten Hand, und einem Buche unter dem linken Arm. 
Iſt ein überaus rarer Thaler. 
9) Würzburg, 

Nach zer. S. ao. 43. 
NSELM.zs FRANC.icus p. G. Er. WIRO. s. K. I. 
PR. f. o. vx. Das Bruſtbild von der rechten 
Seite in einem friſirten Mantelkieide, in einer kurzen 
C Pe. 


4% III. Biſchdfliche. 
Perücke mit einem Ueberſchlage und dem Creutz auf der 
Bruſt. Am Arme des Mürnbergiſchen Medailleurs Nas 
me: vestser. R) Die Religion mit einem Creutz und 
Kelch, und das Stift Wurzburg in der Geſtalt eines 
Fuͤrſtlich gekleideten Frauenzimmers, ſo auf dem Haupte 
den Herzoglichen Hut, und in der linken Hand das Würze 
burgiſche Wapen hält, ſtehen bey einem Altar, darauf 
ein Reichsapfel auf einem Polſter lieget, welcher das H. R. 
Reich anzeiget. Ihnen reichet eine Hand aus den Wolken 
drey Ringe herab, mit der Beyſchrift? uus TRmus, Un⸗ 
ten aber lieſet man: zCELESIE IMPERIO PATRIR, imgleis 
chen auf einem Bande: cortsgcRAi-'ĩ 27. av, 747. 
Iſt eine ſchoͤne Thalerförmige Medaille auf die Biſchoͤfliche 
Conſecration ANSHELMI FRANCISCH Grafen von 
Ingelheim, und iſt die Invention zur Ruͤckſeite von dem 
Stammwapen der Schter von Meſpelbrunn, das drey 
Ringe auf einer fehrägen Binde enthält, genommen, als 
welchen Geſchlechtsnamen, nach Abgang der Echter von 
Meſpelbrunn, dieſes Bischofs Vater, Franz Adolph 
Dietrich, Graf von Ingelheim, angenommen hat. 
FFF 


Ordensmeiſteriſche. 
Johanniterorden in Malta. 


Nach 3423. S. 20 843 
vater D.on NICOLAVS CO TONER. n.elitenfinm 
m.agifter n.ofpitalis u.ierofolymorum 1664. Das 
geerönte quadrirte Wapenz darunter das Ordens. 
creutz, und auf den Seiten: I. 4. (4 Tari) R.) 8. 10 r: 
gar. Ons TO Nonts.« 0 eta Nora. Das Haupt Jo⸗ 
hannis des Täufers auf einer Schüͤſſel, und am Ende der 


Umſchrift abermals ein kleines Ordenecreutz. Iſt der ee 
heil 


n 
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Theil eines Maltheſiſchen Scudo, welcher 12 Tari hält, 
und in unſerer Gegend ſelten vorkommt. 
Nach 3427. S. 206. 5433. 

rater EMMANVEL PIN TO. n.elitenfium m.a- 
giſter n.ofpitalis s untii s. enuleri. 15g Das geeroͤnte 
quadrirte Wapen in einem zierlichen laͤnglichen Schilde. 
R.) Nom sverexır MaloR. Der heilige Johannes 
der Taͤufer ſtehend, mit aufgehobener rechten Hand und 
der Siegesfahne in der linken. Zu ſeinen Saſſn ein 
Lamm. er T. XV. 055 Tari.) 


Aebtiſche 


) Corbey. 


Moch oy. Sag. 3484. 

6. CaspARVS PRINCEPS'ET anRAS CORBEIEN“ 

sis. Das quadrirte Wapen mit drey Helmen, auf 

deren mitfelftern die Inful ruhet. Auf t den Seiten 

raget der Stab und das Schwerd hervor. R.) rosvrr vi- 

NES vos PACEM. Ps. 147. Der heil. Veit mit einem 

Buche und Adler in der rechten und einem Palnizweig in 

der linken Hand. Zu feinen Füſſen liegt ein Löwe. Im 

Abſchnitt: s. virvs k. al onus,, Eine Thalerfsrmige Me⸗ 
daille ohne Jahrzahl. ; 


m 


I u 


2) Elwangen. 
Fugen, S. al. 545. 81 
NT. onius IGN. atiu 7G. 8. R. L PRINCERS. en ro- 
fitts æ »om.imus Euvackssıs. Das Bruſtbild 
von der rechten Seite in der Perucke, mit dem Ueberſchlag, 
Füͤrſtenmantel und umgehangenen Creutz. Unter dem Ar- 
me: 
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me: E. G. und ganz unten: 1763. B) ap Normam 
CONVENTIONIS. Das ovale Graͤfliche Fuggeriſche Was 
pen mit dem Stiftiſchen Elwangiſchen Mittelſchilde unter 
dem Fuͤrſtenhute und Mantel, mit darhinter geſtecktem 
Krummſtab und Schwerd. An den Seiten: G. M. und 
unten herum: 20 EINE MARK FEIN SILBER, Iſt ein hal⸗ 
ber Conventionsthaler. 


3) Fulda. 
Nach 96r. S. 210. 5436. 


ra anus b. G. s. R. I. PR. ET AB. TVI B. B. A. 
Ak, k. GER. ET Gar. PRimas. Das mit drey Hel. 
men, mit dem Stab und Schwerd geſchmuͤckte Wapen, uns 
ter einem gecroͤnten Baldachin und ausgebreiteten Herme⸗ 
linmantel. Unten die Jahrzahl: 1718. E.) cod 
coNnsTanııa. Ein Leuchtthurm im Meere ohnweit eines 
Felſen, bey dem einige Schiffe vorbey ſegeln. Rand,. 
ſchrift: cERTA saLvs DEVS EST Hl; RORVR ET ARDYA 
Rvrks. 2s. 62: Iſt eine ſchoͤne Thalerfoͤrmige Medaille 
des Abts CONSTANTINI von Buttlar. 


Nach 3441. S. an. 5437. 


ADALB.ertus v. G. E. piſcopus Et A. Has pvl h. en- 
fis s. R. 1. r. Das linksſehende Bruſtbild im Spitzen. 
habit. Darunter: I. F. M. R.) NACH DEM NEUEN ÖSTER. 

\ REICHISCHEN MUNZ FUS. Drey 2. und 1. geftellte und zuſam. 
men gefügte Wapenſchilde unter dem Fürſtenhut, und mit 
dem Schwerd und Biſchofsſtabe. Neben dem untern ſte⸗ 
het die getheilte Jahrzahl: 17 59. und darunter in einer 
kleinen Einfaſſung 2. Darneben in zwey Zeilen: 20. stur 
EINE F. Mm. SILBER, Ein halber Conventionsthaler. 
Siehe Bayreuth. woͤchentl. hiſt. Nachrichten 1767. 
p. 182. n. LXXXIV. 


5438. 
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Nach 3442. S. un. 5438. 

HENRICUS 5. &. Eels. cop ET ARB.as ruf p. en- 
fi, s. R. I. TR. Bruſtbild von der rechten Seite im fris 
ſirten Mantelkleide mit dem Creutz auf der Bruſt. Un⸗ 
ten: M. R.) consItio ET ZQUITATE. Das dreymal 
behelmte quadrirte Fuldaiſche und Bibraiſche Wapen, 
mit aufgeſetztem Fuͤrſtenhut, und dahinter geſtecktem 
Creutz, Schwerd und Stab, auf einem zierlichen Geſtelle. 
An den Seiten: 1765. und unten: 10 EINE FEINE MARCK. 
H. M. Ein ſchoͤner Conventionsthaler. 


4) Thoren. 
Nach 3467. S. 17. 5439. 


ARGARE: D: BREDROD: As: VND: SE: 1G 

BEN. Das behelmte Wapen. Darneben: 1561, 
R.) FERDINAND. ‚Romano: jMEE, sem, AvGvst. Der 
gecroͤnte Kayſerliche Adler. 


V. Tha⸗ 


46 ne 


ET ea ae 


V. Thaler der weltlichen 
Furſten. 


FFF 


I) Alt⸗Fuͤrſtliche. 
Fuͤrſtliche Anhaltiſche. 
Zerbſt. 
Nach 1015. S. 226. 5449. 
AR. WILH: ce 8. nhaltimtis, comes &./Ca- 
dio, bominiis S. erueſtae, 'n.ernburgi, wene- 
vue EA K. eg i. Geharniſchtes Bruſtbild von 
der rechten Seite in langen gekraͤuſelten Haaren, mit einer 
Halskrauſe und umgehangenem Gewand. R.) ın. :Doammo 
vıpuera (anſtatt Fidueia) nostra. Das mit dem Fuͤr⸗ 
ſtenhut bedeckte Wapen. An den Seiten: 1678. und uns 
ten: (3) Iſt wegen des fehlerhaften Wortes Viducia 
merkwuͤrdig. : 
II. Marggraͤfliche Badenſche. 
Diultlach. 
Nach 3504. S. 229. F441. 
AROLUS FRID.ericut p. G. MARc HO BAD. ET K. 
Bruſtbild von der rechten Seite mit einer Haarſchleife, 
im ſchuppichten Harniſch mit umgehangenem Ordensbande. 
Am Arme: S. R) A NORMA CONVENTIoNIs. Das 
mit dem Fürſtenhut bedeckte und mit dem Orden behangene 
vollftändige Wapen in einem ovalen Schilde auf einem zier⸗ 
lichen Geſtelle. Es wird daſſelbe von zwey Greifen gehal⸗ 


ten, davon der zur Linken aufrecht ſtehet; der zur Rechten 
aber 
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aber hinter dem Wapen gleichſam hervor gucket. Darun⸗ 
ter: 1766. X. EINE r: MaRck. und W. Ein Conven⸗ 
tionsthaler. 

a 544. 

CAROLUS FRID: b. S., MARCHIO ‚BAD. ET R. 
Bruſtbild im ſchuppichten Harniſch mit umgehangenem Or, 
densbande. Am Arme: S. R.) an NORA CG Ex- 
Troxis. Das mit dem Fuͤrſtenhut und dem Ordenscreutze 
geſchmuͤckte Wapen mit Hachures in einem laͤnglichen aus⸗ 
geſchweiften Schilde auf einem zierlichen Geſtelle, welches 
von zwey aufgerichteten gectönten Greifen gehalten wird. 
Unten: 1766. x. Eine F: marcr. und W. Dieſer Con⸗ 
ventionsthaler iſt von einem Bauen Stempel als der 
vorhergehende, . 8 Ä 

# 549, 

Dergleichen von eben dieſem Jahre, aber von einem 
andern Stempel, der fi von jenem am Arme des Bruſt⸗ 
bildes und am Geſtelle des Wapenſchildes unterſcheidet, als 
welches alhier mit Fruchtgehaͤngen uͤberleget iſt. 


III. Herzogliche . 
Nach 350. So. 8444. V 
LBERTVS. co. raL. RAE. BAVARIE, Dx. Das 
quadrirte, mit der Vließ Ordenskette umgebene 
Wapen. Daruber: 1573. R) MANINMILIAN. II. 1. 
Avd. p. F. DEcxETo. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, 
mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, dai die Zahl 60. 
Iſt ein Guͤldenthaler. 
IV. Marggraͤfliche Brandenburgiſche. 
1) Bayreuth. 
Nach 38 zu. Saz. 8445. 
RIDERICVS, B. C. m. B. D. f. E 8. f. . Dos links- 
ſehende Bruſtbild mit umgeſchlagenem Fuͤrſtenmantel 


und ts: Orden. R.) Folgende Schrift in ſech. 
zehn 
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zehn Zeilen: PRINcEPs bus SAPIENS MAGNANIMUS CLE- 
MENS LIBERALIS-STATOR LITERARUM NATUS WEVERLIN- 
GAE D. X. MAY. MDCCKI, PRIMIS NUPTLS ADPARATIS 
BEROLINI D. XX. NOV. MDCcxxxI. GUBERNACULA SUSCE- 
IT BARUTHI D. XVII. MAY. Moccxxxv. SECUNDIS VOTIS 
CELEBRATIS BRUNSVIGAE p. XX. SEPT. MDCCLIX. MORTA*- 
LIA POSUIT BARUTHI D. XXVI. FEBR. MDCCLXM. ANNO 
REGIMINIS XXIIX. AETATIS III. Darunter in drey Zei⸗ 
len: x. EINE FEINE Mank. C. L. R. Iſt ein Conven. 
tionsmaͤßiger Begraͤbnißthaler. Siehe Bayreuthi⸗ 
ſche woͤchentliche hiſtoriſche Nachrichten 1767. pag. 
148. n. XLVI. 
5446. 

FRIDERIEVS, p G. m. B. v. 2. Er s. B. v. Das 
Bruſtbild wie auf vorhergehendem Thaler. R.) Folgende 
Schrift in zwölf Zeilen: Narvs X. Nav. MDcext, rEGI- 
MEN AGGRESSUS XVII. Max. MDC cxxxv. BINIS CELEBRA= 
IS NUPTIIS. DENATUS XVI. FEBR. MDCCLXI. ANNO 
"REGIMINIS XXIX. AETATIS II. Darunter in drey Zei⸗ 
len: Xx. EINE FEINE blank. C. L. R. Conventionsmaͤſ. 
ſiger halber Begraͤbnißthaler. Siehe Bayreuth. oda 
chentl. hiſtor. Nachrichten 1767. p. 149. 

Nach 3532. S. 35. 447. 

FRID. CHRIST. p. c. M. B. D. P. ET S. B. v. Gau 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite mit der Band⸗ 
ſchleife in Haaren und dem Bayreuthiſchen Orden. R.) ze- 
BEN EINE FEINE MARK, Das vollſtaͤndige Wapen mit 
dem Fuͤrſtenhut, auch Palm, und Lorberzweigen, auf Fah. 
nen und Canonen, wie auf N. 3532. Darneben: 1766. 
und im Abſchnitt: zarkxorn. E, S. Ein Conventions⸗ 
thaler. 

. 

FRID: CHRIST: p. G: mi». D. B. Er s. B. x. Ge 
harniſchtes Bruſtbild mit umgehangenem Orden. R.) ze 
HEN FINE FEINE MARK, Das vollſtaͤndige mit dem der 

en · 
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ſtenhut bedeckte und von zwey Löwen gehaltene Wapen auf 
einem zierlichen Geſtelle. Darunter in einer Cartouche: 
B. und darnehen: 1766. weiter unten aber? E. S. Ein 
n 


29 Anspach. ö een 10 
Vor 3537. S. 36. 5449. 

IOH: FRI D: p: G: mar: BR. & m, PR. D. B. Nor: 
Geharniſchtes Bruſtbild in langen gekraͤuſelten Haaren von 
der rechten Seite, mit einer Halskrauſe und umgehangenem 
Gewand. R.) »rerArz Er susriria. Das Wapen mik 


dem Fuͤrſtenhuͤt zwiſchen zwey e e 
(2) und: 1676. 


Nach 3544. S. 233. 5450. 

CAR. GVIL. FRID. m. BR. p. f. ET sIL. com, 
SAYN, ET VITO. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite mit einer Bandſchleife im Nacken, mit umgehange⸗ 
nem Preußiſchen Ordensbande und Creuß. Am Arme: D. 
R.) VBERANTE 'NVMINE -FOVENTE PRINCHPE. Unter dem 
ſtrahlenden Auge Gottes die Gegend des Slſet / bachiſchen 

Bergwerks in der Grafſchaft Sayn, und darneben ein 
Bergmann mit einem Fuͤllhorn, der mit der rechten Hand 
auf das Bergwerk weiſet. Im Abſchnitt in vier Zeilen: 
PRIMITIAE ARGENTIFOBINAE FISCHBACENSIS TVTORI Dr- 
CATAE. CDIocer, Die ausführliche Beſchreibung und 
Geſchichte dieſes überaus raren kleinen Ausbeutthalers 
haben wir nächſtens aus der gelehrten Feder des Herrn 
Verfaſſers der kleinen Beytraͤge zur Aufnahme und 
Ausbreitung der Münz wiſſenſchaft zu erwarten. 


Fat. 

CAROLUS: WILH.elmus. FRID ericug b.. Mar- 
chio».randenburgieus, b. lx 2.rujhae &. s. ĩleſiae, 2.urg- 
grauiuſ x. orimber, ‚genfis, c,omes s.aynenfis. Geharniſch⸗ 

Thal, Cab. I. Kor. D tes 
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tes Bruſtbild von der rechten Seite, mit im Nacken gebuns 
denen Haaren, umgeſchlagenem Hermelinmantel und um⸗ 
gehangenem Preußiſchen Adlerorden. Unter der Schulter: 
Göz.inger k. ecit. R.) ELATUS TENDIT . ‚ALTUM, 
Ein in einer ſchoͤnen Ebene auf einem kleinen Hügel ſtehen⸗ 
der aufgehaubter Falke. Ohne Jahrzahl. 
"5452 

CAROLUS WILH. FRID. 2.6. m. »,2,r.&.$; 
B. N. e. s. Das Bruſtbild wie auf vorbergebendem, darun⸗ 
ter: GözınGerR. R.) OBLECTAMINA sBixcibis. Ein 
Falkonier in vollem Galopp reitend, neben ihm ein anderer 
in kleinerer Pofitur, und über ihnen in der Höhe ein dem 
Reiger den Durchgang gebender Falke. In der Ferne zur 
Rechten ein Chor Trompeter und Pauker. Ohne Jahr⸗ 
zahl, Bepde find Thalerfoͤrmige Medaillen, und werden 
insgemein die Falkenthaler genennet. 


Nach 3545. 6.239. 8453. — än 
CAROLUS WIEH. FRI D. 2.6: NI. B. D. P. &. 8. B. 
F. Cs. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
mit einer Bandſchleife in Haaren, umgelegtem Hermelin. 
mantel und herabhangendem Ordenscreutz auf der rechten 
Seite. Am Arme: c.özinger. R)) E Rerens nALER. 
Der Brandenburgiſche Adler mit dem Zolleriſchen Stamm. 
wapen auf der Bruſt in einem Schilde, welches das Engli. 
ſche Hoſenband und deſſen gewoͤhnliches Motto: noxr somr 
QUIMAL X BENSE, einſchlieſſet, umgeben mit einem Fuͤrſten 
mantel und den Ordenskelten vom Hoſenbande und ſchwar⸗ 
zen Adler. Unten die Jahrzahl: 1752. Dieſer Eurrantı 
thaler iſt von einem andern und kleinern Stempel als N. 
3545. Siehe Beytraͤge zur Aufnahme und Ausbrei⸗ 
tung der Muͤnzwiſſenſchaft, III. Stuͤck, pag. 141. 


5474. 
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e W he 12654. 5 


\ ER, b. &, marcn: BRAND: Geharniſch. 
tes Bruftbild von der rechten Seite, mit umgehangenem 
Preußiſchen Ordensbande und Gewand, nebſt darauf ges 
ſticktem Stern. Darunter: G. (Goerzinger, Medailleur). 
R.) ZEHEN EINE FEINE MARE. Die mit dem Fuͤrſtenhut be. 
deckte und von zwey Löwen gehaltene drey Wapenſchilder, 
wie auf N. 3553. An den Seiten: K. und E. (als die Na: 
mensbuchſtaben des Wardeins, Johann Bernhard Rern 
und des Muͤnzmeiſters, Johann Jacob Ebenauer.) 1765. 
und unten: S. Schwabach). Ein kleiner dicker Con ⸗ 
ventionsthaler. ; 

3455. dos 
ALEXANDER. b. G. naken: NaN P. B. AS. Ges 
harniſchtes Bruſtbild mit umgepangenem Hermeunmantel 
und Preußiſchen Ordensbande und Creutz. Darunter: G. 
R.) ZEHEN EINE FEINE MARK. Die drey Wapenſchilder uns 
ter dem Fürſtenhute nebſt den SchiivHafrenden dͤwen. K. E. 
1765. und S. wie auf vorhergehendem. Iſt ein gröfferer 

Stempel. - 0 
GER ee ee eee 

RLEXANDER. p. G. m.archio ».randenburgicus, 
b. u 8.0rujfiae &. s. leſias, B.urggranius n.orimbergen- 
fis, cıreiwli FRAanc:opioh ois. Der Marggraf 
zu Pferde, mit bedecktem Haupt, geharniſcht mit umge. 
bangenem Preußiſchen Ordensbande, einer Feldbinde um 
den Leib und dem Commandoſtabe in der rechten Hand. 
Im Abſchnitt: MDC CIXV. scawärach, R.) sgcVRL= 
TATI eyprice,, Das mit Armaturen, auch Lorber, und 
Palmzweigen zu beyden Seiten umgebene Burggraͤflich, 
Mürnbergiſche Wapen in einem runden Schilde mit Hachu⸗ 
res, und auf demſelben der mit dem Fürſtenhut bedeckte 
Brandenburgiſche Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln. An 
den Seiten unten: K. E. Iſt ein ſchoͤner Gedͤͤchtniß⸗ 
D 2 tha⸗ 
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thaler auf die erlangte Frͤͤnkiſche Creisobriſten . 
würde, 
5475 

Dergleichen Medaille à 3 Loth, die von n dem Thaler 
nur darin unterſchieden iſt, daß, an ſtalt des Muͤnzmei⸗ 
ſters Namensbuchſtaben, des Medailleurs Name: SO N- 
GER; x. ecit unter dem Wapen erſcheinet. umscn vom 
Creisobriſten⸗Amte ꝛc. P. 44. 5 


2 = 5458. 

"ALEXANDER, p. C. Manch: BRANDS p, B. Ge, 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite mit dem Or⸗ 
re und dem Sterne auf dem Gewand. Darunter; 

B zen rn FEINE blanke Die drey Wapen⸗ 
chlder mit dem Fuͤrſtenhut und Schildhaltern K. E. 1766. 
und S. wie auf dem von 1765. Ein Tonpentg e Fe 


Y: Herzogliche When. i Lünebur⸗ 
g 


2 Mittlere Braunſchweigiſche Linie 

ar zu Wolfenbuttel. 
bee 249. 5459. 1 

6. C. ANNA SOpHIA CBORNE Aus chunE, S 

2. BRANDENRB. HERZOGINZ, BRUNS, U: Lux. Das 
Wapen mit dem Churhut, Lorber und Palmzweigen, und 
an den Seiten: A. B. R.) Folgende Aufſchrift in eilf 
Zeilen: NATA AO. MDXCHX DIE XNA. ART COLON. ine 
AD, SPREAM „IBIDEMQ} DENATA a0, MDCLIX, DIE, XIX. 
DECEMR: CIRCA XA MATvTIN ANI, VINIT A0S_LX1. MEN- 
ses XI. DlEs 11. Auf dieſem Thaler find. die Lebensjahre 
mit L. XI. richtig angegeben, und dadurch der auf N. 117. 
vorgefallen Fehler verbeſſert worden. 

2) Mite⸗ 
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2) Mittlere Luͤneburgiſche Linie 
zu Danneberg. 

Nach mnzz. S. 251. 5460. g : 

ULIUS ERNESTUS. p: G: box. B: ET: LuneR, Ges 

harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in kurzen 
Haaren und Bart mit einem aufſtehenden Spitzenkragen 
und umgehangener Feldbinde. Am Ende der Umſchrift 
ein Muͤnzzeichen. R.) Folgende Aufſchrift in acht Zeilen: 
von Giottes maden URSULA. c.eborne (Herzogin) 
2 1% s:achjem E.ngern unnd w.eftphalen, ‚nierzogin 2 1 
sraunfchweig‘ dn lunebung, wirr. I LX VI. 
JAHR. IHRES, ALTERS ORHT. 12. Of. A. 1620, Iſt ein 
hauptrarer Begraͤbnißthaler ſeiner Frau Mutter, Her⸗ 
zog Heinrichs zu Danneberg Witwe, welcher in keinem 
Muͤnzbuch bis Dato vorgekommen; auſſer daß der Herr 
v. PRAVN dergleichen kleinere Münze von der Groͤſſe eines 
halben Thalers N. 277, pag. 11. aus dem MoLANO an- 
gefuͤhret. ; 


D Neue Lüͤneburgiſche Linie. 
Nach 370. S. 269. #461. 


OANNES, FREDERICVS. p; 6: Dux ar: & L. Ge: 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in einer dis 
cken Perucke. K) Ex nurıs sropıa. Das Wapen mit 
fünf Helmen. Darneben: H. B. und unten getheilt: 1679. 
Iſt von einem andern Stempel, als die beyden N. 3702, 
angefuhrten. 

8 * 5462. 

JON FRIDER: v.. pux bn. & 1. Das Wa; 
pen mit fünf Helmen. An den Seiten: H.B. R.) st. ar. 
DREAS.REVIVIscens. MDCLXX IX, Der heilige An⸗ 
dreas mit dem Creuße. N 
8 D 3 VI. Land⸗ 


54 vl. Landgraͤfliche Heßiſche. 
VI. Landgrafliche Heßiſche. 
1) Eaffel, 
Nach 3747. S 5463. 


RIDERICUS II. v. c. Hass, LAN DG. HAN. con. 

Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
einer Bandſchleife im Nacken und umgehangenem Ordens. 
bande und Hermelinmantel. Darunter: xo n. R.) x. ED 
MARCK FEIN SILBER. Das Wapen in einem ovalen Schilde 
mit Hachures, mit der Fuͤrſtenerone, dem Engliſchen Garter⸗ 
orden nebſt deſſen gewöhnlicher Aufſchrift: uod, sort, Qvr 
MAL. Y PENSE. und zwey gecroͤnten Loͤwen als Schildhal. 
tern, Davon der zur Rechten aufgerichtet ſtehet, der zur Sina, 
ken aber unter dem Schilde hervorſiehet. Unten: F. 1765. 
U. (Joh. Friedrich Ulrich, Muͤnzmeiſter) Ein Conven⸗ 
tionsthaler. 7 


5464. 

FRIDERICUS II. b. G. Hass. LANDG. HAN. com, 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit der 
Bandſchleife, und umgehangenem Ordensbande und Ge⸗ 
wand. Darunter: K. R.) x src EINE FEINE MARK: 
Das gecroͤnte Wapen mit Hachures auf einem zierlichen 
Geſtelle, umgeben mit dem blauen Hoſenbande, darauf: 
HONI. sorr. Or. MAL. v. PENSE und gehalten von zwey 
gecrönten aufrechts ſtehenden Loͤwen. Darunter: F. U. 
und: 17. IUSTIRT. 66. Iſt ein Conventiönsthaler, 
Dergleichen halbe mit xx. sr. En. Man FEIN, ; 


5465. 

FRIDERICUS II, b. 6. nass. LANDG, HAN. coM; 
Deſſen Kopf von der rechten Seite, mit einer Haarſchleiſe 
im Nacken. R.) x. st: LINE Mark Fein, Das ge⸗ 
croͤnte Wapen mit dem Engliſchen Hoſenbands⸗ Orden und 
den Schild haltern, wie auf vorhergehendem. 0 
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F. U. und: 17. wwsrigr. 66. Ein ſchoͤner Conventions. 
thaler. Dergleichen halbe von 1767. mit xx. sri EINE 
MARK FEIN, g 2 


* 5466, 


FRIDERICUS, II. p. &. HAss. LANDG. Hax. CON. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite mit im Nacken 
zuſammen gebundenen Haaren, umgehangenem Ordensbande 
und Hermelinmantel. Am Arme: xonNER. R) Folgende 
Aufſchrift in fünf Zeilen: BENE MERENTI'COLLEG, CAROL; 
CASSELEIS | TRIBUÜIT DIE. v. MakriI. Darunter in einer 
zierlichen mit Lorber und Palmzweigen beſteckten Cara 
touche die Jahrzahl: w y. Auf beyden Seiten iſt rings. 
herum ein Eranz gezogen. Iſt ein Prämienthaler 
à 23 loth für die Studirende des Collegii illuftris Carolini 
zu Caſſel. 


2) Marburg. 
Nach 1267. S. 28. 5467. 

VDOVICVS. p. c. LANDGR, Hass E. COM. 1. CACE , 
: Das gegen die linke Seite gekehrte und ganz gehar⸗ 
niſchte Bruſtbild bis an den halben Leib, im bloſſen 
Haupte, geſchornen Haaren und einem Knebel» und Spiß⸗ 
bart; mit der rechten Hand den befederten Helm vor ſich 
haltend, und die linke an den an der Seite haͤngenden Des 
gen legend. Neben dem Haupte ſtehet die gerbeilt Jahr. 
zahl: 16 03, und unter der linken Hand des Muͤnzmeiſters 
Zeichen, zwey ins Creutz gelegte Zaynhacken. B.) ıcH, 
GETRAWE, GOTT. IN. ALLER. Nori. Der gecroͤnte und 
geſtreifte Heßiſche Löwe, und in der Umſchriſt vier kleine 
Wapenſchilder. Dieſer überaus rare Thaler befindet ſich 
in dem vortreſichen Freyherrlichen Canſteiniſchen 
Miünzeabinet zu Caſſel. * * * : 


D 4 5468. 
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3) Darmſtadt. 
Nach 3762. S. 283. 5468. 

Auf einer ausgeſpannten Wildenſchweinshaut die 
Aufſchrift in vier Zeilen: GELD VERBINDET svenr VND 
BINDET, Hinter der Schweinshaut iſt eine Flinte und ein 
Fangeiſen creutzweiſe aufgeſtellt, und an den Seiten Ei⸗ 
chen und Lorberzweige geſtecket. R.) Ein aus dem Buſch 
kommendes wildes Schwein, ohne Umſchrift. Iſt ein 
rarer halber Praͤmienthaler, den der Landgraf LVO. 
VICVS VIII far die Jager beſtimmet, die ein in verfchiea 
denen angeſtellten Jagden durchgebrochenes ſtarkes Schwein 
ausfündig machen und verrathen würden, 


eie eee eee eee 0 05 
LUDOVICUS, VIII. p: 6. ranper. nass. Ge 

harniſchtes Brufibild von der rechten Seite, mit einer 
Bandſchleife im Nacken mit umgehangenem Gewand, dar⸗ 
auf der Ordensſtern. Am Arme: CHK. R.) Das mit 
der Fürſtencrone bedeckte und von zwey Löwen gehaltene 
ovale Wapen. Darüber: 1763. und darunter in drey 
Zeilen: xx. EINE FEINE MARCR. Iſt ein halber Con⸗ 
ventionsthaler. RE 
Big 3 wm 5076. ee 

LUDOVICUS vin. p. G. LANDGRAVIUS Hass. Das 
linksſehende geharniſchte Bruſtbild mit umgehangenem Or⸗ 
den um Gewand. Auf dem Abschnitt des Arms: EK. 
R)) Dar mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte völlige Wapen in eis 
ner mit Zveigen beſteckten Einfaſſung. Oben ſteßet: 1765, 
zu beyden Selten: G. C. P. und F. B. unten aber in drey 
Zeilen: x. Sid EEE Nang. Ein Conventionsthas 
ler. Siehe Bayreuth. wöchentl, hiſtor. Naͤchrich⸗ 
ten 1767. p. 50. n. XCIV. ä 


VII. Her⸗ 
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VII. Herzogliche Holſteiniſche. 


0 Gottorp. 
Nach 1280. S286. 5471. 0 
OHAN. ADOLPHI. p: 6. ERES NORWEGI. \ Dyx. 
Baͤrtiges Bruſtbild von der rechten Seite, mit kurz 
verſchnittenen Haaren, im Harniſch, Feldbinde und Ueber, 
ſchlag. Darüber ein Reichsapfel. R.) SLEIs. HOL. Sr. 


pr. co. o. E. DE. Das Wapen mit drey Helmen, data 
zwiſchen: 1612. 


VIII. Erzherzogliche Oeſterreichiſche. 
Nach 3867. S 308. 5472. 


EOPOLTVS. (an ſtatt Leopoldus) NEO Non. ce- 
ERL. b . Rchlb: avsTRIE A Baͤrtiges Bruſt⸗ 

bild von der rechten Seite im geiſtlichen Habit. An den 
Seiten: 1620. R.) pyc: BVRG: sR. cak: Er CaRn: 
co TIROL? Das mit dem Erzherzoglichen Hute bedeckte 
Wapen mit dem Tyroliſchen Mittelſchilde. Unten die 
Schildgen von Straßburg und Paſſau nebſt der Inful 
und zweyen Biſchofsſtaͤben. Iſt ein Tyroliſcher Gefamt. 


thaler, und wegen des Fehlers im Namen Leopoltus merk⸗ 
wuͤrdig. 


IX. Pfalzgraͤfliche beym Rhein. 
8 1880 Neuburg. 
Nach 3898. S. gz. 4%. 8 
OLFG, WII. » C. c. va. RRE. D. BA, IVI. 


CLL. Er. moz. Baͤrtiges Bruſtbild im Harniſch 
und ſteifen kurzen Kragen, mit dem goldenen Vließ auf der 
Bruſt. Inwendig umher: m DEO MEA consoLA.fio. 
32 D 5 R.) 
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R.) e . VEl. . Sy . MAR 4 RA &. ET A. NoRs . DO. IN RA. 
Das Wapen mit dem Fuͤrſtenhut und der Ordens⸗ 
fette, Oben an den Seiten die Jahrzahl in zwey Rei. 
hen: 16 32. 


X. Herzogliche Pommeriſche. 


Nach 3934. S. 319. 5474. f 
OGISLAVS. XIV. p: G. DVx. srE: ro: cas: E: vz 
pr: av: Geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild im Spi⸗ 
genkragen mit umgehangener Feldbinde. B.) er: can: 
co: GVTZK! TER: LEO: Ei hv: Do: 1628. Das Wapen 
mit drey Helmen und den Schildhaltern. 


Nach 3935-9319. 8475. . 108 N 

BOGISLAVS. XIV. 2: G. DVX. STE: ro: cas: E: v: 

e: RV g. Bruſtbild im Harniſch, Spitzenkragen und Feld. 

binde. R.) xr. CAM. co: SIZE. TER’ LEO. ET. nv. Do. 

Der Pommeriſche Greif mit dem Schwerd und Buch in el 

nem mit dem Fürſtenhute bedeckten Schilde. Oben zwey 
Zaynhacken. An den Seiten: 1629. 


3476. e 

BOGISLAVS. XIV. p: G: Dx. STE: Po: cas: E: v: 

ei nv: Geharniſchtes Bruſtbild mit dem Spitzenkragen 
und einer Feldbinde, an welcher eine Schleife am rechten 
Arm geknuͤpfet iſt. R.) kr. cam. co. GVTZK, TER. LEOB, 
er. »v. bo. Der Pommeriſche Greif mit dem Schwerd 
und Buch im Schilde, wie auf vorhergehendem. An den 
Seiten: 1629. = ; 


XI. Her: 
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XI. Herzogliche Saͤchſiſche. 
1) Erneſtiniſcher Linie. 
1) Altenburg und Weimar. 
Vor 3956. S. 323. 5477. 
EI. GRATIAa. IOANN. GVILHELM, Dvx. sAxe. 
Geharniſchtes Bildniß mit dem offenen Helm und an⸗ 
geguͤrteten Schwerd, wie auf N. 3986. Darneben: 1568. 


R) LANDG. THVRIN, ET. Mach. mısn, Das Wapen 
mit drey Helmen. } 


Nach 3961. S324. 5478. 3 

pi G. FRl.derieus WLlhelmus dyx sax. r. tor 
E. t ELEC.foratus ANU. niſtrator. mo.neta L mperii. Ge. 
harniſchtes Bildniß von der rechten Seite mit davor geſtell⸗ 
tem befederten Helm, und ſieben Wapenſchildgen, nebſt 
einem kleinen Reichsapfel in der Umſchrift. R.) pi G. 
IOAN. Dvx. sax. LATDE. Thy. E. Mach. us. nebſt 
dem gewöhnlichen Muͤnzzeichen. Deſſen geharniſchtes 
Bildni von der linken Seite mit dem beſederten Helm, und 
bey dem linken Arm herunterwaͤrts die Jahrzahl: 1597. 
nebſt ſechs Wapenſchildgen in der Umſchrift. Iſt wie der 
Thaler N. 3961. nur daß der daſelbſt auf dem Avers be⸗ 
merkte Fehler im Worte Tutor alhier verbeſſert iſt; da. 
hingegen ſich auf dieſem ein anderer im Worte Landg. auf 
dem Revers, aus Verſehen des Stempelſchneiders, einge. 
ſchlichen hat. 


2) Altenburg. 


Nach r46f. S325. 5479. 


D 0. JOH: PHH: FRID: IOH: WIL: Er. FRI D: WILH: 
FRA TI: (Fratrum) Des älteften dieſer Brüder ge⸗ 
harniſchtes Bildniß von der rechten Seite bis an die Schoß 

mit 
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mit kurz verſchnitkenen Haaren „einem Spitzenkragen, ums 
gehangener Feldbinde und einem Commandoſtabe in der 
rechten Hand, mit der linken einen befederten Helm vor ſich 
haltend. Ueber dem Kopf ein kleiner Reichsapfel, und ne⸗ 
ben demſelben die Jahrzahl: 2625. R.) Dvezum sax: ıvı: 
CLIVE: Er. MONT; Lene ALDEN:burg. (feil. Moneta) 
Das Wapen mit ſechs Helmen. Ein feltener halber 00 
ler von der Groͤſſe eines ganzen. Be 
3) Weimar, 
Nach 1478. S. 327. F480. 


D: 6. I0: ERNES, FRIDERIC9.. WIEHELMO. AL: 
BERTVS,. „,. Deren;Bruftbilder neben einander in 
Waͤmſern, Spitzen, Halskragen und Feldbinden, darunter 
der aͤlteſte mit einer goldenen Kette geſchmuͤcket iſt. Unter 
ihnen in zwey Zeilen: viscoRbE PoE INIVRIA. und. in 
der Umſchrift neun Waͤplein, unter deren zwey oberſten der 
Reichsapfel ſtehet. B.) 10: FRIDERI:. ERNEST VS. 
FRID: WIL: BERNHARD. Deren Bruſtbilder eben⸗ 
falls in Wamſern, Halskragen und Feldbinden, mit der 
Ueberſchrift in zwey Zeilen: 8: Ear: bye Saxon: Tuts 
cl odr. und der Unterſchrift in drey Zeilen: EER. 
VINARIENSIS. Wa. 1613. wie auch neun Waͤplein in der 
Umſchrift. Iſt ein uͤberaus rarer Fwitterthaler, darzu 
der Stempel von N. 1478. zum Avers, und der von 
N. 3973. zum Revers gebrauchet worden. 


4) Gotha. ö 


Nach 40rß. S. 338. 5461. ; ee 
{RIDER. II. v. o. GOTHAN. SAXONVM Dx. Deſſen 
Kopf wie auf N. 40). Darunter ein Kranich. 
R.) Das mit dem Engliſchen Ordensbande, darauf das 


Fee Motto: non sor CI MAL Y PEN SE. um. 
gebene, 
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gebene, mit dem Fürftenhut bedeckte, und an den Seiten 
mit Palm und Lorberzweigen geſchmuckte Wapen mit Ha⸗ 
chures in einem ovalen Schilde, ohne Schildhalter. Oben: 
3765. und unten: X. EINE FEINE MARK. Ein ſchoͤner 
Conventionsthaler. 


II.) Albertiniſcher Linie. 


Weiſſenfels. 
Nach 4053. S 4% 48. i 

> Klippe, welche bey dem am 1 Her⸗ 

zogs JOH. GEORGII Gemahlin, ERIDERICAE 
ELISABETH, angeftellten Schnepperſchieſſen zu Ge⸗ 
winſten gebrauchet worden, darauf in einem zierlichen, 
mit dem Fuͤrſtenhut und Lorber und Palmzweigen ge» 
ſchmuͤckten Schilde der Namensbuchſtabe E (Eliſabeth) er- 
ſcheinet. K.) Ein Theil des auf dem Berge liegenden 
Weiſſenfelſiſchen Schloſſes, und daruͤber die ſtrahlende 
Sonne, an den Seiten aber, dem Schloſſe gegen uͤber, der 
zunehmende Mond, mit der Umſchrift: ma PLA NES 
PAS CACHEE, imgleichen: SCHNEPRER SCHIESEN DEN 19. 
novemz. als welches ihr Namensfeſt dis ſolenne Schnep⸗ 
perſchieſſen ihr zu Ehren veranlaſſet hat. Dergleichen 
Klippe von einem andern Stempel auf das an ihrem Ge⸗ 
burtstage 1710. gehaltene Schnepperſchieſſen ſiehe 
ee L. A. F. 9. N. V. p. 627. 


III. Herzogliche Schleſi ſche. 
Troppau. 


Nach 159. S354. 6483. f 
OS.ephus WEN C erlaur b. . S. K. I. DR ineeps & gu- 
B,.ernalor von DE LIECHTENSTEIN, Geharniſch 
tes Bruſtbild von der rechten Seite, mit der Vließ⸗Ordens⸗ 
kette 
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kette auf der Bruſt und umgeſchlagenem Fuͤrſtenmantel. 
R.) ore.auige & ce DUX Com.es Rr rx. ergae, 
s.acrae c. agſareae m.aieflatis cossiliarius N. img & 
CAMPI -MARESCHAL. Ic. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte 
Wapen mit Hachures in einem zierlichen ovalen Schilde, 
und an den Seiten deſſelben zwey Engel mit Palmzweigen, 
welche zugleich die Vließ⸗Ordenskette um das Wapen = 
ten. Unten: 1758. Iſt ein netter Thaler. 


XIII. Herzogliche Würtenbergiſche. 
Stutgard. 


Nach 1627. S. 362. 5484. 
OHANN: FRID: D. Dx. wirtemst ET, Tc. Ge. 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit krau⸗ 
fen Haaren, einem Knebel und Spitzbacte und kleinem 
Ueberſchlage. R.) cos: Mor: DOM! N: HEIDENHE?! 
1612. (Die 2 iſt verkehrt) Das Wapen mit * Su 
men. Iſt ein rarer Doppelchaler. 


Nach 4135. S. 364. Fass. 

EBERH.ardus LUD.ouicus db. G. Dux WURTEMB; 
Bruſtbild in der Perucke von der rechten Seite, im Römia 
ſchen Waffenrock und Gewand. Darunter: I. D. D. 
R) cum DEO ET Dig. Das vierſeldige Wapen, und dar. 
auf der Fuͤrſtenbut. Unten an den Seiten: 1694. auch 
ganzunten: J. I. W. Nandſchrift: IL. MO DO . E Tox- 
20.4 (I. I. M.) Iſt ein ſchoͤner dicker Deppelchaler. 
FABER, n. 2416. P. 546. 


Nach 4144. S. 366. 5486. 
CAROLVS p: 6: pyx wort: & T. Geharniſch. 
tes Bruſtbild von der rechten Seite mit dem goldenen Vließ 
auf der Bruſt und umgehangenem Wuͤrtembergiſchen Or⸗ 


densbande. B.) PROVIDE EX CONSTANTER. Das mit 
dem 
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dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen mit Hachures in einem zier. 
lichen mit der Ordenskette und zwey Palmzweigen geſchmüͤck. 
ten Schilde. Neben dem Fuͤrſtenhut die Jahrzahl: 1766. 
und unten herum: 10. AUF EINE FEINE land. Iſt ein 
von dem N. 4744. angezeigten von 2763. merklich unter. 
ſchiedener Conventionsthaler. 5 


II) Neu Fuͤrſtliche, 
I. Fuͤrſtenberg. 
Nach 1654. S. 370. 5487. 


OSEPH, WILH. ERNEST, s. R. 1. PR. DE FuRSTEN- 
1 zero... Geharnifchtes Bruſtbild don der rechten Seite 
mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. B.) ad Lo 
oV ENTlOx Hs. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte und 
mit der Bließordensfette umgebene Wapen in einem zier⸗ 
lichen Schilde. Im Abſchnitt in vier Zeilen: ausseur 
‚FHALER. ‚VON, s. ‚SOPHIA KOBOLD, udp SILBER ZECHE SEX 
WITICHEN. 1762. Iſt ein ſchoͤner Ausbeutthaler nach 
dem Conventionsfuß. = 


II. Hohenlohe. 
Vor 5307. Sgyo. 5488. 


(AR. ALB: p: c: rn: REG: AB. HOHENLOHE) WALD: 
DOM; IN, LANG! Er SCHILLINGSFVRST. ı.. Geharnifch, 

tes Bruſtbild von der rechten Seite in einer im Nacken ges 
bundenen Perucke und umgeſchlagenen Hermelinmantel. 
Dabey im andern Umcreiſe: bro rar Non Fonts, 
und unten: I. v. OrxLEIN. F. R.) EX FLAMMIS oRIOR, 
Der aus ſeinem Scheiterhaufen wieder hervorwachſende 
Phoͤnix. 


N) 
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Phonir. Im Abſchnitt in drey Zeilen: 10. EINE FEINE 
MACK. MDCCLVIL M. F. Iſt ein rarer Conven⸗ 
tionsthaler, weil der Stempel zum Avers zeitig geſprun. 
gen, welches der ſtarke Riß auch auf dieſem Thaler auf der 
linken Seite zu erkennen giebet. An deſſen Stelle iſt dar. 
auf ein anderer mit veränderter Umſchrift, nemlich der 
N. 5307. angeführte, verfertiget worden. 


III. Löwenſtein Wertheim. 


Nach 4158. S. 377. 5489. 

Cr D. G. 8. B. Ilir, BRINC. ix LÖWENST.EIZ & 

WERTE h. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite in einer im Nacken geknuͤpften Perucke mit umgehan⸗ 
genem Ordensbande und Hermelingewand. Am Arme: 
OExLEIN. R.) x. EINE FEINE MARK.1766. Das mit d 
Fuͤrſtenhut bedeckte, und mit der St. Hubertsordenskekte 
umgebene zierliche Wapen mit Hachures. An den Seiten 
zwey gecroͤnte Lwen als Schildhalter, davon der zur Rech⸗ 
ten hinter dem Wapen hervorſteiget; der zur Anken aber auf. 
recht ſtehet. Unten: N. s. K. welche Buchſtaben zum Be, 
weis dienen, daß dieſer ſchoͤne Conventionsthaler in der 
Nuͤrnberger Muͤnze gepraͤget worden. 

IV. Oettingen. 

Nach 4162. S. 371. 5490. = 
Darn demnach. von zieren Hunden gehaltene 
4 Wapen. Darunter in einer Einfaſſung in drey Zeilen: 
N. EINE FEINE MARCK, nebſt dem Augſpurgiſchen Hufeiſen. 
Darneben : 1759. R.) S. BST FH, bAHHONUs RHETIEL 
Auf einer Wolke zeiget ſich dieſer Heilige bis an die Knie 
mit vier in ihn geſchoſſenen Pfeilen an einen Baum gebun⸗ 
den. Iſt ein ſeltener Conventionsthaler 10H. ALOY- 


Sll, Fürften in Dettingen, Spielberg, der nur in erg 
tuͤ⸗ 
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Stuͤcken geſchlagen worden. Bayreuth. wöchentl. bis 
for. Nachrichten 1767. P. 178. n. LXXIX. 


V. Schvatkekeeg. 


Noch 8 374. 5491. 


Ts D. G. 8. R. I. PRIN, IN SCHWARZENBERG. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
umgehangenem Gewand und goldenem Vließ auf der Bruſt. 
Am Arme: oExLeıN. W IN. CLEGGOY. cot. 
IN. SULZ. büx. Crum, as mit dem Fuͤrſtenhut 
Mantel, auch der Vließ⸗Ordenskette e onen 
in einem ovalen Schilde mit Hachures. Im Abſchnitt in 
drey Zeilen: x. EINE FEINE MARK, 17664 s. (N) A. Iſt 
ein ſchoͤner in Nurnberg geſchlagener Conventions⸗ 
thaler. 1 


hal, Cab, 1. Fortſ. € VI. Tha⸗ 
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VI. Thaler der Grafen. 


eee eee 
5 2) Burg» Friedberg, , ; 
Nach 494. S 37 J.. i 


ÖNETA Nova casTRT IMP. FRIDBERG. IN WET-. 
TER. Der geharniſchte Ritter St. George auf 

2 einem geſchmuͤckten Pferde, der die Lanze dem 
unter ihm liegenden Drachen in den Rachen ſtoͤſſet. An 
den Seiten die Wapen der Burg Friedberg und Kaichen. 
Im Abſchnitt in drey Zeilen: X. EINE FEINE NHR. 8. 
(N) n. und daruͤber zur Anken: OE. (Oexlein.) R) IO- 
SEPHVS II. p. C. Rom. ımp. s. A, 1766, Der gecroͤnte 
Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, in 
den Klauen die Wapen des zeitigen Burggrafen Franz 
Heinrichs, Caͤmmerers von Worms, Freyherrn von 
Dahlberg, und feiner Gemahlin, einer gebornen Gräfin 
von Elz, haltend, mit der innern Umſchrift: ad Nonor. 
convenz. Ein Conventionsthaler, ſo in Nurnberg 


geſchlagen, und ſehr schon iſt. 
6493. 

MONETA cas TRI. IMp, FRIDBERG. Der geharniſchte 
Ritter mit der Fahne in der rechten Hand und dem Degen 
an der Seite, auf den Drachen tretend. Auf den Sei⸗ 
ten die Friedberg⸗ und Kaichenſchen Wapen, und zur Rech⸗ 
ten: OE. R.) I0SEPHVS II. p. G. Rom. ımp. s. a. 1766. 
Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel auf der 
Bruſt, den Burggraͤflichen Dalbergiſchen und Elziſchen 


Wapen in Klauen, und der innern Umſchrift: ap Norm. 
con- 


Gröfiche, 67 


coRvNT. Unten: s. N. k. Ein fehöner in Nörnberg 
geſchlagener halber Conventionsthaler. 
N 2). Leiningen. 
Nach r. S. 390. Jaga. 
EORG. WII. Hie. G. af z. u Leiningen, n. err zu 
w.efferburg vnd s chaumbüng, ».es u. eiligen 
R.oemifchen r.eichs st emner bireher. Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen Haaren. Dar 
unter: (30. R.) sort DEO GLORIA. 1676, und D. 2 
nebſt zwey Zaynhacken. Das gecrönte Wapen, und an 
den Seiten zwey Palmzwelgee . 


3) Lippe. 
a). Detmold. 

Nach 4248. S. 58405. 
IMON AUGUST. comies & No V, nom:inus Lie 
2.08, S:upremus D:ominus DE vtiandeng & a mei- 
da, z:urggrauius hiaeredlitariut vLrriaietenfis. Defa 
fen Kopf von der rechten Seite, mit einer Bandſchleife im 
Nacken. R.) MITESCENTE COELO REDEUNT.1765, Das 
gecrönte Wapen in einem zierlichen mit Lorber, und Palm⸗ 
zweigen beſteckten Schilde mit Hachures. Darunter: B. &. 
und (F), und auf einem Bande: ad Nrariam cov. 


anl. s 
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* 5496. 5 1 21 1 
SIMON AVGVST.. cou. & Fog. b. LIep: 8. . 
v. & 4. B. n. vi rk. Geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite mit im Nacken zuſammen gebundenen Hag⸗ 
ren. Am Arme: 8. M. N. k.) In einer, nach Art 
der Holländifden Ducaten, mit Lanbwerk und den Lippi, 
ſchen Roſen ausgezierten Tafel die Aufſchrift von ſieben 
Zeilen: QUEM QUADRAGESIES ET SEMEL PATRIAE Na- 
E 2 TUM 


68 Graͤfliche. 

TUMESSE GRATULAMUR d. xl. Aun. MDCCLXVII. Un⸗ 
ten: B. (Bandel, Muͤnzmeiſter) und S. (tümer, Muͤnz⸗ 
wardein). Iſt ein nach dem Conventionsfuß ausgemünzs 
ter Gluͤckwunſchchaler auf deffen ein und vierzigſten Ge⸗ 
burstag. g 


b) Buͤckeburg. 


Nach 5zrz. S. 393. 5497. 


R FILHELMUS. I. pen SAT. c,,. REG:7ANS IN 
conan: Deſſen Kopf auf Roͤmiſche Art von der 
linken Seite. K.) NopiIIss int: Bon Ae. coms Lip: 
& st: 1761. Das Wapen mit drey Helmen, umgeben 
mit der Preußiſchen ſchwarzen Adler Ordenskette. Dar⸗ 
unter: FENS-SILBER. und (3). Iſt ein fein Zweydrittel. 
ſtück von der Gröffe eines Thalers. 


4) Mansfeld. 
Bornſtaͤd. 


Nach 4257. S395. 5498. 


RUNO s.emior, WIL Helm, HANS Georg, VOL. 

rath, IOB.f, viatrueles." Das vermehrte Wapen 
mit zwey Helmen. Zwiſchen demſelben des Muͤnzmeiſters 
Name: G. M. und an deren Seiten die getheilte Jahrzahl: 
1612. R.) coMLies E,£ Domina 172 dias PR Id, Non. i- 
les vo. mini 1 n. eldrungen. Der geharniſchte Ritter 
auf einem Turnierpferde den Drachen mit der Lanze ſte. 
chend. Oben beym Kopfe der Reichsapfel. Iſt ein ges 
meinfchaftlicher rarer Thaler BRVNONIS II. zu Bornſtaͤdt, 
WILHELMI zu Arnſtein, 10 l. GEORCII und VOL- 
RAT IH VI. zu Artern, auch IVSTI zu Eisleben, 


5) Ran⸗ 
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5) Ranzau. 
Nach 1850. S. 4. 8499. 


HRISTIAN: com: IN: RANTZ.07 DOM: IN: RREITEN- 

Burg. Das erhabene Bruſtbild von der linken Seite, 

in eigenen langen Haaren mit einem Ueberſchlag, im Rocke 

und Gewand. Darunter: ETATIs. 44. R.) DEO. Duck. 

COMITE. FORTUNA. Das gecroͤnte Wapen in einem zier⸗ 

lichen ovalen Schilde. Darneben: 1657 und J. R. Iſt 
eine Thalerförmige Medaille. 


6) Reuſſen. 
a) Aeltere Linie. 


Nach 4343. S. 417. Foo. 


ENRICVS. III. Seniorit L. inene RVTHENOR.UM ro: 
Tius sTEMNIAT ig s ENR. Geharniſchtes Bruſt. 
bild von der rechten Seite mit einer im Nacken gebundenen 
Perucke und umgehangenem Gewand. Unten: 1. L. Ox. 
zen. R.) comes ET DON u. DE PL. gen, D. oni 
»E SRETTE c. ranicſifeld, Gera, s.chlaitz ET LOBEN« 
sr. ein. Das behelmte quadrirte Wapen mit Hachures. 
An den Seiten: 1764. und unten auf einem Bande: x. Er- 
NE FEINE MARcr. Ein ſchoͤner Conventionsthaler Graf 
HEINRICHS III. in Untergraͤtz. 


b) Jüngere Linie. 
Nach 4350. S. 419. "5501 
ENR. XXX. 1. Un. Lin. RurR. Cb. Er. DOM. DE 
PL. D © o, G. s. Ex. I. Das behelmte Wapen. 
R.) NEGLECTAE. vrarvrt. Deevs. (ſeil. per pacem) RE- 


srrr. tum. Zur Rechten die Tugend mit einer Crone auf 
€; dem 


ne Graͤflche· 


dem Haupt und einer ſtrahlenden Sonne auf der Bruſt, 
und zur Linken der Friede mit einem Lorbercranz auf dem 
Haupte, welcher jener den durch den Krieg entwendeten 
Scepter mit der rechten Hand wieder uͤberreichet, und in 
der linken einen Oelzweig haͤlt. Zu ihren Fuͤſſen ſtehet zwi⸗ 
ſchen ihnen ein durch den Krieg zerſtoͤrtes Schloß, und 
hinter dem Frieden einiges Kriegesgeraͤche. Im Abſchnitt 
in zwey Zeilen: MDCCLXIII. . Eni x. eine m.ark, 
Iſt ein halber Conventionsthaler Graf HENRICI XXX. 
in Gera auf den Subertsburgiſchen Frieden; derglei⸗ 
chen ganze auch geſchlagen feyn ſollen, die mir aber noch 
nicht zu Geſichte gekommen. 


7 Schlick. 
Nach 4370. S. 42. Fßoz. 


A Do.minorum se. SLEF. ani Er. FRA. tr, 

co,mitum DE ha ſaun. Das Wapen mit drey 
Helmen, und über dem mittelſten das Bildniß des H. Joa⸗ 
chims. Unten die abgekuͤtzte Jahrzahl getheilt: 26. (1526.) 
R.) LVDO WIC. PRIM. . per. GRA. REX. BOEMIE, 
Der gecroͤnte Boͤhmiſche Lohe. Am Ende der Umſchrift 
eine Lilie, als ein Muͤnzzeichen. 


8) Solms. 


Vor 4387. S. a9. 5503. 


LD. S z.u s.olms, it, err 2. U Münzenberg, 
w.ildenfels v.nd s onnenwalde. Deſſen Bruſtbild 
von der rechten Seite in eigenen langen Haaren mit einer 
Halskrauſe. R.) MONETA NOVA ARGENTEA, Das ge- 
croͤnte Wapen. Darunter: (60) nemlich Kreutzer. Ohne 
Jahrzahl. Iſt auf dem Avers mit einem kleinen Stem. 
pel 60. x. FC. (Fruͤnkiſcher Creis) contraſigniret. 

9) Stol⸗ 
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9) Stolberg. 
Juͤngere Linie zu Stolberg und Roßla. 


Nach 1919. S. 433. 5504. 
OHAN: MARTIN: cou: In: STOLBERG..KON: k. 
WERN: E. no. Der Stolbergiſche Hirſch vor der ges 
croͤnten Säule, Darüber ein kleiner Reichsapfel, und an 
den Seiten Baͤume. R.) Dom; Im, Ers: zwe: BRV n: 
LoR: ET. CLETEN: Das Wapen mit drey Helmen. Dar⸗ 
neben die vertheilte Jahrzahl: 1646. Unten an den Geis 
ten: I. K. Iſt ein feltener Doppelthaler. 
Nach 4433. S. 4 "5505. 5 
FRIEDRICH BOTHO u: CARL LUDWIG cr. 
Z. sToLB: Ki R: wi ur m Das gecroͤnte Wapen in eis 
nem zierlichen mit allerhand Zweigen beſteckten Schilde. 
Darunter: O. R.) x. EINE FEINE MARCK NACH DEM 
CONVENT} Fuss, 1764. Der Hirſch bey der gecroͤnten und 
mit S. bezeichneten Säule. Darüber ein kleiner Reichs⸗ 
apfel. Dieſer Conventionsthaler iſt von dem N. 4433. 
angeführten, auſſer der bemerkten Einfaſſung des Wapen⸗ 
ſchildes, auch darin unterſchieden, daß auf dieſem auf dem 
Revers zwiſchen dem Hirſch und der Umſchrift kein Zirkel 
gezogen worden. 


“5506, 
FRIED. BOTHO. v. CARL, LUDW; on: z. sous, 
k. R. W. u. m, Das gecroͤnte Wapen in einem zierlichen 
mit Blumenbaͤndern geſchmuͤckten Schilde. An den Sei⸗ 
ten: I. E. V. C. (Claus, Muͤnzmeiſter) imgleichen 1765. 
Unten: F. EE sil er. R.) Corr SEEGNE U. ER» 
HALTE UNSERE BERGWERCHE. Der Hirſch an einer ge⸗ 
croͤnten Säule. Darüber ein kleiner Reichsapfel, Iſt 
ein Zweydrittelſtück von feinem Silber. 
r 5507. 
FRIED. BOTHO, v. CARL. LVDE WIG, on. z. 
STOLB. K. R. W. v. n. Das Wapen in einem gecrönfen, 
E 4 aber 


7 Graͤfliche. 

aber glatten Schilde. An den Seiten: 1766. und E. F. R. 
Unten: (30 EN sILEB: R.) corr SEEGNE v. ERHAL- 
TE VNSERE BERGWERCKE,. Der Hirſch an einer geeroͤnten 
und mit 8. bezeichneten Saͤule. Oben ein kleiner Reichs. 
apfel. Iſt ein feines Zweydrittelſtüͤck. 7 


10 ) Wied. 


Nach 1937. S 49. 550g. 


Fb ericus ALEX ANDier ciomef WEDAE. promi. 
mus . RUNCK;e] Ex- 18E N. Ag. Deſſen erhabenes 
Bruſtbild von der rechten Seite mit einer groſſen Perucke, 
im Harniſch und umgeſchlagenen Gewand. Am Arme: N. 
R.) In einer gecrönten zierlichen mit Lorber und Palm 
zweigen befteckten Carfouche die Aufſchrift in ſechs Zeilen; 
OR EXOPTATISSIMUM POST RELATAS PACIFERAS LAUROS 
AD sos REDITUM, und ein ausgebreiteter Pfau, als das 
Wapen der Grafen von Wied. Darunter in einer beſon⸗ 
dern Einfaffung: Na CCXXXVIII. marmE, (Muͤnzmei⸗ 
fer), Iſt eine ſchoͤne Thalerfoͤrmige Medaille, die bey 
dem Antritt feiner Regierung, nach erfolgtem Frieden 
in Teutſchland, geſchlagen worden. 


EB FR er 

FRID. ALEX. comes WIDE R. er 1. Gehar⸗ 
niſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in einer im Nas 
cken gebundenen Perucke mit umgehangenem Gewand. 
Darunter: D CB und 752. R) DECENTE LIBERTATE 
FLOREscAT, Unter dem ſtrahlenden Auge Gottes der Pros 
ſpect der Stadt Neuwied, und über derſelben auf einem 
Bande: nEowena, Im Abſchnitt: J EE SLB. ey und; 
C. T. In Ermangelung eines ganzen Thalers verdie⸗ 
net dieſes feine Eindrittelſtuͤck gar wohl einen Platz im 
Thalercabinete. i 


VI. Ita⸗ 


1 
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VII. Italiäniſche Thaler. 


ND ere 


I. Florenz. 


Nach 4469. S. 448. sio. 
Ps LEOPOLDVS: v. c. rrinceps. R. egiur 


n. ungariae Er. ».ohemiae, A.rchidux Aulſtrine, 

M.agnus DUX ö Er RVR, inge. Geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, mit einer Bandſchleife in Haa⸗ 
ren und umgehangener goldenen Vließ⸗Ordenskette, wie 
auch dem St. Stephans⸗Ordensbande und Hermelinman⸗ 
tel. Am Arme: I. S. und unten ein Muͤnzzeichen. 
R.) DIRIGE DOMINE Gressvs meos. Ein auf dem St. 
Stephanscreutze liegender gecroͤnter zierlicher Schild, darin 
die Wapen von Hungarn, Boͤhmen, Burgund und Bar, 
nebſt dem gleichfalls gecroͤnten in die Lange getheilten Oe⸗ 
ſterreich, Lothringiſchen und Florenziſchen Mittelſchildgen. 
Das Hauptſchild iſt mit der Ordenskette geſchmuͤcket, und 


unter demſelben ſtehet: zısıs, 1766. Iſt ein ſchoͤner 
Thaler. ? 


II. Genua. 
Nach 1977. S. 448. Fin. 


VX . Er YR REE. GEN. Das gecroͤnte Stadt. 
zeichen, und an den Seiten zwey Creutze. Unten: 
1624. R.) I HOC 4sALvsgmenpe. Ein Creuß mit 
vier Sternen in den Winkeln; und zu Anfange der Um, 
ſchriſt ein kleineres Creutz. Iſt ein rarer Thaler. 
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Nach 1978. S. 448. tz. 

DVN & Er GVBERNATORES.G BER CEN Ein 
Creutz, welches mit vier Engelskoͤpfen und Blumen in den 
Winkeln und Enden umgeben iſt. Oben ein Creutzgen. 
R.) Er & REOE Eos. 1676 % L L M Die heilige 
Marla in den Wolken mit dem Scepter in der rechten Hand 
und dem Jeſulein auf dem linken Arm, über welche zwey 
Engel eine Sterncrone halten. Iſt ein ſeltener breiter 
ſchwerer Thaler. : 


Nach 4474. S. 44. "5513: 

vx . ET . Vn E REIP 4 GENV. Ein Creutz, in 
deſſen Winkeln vier Sterne. R.) ET & REGE.4 EOS. 
1697 g. L. T. o. Die heilige Maria auf den Wolken, mit 
dem Jeſulein auf dem linken Arm und dem Scepter in der 
rechten Hand, deren Haupt mit ſieben Sternen umgeben 
it. Randſchrift: PONDERIS. SECVRA. FIDES. TYTYMQVEs 
PRAESIDIVM. , Iſt wegen der auf Genueſiſchen Münzen ſonſt 
nicht gewöhnlichen Randſchrift ſchaͤtzbar, und wieget bey. 
nahe z Loth. f f 


III. Mantua. 
Nach 1992. S. 45 1. 554. 


INCEN. II. D: G. Dyx. Mar. viL Er. N. F. v. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der linken Seite in eis 
genen Haaren und groſſem Spaniſchen Kragen, mit umge⸗ 
bangener Mantuaniſchen Ordenskette. Darunter die Jahr⸗ 
zahl: 1627. R.) FERLs Tax HENS VS Ein groſ⸗ 
fer Hund mit einem Halsbande. Ein extrararer Scudo, 
deſſen bereits Num. 1992. beylaͤufig erwehnet worden; 
wobey zu gedenken, daß auf dem daſelbſt angefuhrten Seudo 
das Bruſtbild von der rechten Seite erſcheinet, 


IV. Par: 
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IV. Parma und Placenza. 
Nach 4522. S. 457. 515. 


(Tvws FAR. PLA Er PAR Dyx. 11. Deſſen Kopf 
von der rechten Geſichtsſeite in kurzen krauſen Haa⸗ 
ren und Bart. B.) PLACENTIA FLORET. Drey Lilien. 
ſtengel, Darüber eine Crone, und vor denſelben eine Woͤl. 
fin. Unten; A. C. und darunter: 1574. Iſt ein rarer 
Teſton. 

Nach 4530. S. 48. F516. 

RAN, FAR. rar, Er. pra. Dyx. vr. Geharniſch⸗ 
tes Bruſtbild von der linken Seite, in eigenen langen Haa⸗ 
ren mit einer Spißenhalskrauſe. R.) s. vrraLIs raRiS. 
ROT. etor. Dieſer heilige Kriegesmann, in der rechten 
Hand eine mit einem Creuß bezeichnete Fahne und in der 
linken das Wapenſchild haltend. Unten: 1685. und: 
6. G. T. Iſt ein rarer Teſton. 


V. Venedig. 


Nach 2047. S. 46. 55¹½. 


ARNVS. Can ſtatt Marinus) GRIMANO. Dvx. ven. 

Ein groſſes Blumenereutz. Darunter: A. L. 

R) savervs. MARCVS, VENETV.S.. Der Lowe mit dem 
Buche in einem zierlichen Schilde. Darunter: 140. Iſt 
ein rarer Scudo ohne Jahrzahl, weil der Stempel, nach 
entdecktem obigen Fehler, bald geändert worden, wie aus 
N. 204g. zu erſehen. . 

Nach ao 48. S. 465. ßig. 

MAVROCENA, MAVROCENA. Derſelben rechts⸗ 
ſehendes Bruſtbild mit aufgeſetztem Corno und einem her, 
abhangenden Creutzgen auf der Bruſt. R.) In einem dor, 
bercranz zwiſchen zwey Roͤsgen oben und unten die 95 

4 ſchrift 
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ſchrift in ſechs Zellen: MU NVS MAVROCEN GRI- 
MAN Dveisse vkNRTIAR. U. 1597. PALATIVS in Faſt. 
Ducal. p. 240. will mit den Roͤsgen die ihr vom Pabſt 
Clemens VIII. geſchenkte goldene Roſe anzeigen; KOEHLER 
aber hält fie mit Recht nur für Zierathen. Iſt eine rare 
Oſella der Gemahlin des Herzogs MARINO GRIMANI, 
MAVROCENAE aus dem Moroſiniſchen Haufe, welche 
bey ihrer Croͤnung 1597. gepraͤget und verſchenket worden. 
XOEHLER P. XVIII. p. 129. PALAr. J. g. 5 


Nach 2049. S. 465. 5519. 


st Mt VENET: LEON: DONAT. px. Der Vene 
tianiſche Löwe mit dem Buch und deſſen gewoͤhnlicher Auf⸗ 
ſchrift: Pax TIB. ma. Evanser. Vor ihm der kniende 
Doge mit der Fahne. R.) ENB. ERO. TVI. IVSTINA. 
vırc.0. Dieſe Heilige in ihrer gewöhnlichen Tracht, mit 
dem Palmzweige, Buch und Schwerd, am Ufer des Meer 
res. Unten: „124 


Vor 4601. S. 469. 5520, 


respupcıca VEN ETA, Die Republik unter der Ge⸗ 
ſtalt eines weiblichen Bruſtbildes von der rechten Seite, in 
herabhangenden und belorberten Haaren, mit aufgeſetztem 
Corno und umgehangenem Hermelinmantel. R.) FRAN. 
C:isco LAUREDANO Dvce 1756, Der Venetianiſche 
Löwe mit dem Evangelienbuche in einem zierlichen Schilde. 
Es ſcheinet, als wenn die Venetianer nunmehro von ihrem 
alten gewöhnlichen Gepraͤge abgehen wolten: denn dieſer 
Thaler iſt ſchoͤn, und von einer ganz neuen Erfindung. 


VIII. Schwei 


* * „ * * * * KK X X * * * n „ X T * * 


VIII. N 


I. Lucern. 

Nach 2096. S. 482. 5521. 
N n einem Cranze von zierlich geſtochtenem Laubwerk die 
5 Aufſchrift in vier Zeiſen: Noxxra REIEVP. (an. 


ſtatt Reipublicae) LVCERNEN SIS. Darunter die 
Jahrzahl: 1714. Ri) sascrvs LEODEGARIVS., Dieſer 


heilige Biſchof im Biſchöͤflichen Ornat figend. Die rechte 


Hand hebet er zum Segnen auf, und in der linken haͤlt er 
das Lucerner Wapenſchild. Zu feinen Fuͤſſen ſitzet ein En. 
gel mit dem Bohrer und einem Palmzweige in Händen, 
Iſt ein ſeltener Thaler. l 


II. Zuͤrch. 
Nach 2156. S. 484. 522. 


Moes NO. THVRICENSIS. cWTTaTIs. IMPERIALIS. 
Die drey Wapen, davon das oberſte gecroͤnet iſt, 
mit den Schildhaltenden Löwen. Unten: 15890. E.) In 
der Mitte das Stadtwapen mit der Umſchrift: vdr serva 
NOS IN race, umgeben mit neun andern Wapenſchildgen, 
wie auf dem Thaler N. 2106. Iſt eine ſchoͤne dreyfache 
Thalerklippe. 


IX. Hol · 
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IX. Hollaͤndiſche SDR, 


I. Allgemeiner. 
Nach 4682. S. 4 553. 


ACIS ET ARMORVM, vıcırzs. Ein munterer Hahn 
auf allerhand Waffen, und Re demſelben zwey 
Schildgen, darin die Wapen von Solland und 

Zütphen. R.) Unter zwey Wapenſchildern der vereinig. 
ten Provinzen und des Prinz Moritz von Oranien fol. 
gende Aufſchrifk in neun Zeilen: onolrs Er BREDEVOR- 
DA AB EX ERC. tu FOED.erafarum PRov.incarum vv rx 
Er VIRTVIE 1LLvsT.Wiflimi RINA, MAVRITIT x- 
OVPERAT.S- Ac HISPANIS TRANS MOSAM DIMISSIS, ORDI- 
NES ZVTPHANIE L.ege L. ata rie E ecerunt. AN. 
NO. clo. 10. xc. Iſt ein ſchoͤner Geduͤchtnißthaler der 
Graſſchaft Zütpben auf die Eroberung von Groll und 
Breevoord und den Sieg über die Spanier An. 1597. 
CERII. v. Loon T. I. p. 485. 


Men 


= Friesland. 
; Nac ace San 5524. 
M. ARG. PRO! coNFO R. BELC. WEST, F. Ein ge⸗ 


harniſchter Mann mit einem befederten Helm und 


groſſer Senbinde „ das Schild mit dem Loͤwen vor ſich hal⸗ 
tend. 


* 
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tend. R.) CONFIDENS. DNO. NON. MoVE TVR. 1713. Ein 
aufrechts ſtehender vwe, und darüber ein BEN 
Iſt ein Löwenrhaler. 


ET TOANERL, 
Noch 4705. 0.492. 885 | 


Se: Aufſchrift in eilf Zeilen auf einer mit Felchen 
Laubwerk umgebenen Tafel, darüber in einem Schild⸗ 
gen eine Lilie: daes bon FORISQUE sANcıTa: ACADE- 
MIA HARDERVICI FUNDATA? LAH fem ORDINES DU- 
c-atus GEL=riae (ef) com:itatus ZUTphaniae ns reı 
MEMORIAM HUNG NUMMUM CUDI FECERUNT. 1648, K.) ZT. 
dorie. premium. Libertes. Das Geidrifche Wapen in 
einem gecroͤnten zierlichen Schilde. Ein fehöner Doppel⸗ 
thaler, der zum Andenken des Muͤnſteriſchen Frie⸗ 
dens und der Stiftung der Uniperficht zu Sarderwyck 
A. 1648. geſchlagen worden. 


w. Holland. 
Nach 4716. S. 494. 8526. 


Er rare Thalerklippe, welche in Amſterdam waͤh⸗ 

render Belagerung An. 1578. aus fübernem Ge⸗ 
ſchirre der Sieben Frauenkirche gepraͤget worden, darauf nur 
auf Einer Seite mit drey beſonderen Stempeln das gecroͤnte 
Stadtwapen, daruͤber ein Feuereiſen, und darunter die 
Jahr- und Werthzahl in zwey Zeilen: 1578. XL. (nemlich 
Erüver) eingeſchlagen zu ſehen. GER. v. Loo T. I. 
P. 249 


V. See⸗ 


go Hollaͤndiſche. g 
V Seeland. 
Nach 479. S. 496. 5527. 


Enden. Thalerklippe, welche waͤhrender Belagerung 

der Stadt Zirtekſee A. 1576. geſchlagen worden. Es 
iſt darauf das Wapen dieſer Stade, darüber das Wapen 
von Seeland, und darunter die Jahrzahl: 576. mit drey 
beſondern Stempeln eingeſchlagen. Sen. v. L00N T. J. 
P. 212, gedenket dergleichen zinnerner Nothmuͤnzen; die 
e aber iſt von gutem Silber. 


&. Tha ; 


* S St 
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X. Thaler der Städte, 

ee e 
5 N) Augfpurg, 

Nach 4766.©:503. . 


UGUSTA VINDELICOR: An worn: com. 
5 vVENWTIO if. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit 


dem Seepter, Schwerd und Reichsapfel in Klauen, 
und mit dem mit einer Mauercrone bedeckten Stadtwapen 
auf der Bruſt. Darunter: 1764. (A) d. i. Augſpurg, 
und F. H. (Hohleifen, Muͤnzmeiſter.) R.) FRANCI. 
SCUS; I. v: 6. KON. 1p. semp. aug. Deſſen belorber, 
tes Bruſtbild von der rechten Seite im Roͤmiſchen Harniſch 
und Gewand, mit dem goldenen Bließ auf der Bruſt. Ein 
Conventionsthaler. 


6529. 

AUGUSTA VINDEEICOR. an Non. Convent, 
1765. Das mit einer Mauercrone bedeckte und mit Lorber⸗ 
und Palmzweigen beſteckte Stadtwapen. Darunter: A, 
F. H. und: x, EINE FEINE MARK. R.) FRANCISCUSL 
D, G. ROM, IMP, SEM, AUG. Deſſen belorberter Kopf 
von der rechten Seite. Darunter: I. T. Ein Convens 
tionsthaler. 5 


? Int. Cab. I. Fortſ. 5 2) Bre⸗ 


83 Stäptifche, 
2) Bremen. 


Nach 4783. S. 8530. } 
ONE. Nova, REEVB. BREMENSIS. Das behelmte 
und von zwey Loͤwen gehaltene Stadtwapen. R.)FER- 
DI. II. D. G. ROMA. IMPER,'SEMPER. au. 1642. Der 
gecroͤnte Wee mit dem 5 auf der 
Bruſt. 


30 Breslau. 


Nach 2173. S. oy. 531. 
olgende Aufſchrift in ſechzehn Zeilen: m. lan. 16. 33. 


SEINT. IN. DER. Kar. VND. KÜNIGLICHEN, STATT, 
BRESLAW. GESTORBEN. 13231. DVRCH. GOTTES. HILFE, 
VND. FLEIS. DER. ZRZTE, ‚GESVND, ‘WORDEN. 1406. 
GETAVFFT. 1066. MIT. R. x. N. GNAD: v. FREXHEIT, 
W. HANS. RIEGER, R.) ES. IST. GENVG, LASSE, NVN. 
DEINE. HAND, AB. SAMyEL. 2. Bycir. 24, cas. Die 
Stadt Breslau im Proſpect, darüber. der ſtrahlende Mas 
me Jehova und der Wuͤrgengel mit einem geflammten 
Schwerd, Peitſche und Todtenkopf in Wolken. Darun⸗ 
ter in einer Cartouche: BRESLAW. Breiter Gedoͤcht⸗ 
nißthaler der A. 1633. in Breslau graßirenden und wie. 
der geendigten Peſt. Iſt rar, und von DEWERDECK nicht 
bemerfet, 


PR.) 


4) Colmar. 


Noch aigz, Seu. 5833 i i 
on: wo: eivırarıs: me: COLMAR, Das 
Stadtwapen in einem zierlichen Schilde. An 


den Seiten: 1670, und unten: 60. (Ärenzer 2 R.) bo- 
MINE; 
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AE: CoüSERVA. Nos. mu rack Der Kapſerliche 
Adler mit darüber ftehender Crone, 


5 Coln. 


Nach 2190 Sım. #553, 


M. NO. ar. cıv. COLO.zienfis. Das behelmte 
und von einem Greif und Loͤwen gehaltene Stadt⸗ 
wapen. An den Seiten: 1572, R.) MAXIM II, IL, 
mir „AVG„B4R,DECRFTO, Der gecrönte Reicheadler 
mit dem Neichsapfel auf der Bruſt. Iſt eine ſeltene 
halbe Thalerklippe. GERING RT 


Nach 4822. S. 512. 3834. 


CONCESSO, LV „INE. Eyler. Ein halber Mond, 
der von der gegen uͤber ſtehenden und durch die Wolken 
brechenden Sonne beſtrahlet wird. Im Abſchnitt: no- 
age um COLON. ienſe. y. R) CAROLVS. VI. 
D. G. ROM, IMP. SEMP. Aw. Gecroͤnter Reichsadler mit 
dem Schwerd und Scepter in den Klauen und mit dem 
Reichsapfel auf der Bruſt. Ein Suldigungs⸗Halber⸗ 
Thaler, 


6) Dornick. 
Nach aal. S. 516. 5535. 


(Fine einfeitige Nothklippe a 1. Loth von ſchlechtem Ga 
halt, welche die Stadt Dornick waͤhrender Belage⸗ 
rung A. 1587, ſchlagen laſſen. In der Mitte derſelben ift 
in einem runden Zirkel ein Thurm, als das Wapen der 
Stadt, mit der Umſchrift; TOR N. aco onskssO. F. ob. o- 
ge und an den Seiten: 1581. Darüber iſt mit einem 
F 2 kleinen 
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kleinen Stempel das gecroͤnte Wapen des Gouverneurs 
Prinzen d Eſpinoy eingeſchlagen. Grun v. Loo T. I. 
P. 298. 
7) Frankfurt am Mayn. 
Nach 488. S. 523. 8886. Se 
A’ NORMAM CONVENTIONIS, X. E. P. Mark, FRAN- 
COFURTI. Der geerönfe Frankfurter Adler, dar⸗ 
unter: G. k. 0. l. N. R.) NOMEN DOoMını TURRIS 
ForTIssIma, 1764. Ein zierliches Erens. Ein Con⸗ 
ventionsthaler, z ! 


8) Halberftadt, > m 


Vor 4904, ©:526. 5537. j 

onEra. Nova, HALBERSTADEN. Das behelmte 
alte Wapen. R.) s.'srerma. PROTOMAR. nebſt 
einem Muͤnzzeichen. Der heilige Stephanus mit dem ge⸗ 
wohnlichen Buch nebſt aufliegenden drey Steinen in der 

rechten, und einem Palmzweige in der linken Hand. Auf 
den Seiten: 1.62.3. Auf dieſem Thaler iſt des Muͤnz⸗ 
meiſters Name: C. Z. und die viereckigte Figur auf dem 
Gewand des heiligen Stephani weggelaſſen. Siehe N. 
904 und 490 kEVeK FEIN antiguit. nummar. Hal. 

herſtad. Tab. VII. n. 1. 


5 * 5538. 

MONETA. NOVA. HALBERSTAD. Das behelmte 

alte Wapen. An den Seiten: H. S. und über dem letz. 

tern Buchſtaben S. das Zeichen des Mercuri 8. 

R.) 8. STEpnan, PRoTkHomaR.- Dieſer Heilige, faſt wie 
auf vorhergehendem. Darneben: 1626. 

a * 5539, 
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Nach 4905. S. 526. 5539. a 
MONETA. NOVA. ARG: ciu⁰itutig HAL BERSTA- 
DENSIS. Das behelmte neuere Wapen. R) s: srk- 
PHANVS PROTOMAR, 1663. Dieſer Heilige in gebluͤmter 
Diaconat⸗Kleidung. LEVCKFELD Ic. Tom. VII. n. 4. 


9) Lubeck. 
Nach 227. S. 540. 5540. 


Mere Nowa LVBECENS. Der heilige Johan⸗ 

nes der Täufer mit dem Laͤmmlein und der Sie. 
gesfahne auf einem Buche in der linken Hand. Vor ihm 
das Stadtwapen, und zu deſſen Rechten des Buͤrgermei⸗ 
ſters Gotthard von Hoͤveln Wapen. An den Seiten 
des Stadtwapens unten die Jahrzahl: 60 8. (1608.) und 
am Ende der Umſchrift des Muͤnzmeiſters Statius Weſ⸗ 
ſels Zeichen, eine Lilie. R.) RVDOLPHVS.II. p: 6. 

IA. se. AvGvs“ Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem 
Reichsapfel und der Zahl 32. auf der Bruſt. Dis iſt der 
erſte Thaler, darauf das ganze Wapenſchild eines 
Burgermeiſters erſcheinet, indem auf den vorhergehen. 
den nur ihre Zeichen zu ſehen ſind. Es iſt deſſelben Num. 
4994. beyläufig erwehnet worden. 


10) Nürnberg, - 
Nach 5055. S. Si. 5541. 


Musa ARGENTEA. 'REIPYB, NVRENBERG. Das 
zweyte und dritte Nuͤrnbergiſche Wapen in zwey ſpitzi⸗ 
gen, und mit den Spitzen gegen einander gekehrten Schil⸗ 
dern. Daruͤber: 1586. Zu Ende der Umſchrift eine Silie: 
R.) RVDOLPHI II. KON. ıme. AVG. P. f. Dec 
Der zweykoͤpfigte Adler mit den Scheinen um den 20 
x 53 un 


> 
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und der Kayſerlichen Hauscrone über denſelben. Auf der 
Bruſt der Reichsapfel mit der Zahl 66. Ein Guͤlden⸗ 
thaler. Herrn von acen Silbermünzen der Reichs, 


ſtadt Nuͤrnberg, N. VIII. p. a4. N 


Nach 2302. S. 35 r. 5542. 


MONETA. ARGENTEA. REHA. NORENBERG. In 
einem zierlichen Schilde die drey Nuͤrnbergiſche Wapen, r. 
und 2 geſtellt, und durch Bogenartige Abtheilungen abge⸗ 
ſondert. Auf den Seiten: 1998. R.) RVDOLPH. II. 
ROM. IMPE. AVGvstys. Der Reichsadler wie auf vorher⸗ 
gehendem, mit der Zahl 60. im Reichsapfel auf der 
Bruſt. Ein Göͤldenthaler. Herr vonkacen J. c. N. IX. 
Pag. 25. 5 


5543. 

Das zweyte und dritte Nuͤrnbergiſche Wapen auf 
zweyen durch ein herabhangendes Band verbundenen 
Schildern, mit einem Sorbererang umgeben. Um dieſen 
herum in dem äuffern Rande ſechzehn Wapen der Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Pflegaͤmter: Woͤrth, Altdorf, Hersbruck, 
Lauf, Velden, Grafenberg, Pezenſtein, Reicheneck, Lich. 
tenau, Hilpoltſtein, Stierberg, Hohenſtein, Haußeck, 
Wildenfels, Engelthal und Pillenreuth. R.) In der 
Mitte die Aufſchriſt in fieben Zeilen: »vaer ın zvvm 
VREIS HONOS ORD,O VIIR, (feptemvirorum) REsp. u- 
Blica NOR.imbergenfis consıules. clo. Io. LXXX. c. 
(Calendis) Lax ar. Umber in der Runde die Schilder 
der damaligen ſieben alten Herren: Balth. Derrers, 
Wilibald Schluͤſſelfelders, Phil. Geuders, Hans 
Bieters, Hieron. Paumgartners, Andr. Imhofs 
und Barthol. Poͤmers. Herr von HAGEN N. X. p. 26. 
Mon. en arg. pag. 343. lacons pag. 1329. n. 319. 
KOEHLER II. Theil, pag. 9. 


5544. 
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Ein Stuͤck, wie das vorhergehende, nur daß noch eine 
Umfaſſung herumgeſetzet ift, darauf theils die Namen der 
Pflegaͤmter theils der ſieben alten Herren zu leſen. Herr 
von HAGEN N. XI. pag. 27. WII IS NTuöͤrnbergiſche 
Muͤnz⸗Bel. 1765, 2.16, 5 


5545 


Das zweyte und dritte Nuͤrnbergiſche Wapen in zwey 
zuſammen gebundenen Schildern, mit dem Lorbercranz um⸗ 
geben. Im äuffern Rande zwölf Wapen der Pflegeaͤm⸗ 
ter: Worth, Altdorf, Hersbruck, Lauf, Velden, Graͤ⸗ 
fenberg, Pezenſtein, Reicheneck, Lichtenau, Hilpoltſtein, 
Hohenſtein und Engelthal. R.) In einem Lorbercranz die 
Aufſchrift von fieben Zeilen: Dvrer NN EVVM vaBIs Ho- 
NOS ORD. VII ER. Resp, NOR. coxs. eIO. D. xcvl. Xxvr. 
avs. Im aͤuſſern Rande ſieben ausgekerbte Schilder 
mit darzwiſchen angebrachten Zierathen mit den Wapen 
der damaligen alten Herren: Hier. Daumgartners, 
Andr. Imhofs, Hans Welßers, Joach. Nuͤtzels, 
Chriſtoph Führers und Paul Harsdörfers. Das uns 
terſte iſt ler. Herr von Rae, N. XII. pag. 28. WILIS 


Nuͤrnberg. M. B. 1765. n. 17. 


5546. 


In der Mitte in einem Lorbercranze das zweyte und 
dritte Nuͤrnbergiſche Wapen in zweyen Schildern neben ein⸗ 
ander, und daruber der Kayſerliche Adler, mit Scheinen 
um den Köpfen, der Kayſerlichen Hauscrone und dem Oe⸗ 
ſterreichiſchen Schildgen auf der Bruſt. Rings herum die 
Wapen der damaligen ſieben alten Herren: Paul Hars⸗ 
doͤrfers, Jobſt Friedr. Tezels, Martin Hallers, Jac. 
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Starkens, Hans Nuͤtzels, Paul Behaims und Georg 
Volkamers. R.) Die Aufſchrift in acht Zeilen: pers. 
VII- VIRIS TOTIQ,Ue SENATVI ET REIT. NORIM BER. 
GEN: PRO FAVSTO ET FORTVNATO AVSPITIO, ANNI 
elsTocxt. Herr von nacen N. XIII. p. 29. Dieſe 
vier Stücke find zwar keine eigentliche Courantmuͤnzen, da 
fie aber in der Nuͤrnbergiſchen Münze zu Ehren des Magi⸗ 
ſtrats, und inſonderheit der Herren Aeltern, gepraͤget, und 
zu Neujahrsgeſchenken ꝛc. gebrauchet worden; ſo werden 
fie von den Liebhabern gemeiniglich unter die Reihe derſel. 
ben geleget, weil fie öfters zweyloͤthig und bisweilen vom 
Gehalt und Gewichte eines Guͤldenthalers angetroffen 
werden. i 


Nach 2303. S. 35r. 5547. 


Die Aufſchrift in zwölf Zeilen: 1616. An 2 
NVRMBERG IN Disem IdR. BEL DEM ‚GLEISHAMER 
= GEHALTEN WAR. MIT DEM STAHL DAS ERST VOGEL 
SCHIESN. ZVM ZEIGNVS WIRDT.DER SCHILLING GWIsN, 
R.) Die Gegend bey dem Gleishammer mit drey Zelten, 
einer Schießgeſellſchaft und vielen Zuſchauern. Neben 
der hohen Stange, darauf der Vogel aufgeſtecket iſt, das 
zweyte und dritte Stadtwapen in zwey zierlichen Schildern. 
Iſt eine Gedaͤchtnißmuͤnze auf dieſes Vogelſchieſſen, 
eines Vierthel⸗ oder halben Guldens ſchwer. Herr von 
Hagen N. XVI. p. 36. 


Nach 55). S. 55% 5548. 


Die drey Zeilen: Res rv B. NVRENBERG, b. r. auf 
einem zierlich eingefaßten Taͤfelein, daran das zweyte und 
dritte Stadtwapen in zierlichen mit Engelskoͤpfen ges 
ſchmuͤckten Schildern mit Gehaͤngen verbunden ſind. Un⸗ 
ten: 1620. B.) FERDINANDL II. RODI: ldi: avot 
Ge = N pr: F: 
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P: Ft DECRETO. Der doppelte Reichsadler, wie gemöhn. 
lich, mit der Zahl 60. im Reichsapfel auf der Bruſt. Ein 
Guͤldenthaler. Herr von nackx N. XVII. p. 39. 


5549 * 


MONETA, ARGENTEA. REIP VR: NVREN BERG: Die 
drey Stadtwapen in zierlichen Einfaſſungen. Auf dem er⸗ 
ſten zu oberſt die Aehren, als des Muͤnzmeiſters Hans 
Putzers Zeichen, und über den zwey untern die getheilte 
Jahrzahl: 1621. R.) FERDINAND VS. II: p. &: Ro- 
MAN? IMPER: SEMp: avevsr: Der Reichsadler mit Schei⸗ 
nen um den Köpfen und der Hauscrone. Herr von na- 
sen N. XVIII. p. 41. Dieſer Thaler iſt von N. 5058. 
unterſchieden, bey deſſen Beſchreibung zu verbeſſern, daß 
der Avers nicht die drey Stadtwapen darſtellet; ſondern 
den gewöhnlichen Reichsadler mit dem Caſtilianiſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſchen Bruſtſchildgen, "darüber ein Creutz, als des 
Muͤnzmeiſters Nuͤrnbergers Zeichen, und unter demſel⸗ 
ben das zweyte und dritte Stadtwapen, alle drey in zierli⸗ 
chen Schildern. Herr von nackx N. XXIII. p. 54. 


’ 


5550. 


Die drey Stadtwapen in zierlichen Schildern. Um 
dieſe herum die Wapenhelme der damaligen ſechs alten Her. 
ren: Paul Behaims, Georg. Volkamers, Leonh. 
Grundherrns, Andr. Imhofs, Hans Jac. Poͤmers 
und Wolf Harsdoͤrfers. Unten in einer Cartouche: 1621. 
R.) In einer zierlichen Einfaſſung, darauf ein Engels. 
koͤpfgen, die Aufſchrift in dem Chronodiſticho von fieben 
Zeilen, worin obige Jahrzahl 1621 enthalten iſt: VIVar 
AIs, Kora CresCAat, oVer Leo, elsCe- LeoaVe 
FLoREAr, AC MaVRVs, TVeRls-.QVoQVE\raXIr 
I0Va, Ein Gedächrnißgulden. _ Herr von Hasen 
N, XIX. pag. 47. 

8 5 5551, 
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5551 i 
MONETA. NOVA, ARGENTEA. Reıpvs, NORIMBERG, 


Ein Schild mit dem dritten Stadtwapen. Darüber K. LX. 
und an den Seiten: 1622. Oben ein Stern, als des Muͤnz⸗ 
meiſters Hans Ehriſtoph Laurers Zeichen. R.) FERDI- 
NANDUS, II. p. c: RoMan: ımpeR: sEur: abe: Der 
Reichsadler mit Scheinen um den Köpfen, der Hauscrone 
und dem Oeſterreichiſch⸗Burgundiſchen Bruſtſchildgen. 
Ein in damaliger Ripper⸗ und Wipper⸗ Zeit geſchla⸗ 
gener Gulden. Herr von nacen N. XX, p. 48, 


Nach 5058. S. 551. 5552. 

MORE TA. ARGENTEA. REEVR. NORIMBERG: 1624, 
Das zweyte und dritte Stadtwapen in zwey zierlichen zu⸗ 
ſammenhaͤngenden Schildern, darauf ein Engelskopf. Oben 
die Putzeriſchen Aehren. R.) FERDINAND I. II. Kohn 
Ae: AVG: Pr F: DECRETO, Der Reichsadler mit Schei⸗ 


nen um den Köpfen, der Hauscrone und dem Reichsapfel 


mit 60. auf der Bruſt. Iſt ein Guͤldenthaler von 
gutem Gehalt. Herr von macen N. XXI. p. 58. 


Nach 2304. S. 552. 5553. 

MONETA. NOUA. ARGEN: REP: NORIMRERG. 
1628. Die drey Stadtwapen, in zierlichen Einfaſſungen 
mit einander verbunden. An den Seiten Sirenen. Oben 
die Putzeriſchen Kornaͤhren. R.) FERDINAND: II. p. G. 
ROM.’ IMP: SEMPS AUG: GE: HU: BO: REX. Der Reichs, 


adler mit Königlichen Cronen auf den Köpfen, dazwiſchen 


der Reichsapfel, und Darüber die Kayſerliche Hauscrone. 
Auf der Bruſt das mit der Vließ ⸗Ordenskette umgebene 
Caſtilianiſch⸗Oeſterreichiſche Wapen, und in den Klauen 
ein Palm. und ein Lorberzweig. Herr von nagRN N. XXV. 
pag. 56. 
Nach 36. S. 55 z. 5854. 
NMox ETA. ARCENTEA. REirus: NORIM BERG. 


Das britte Stadtwapen in einem ovalen, oben und unten 
‘ i mit 
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mit Menſchengeſichkern gezierten Schilde. Am Ende der 
Umſchrift die Putzeriſchen Aehren, und unten: 1629. 
R.) FERDINAND: II. D, 6: Rom: Löt. SE. Au. GER. R. 
B. REX. Der Reichsadler mit Scheinen um den gecroͤn. 
ten Köpfen, dazwiſchen der Reichsapfel, und darüber die 
Kayſerliche Hauscrone. Auf der Bruſt das Caſtilianiſch. 
Oeſterreichiſche Wapen. Herr von HacEn N. XXIX. 
pag. 61. Mon. en arg. pag. 343. 


Nach 5063. S. 552. 5855. 

„Mo. reıeun: NORIBERG. Der Proſpect der Stadt 
Nuͤrnberg zwiſchen Morgen und Mittag, daruͤber die 
drey Stadtwapen, davon das dritte verkehrt, das oberſte 
aber mit einem Stern, als des Muͤnzmeiſters Lauers 
Zeichen, bezeichnet iſt. Im Abſchnitt das Chronoſtichon 
in dem Pentameter von drey Zeilen: sVrVenlar Fl- 
IIS IVDICIVMVE ells. (1633.) R.) FERDINAND. II: 

D: G: ROM: IMP: SEMP: AUG. G} E: B: REX. Der 
Reichsadler mit Scheinen um den Köpfen und der Haus. 
erone, Ein Gulden von 1633. Dergleichen ganze 
Thaler niemals gepraͤget worden. Herr von HAGEN 
N. XXXIV. pag. 69. Be 


Nach 5065. 8,552 5556. 

MONETA NOVA ARGENT : REEE VH: NORIMBERG. 
nebſt des Muͤnzmeiſters Muͤrnbergers Creutzgen. Ein 
unbefluͤgelter, unbekleideter und nur mit einer Binde um 
den Leib bedeckter ſtehender Genius, uͤber deſſen Kopf das 
erſte Stadtwapen, in der rechten Hand einen Lorberzweig 
nebſt dem zweyten, und in der linken einen Palmzweig 
nebſt dem dritten Stadtwapen haltend. Neben dem Kopf 
die getheilte Jahrzahl: 1637. R.) FERDINAND: III: 
p: 6: ROM; Ia: SE} AU; OE: Hu: no: Rx. (Rex) Der 
Reichsadler mit Scheinen um den Köpfen, der Hauscrone 
und dem Caftilianifch - Oeſterreichiſchen Bruſtſchildgen. 

f Herr von HAGEN N. XXXVII. p. 75. 
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Nach 567. S. gz. 8857. 

Die drey Zeilen: Reseve. NVRENBERG. f. b. 
in einer zierlichen Tafel; daran das zweyte und dritte 
Stadtwapen in zierlichen mit Engelskoͤpfen geſchmuͤckten 
Schildern mit Gehängen verbunden find. Zwiſchen ihnen 
unten: 1638. und der Lauriſche Stern. R.) FERDI- 
NANDl. III: rom: ımp: Av: Pt F: DECRETO. Der 
Reichsadler, mit Scheinen um den Köpfen, der Haus. 
crone und dem Reichsapfel mit der Werthzahl: 60. Ein 
Guͤldenthaler. Herr von nac N. XL. p. 82. 


Nach 5068. S. 553. 58558. 

MONETA, ARGENTEA. REE: NORIMBERG: Ein 
ſtehender bekleideter Engel mit dem zweyten und dritten 
Stadtwapen in feinen Händen. Im Abſchnitt: MDS 
XXXXII. R.) FERDI: III: D: 6; Rom: ım. se: av: 
GE: hy: Bo: REX. Der einkoͤpfigte Reichsadler mit einem 
Schein um den Kopf und dem Oeſterreichiſchen Bruſt⸗ 
ſchildgen. Oben des Muͤnzmeiſters CTürnbergers Zei. 
chen, ein Creutz. Herr von nacen N. XIII. P. 96. 


Nach 5o8 7. S. 555. 5559. 

X. EINE FEINE MARCK. 1765. Der Reichsadler mit 
Scheinen um den Köpfen und der Kayſerlichen Hauscrone 
denſelben, in den Klauen des rechten Fuſſes Schwerd und 
Scepter, in den von dem linken aber den Reichsapfel hal. 
tend. Auf der Bruſt zeiget ſich in einem ovalen Schilde 
das dritte Muͤrnbergiſche Wapen. Unten in einer kleinen 
Einfaſſung: N. (Nuͤrnberg) und zu beyden Seiten: S,R, 
(. i. Sigmund Schols, Münzwardein, und George 
Nicolaus Riedner, Muͤnzmeiſter.) R.) JOSEPHVSIL 
D. G. ROM. IMP, SEMP: Av. Das linksſehende belorberte 
Bruſtbild im Roͤmiſchen Gewand mit dem goldenen Vließ 
an einem Bande auf der Bruſt und umgeſchlagenen Herme⸗ 


linmantel. Am Arme: OEXLEIN k. Ein ſchoͤner Con⸗ 
ven⸗ 
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ventionsthaler. Herr von macen N. LXVIII. p. 136. 
nis Nörnb. W. B. II. Theil, p. 47. 


* 5560, 


NMONETA ReıpveL, NORIMBERG. 1766. Das 
dritte Nuͤrnbergiſche Wopen in einer zierlichen Einfaſſung, 
auf welcher oben eine Mauercrone ruhet, und zur rechten 
Seite ein Palmzweig angebracht iſt. Im Abſchnitt: x. E. 
FEINE. M. und S. R. R.) IOSEPHVS II. p. G. Rom. ımp, 
s Epik. av. Der Reichsgdler mit zweyen Kayſerlichen 
Reichscronen auf den mit Scheinen umgebenen Koͤpfen, 
dem Reichs apfel auf der Bruſt, dem Schwerd in den Klauen 
des rechten, und dem Scepter in den Klauen des linken 
Fuſſes. Ein ungemein ſchoͤner Conventionsthaler. Der 
gleichen halbe mit XX. EINE P. Nakk. Herr v. Ha 
N. LXIX. p. 147. WILL III. Theil, p. 409. 


7 5568. 


MoNETA REıPvBL. NORIMBERG. 1766. Das 
dritte Nürnbergiſche Wapen mit der Mauercrone in einer 
zierlichen Einfaſſung, wie auf vorhergehendem. Im Ab. 
ſchnitt: x. E. FEINE. m. und S. R. R) IOSEPHVS II. 
D. G. ROM. D. sFr, Av. Der Kayſerliche Adler mit 
Scheinen um den Koͤpfen und mit der daruͤber ruhenden 
Kayſerlichen Hauscrone, auch Schwerd und Scepter in 
den Klauen. Auf der Bruſt ein gecroͤntes und mit den 
Orden des goldenen Vlieſſes, Maris Thereſis und St, 
Stephani umgebenes Schild, darin die Wapen von Oe. 
ſterreich und Lothringen mit Hachures. Iſt gleichfalls ein 
uͤberaus ſchoͤner Conventionsthaler. 


5562. 


X. EINE FEINEMARCK; 1765. Der Profpectder Stadt von 
der Morgenfeite, Darüber das ſtrahlende Dreyeck. Im Abs 
f ſchnitt: 
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ſchnitk: NURNBERG. und s. K. R) IOSEPAVS II. 
D. G. ROM. IMP, SEMP. Av G. Der Reichsadler mit Scheinen 
um den Köpfen, auf deren jedem die Reichscrone ruhet, 
ſo wie auf der Bruſt der Reichsapfel. In der rechten 
Klaue wird das Schwerd und in der linken das Scepter 
gehalten. Iſt der allerneueſte Conventionsthaler von 
2766. mit der Jahrzahl 1765. weil zu dem Avers der Stem. 
pel von N. 5087. und zum Revers der von N. 5560. genom⸗ 
men worden. WII. III. Theil, p. 4j. 


8563. 

MONETA REIPVBL: NORIMBERG. 1567. Das 
dritte Stadtwapen in einer zierlichen Einfaſſung, auf wel⸗ 
cher eine Mauercrone ruhet, und zur Rechten ein Palmzweig 
angebracht iſt, fo wie auf dem Avers N. 5560. Im Abe 
ſchnitt: X. B. EEE. m und s. n. R) IOSEPHVS II p. 
G. ROM. IMP, sEMP. AvG. Der Kayſerliche Adler mit Reichs. 
eronen auf den mit Scheinen umgebenen Koͤpfen, dem Reichs. 
apfel auf der Bruſt, und Schwerd und Seepter in den Klauen, 
ſo wie auf dem Revers R. 5962. Randſchrift: Domme 
CONSERVANOSINPACE. Ein ſchoͤner Conventionsthaler. 


II) Regenſpurg. 

Nach 519. S. 559. 5864. N 
Mie rer. RATISPON. Die Stadt mit der Do. 
VI naubrücde im Proſpect. Im Abſchnitt: x. stück 
EINE, Feine c. oelniſcſie m.ark. und 1766. R) IOSE- 
PHVS II. P. C. Kom. Ir, semp. AVS. Belorbertes Bruſt. 
bild von der rechten Seite im Roͤmiſchen Harniſch und Ge⸗ 
wand mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. Darunter: 
okxLEN. Ein ſchoͤner Conventionsthaler, der zum Ge⸗ 
daͤchtniß der Kapſerlichen Huldigung geſchlagen 

worden. * 5 
5 * 5565. 
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3505. 

mon: RTE. RATISPON. Der einfache Reichsadler 
mit ausgeſpannten Fluͤgeln, welcher im Schnabel einen 
Lorbercranz und in den Klauen den Reichsapfel und das 
Scepter, wie auch das mit Lorber und Palmzweigen be⸗ 
ſteckte Stadtwapen in einem zierlichen Schilde hält. Un. 
ten: 1766. R.) IOSEPHVS II. D. &. KOR. me. SER. AVG. 
Das belorberte Bruſtbild, wie auf vorhergehendem. Dar⸗ 
unter: OEXLEIN, Iſt ebenfalls ein ſehr ſchoͤner Conven⸗ 
tionsthaler. 7 


12) Stralſund⸗ 
Nach 5127. S. 562. 5566. 


Me Nova. cryrraris. STRALSVNDEN. 1662, 
1 Das Stadtwapen in einer mit zwey Engelsfiguren 
gezierten Einfaffung, Darüber oben ein kleiner Reichsapfel, 
und auf den Seiten zur Rechten die zuſammen geſetzten Bach⸗ 
ſtaben HIH zur Linken aber ein Zaynhacken. B.) LEOPOL- 
DVS. v: c. ROMANORVM, IMPE, SEM.'A, Der gecroͤnte 
Kayſerliche Adler mit dem Reichsapfel, darin 32 auf der 
Bruſt. Iſt ſelten. 


13) Straßburg. 


Nach 5rzr. S. 562. 5567. 


A „Beir,ublicae ARGENT *ipenfis pvpiex, Eine 
groſſe Lilie, und darüber in der Umſchrift eine kleine. 
R.) SLO „Im „ExckisIs DEO: Ein Blumencranz. 
Iſt eine ſeltene Straßburgiſche Blippe à 12 Loth ohne 
Jahrzahl. 8 a 


XI. Mir 


6 * G 


* z „. . * * * * * . * * * * * * SZ τ ee . 


XI. Mi kellan Thaler 


See 


ee 


Nach 2380. S. 582. 8868. 


Tarvnk. NATVRAE, GAVDET. CONTINET, SVPERAT- 
Sek. Drey aus einem Stock eines Bau⸗ 
mes hervor gewachſene Blumenſtengel, und ein 
Mann zur Rechten und eine Frau zur Linken, welche beyde 
gecroͤnet und nackend ſind, und eine Saͤge durch den 
Baum ziehen. Zwiſchen den Fuͤſſen des erſtern iſt das Zeis 
chen der Sonne und der letztern des Mondes. R.) is qvı 
ME GENVIT SINE ME NON Nascırva. Ein Mann mit drey 
Angeſichtern und einer dreyfachen Crone auf dem Haupt, 
auf einer mit chymiſchen Characteren bezeichneten Kugel 
ſtehend, haͤlt vor ſich in der rechten Hand eine Crone und 
in der linken den Mercuriusſtab; hinter ihm find Waſſer 
und Klippen. Zu Anfange der Umſchrift ein Zeichen oder 
Chiffre, und am Ende derſelben: IPS in zwey Zeilen; 
unten aber beym rechten Fuſſe: WS. Auf benden Seiten 
iſt auſſer den Umſchriften noch ein Cranz herum gezogen. 
Iſt ein hauptrarer alchymiſcher Thaler und Compagnon 
des N. 2380. angefuͤhrten. 
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Verzeichniß 


der in dieſer Erſten Fortſetzung des Thaler⸗ 
Cabinets enthaltenen Thaler. 


J. Kayſerliche Thaler: Seite r 
J. Roͤmiſch⸗Kayſerliche num. 53335346 1 
II. Rußiſch. Kayſerliche n. 5347. 5348 6 

II. Königliche Thaler: N 8 
I. Spaniſche v. 5349-5330 8 
II. Franzöſiſche n. 5360. 5361 11 


III. Engliſche n. 5362 12 
IV. Schwediſche n. 5363. 5366 * 
V. Daͤniſche n. 5367. 5368 14 
VI. Hungariſche n.,5369 \ “ 15 
VII. Boͤhmiſche n. 5370. 5372 16 
VIII. Polniſche n. 5373. 5374 17 
IX. Preußiſche n. 575. 58 18 
III. Churfuͤrſtliche Thaler: 20 
I. Maynziſche n. 5382 20 
II. Trieriſche n. 5383. 5384 20 
III. Coͤlniſche n. 5385. 5387 ar 
IV. Pfaͤlziſche n. 5389-5395 7 22 
V. Bayeriſche n. 5396 25 
VI. Saͤchſiſche n. 5397540 * 26 
VII. Brandenburgiſche n. 5403 5404 28 
VIII. Braunſchweig, Lüneburgiſche n. 8405 29 
5 Thaler der geiſtlichen Fuͤrſten: 30 
I. Pabſtliche 1.5406: 5411 30 

II. Erzbiſchoͤfliche: 
Salzburg n. 412 32 
III. Biſchoͤfliche: f 32 


1. Bamberg 543 * 
Thal. Cab. I. Fortſ. G 2. Eofts 


98 Verzeichniß 


2, Coſtnitz n. 544 S. 33 


3. Freyſingen n.5415 
4. Hildesheim n. 541615419 
5. Münfter n. 5420, 542 
6. Paderborn n. 5423542 
7. Regenſpurg n. 54275429 
8. Worms n. 5430 
9. Würzburg u. 8437 
IV. Oedensmeiſteriſche: ; 
.  Sobannifer»Orbden in Malta n. 5432. 5433 
V. Aebriſche: 
1. Corbey n. 5434 
2. Elwangen n. 5435 
3. = n. 3436. 5438 
5 4. n n. 5439 
V. Thaler der weltlichen Fürften 5 
J) Alt Fuͤrſtliche: 
I. Fuͤrſtuche Anhaltiſche: 
Zerbſt n. 5440 
I. Marggraͤfliche Badenſche; 
Durlach n. 5441-5443 
III. Serzogliche Bayeriſche n. 5444 
IV. Marggroͤfliche Brandenburgiſche: 
1. Bayreuth n. 5445. 5448 
2. Anſpach n. 8449. 5458 \ 
v. Serzogliche Braunſchweigiſch⸗Luͤne⸗ 
burgiſche: 
1. Mittlere Braunſchweigiſche Linie zu 
Wolfenbuͤttel n. 5459 
2. Mittlere Luͤneburgiſche Linie zu 
Danneberg n. 5460 
3. Neue $üneburgifche. Linie n. 5461. 5462 
VI. Landgraͤfliche Heßiſche: 
1. Caſſel n. 5463. 546 
2. Marburg n. 5467 
3. Darmſtadt n. 5468547 
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VII. gerzogliche Solſteiniſche: S. 57 
Gottorp v. 5471 57 
VIII. Erzherzogliche Oeſterreichiſche 
8 57 
IX. Pfalzgraͤfliche beym Rhein: 57 
Neuburg n. 5473 57 
X. Herzogliche Pommerſche v. 5474.547 58 
XI. Herzogliche Soͤchſiſche: 59 


J) Erneſtiniſcher Linie: 
2. Altenburg und Weimar n. 5477. 5478 59 


2. Altenburg n. 5479 59 
3. Weimar n. 5480 6⁰ 
Kt 4. Gotha n. 5481 80 
II) Albertiniſcher Linie: . 
Weiſſenfels n. 5482 61 
ZU. Serzogliche Schleſiſche: 61 
Troppau n. 5483 6 
XIII. Serzogliche Wuͤrtemberglſche; 62 
Stutgard n. 5484. 5486 62 
U) Neu⸗⸗ Fuͤrſtliche: f 63 
I. Fuͤrſtenberg n. 347 63 
II. Hohenlohe n. 5488 . 63 
III. Löwenſtein⸗ Wertheim n. 5489 64 
IV. Oettingen n. 5490 64 
. Schwarzenberg n. 5491 65 
VI. Graͤfliche Thale: 66 
1. Burg⸗Friedberg n. 5492. 5497 66 
2. Leiningen n. 5494 67 
3. Lippe: 
a) Detmold n. 5495. 5496 67 
b) Buͤckeburg n. 8497 68 
4. Mannsfeld: 
Bornſtaͤdt n. 5498 68 
5. Ranzau n. 5499 69 


6. Reuſſen: 
a) Aeltere Linie n. 5500 


b) Jin, 
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bo) Jüngere Linie n. 550r 

7. Schlick n. 5502 

8. Solms n. 5503 

9. Stolberg n. 55045507 

A Wied n. 5508.,5509 
VII. Italiaͤniſche Thaler: 

L Florenz n. 5570 

II. Genua n. Fu- 5513 

III. Mantua n. 5514 


IV. Parma und Placenza n. 8515. J516 


V. Venedig n. 5517-5520 


VIII. Schweitzeriſche Thaler: 


1 Lucern n. Spar 
Zuͤrch n. 5522 ! 
ix. " Sotländifde Thaler: 
I. Allgemeiner n. 5523 
II. Friesland n. 5524 
III. Geldern n. 5525 
IV. Holland n. 5826 
V., Seeland n. 5827 
X. Thaler der Städte: 
I. Augſpurg n. 1. 5528-5529 
2. Bremen 1,5530 
3. Breslau n. 5531 > 
4. Colmar n. 5832 
5. Cöln n. 5533. 534 
6. Dornick n. 555 
7. Frankfurt am Mayn n. 5536 
8. Halberſtadt n. 5537. 55 39 
9. Lubeck n. 58840 
10. Nürnberg n. 554125563 
u. Regenſpurg n. 5864. 5565 
12. Stralſund n. 5566 
3. Straßburg n. 5567 
XI. Miſcellan⸗Thaler n. 5568 


e 


Des 
Vollſtaͤndigen 


Thaler Cabinets 


Ilweyte Fortſetzung, 


herausgegeben 


David Samuel von Ma dai. 


A 


mn 


Königsberg, 


verlegts Zeſſens Witwe und Hartungs Erben. 1769. 


iermit folget denn, verſproche⸗ 
ner maſſen, die Swepte Fort⸗ 
ſetzung des vollſtaͤndigen 
Thaler ⸗Cabinets, aus wel. 
cher abermals zur Gnuͤge zu erſehen, was die 
Muͤnzwiſſenſchaft für ein weites Feld fey, und 
was fuͤr Zeit, Fleiß und Koſten erfordert wer⸗ 
den, um daſſelbe nach und nach immer voll⸗ 
ſtaͤndiger zu bearbeiten. 

Ich erachte nicht nöthig, von der Einrich⸗ 
tung dieſer fortgeſetzten Arbeit etwas zu geden⸗ 
ken, indem der Augenſchein zeiget, daß ſie, der 
2 Haupt⸗ 


Vorbericht. 

Hauptſache nach, der vorherigen in allem gleich 
ſeh; daher auch dasjenige, was bereits in den 
Vorreden der vorigen Theile bemerket worden, 
hier nicht wiederholet werden darf. Meine 
Abſicht iſt auch hierbey lediglich dahin gegan⸗ 
gen, alles mögliche beyzutragen, was beſon⸗ 
ders zur Beförderung der mehrern Vollſtaͤn⸗ 
digkeit dieſes Thaler⸗Cabinets und uͤberhaupt 
zur Ausbreitung der Münzkaͤntniß gehörer. 
Zu welchem Ende ich mich bemüher habe, fo 
wol manche alte ſeltene und unbekannte Stuͤcke 
aufzutreiben, als auch verſchiedene neue und 
vorzüglich ſchone Thaler dieſer neuen Samlung 
einzuverleiben. 

Wer es nur ie verſuchet hat, ſich mit der⸗ 
gleichen Arbeit zu beſchaͤfftigen, der wird aus 
der Erfahrung wiſſen und eingeſtehen, daß es 
keine ſo leichte Sache ſey, ſolches gehörig zu be⸗ 
werkſtelligen; auch daß es nicht in eines Men. 
ſchen Macht ſtehe, alles auf einmal zu liefern. 
Indeſſen hat es mir zur innigſten Freude gerei⸗ 
chet, daß ich fuͤrietzo fo gluͤcklich geweſen, fo 
wol von hohen Goͤnnern als auch von wohlge⸗ 
ſinnten Freunden durch anſehnliche und zuver» 
laͤßige Beytraͤge, mehrentheils durch freywil⸗ 
lige Communication der Originalien ſelbſt, oder 

doch 


Vorbericht. 

doch durch Zuſchickung dienlicher Abdruͤcke zur 
Ueberzeugung von ihrem Daſeyn, nach Wunſch 
unterſtuͤtzet zu werden; welches denn auch ie⸗ 
desmal bey den Numern am gehörigen Orte 
anzuzeigen nicht ermangelt habe. Und es er⸗ 

fordert auch hier meine Schuldigkeit, Denen⸗ 
ſelben nochmals öffentlich unterthaͤnigen und er⸗ 
gebenſten Dank abzuſtatten, mit angelegent⸗ 
lichſter Bitte, mir auch fernerhin Dero hoch⸗ 
geneigte Willfährigfeit zur Aufnahme und Zier⸗ 
de dieſes Werks ohnſchwer wiederfahren zu 
laſſen. 

So hat es mir auch nicht anders als ange⸗ 
nehm ſeyn konnen, daß Liebhaber und Kenner 
der Muͤnzen die von mir veranſtaltete Heraus⸗ 
gebung dieſes an ſich hoͤchſtmuͤhſamen Werks 
wohl aufgenommen, und ſo wol ſchriftlich als 
muͤndlich mich ihres guͤtigen Beyfalls verfichert, 
auch bishero fortgefahren, mich immer mehr 
dazu aufzumuntern, die Haͤnde dabey nicht 
ſinken zu laſſen. 

Da übrigens niemand allen Menſchen alles 
recht machen kann; ſo vermuthe, daß ſich wol 
ein und der andere finden konte, dem es nicht 
gefallen möchte, daß ich theils einige Schau⸗ 
muͤnzen, theils halbe oder wol gar Vierthel⸗ 

2 the: 


Vorbericht. 


haler gelegentlich mitgenommen habe. Ich 
verhoffe aber, mich hierin genugſam zu recht⸗ 
fertigen, wenn ich zu bedenken gebe: ) wie 
anfangs bey dem erſten Theil es nicht ganz in 
meiner willkuͤhrlichen Freyheit geſtanden, von 
der einmal beliebten Ordnung der Wumern 
abzugehen; daher ich nothwendig, wenn an⸗ 
ders dieſe nicht haben verruͤcket werden ſollen, 
die darin befindlichen Schau- und Denkmuͤnzen 
beybehalten muͤſſen; 2) daß ich in der Vorrede 
des folgenden zweyten Theils mich ausdruͤcklich 
erklaͤret habe, daß dis hernach nur um einiger 
Gleichfoͤrmigkeit willen von mir geſchehen; 
3) daß ich ſowol im zweyten Theil als auch in 
den beyden Fortſetzungen nur ſolche meiſt Tha⸗ 
lerfoͤrmige Schauſtuͤcke ausgeſucht habe, die 
ihrer Schönheit und Merkwuͤrdigkeit wegen al- 
lerdings verdienen, bekannt gemacht zu wer⸗ 
den; 4) daß ich alsdenn nur halbe oder Vier⸗ 
thelthaler in der Suite anzubringen und einzu⸗ 
rangiren der Muͤhe werth geachtet habe, wenn 
entweder keine ganze Thaler von dem angege⸗ 
benen Muͤnzherrn vorhanden, oder wenn jene 
von dieſen ſehr merklich unterſchieden ſeyn. Zu 
geſchweigen, 5) daß, eben um ſolcher Urſachen 
willen, mehrere Gönner und Freunde ihre Ge⸗ 

nehm 
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nehmhaltung und völlige Zufriedenheit darüber 
zu wiederholten malen gegen mich zu bezeugen 
beiiebet haben. 

Naͤchſtdem kann ich hier nicht ganz mit 
Stillſchweigen uͤbergehen, was in der Allge⸗ 
meinen Deutſchen Bibliothek, in des ſechsten 
Bandes zweytem Stuͤck, S. 36 f. bey Recenſt⸗ 
rung dieſes volljiindigen Thaler⸗Cabinets hat 
erinnert werden wollen. Man hat zwar da⸗ 
ſelbſt wider die Hauptſache nichts einzuwenden 
gewuſt; iedoch aber in einigen Nebenumſtaͤn⸗ 
den dis und jenes auszuſetzen vermeinet. So 
heißt es zuvoͤrderſt daſelbſt: „Weitlaͤuftige Un⸗ 
„terſuchungen, weiche den kritiſchen Kenner 
„der Muͤnzwiſſenſchaft charakteriſiren, wird 

„man vergebens hier ſuchen, ob man ſie gleich 
„oft winfchte., Hierauf dienet zur Antwort: 
Dis wuͤrde gerade meinem Zweck zuwider ſeyn, 
mit weitlaͤuftigen Unterſuchungen hier die Leſer 
aufzuhalten. Vielmehr habe ich mir oft rechte 
Muͤhe geben muͤſſen, in Beſchreibung der Muͤn⸗ 
zen mich kurz zu faſſen, und doch manches aus 
der Geſchichts⸗Geſchlechts⸗ und Zeitkunde mit 
anzuführen nicht vergeſſen, welches man an⸗ 
derswo vergeblich ſuchen, oder nicht ſo beyſam⸗ 
men finden wird. Dabey habe mich begnuͤget, 

\ 4 wo 
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wo es möglich und nöthig geweſen, auf die 
Schriftſteller zuruck zu weiſen, die weitlaͤufti⸗ 
ger davon handeln, ohne es fuͤr rathſam zu hal⸗ 
ten, ſolches auszuſchreiben und zu wiederholen. 


Ferner heißt es daſelbſt: „Daher iſt auch 
zdieſes Werk trocken. „ Dieſer Vorwurf duͤn⸗ 
ket mir allzuhart und unverdient, ja ich möchte 
wol fagen, haͤmiſch zu ſeyn, und ich darf nichts 
mehr dagegen erwiedern, als dis: Silber und 
Gold, ja alles Geld iſt auch trocken, und doch 
deswegen nicht verwerfüich noch mißfaͤllig. 


Weiter wird geſagt: „Es iſt mehr zum 
„Nachſchlagen als zum Leſen bequem., Allein, 
wo ich nicht irre, ſo geſchtehet das Nachſchlagen 
eben um des Leſens willen. Auſſerdem ſiehet 
dis Thaler⸗Cabinet doch keinem bloſſen Regiſter 
aͤhnlich, das man nur zum Nachſchlagen der 
Worter brauchet. 


Endlich wird gewuͤnſcht: „Daß die hier 
„verzeichneten Muͤnzen in Kupfer wären ge⸗ 
‚ttochen worden., Wenn Wunſchen etwas 
ausrichten koͤnte, fo habe dergleichen Wunſch 
ſelbſt ſchon in der Vorrede zum zweyten Theil, 
nicht weit vom Ende, geaͤuſſert. Allein dis iſt 
eine Unternehmung, die eigentlich nicht mich 
betrift, ſondern für den Herrn Verleger gehoͤ⸗ 
ret. Ich an meinem Theil habe alle diejenigen 
Muͤnzen, ſo ich beſitze, fuͤr mich und zu mei 
ach genau und fauber ed 

e wohl ein, was für 
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nes Menſchen Zeitalter und Kräfte gehendes 
Werk es ausmachen würde, wenn beynahe 
ſechstauſend einzele Stuͤcke in Kupfern ſolten 
verfertiget und geliefert werden. Zudem, wie 
wenige würden im Stande oder willens ſeyn, 
ſich dergleichen anzuſchaffen! Man hat ſolches 
dort bey der Recenſion ſelbſt beſorgen muͤſſen, 
und daher nicht ohne Grund fo gleich hinzuge⸗ 
ſetzt: „Aber Hr. M. muß doch nicht geglaubt 
„haben, daß die Freygebigkeit der Kaͤufer ein 
»ſolches Werk unferfiügen wuͤrde. „ Und ich 
glaube es auch noch nicht, zumal da ietzt ſchnn 
manchen Käufern der Preis dieſes Thalercabi⸗⸗ 
nets zu theuer vorkommen will. Geſetzt aber, 
daß ſolches auch geſchahe, fo würden ſich doch 
wieder andere finden, die da wuͤnſchten, lieber 

die Thaler und Münzen in natura zu ſehen, 
oder noch lieber fie felbft zu haben. 5 


So viel zu meiner Entſchuldigung und udthi⸗ 
gen Ablehnung der gemachten Einwendungen! 


Ich konte noch manches hieher gehörige an 
führen, wo es gegenwaͤrtig meine Zeit litt; 
ich füge aber dismal zum Beſchluß nur noch Fol 
gendes bey. 2 


) In Beſchreibung der 1 2 habe ich 
allemal diejenige Seite des Thalers ꝛc. als den 
Avers oder die Hauptſeite angegeben, auf wel 
cher der Tame des eigentlichen Muͤnzherrn 
oder der Münzſtadt ſteh e. 
2) Es iſt auch bey dieſer zweyten Fortſe⸗ 
bdruckung der Münzbeſchrelbungen 


5 ei 
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alle mögliche Sorgfalt und Genauigkeit, fo gar 
auch durch Bemerkung der Puncte und anderer 
Zeichen, ſo viel thunlich, angewendet worden, 
Inzwiſchen haben ſich doch einige, wiewol we 
nige und unerhebliche, Fehler eingeſchlichen, die 
denn am Ende dieſer Fortſetzung zur beliebigen 
Verbeſſerung angezeiget worden ſind. 


3) Die drey Kupfer, womit auch diefe 
zweyte Fortſetzung gezieret worden, werden 
ver hoffentlich den Liebhabern, um der ungemei⸗ 
nen Seitenheit der Thaler willen, preis⸗ und 
andenkenswuͤrdig ſeyn. 


4) Was die dritte und weitere Fortſetzung 
dieſes Werks anlanget, fo werde nicht entſte⸗ 
hen, wenn wieder eine Thalerſamlung von Al⸗ 
tem und Neuem beyſammen habe, den Liebha⸗ 
bern damit aufzuwarten, und zuletzt dieſen 
ganzen vierten Theil mit noͤthigen Regiſtern 
zu verſehen; obgleich fuͤrietzt keine gewiſſe Zeit 
zur Ausgabe der Fortſetzungen zu beſtimmen 
weiß. . 

Schließlich empfehle dieſe Arbeit meiner 
abgemuͤßigten Nebenſtunden dem Geneigten 
Leſer, und wuͤnſche, daß ſolche Demſelben zu 
eben dem Vergnuͤgen gereichen moͤge, wozu mir 
die Unterhaltung mit der Muͤnz⸗ und Thaler- 
kaͤntniß bisher gereichet hat. Salle, den ıten 
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Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 8 


Im erſten Theil. 3 
S. 19 n. 48 geil.; V. . bedeutet Virgilio Martenife, Münz⸗ 
meiſter, und A. Ariani, Wardein. Br 
3.7 Iſt ein gerechter Neapolitaniſcher Thaler a 
12 Carlini. 
S. 29 n. 77 3. 11 für Groͤningen muß ſtehen: Gmmeland. 
S. 3a n. 90 f. 7 A. E. if der Name des Muͤnzmeiſters, Andr. 
Giovine, und A. des Wardeins, Ariani. So 
auch n. 91. 93 und 94. Uebrigens iſt n. go und 
91 ein Scudo à 13 Carlini, 2 Grani, ſo 2 Fl. 
12 Xr. macht; n. 93 aber iſt ein Ducati del 
Regno à 10 Carlini, oder 1 Fl. 40 Xr. 
S. 70 n. 215 3.4 Auf dem Thaler ſelbſt lieſet man ARGENTEA 
für argentea. 
3.6 Unter dem Poſtement ſtehet: M W. 
S. 95 n. zor 3.4 Randſchrift: Nc BOREAS CYMERO FERT 
ORNAMENTA LABORVM. 
S. 179 n. 542 3.2 für im bloſſen Aaupt ſetze: in einer groſſen 
Perucke. 


Z. 4 nach Churwapen ſetze: darüber der Churhut. 
S. 192 n.578 3. 13 Diez in der Jahrzahl iſt verkehrt. Ganz 
unten aber fteht: I. M. 0 
S. 193 n. 582 3. 6 für dergleichen lis: Von welchem Jahre. 
S. 212 n. 642 3.3 nach Bruſtbild fege: Darunter ICB. 
S. 213 3.2 für DOROTHEA ſetze: DORTHEA- 
S. 216 n.65 1 3.1 Auf der Münze ſteht SYXSTVS au ſtat Sixtus. 
3.9 für nous ſetze: Rom. 
> 3.11 Von 1589 mitSIXTVS, 
S. 217 m,654 3.1 Auf der Medaille ſteht nur INOCENT, 
für Innocent. 
3.5 nach geſchlagen ſetze hinzu: und iſt ſehr rar, 
weil er nur zwey Monate regieret hat. 
S. 282 n. 896 3. 5 ſetze hinzu: Koehler P. XVI. p. 249. 
S. 288 n. 920 3.3 nach Kleidung ſetze: Unten: N. 
S. zo n. 986 3.7 für M. E. muß ſtehen: M. F. d. i. Mode- 
ſtinus Flachs, Münzmeiſter. 
S. 326 n. 1047 3.7 H. D. E. bedeutet Hanns Dauid Emmert 
Muͤnzmeiſter in Culmbach. 2 
9. 313 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


S. 331 n. 16 3.5 C. S. ſind die Namensbuchſtaben des Münz⸗ 
; meiſters in Fürth, Conrad Stutz. Spies 
Brandenb. Muͤnzbelnſt. ı Theil, S. 373. 
n. 1061 3. 5 für "GESTORBEN ſetze: GSTORREN, 
S. 333 n. 1069 3.5 Iſt von zweyerley Stempel. Spies Br. 
8 M. B. 1 Theil, S. 73. 30. 
S. 374 n. 1122 8.11 nach Julii ſetze hinzu: von zweyerley 
2 Stempel. 
S. 371 n. 1199 3.11 für A. 1688 ſetze: 1685. 
S. 383 n. 1199 3.6 nach L. W. ſetze: von zweyerley Stempel, 
mit Tos mb aN Nos. 
S. 382 n. 1210 3.4 nach 1653 ſetze: 1654. 
S. 399 n. 1241 3.2 für HR. lis: HP, 
S. 47 n. 1361 8.3 Z. D. K. d. i. Zacharias Daniel Kelb, 
Mecklenburg⸗Schweriniſcher Münzmeiſter. 
(So auch im II Theil S. 452 f. n. 3828 
und 3829.) 
S. sog n. 1538 3.8 P. F. C. heißt: Paul Friedrich Krumm, 
Muͤnzmeiſter. 


, 3.10 für p. 917 ſetze: 927. 
S. 512 n. 1562 3. 4 lis: breitem ſpitzenen Halskragen, un 
der aͤltere mit dem Degen ıc. 
S. 514 n. 1568 3. 5 nach Feldbinden ſetze hinzu: Darüber ein 
kleiner Reichsapfel. 
3.7 nach V. T. iſt beyzufuͤgen: und in der 
Unfeheift ein Muͤnzmeiſterzeichen. 
S. 59 n. 1616 3,8 für Barckzay lis: Barcsai. 
S. 937 n 1645 3. 11 nach ſehr rar: Sander 1 Fortſetz. S. Gz. 
S. 568 n. 1750 3.8 für I. H. L. ſetze: L. H. L. 
©.599 n. 1893 3.3 LA B. d. i Johann Adam Bötticher. 
©. 622 n. 1929 3.7 für: im Abſchnitt lis: unten umher. 
S. 623 n. 1931 g. 16 für P. VII lis: P. VI. 
n. 1933 3.9 für VIII ſetze: XVIII. 
S. 640 n. 1988 8 4 lis: MoNTISFERRATE. 
S. 641 n. 1992 fl. 2 nach Bruſtbild ſetze: von der rechten Sei⸗ 
te; welche Worte denn Z. 4 auszuſtreichen. 
S. 649 n 2018 3.4 er Wort pivia nicht recht deutlich 
geſetzt. 
S. Cy n 202) 3.3 fir zierliches Creutz feße: Ordensereutz. 
S. 657 0.2048 8.3 => Blumencreutz ſeße hinzu: Unten: 


3.3 nach Venedig kommt hinzu: Darunter: 


140. 

S. 660 n. 2061 3.3 2 ein Uhrzeiger kann ſtehen: eine Schiff⸗ 
roſe. 

S. 665 
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S. 663 n. 2088 3.3 für doppelte lis: einfache Adler. 

S. 68 1 n. 2129 3,6 nach Züͤtphen ſetze: Ohne Jahrz hl. 

S. 719 n. 2265 3.4 nach Srömfe: und zu Anfang der Um⸗ 
ſchrift ein Blat, als des Muͤnzmeiſters 
ürgen Bockhold Zeichen. Herr Müller 

a in Lübeck hat auch dergleichen Doppelthaler. 
S. 721 n. 2269 . 3 lis: Iſt ein breiter Doppelſchilling, und ſelten. 
S. 722 n. 2272 3.8 nach zeiget ſetze hinzu: Am Ende der Um⸗ 
ſchrift des Müuͤnzmeiſters Heinrich von der 

Rlaͤhren Zeichen. $ 

3. 10 fuͤr ohne Jabrzahl lis: zwiſchen 1619 
und 1627 geſchlagen. 

Z. 11 nach vorhanden, ſetze hinzu: Darauf 
unter dem Heil Johannes des Muͤnzmei⸗ 
ſters Ststius Weſſel Zeichen, und der zwi⸗ 
ſchen 1609 bis 1616 geſchlagen iſt. 

S. 744 n. 2370 8.8 Mund die Worte: Iſt vermuthlich eine 

SchulPrämie, auszulöͤſchen. 


Im zweyten Theil. 


S. 5 n. 2392 3.7 Herrgott P. II. Tab. I n. XII. S. 10. 

S. 17 n. 2430 3.3 nach 1636: it. 1624. 

S. 21 n. 2442 3.1 für sx: ſetze: 8: 

3.4 für com: TYRoLIS, ſetze: co: TYRO, 
S. 25 n. 2455 3.6 für Thaler lis: Ducati del Regio à 10 
8 Carlini, oder 1 Fl. 40 Xr. 

D. 29 n. 2468 3. 12 nach geſchlagen iſt, ſetze: Nandſchrift: 
IVSTITIA ET CLEMENTIA, 

S. 39 n. 2499 3.4 für 18 R. 77 ſetze: iy ein Thurm 77. 

S. 44 n. 2518 3.3 nach (1680) kommt noch hinzu: it. 1669. 
1672. 84. 

S. y n. 2588 3. 2 nach Perucke ſetze: Darunter: F. 

S. 85 n. 264 3. 6 nach 1708 ſetze hinzu: (it. 1709.) 

S. 91 n. 2663 3. 8 für zweyerley lis: dreyerlev. 

S. 100 n. 2691 3.12 für drey lis: vier Markſtuͤck. 

S. 109 n. 2715 3.4 Auf dem Thaler ſteht: aner für Archi, 

S. 110 n. 2712 3.2 für getröntes lis: geharniſchtes. 

S. 116 n. 2733 3. 10 nach Klauen ſetze: Darunter: V. 

S. 119 n. 2743 3.3 nach 1740 fege: (it 1739). 

S. 127 n. 2766 3. 11 Jacob von Mellen S. 8. 

S. 165 1.2878 3.5 nach Zut ſetze: Darunter: (3): 

S. 167 n. 28 84 3.12 A. K bedeutet Andreas Koch, Muͤnzmeiſter, 

3. 13 Exter S. 539 n. CCCCxC VI. 

S. 172 n. 2890 3. 21 Eigemilich ſteh m folgende Buchſtaben dar⸗ 
auf: A D. ST. B. D. D. V. B. d. i. A deuotis- 
fimis Statibus Bauariae cer. S.233 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 
S. 23 n. 304 3.2 * N ſtehet zwiſchen x1 ein Punct aus Ver⸗ 
ſehen. 


250 n. 3185 3. 2 für moro Hd: moLr. 
n. 3150 = muß die Jahrzahl heiſſen: cıorsexxzıx. 


* 


274 n. 3222 f. 5 O. H. bedeutet Otto Hamerani. 
„ 291.n.3284 3.4 für E. M. K. ſetze: F. M. K. 

5207 n. 3305 3.9 nach A. 1689. ſetze: (it. 1690). 

3 310 n. 3352 zu Ende: Von zweperley Stempeln. 1 
„zu n. 3386 2,1 . ſtehet der Name fehlerhaft; SL- 


328 n. 340) 8.6 nach vorhanden ſetze: Von zweyerleg Stempel. 
333 n. 3422 3.3 T. 4 bedeutet 4 Tari. < 
8.6 nach halber Thaler ſetze: oder + Maltheſiſch. Scudo. 
So auch n. 3423 am Ende. a 2 
343 n. 3453 8 4 Auf der Klippe ſteht das fehlerhafte Wort: vicrzkix 
für Vickrix. 


3.6 nach Sirrenſtaͤben ſetze hinzu: daran die Bänder der 
Inful beveſtiget find. 

s 361 n. 3810 Z. 2 f. ſind die Worte auszuffreichen: es iſt aber vorne am 
Harniſch unter der Bruſt eine baͤrtige Larve abge⸗ 
bildet, und = a ; 

s 368 n. 3838 3:6 nach 1622 füge: (it. 1628). er 

„373 n.3554 Diefer Thaler ift auf des Herrn Marggraſen Relſe nach 

9 9 gepraget, und im Reiche wenig ausgegeben 
worden. 

9 385 n. 3587 3-3 für ein 'gecröntes V ſetze: die gecrönte zuſammenge⸗ 
„sogene Namenschiffre: Ex. 

389 5. 3604 a 3 ge 28 ee 

392 n. 3613 3.15 nach abgebildet ſetze hinzu: woſelbſt auf einem 

8 dorreten Baum eine Eule ſitzet. 
396 n. 3025 3.4 von 4 Species ſetze: (it. à 3 Loth.) 
310 n. 3678 3.2 nach Wapen ſetze: H. S. 
au n. 3681 3,6 (it. 16590. 


1 
413 n. 3690 8.8 nach Doppelthaler: it- Is Thalerſtuͤck. 
„ 421 n. 3722 3:1 für HR ſetze: Kr. 
5 447 n. 3810 3.2 S. V. bedeutet St. Vrbain Graveur. 
„456 n. 381 8 11 nach 5 Nandſchrift: vr sir svo TOnDzaR 
„ TVTvs. 


„ 463 n. 3857 3.4 für linken lis: rechten Klaue. 

Fig n. 4016 2.1 H. E A. bedeutet Heinrich Ernſt Angerſtein, Münzm. 

8 n. 4018 3.4. G F. S heißt Georg Friedrich Sraudner, Mänzmeifter, . 

< 522 n.4038 3.3 nach 1765 mit OExlein auf dem Abſchnitt des Arms. 

2 557 n.g149 2.16 für Thaler lis: Conventionsthaler. 3 
n.4150 Z. 10 Sander 1 Fortſetz. S. 69. 

„ 563 n. 47 3.9 Zweyerley Stempel. 

„504 n. 4310 3.1 für ın lis De. 

2 605 n. 4314 f. 3 Die Worte: der Selmdecke find auszuſtreichen. 

2 


615 n. 4350 3.3 I. A. B. bedeutet Iohann Adam Bœtticher. 
4 14 S. Oetters Saml. vermiſcht. Nachrichten, I Th. S. 190. 
„616 n. 4356 2.3 nach Sewand ſetze: Unten: 60 (Kreutzer). 
7 
3.5 nach Darunter: (2) fete: An den Seiten: I. B. Sf 
— a a 
„621 n. 4378 2-6 nach Sruftfhildgen: Darüber ein kleiner Reichsapfel 
3 622 er für (T. B.) ſetze? (T. E) > 
„bag n. 4382 8.2 für Muueerberg lis: Münzenberg. 


S. Sr 
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S. 631 n. 4408 8.3 nach Zirſch: Am Ende der Umſchrift ſteht eine Munz 


2 


* 


* 


* 


Au Nee de 8 Schloß und die Stadt 
„ 4422 Z. 7 Im roſpe. 1 oR um © adt ic. 
8 es 27 für J. E. V. G. ſetze: I. E. V. C. 


%r 
o 11.4548 3.9 für: weiter unten lis: unten zur Rechten. Die 

eee hit. (ſo eigentlich jo ausſiehet: M c M bedeu⸗ 
tet den damaligen Obermuͤnz⸗Intendanten Mar- 
queſe Mezzara; das R aber den Wardein Ruſſd. 

671 n. 4649 3.5 nach (G.120) : Iſt ein gerechter Speciesthaler a 1 Carlini, 

679 n. 4585 Z 2 lis: und der kniende Doge. > 

683 n.4617 3.7 für. 1705 ſetze: 1605. 5 

698 n. 448 2.8 für zur er ſoll heiſſen: zur Rechten. So auch 

n. 4650 3: 3. 

700 n. 4657 Z. 12 Bundmanne Schulmuͤnzen, S. 69 Tab. III n. 5. 

705 n. 4677 5 4 an ſtatt vier lis fünf Zeilen. 

746 n. 4831 Dis iſt der ſchönſte und rareſte Danziger Thaler, weil, laut 
eines auf dem Archi vorhandenen Terminats E. H. W. 
Raths, 155 mehr als hundert Stuck davon aus gepra⸗ 
get worden. 7 4 

768 n. 4918 3.2 M. F. bedeutet Matthias Freude, Muͤnzmeiſter. 

781 n. 4974 8.7 nach Nothmünze: Dergleichen a 3 Quentgen mit 
1. FL. 


650 n. 4473 3.5 lis ae der linken Hand, und mit der rechten in die 
e 


er 
3 nach Reichsadler: auf deſſen Bruft das Stadtwapen. 
e 97 nach Srömfe: Die Blatter in den Umſchriften find 
des Münzmeiſters jürgen Bockhold Beichen, im 
Avers ı and im Rehers e. 
n. 4979 3.3 für Johann Zunds ſetze: Jochim Tife, 
3.10 Dergleihen mit des Burger meiſters Anton von Stiz 
ten und Nic. Bardewicks Zeichen. 3 
783 0.4980 3.7 für Johann Sunds jese: Jochim Tite, 
n. 4982 3 2 — 5 58 ker 1 5 0 e ene 
n. „2 nach Wap it von 1536 mit de nsmei⸗ 
ä ſters Michael Eckpoffs Zeichen. 
n. 4983 3.6 für Sotth. von Zoͤveln ſetze: Anton von Stiten. 
785 n. 4986 3-4 W 89505 von Kupfer, mit Silber überzde 
gen, von 576. 
2.4988 3.5 für Palemanns lis: Dalemanns. 
3.8 nach Bruſt: Iſt einfach und doppelt. 
n. 4989 3.5 für Palemanns lis: Dalemanns. 

1 3.9 nach 92 feße: it. 91 und 93. 

786 1.4990 2.5 nach Dromſenthaler: Iſt einfach- und doppelt. 
787 n. 4993 2.12 lis: Zanns Dalemanns. 5 
789 n. 497 3.2 für Job. Vinbagens lis: Seinrich Köhlers. 

n. 4998 3. 10f. Auf dieſem Thaler — Buͤrgermeiſters. Dis iſt 
Unrichtig: indem ſich bereits Gotth. v. Zoͤvels Wapen 
auf Thalern von 1602 und 1608 befindet. 

794 n. 8014 3.6 7. J. J. bedeutet Johann juſtus jaſter, Münzmeiſter. 
2.5015 8.2 f. für das Auſtiſche lis: des Bürgermeisters Sorth. 
3,6 b e ned 
5 2. find die Namensbuchſtaben des Muͤnzmeiſters 
824 Philipp ara en 
805 n,5058 3.2. Die Verbeſſerungen der angegebenen dreyStadtweren 
find in der 1 Fortſetzung a. 5549 S. 89 bemerket worden. 


831 n. 5151 f. 1 Dieſe Sulden Thalerklippe wiegt reichlich 24 5 
, .848 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


S. 848 n. 501 Z. 1s nach Sonne ferne! als des Lübeckiſchen Münze 
\ meijters, Zeinrich von der Klähren, Zeichen. 

367 n. 5256 3.4 E. G. bedeutet Elias Gervais, Grabeur in Neuwied. 

36066 n. 5262 3.11 nach Ufedaille ſetze: die unter die Hofſtadt der Kay⸗ 

2 > v ferin Amalia in Gold und Silber ausgetheilt worden, als 

4 3 dieſelbe die beyden Schwiegerſohne mit ihren Familien 1738 

5 nach Môlk kommen ließ, um ſeldige nochmals vor ihrem 

Ende zu ſehen. } 
2 871 0.5270 3.3 nach a. v. ſeße hinzu: 10. Ant. K. F. d. i. Iohann 


ert n. sag 3:3 für in einer Schwanzperücke lis: in eigenen Haaren. 


7 n. 30 2.1 für 1607 fete: 1612. 
9 n. 3430. 8.1 nach 1636: (it. 1623). 
I n. 34 3.2 nach Wapen (it. 1699). 
„ 34 5,126 3.1 it auszuſtreichen: 78 und. 
111 nach 1.195 Ericus XIV (an jlatt XVI). 
2 4 n.21o nach 1670: (it. 1608). 
f 55 3.1 für zweyerley lis: deenerleg- 
66 n. 28 3.1 für Bruſtbilde lis: Bildnis. 


3123 3.2 auszulsſchen: Herrn.. 
. „2 lis: und dem fizenden heiligen Ruperto. 
0 Z. 1 it: 1738. 1739. 
0 5 nach 1689 fit. 1690). 
185 2 3 zweherley Stempel. 
„198 n. . 1 (it. 1590). 8 
„236 n. 3535 Z. nach 1622; (it. 16250. 
267 n. 1210 3.1 nach 1653 feße: Sg. 
2068 5.3696 g. J it. In Thalerffück. 
„ 30% n 5863 3.1 nach 1577 ße: 1579. 
323 0.3957 2.4 nach 1874: (it. 1576). 
332 n. 3080 Z. 1 nach 1691: it. 1690). 
33 n. 1703 2.3 öweherled Stempel. 
3090 n. 4234 3.4 zwegerley Stempel. 
# 337 n. 4452 8.2 Dergleichen halber Thaler. 
5 z 929 n. 2244 3. 1 it. 1587. 99.1607. 
3520 n. 4015 Zur nach 47 ſetze: 46. 


e e N d d S 


ber. 38 n.2269 3.3 für Münze jene; Doppelichilling von 1549. 
31 J Deroleichen von 1546 mir des Münzmeißeks michael 
boffs Zeichen. e 


„ 546 n. 82 3-4 nach 1678 ſetze: (it. 1680). 
. In der erſten Fortſetzung. 
N „ n. 5342 3.3 lis: Nagy Danya. 
wi x 555 ae Fo nach Thaler: und in Günzburg geſchlagen. 
1.5344 3.8 S. bedeutet Tobias Schöbel, Münzmeiſter in Günzburg: 
; C. aber Hubertus Clotz, Wardein. . 
„20 n. 3383 3.5 E. G. d. i. Elias Gervais, Graveur zu Neuwied: und 
55 S. 21 3.4 CM. bedeutet George Martinengo, Muͤnzmeiſter 
30 n. 5425 3.10 Iſt uon zweherley Stempeln. 5 
4 n, 3435 8.1 E. S. d. 1. Elias Gervais, Graueur zu Neuwied; und g. 8 
G. M. d. i. George Martinengo, Münz meiſter. 
70% n. S855 3 n Bundmanns Schulmünzen, S. 722 Tab. XXIV n. 107. 


J. Kay⸗ 


* 
. 
* * 


Roͤmiſch⸗Kayſerliche. 


Nach Num. 1. S. 1. im III Theil. 
5069. 


AXIMILIANVS. RoMmAnoR.um REX, 
AV6? ARCHIDYX, AVSTRIE. Deſſen 
gecroͤntes und geharniſchtes Bruſtbild 
bis an die Schooß von der rechten Sei⸗ 
te, mit dem Seepter in der rechten und 

f dem umgekehrten Schwerd in der linken 

Hand, ohne das goldene Vließ auf der Bruſt. R.) zıv- 

RVO Aue EV ROPE. PVINCIAR,Y472 REX. ET PRINCERS, 

rorENTISs img. Ein geepöntes und mit der Vließ⸗Or. 

Thal. Cab. II. Fortſ. A dens⸗ 
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denskette umgebenes Schild, darin der einkoͤpfigte Reichs⸗ 
adler, umgeben mit dem Hungariſchen, Oeſterreichiſchen, 
Burgundiſchen und Habsburgiſchen Wapen, davon das 
erſte gecroͤnet, und das zweyte mit dem Erzherzoglichen 
Hut bedecket iſt: zwiſchen welchen Feuereiſen und Flammen 
aus der Vließ⸗Ordenskette zu ſehen. Die x. find in bey⸗ 
den Umſchriften verkehrt geſchnitten. Ein hauptrarer 
wohl conſervirter halber Thaler, ohne Jahrzahl, der ſich 
in den Umſchriften von den Thalern n. 1. und 2385, merk⸗ 
lich unterſcheidet. 
Nach 4. S. 2. * 5570. 

MAXIMILTAN.zs Ro.mauorum ıMPATOR. (Impe- 
rator) AvG.ufus ARCHIDX, Ausr. ine. Geharniſchtes 
und gecröntes Bildniß bis an die Schooß von der rechten 
Seite, mit der Vließ⸗Ordenskette auf der Bruſt, in der 
Rechten einen Seepter und in der Linken das umgekehrte 
Schwerd haltend. R.)rLvaivmg.ze Evrope. PIN cIAR. 
REA. Er. PRINCEPS. Po:fentiſfimug. Das gecroͤnte Rays 
ſerliche Wapen mit dem zweykoͤpfigten Adler, zu deſſen 
Seiten das gecroͤnte Hungariſche und das mit dem Erzher⸗ 
zoglichen Hut bedeckte Oeſterreichiſche, darunter aber das 
Burgundiſche und Habsburgiſche Wapen, welche beyde 
letzteren nicht gecroͤnet ſind. Zwiſchen dieſen Wapen ſind 
Feuereiſen und Flammen eingeſtreuet. Obne Jahrzahl. 
Dieſer hauptrare vortreflich ausgepraͤgte halbe Thaler un⸗ 
terſcheidet ſich von dem ganzen n. 4. theils durch die Um⸗ 
ſchriften, theils durch die Ordenskette des goldenen Vlieſſes 
auf der Bruſt des Kayſers. 

Nach 5. S. 2. 55 71. 

MAXIMILIANVS, Romanorvm. (mit einem ver⸗ 
kehrten N) IMPERATOR, sEMPER. AVGVSTVS. ARCHIDVX. 
AYSTKIE + Das gecrönte und geharniſchte Bildniß bis 
an die Schooß von der rechten Seite, mit der Vließ⸗Or⸗ 
denskette auf der Bruſt, dem vor ſich gehaltenen Seepter 
in der Linken, und dem unterwaͤrts gekehrten Schwerd in 

der 
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der Rechten, neben welchem zugleich ein Schildgen mit 
dem doppelten Adler. R.) PLVRIVMQZ. EVRO PE. ROI x- 
CIARVM. REX. ET. PRINCE ES. POTENTISSIMvS+ Ein 
geharniſchter Mann zu Pferde im Galopp mit einem Feder⸗ 
buſch auf dem Hut und einem zum Streich fertigen Schwerd 
in der rechten Hand. Vor dem Pferde her marſchiret ein 
Soldate, und unter dem Pferde liegen zwey erſchlagene 
Maͤnner, deren einer eine Helleparde in der Hand haͤlt. 
Hinter des Reuters Ruͤcken ſchwebet ein gecrönfer mit 
Blumen und Früchten umgebener Schild, darin der Kayſerli⸗ 
che Adler. Vorne uͤber des Pferdes Kopf das Burgundiſche 
Creutz zwiſchen zwey Feuereiſen, dergleichen auch auf des 
Pferdes Decken zu ſehen. Unten herum vier Wapenfchils 
de von Hungarn, Burgund, Habsburg und Oeſterreich. 
Ein hauptrarer Denkthaler ohne Jahrzabl, deſſen n. 5. 
beylaͤufig erwehnet worden. nerRGoTT Tom. I. Tab. XII. 
n. 24. P. 29. woſelbſt in dem Wapenſchildgen des Averſes 
auf des Adlers Bruſt die Oeſterreichiſche Binde erſcheinet, 
die aber auf dieſem wohl conſervirten und vortreflich ausge⸗ 
druckten Original nicht zu fehen iſt. 


5572. 

MAX, ro, 1. SEMPER. AVGVST. ARCHIDVX AVST, 
Deſſen gecröntes und geharniſchtes Bruſtbild im linksſehen⸗ 
den Profil; aber viel kleiner, ohne die Ordenskette und 
ohne Jahrzahl. R.) VN VNOZ. EVROPE, PROVINCIA- 
RVM. REX. ET. PRINCEBS, rorExTISsMVs. (die N find 
verkehrt.) Ein bewafneter Mann mit einem groſſen Fe⸗ 
derbuſch und hauendem Schwerd zu Pferde im Galopp, 
darunter ein erſchlagener Soldat mit einer Helleparde und 
Schwerd lieget. Von vornen gehet ein Kriegsmann mit ei⸗ 
nem Spieß und Beutel, und hinterwaͤrts trägt ein fliegen⸗ 
der Engel das gecroͤnte Kayſerliche Wapen. Unten herum 
vier Wapenſchilde von Hungarn, Burgund, Hab burg 
und Oeſterreich, wie auf dem Thaler von 1516. Dieſes 
merkwuͤrdigen Denkthalers wird ebenfals v. 5. beyläufig 

A a erweh⸗ 
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erwehnet; er verdienet aber beſonders beſchrieben zut ſeyn, 
weil er ſich im Bruſtbilde von den andern dieſer Art merk⸗ 
lich unterſcheidet. 


Nach 2304. S. 4. 5573. 

FERDINAND. ET. ANNA. Ro.manorum VG. a. 
riae »o.hemiaeque REX. ET. RE gina. Derſelben ge- 
erönte Bruſtbilder von der rechten Seite neben einander. 
Des damaligen Roͤmiſchen Königes Bruſtbild iſt gehar⸗ 
niſcht, mit umgehangener Ordenskette des goldenen Vlieſ⸗ 
ſes; der Koͤnigin bedeckte Bruſt aber iſt mit einem dem 
goldenen Vließ aͤhnlichen Kleinod geſchmuͤcket. Ueber ih⸗ 
nen ſtehet die Jahrzahl: 1536. R.) N. an Hıspaniarum, 
ARCHIDVX, AST. Tze, DVX, BVRGVND.Zae, SLESI. ge, 
MAR CHAT M.orauiae.t Der einkoͤpfigte Reichsadler mit 
einem Schilde auf der Bruſt, darin die Wapen von Hun⸗ 
garn, Böhmen, Oeſterreich, Burgund, Caſtilien und 
tion. Ein überaus rarer Dickthaler. HERRGOTT 
P. II. Tab. II. n. XVI. p. I T. woſelbſt und p. 10. das auf der 
Königin Bruſt befindliche Kleinod für das goldene Vließ 
ausgegeben wird, welches er durch Muͤnzen Mariae Bur- 
gundicae, K. Maximiliani Gemahlin, und derſelben Tochter 
Margaretae, Gouvernantin der Niederlande, 1. c. Part. I. 
Pag. 60. zu erweiſen bemuͤhet iſt; das man aber andern naͤ⸗ 
ber zu unterſuchen üͤberlaͤſſet. 

Nach 2394. S. 4. 5574. 

FERDI. 2:6. Ro, vd. BOE. DAL. CRO, 20 REX T 
Gecroͤntes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite bis an die Schooß, mit dem Scepter in der rechten, 
dem angeguͤrteten Schwerd in der linken Hand, und den 
Vließ. Ordenskette auf der Bruſt. R.) Nr: nısra, ak- 
chibyx. ASTRIE. Dyx. Bunge t Der einkoͤpfigte Adler 
mit dem Caſtilien- und Oeſterreichiſchen Wapenſchildgen 
auf der Bruſt. Ohne Jahrzahl. Dieſer Thaler iſt we⸗ 
gen des Fehlers im Worte Auftriae merkwuͤrdig. 


"5575. 
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Nach 2424. S. g. * 557. 

FERDINANDVS. II. p. G. k. L. S8. AvG. G. HWN. 
non. REX. Belorbertes und geharniſchtes baͤrtiges Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, mit einem groſſen Spaniſchen 
Kragen und der VließOrdenskette auf der Bruſt. Un⸗ 
ten ein Muͤnzmeiſterſchildgen. R.) anch. Aus. Dx. 
BVR. Co. TIR. 20. 1621. Der gecroͤnte Kayſerliche Ad⸗ 
ler, mit dem Schwerd und Scepter, auf deſſen Bruſt 
das weitlaͤuftige und mit der Ordenskette umgebene Wa⸗ 
pen. Zwiſchen den Adlerskoͤpfen iſt ein kleiner Reichs- 
apfel, und unten das ge dem Erzherzoglichen Hut bedeckte 


Oeſterreich⸗Burgundiſche Wapenſchildgen. Iſt ein Oe⸗ 
ſterreichiſcher Thaler. 
Nach 35. S. g. * 5576. 


1 FERDINAND VS II. p: G. R. I. s. Av. G. H. B. R. 
Belorbertes und geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild von der 
rechten Seite im Spaniſchen Kragen und dem goldenen 
Wließ auf der Bruſt. Unten: (150) R.) arcuıp. Aus. 
yx, yk. co: TyR, 1622. Der gecrönte Kayſerliche Ad. 
ler, auf deſſen Bruſt das mit dem Erzherzoglichen Hut und 
der Toiſonkette geſchmuͤckte Defterreich - Burgundifhe Wa⸗ 
pen. Iſt ein Geſterreichiſcher fo genannter Kipper⸗ 

thaler, der damals 150 Rapfergrofchen oder 5. Thaler 
gegolten, und unterſcheidet ſich von dergleichen Boͤh mi⸗ 
ſchen n. 2774. und 5371. durch die Titulatur Comes Ty- 
rolis. 8 


Nach 2429. S. 9. 5577 
FERDINANDVs- II. „G N 1s A CH: K. REX 
Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. Darunter 
ein Schildgen mit einem Muͤnzmeiſterzeichen. R.) ar- 
cin: Aus. DVR' BVR Co’ rer e- (er cee) 1633. Der 
gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd und Se 
4 1 A 3 pter 
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pter in den Klauen, und dem weitlaͤuftigen mit der Vließ⸗ 
Ordenskette umgebenen Wapen auf der Bruſt. Zwiſchen 
des Adlers Haͤlſen ein kleiner Reichsapfel, und unten das 
Oeſterreich⸗Burgundiſche Wapenſchildgen. Iſt eine 
Thalerklippe, und befindet ſich in des Herrn J. A. R. 
ſchoͤnem Muͤnzeabinet zu Leipzig. 


Nach 2441. S. 10. * 5578. 

In einer zierlichen Einfaſſung die Aufſchrift von ſie⸗ 
ben Zeilen: IN. MEMORIAM. REGHE. CORONATIONIS, ET. 
COMITIORVM, RATISB:074 ANNO. M.DCLIII,HF, (Hie⸗ 
ronymus Federer, Münzmeifter in Regenſpurg). Oben 
drüber ein Engelsföpfgen. R.) RESseierr HEC Pov VN. 

REspicrr ILLA PoLvm: Der Kayſerliche zweykoͤpfigte ge⸗ 
croͤnte Adler, mit ausgebreiteten Flügeln, welcher mit bey⸗ 
den Klauen den Reichsapfel haͤlt, und mit dem einen Kopf 
hinauf gegen die Sonne, mit dem andern aber herabwaͤrts 
auf die unten auf der Erde ſtehende Leute von allerhand. 
Stande ſiehet. Im Profpect ſiehet man die Stadt Res 
genſpurg mit der Bruͤcke. Iſt ein Gedaͤchtnißthaler 
auf die Cronung des Roͤmiſchen Koͤniges EER DIN AN. 
Dl IV. dergleichen halber auch vorhanden. Siehe des 
Hrn. Hofrath von Wulfen Erlaͤuterung eines auf dem 
Reichstage A. 1653 und die dabey vorgegangene Croͤnung 
Ferdinandi IV. geſchlagenen güldenen nummi in deftinatis 
Literariis Luſaticis P. III. p. 185. Eine kleine dergleichen 
Münze iſt auch im Sroſchen⸗Cabinet, 2 Fach p. 83 an. 
gefuͤhret. 


Nach 40. S. 15. 5579. 
LEOPOLDVS. I. 2: 6, Rom. IM, sk. av. GE: Hv. 
50. REX. Belorbertes Bruſtbild von der rechten Seite 
in eigenen langen Haaren, mit einem breiten Spigenfra- 
gen, im Harniſch, umgeſchlagenen Gewand und dem auf 
der Bruſt an einem Bande hangenden goldenen 4 5 
ter 


. 
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Unter dem Arme: 1678. und ganz unten in der Umſchrift 
ein Muͤnzzeichen. R.) anch. Dvx, Ausr. D. BVR. 8. y- 
rige, x.arinthiae, c. arniolae, c.omes run. Das gecroͤn⸗ 
te und mit der Toiſonkette umgebene Wapen in einem zier⸗ 
lichen ovalen Schilde: in der Umſchrift zur Rechten das 
Oeſterreich⸗Burgundiſche, mit dem Erzherzoglichen Hut 
bedeckle, und zur Linken das Wiener Stadtwapen mit dar⸗ 
uͤber geſetztem W. Iſt ein ſeltener Wienerthaler, dar⸗ 
auf das Muͤnzzeichen, wie auf den Wiener. Thalern K. 
FERDINANDI III. erſcheinet: auch find die Felder des 
Wapens eben ſo, wie auf jenen placiret. Ueber dieſes 
iſt an dieſem Thaler als etwas beſonderes anzumerken, daß 
der Name des Kayſers mit LEOPOLDVS I. ausgedruͤcket 
iſt, welches man an den andern von ihm geſchlagenen Tha⸗ 
lern nicht wahrgenommen. J. A. R. zu L. 


Nach 2448. S. 11. 5580. 

LEOPOLDUS. »: &: Rom: IP: SEM: AVG: GERN: 
nb: K. no: RExf Belorbertes und geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, in einer groſſen Perucke und 
mit dem goldenen Bließ auf der Bruſt. R.) anch⁰Uο 
AVSTRIAE. Dux. BURG, & SILESIE. Der gecroͤnte Kay⸗ 
ſerliche Adler, mit dem Schwerd und Seepter in den 
Klauen; auf deſſen Bruſt das weitlaͤuftige gecroͤnte und 
mit der Toiſonkette umgebene Wapen. Oben in der Um⸗ 
ſchrift neben der Crone die getheilte Jahrzahl: 16 95. und 
unten des Muͤnzmeiſters Name: M. M. W. Iſt ein 
Schleſiſcher Thaler. J. A. R. zu L. 


Nach 2449. S. 1. 5581. 


IOSEPHVS p. G. K. 1. S. A. G. H. B. A. Belorber⸗ 
tes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit 
umgehangener Vließ⸗Ordenskette und umgelegtem Gewand. 
Unten ein Sternchen, als ein Muͤnzzeichen. R.) Anchl- 
DX Avs TRE &. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, mit 

N A 4 dem 
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dem gecroͤnten und mit der Toiſonkette umgebenen Oeſter⸗ 
reich⸗Burgundiſchen Wapen auf der Bruſt in einem ova⸗ 
len Schilde, nebſt dem Schwerd und Scepter in den Klauen. 
Oben neben der Crone die getheilte Jahrzahl 17 05. und 
unten abermals ein Sternchen. Iſt ein Geſterreichi⸗ 
ſcher Thaler, der ſich von den andern durch die kurzge⸗ 
faßte Umſchrift auf dem Revers unterſcheidet. J. A.. 
zu L. 


5582: 

IOSEPHVS. p: o: rom: IMP: s: A: GER! nv: E: 
no: REX. Deſſen belorbertes Bruſtbild von der rechten 
Seite im Harniſch und einer langen Perucke, mit dem 
goldenen Bließ auf der Bruſt. R.) arcaın: avs: Dvx: 
‚BVRGV: STYRIE. Ero. Ein mit der Toiſonkette geſchmuͤck⸗ 
tes Wapen, darauf ein Schildgen mit dem Steyermaͤrkiſchen 
Greif rubet, über welchem zwey ſitzende Engel, davon 
der zur Rechten ein Schwerd und der zur Linken ein See⸗ 
pter in Haͤnden hat, die Kayſerliche Hauscrone halten. 
Neben der Crone die getheilte Jahr zahl: 17 06. Iſt ein 
ſchoͤner ſeltener Steyer maͤrkiſcher Thaler, aus des Herrn 
von Idelers Hochwohlgeb. anſehnlichem Muͤnzcabinet in 

ien. 


Nach 46. S. I. 5583. 

IOSEPHVS. v. G. Ko. IMP, SEM. A. G. u. B. REX. 
Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite, im Gewand, mit umgehangener Vließ⸗Ordens⸗ 
kette. R.) AaRCHIDVX. AVvSsTRIAE. DVX. BVRGV: ET, se 
Les E. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd 
in der rechten und dem Scepter in der linken Klaue, nebſt 
dem mit der Ordenskette umgebenen gecrönten Wapen auf 
der Bruſt. Oben neben der Crone: 17-10 und unten: 
F. N. Iſt ein Schleſiſcher Thaler, der mit dem n. 2453 
auſſer der Jahrzahl uͤbereinkommt. 


5584. 
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CAROLUS. VI. p: 8: Ro: Dir: s: A: G: H: H: B: 
REX. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in 
einer langen Perucke mit aufgeſetztem Lorbercranz, umge⸗ 
hangener Vließ. Ordenskette und umgeſchlagenem Gewand. 
R.) aRcHiovx. AUSTRIE. DVX. BURGVNDIE. COM; TYR; 
Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd und 
Scepter in den Klauen; auf deſſen Bruſt das gecroͤnte 
und mit der Toiſonkette umgebene Spaniſch⸗ Hungariſch⸗ 
Boͤhmiſch⸗ Defterreich. Burgundifhe Wapen mit dem 
gleichfals gecroͤnten Tyroliſchen Mittelſchilde. Ein uͤber⸗ 
aus rarer und ſchoͤner Doppelthaler ohne Jahrzahl, da⸗ 
von nicht mehr als dreyßig Stuͤck geſchlagen worden, weil 
das vom Waſſer getriebene Druckwerk, waͤhrendem Muͤn⸗ 
zen, zerbrochen. Es iſt ein alter Gebrauch, daß die Ty⸗ 
roler Berg- und Muͤnzdirection dergleichen Doppel. 
thaler zu Halle im Innthal prägen, und dem neuen Lan. 
desherrn in einem ſilbernen Becken als ein Huldigungs⸗ 
Preſent überreichen laͤſſet. 


Nach 8342. 8888. 

M. THERESIA. p. d. R. IMP, GE. HU. BO. REG. 
Derſelben ſehr aͤhnliches und ſauber geſchnittenes Bruſtbild 
von der rechten Seite, im geſtickten Gewand, fo mit Edel. 
geſteinen garniret iſt. R.) s ANNE ruNDRUBEN abs. 
r. eut ra. ler ın. Wieder- OEHHerreich 1765 nebſt dem 
Burgundiſchen Creutzgen. Der Kayſerliche gecroͤnte doppelte 
Adler, mit einem ebenfalls gecroͤnten und in die Laͤnge ge. 
theilten Schilde auf der Bruſt, in deſſen erſter Hälfte die 
heilige Anna ſitzet und ihre vor ihr ſtehende kleine Tochter, 
die H. Maria, im $efen unterrichtet; in der andern aber 
das Niederoͤſterreichiſche Wapen allein erſcheinet. Unten 
Schlaͤgel und Eiſen creutzweiſe zufammen gebunden. Rand⸗ 
ſchrift: wsriria. Ex. CLREN TIA. Iſt der erſte ſehr 
ſchoͤne e Ausbeutthaler, wel. 

5 cher 
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cher aus dem zu Annaberg ohnweit Wien An. 1765 ge⸗ 
wonnenen Silber in wenigen Stuͤcken, nach dem Conven⸗ 
tionsfuß, gepraͤget worden. 


5586. 

M. THERESIA. p: G. A. D. GE. HU. BO. REG. 
Bruſtbild von der rechten Seite mit friſirten Haaren. 
R.) ARCHID. Ausr. Dux. BURG. CO. TYR. 1765. nebſt 
dem Burgundiſchen Creutzgen. Der gecrönte Kayſerliche 
Adler, und auf deſſen Bruſt das gecrönte weitläuftige 
Wapen, darin die Oeſterreichiſche Binde im Mittelſchil⸗ 
de, welches mit dem Erzherzoglichen Hut bedecket ift, erſchei⸗ 
net. Unter dem Adler der Buchſtabe G (d. i. Güntzburg) 
in einer Einfaſſung. Randſchrift: ustırıa. ET. CLEMEN- 
18, Iſt ein ſchoͤner Conventionsthaler, der kurz vor dem 
Abſterben des hoͤchſtſeligſten Kayſers FRANCISCI, und 
folglich noch vor der Einführung der neuen Muͤnzbuchſta⸗ 
ben, geſchlagen worden. 


E * 


* * * * x 
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II. Königliche Thaler. 
BED EEE HEHE TE TE TE HE DE DEE DEZE He Kr 


1. 
Spaniſche. 


Nach 68. S. 17. 5587. 

HILIPPVS. 2: ©. mist. ANS. z. (etc.) xxx. co. 
(Comes) noı.landiae. Deſſen Bruſtbild von der 
linken Seite mit krauſen kurzen Haaren und Bar⸗ 

te, im Harniſch, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. 
Unter demſelben: 1557. R.) pominvs Mint. ADIVTOR. 
Das auf dem Burgundiſchen Andreascreutze liegende und 
mit einer Crone bedeckte Wapen, auf deſſen Seiten zwey 
Feuereiſen von der Ordenskette, und unten das goldene 
Pließ zu ſehen. Iſt ein wegen des Titels von England 
merkwürdiger in der Niederlaͤndiſchen Provinz Holland 
geſchlagener Ducaton. Herr v. Ideler in W. 


Nach 2502. S. 19. 5888. 

PHS. p: G. uısp. Z. Rex. co.mes Hax. nige. Ge. 
harniſchtes Bruſtbild von der linken Seite in kurzen krau⸗ 
fen Haaren und Barte. Unten die Jahrzahl: 1586, und 
zwiſchen derſelben ein kleiner Thurm, als ein Muͤnzzeichen. 
R.) pom s. Mist. apıvroR. Das gecroͤnte Wapen, 
darhinter ein Andreas⸗Creutz, an den Seiten Feuereiſen 


mit Funken, und unten das goldene Vließ. Iſt ein felte- 
ner Hennegauer halber Ducaton. 


5899. 
PHS, p: ©. HISP. z. REN, cot aRr. ee. Ge. 
harniſchtes Brustbild von der rechten Seite in kurzen Haa⸗ 
ren 


1 I. Spaniſche. 


ren und Barke. Darunter zwiſchen der abgekuͤrzten Jahr⸗ 

zahl 87 eine Maus, als das Münzzeichen von Artois. 

R.) DOMmInvs. MrkI. ADIVToR, Das gecrönte Wapen 

mit angeheftetem goldenen Vließ auf dem Burgundiſchen 

Creutz, und an beyden Seiten Feuereiſen mit Feuerfun⸗ 

ken. Iſt ein ſehr rarer Dücaton der Grafſchaft Artois. 
Vor 99. S. 22, * 5590. 

PHILIP:pus V: o, HISPANIARVM! REX: AN:20 
1700* Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in 
einer kurzen Perucke, in einer Halskrauſe und im Gewand. 
R.) HERCVLES. FVNDATOR. " GADIVM. DOMINATOR.QVE. 
Der zwiſchen zwey Löwen ſtehende Hercules mit der Keule 
in der rechten Hand, und neben ihm: S. P. Q. G. (Senatus 
PopulusqueGaditanus.) Iſt eine Geduͤchtnißmuͤnze der 
Stadt Cadir auf des Koͤniges PHILIPPI V in Spanien 
Thronbeſteigung. 

Nach 5359. 5591. 

LVDOVICVS, I. p. G. is ANIAR. REX. Das bes 
lorberte Bruſtbild von der rechten Seite im Roͤmiſchen 
Gewand, mit umgehangener Toiſonkette. Am Arme des 
Medailleurs Name: PErIT, und darunter die Jahrzahl: 
1724. R.) HERCVLES. FVNDATOR GADIVM DOMINATOR- 
n. Das Caſtell und der Hafen zu Cadir mit zwey ho⸗ 
hen gecrönten Säulen an des letztern Eingange, auf deren 
jeder eine Statüe ſtehet. Unten iſt das gecroͤnte Wapen 
der Stadt Cadix mit der Beyſchrift: S. P. Q. C. (Sena- 
tus Populusque Gaditanus.) Iſt eine ſeltene Gedaͤcht⸗ 
nißmuͤnze der Stadt Cadir auf den Begierungsantritt 
des Koͤniges LVDOVICI I. 

5592. 

LVDOVICO. I. uıspansarvn. (mit verkehrten x) 
nest. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite in einer 
groſſen Perucke mit einer Halskrauſe und umgehangener 
Heiligen Geiſt⸗Ordenskette. R.) s. enatus vopulus Que 


MALACITaMUS BICAVIT. A. au-ο 1724. Ein gecrontes 
; Schild, 
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Schild, darin das Wapen oder vielmehr der Proſpect det 
Stadt und Veſtung Wallaga, immaſſen ſolches mit 
Buͤſchings Beſchreibung dieſer Stadt ziemlich uͤberein⸗ 
trift. Iſt eine rare gegoſſene Gedaͤchtnißmuͤnze von 
der Groͤſſe eines halben Thalers der Stadt Mallaga auf 
den Antritt der Regierung Koͤniges LVDOVICI I. 


b. el G. atia LVDOVIENS: PRIMVS: Das Bruſt⸗ 
bild unter einem Baldachin in Franzoͤſiſcher Kleidung, mit 
einem Federhut auf dem Haupte, umgehangenem Or⸗ 
densbande und dem Seepter in der rechten Hand. Auf 
einem nebenſtehenden Tiſchgen lieget die Königliche Crone. 
R.) uıspantarvn: (das erſte n iſt verkehrt) rex. 1724, 
Ein gecroͤnter Granatapfel. Iſt gleichfals eine dergleis 
chen Gedaͤchtnißmuͤnze der Stadt Granada; aber von 
ſchlechterem Gehalt. 


Vor 2525. S. 3. F594. 

Regi FERD.inando VI. nısr.amiarum ET. In .- 
arum IMP.erium AVSPICANTI. v. atri v atriae v.rbis v or- 
"zusque. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
in einer langen Perucke, mit umgehangener Ordenskette 
vom goldenen Vließ. Unten: 1746, R.) PARCERE, 
SVBIECT.ZS ET. DEBELLARE, SVEERB.öS. Der Hercules 
mit umgehangener Loͤwenhaut, zwiſchen zwey gecrönten 
Säulen, der mit jeder Hand einen grimmigen Loͤwen bey 
der Maͤhne hält. Zu feinen Füffen lieget feine Keule, und 
über den Säulen ſtehet auf einem Bande s. c. can. (Sena- 
tus eiuitatis Gadienfis.) Die Säulen find, wie gewoͤhn⸗ 
lich, mit einem Bande umwunden, haben aber nicht das 
ſonſt gewöhnliche Plus vltra, ſondern die eine v. . s. und 
die andere vr. zur Aufſchrift. Iſt ein ſeltener Bedächts 
niß halber Thaler der Stadt Cadix auf die Thronbe⸗ 
ſteigung dieſes Koͤniges. 


5595. 


14 I. Spaniſche. 
“6505. 

FERDINANDUS, VI, D,G, HISPANIARUM, REX, 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in der Pe⸗ 
rucke, darin hinten ein Knoten geknuͤpfet iſt, mit umgehan⸗ 
genem Gewand. R.) mispaL,ös ım, EIVS, PROCLAMA- 
Tone, Der auf einem Throne ſitzende geeroͤnte König, 
mit einem bloſſen Schwerd in der rechten und dem Reichs. 
apfel in der linken Hand. Neben dem Thron ſitzen zwey 
infulirte Praͤlaten mit ihren Biſchofsſtaͤben, und zwiſchen 
ihnen fiehet man an der Thronſchwelle einen laͤnglicht ge 
knuͤpften Knoten mit der Beyſchrift: wono. Ganz unten 
die Jahrzahl: 1746. Gedaͤchtniß halber Thaler der 
Stadt Sevilla auf eben dieſes Sujet. 

5596. 

FER D. VI. D. G. nifpaniarum R.ex AUREA CoN- 
per smcuta. Geharniſchtes Bruſtbild mit umgehange⸗ 
ner BließOrdenskette. Unten: 1746. B.) m GEO. 
MA TR IS: RESIDET. SAPIENTIA. parkis. Ein dreythuͤr⸗ 
migtes Caſtell, darüber auf den Wolken ein Gnadenbild, 
ſo in einem langen Mantel eingehuͤllet iſt, daß man faſt 
nur das gecroͤnte glänzende Angeſicht der heiligen Jungfrau 
ſiehet, mit der Beyſchrift: s. e. Q p. 8. m. (Senatus Popu- 
kusque Portus ſanctae Mariae.) Gedaͤchtniß halber 
Thaler der Stadt Puerta de fanta Maria auf eben dieſes 
Koͤniges Thronbeſteigung. Dieſe Stadt Puerta de 
ſanta Maria liegt Cadix gegen über, 8 

Vor 2527. S. ez. 5557. 

CAR.olus II. uspanıanyn. (an ſtatt Hiſpaniarum) 
Er In. jarum und ganz unten: REX. Bruſtbild von der 
rechten Seite im Harniſch mit umgehangener Toiſonkette. 
R.) s.enatus ».opulus Que maLacr au DICAUIT, ANNO, 
1759. Das gecroͤnte Wapen dieſer Stadt. Gedacht 
nißmüͤnze von der Groͤſſe eines halben Thalers der Stadt 
Mallaga auf des Koͤniges CAROLI III. Thron beſtei⸗ 


ung. 
ar II. Por- 
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II. 
Portugieſiſche. 

Nach 2528. S. 23. 5598. 

OANES. 3: er TORTVGALIE: Al: garbine v. (Do- 
minus ſeil. Guineae) Das gecrönte Wapen, und an 
den Seiten: 1. Xx. R.) 1d nHocf sicNof vincest 

Ein Creutz. Iſt ein ſehr ſeltener Vierthelthaler ohne 
Jahrzahl. 

Nach 2535. S. 24. 8599. 5 

IOANNES V. p. &. PoRTUGALIE Rxx. Belorber⸗ 
tes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in 
einer langen Perucke und im Gewand. Darunter: 
MDC CNV. R) xeerir ET FıRmar. Ein auf dem 
Lande wachſender Lorberbaum von drey Aeſten, welche oben 
zuſammen verbunden find: auf zwehyen derfelben ruhen Eros 
nen. Im Abſchnitt in zwey Zeilen: Pax TRAIECTENSIS, 
Eine ſchoͤne Gedaͤchrnißmuͤnze auf den Utrechter⸗Frie⸗ 
den An. 1715. vom ordentlichen Thalergepraͤge, wiegt nicht 
völlig 1 Loth. 


III. 
Franzoͤſiſche. 
1) Königliche. 

Vor 2538. S. aß. 5600, 
AROLVS: per: GRarTıa: FRancorM: (Branco- 
rum) BEx: b. (Delphinus). Ein quadrirtes 
Wapen mit den Franzoͤſiſchen drey Lilien und dem 
Delphin. Ueber demſelben iſt oben noch ein Delphin zu 
ſehen. 


16 III. Franzoͤſiſche. 


en. R)) antks: PEAG! PONTAN: BESES: LES: (ſoſl 
vermuthlich heiſſen: paſler laiſſez) LES: Mod: Oben eine 
Crone, unter derſelben zur Rechten ein Schlaͤgel und zur 
Linken ein Hammer, zwiſchen welchen eine Zange. In 
der Mitte ſtehet auf den Seiten: EN, als der Name 
der Stadt Cremieu in der Landſchaft Dauphine. Ganz 
oben noch eine Lilie nebſt einem Creutzgen. Ohne Jahr⸗ 
zahl. Die Umfhriften auf beyden Seiten beſtehen 
aus Moͤnchsſchrift. Dieſe Muͤnze iſt von Carl VII. 
Im ten Theil kommt n. 543 vom Könige FRAN- 
CISCO 1. dergleichen halber und 0.5246 von LVDOVICO 
de Bourbon, Prince de Dombe, ein ganzer Thaler vor, 
auf deren Revers eben die Umſchrift ſtehet. Beyde Stuͤcke 
hatte mir der berühmte Hr. Hofrath Schläger in Go⸗ 
tha aus dem Sochfuͤrſtl. Friedenſteiniſchen Cabinet 
mitgetheilet, und dabey die Muthmaffung geaͤuſſert, daß 
dieſe Münzen den Münzbedienten zu einem Freypaß ger 
dienet, bey deren Vorzeigung ſie aller Orten vom Zoll und 
Geleite ꝛc. frey und ſicher paß. und repaßiren koͤnnen. Die⸗ 
fe damalige Muchmaſſung des Herrn Hofraths hat ihre 
ohnſtreitige Richtigkeit, wie ſolches aus des GERMAN 
constans Traité de la Cour des Monnoyes, S. 70 f. 
zu erfehen, als welches rare Werk derſelbe nach der Zeit 
in die Haͤnde bekommen, es auch mir zu deſſen mehrerer 
Beſtaͤtigung guͤtigſt überſendet hat. Daß der König 
Carl VII. den Titel Delphinus gefuͤhret, bezeugen die in 
IE BLANC Tvaité Hiſtorigue des Monnoyes de France, 
p. 245 von ihm angeführte Münzen, 


Nach 11g. S. 26. 5601. 

FRANCISC VS. I. NOR VII. RE. Deffelben er 
habenes bärtiges Bruſtbild von der linken Seite in kurzen 
krauſen Haaren, im Römifchen Gewand mit aufgeſetztem 
Lorbereranz. R.) vxvs NON SVFFICIT.ORBIS. Die ne⸗ 
ben einander ſtehende Himmels und Erdkugel. Darüber 


eine Crone, und darunter die Jahrzahl: M. D. X. V. 
in 


III. Franzöfifche. 17 


Ein vortrefliches Thalerfoͤrmiges Stuck ä 44 Loth, welches 
Lyckrvs p. 31, jedoch mit einiger Veränderung, anfuͤhret. 
J. A. R. zu L. 

Vor 2546. S. 27. = 5602, 

HENRICVS II GaLLoR.zm REx. INVIeTIs firmus 
ET. CATHARINA. Eıvs vxok. Dieſer beyden Eltern 
des Koͤniges CAROLI IX gegen einander über geſtellete 
Bruſtbilder, davon das erſtere im Harniſch und mit aufs 
geſetztem Lorbereranz erſcheinet. R.) CAROLVS. IX. 
GALLOR.UM REX. EORVM. FILIvs. Deſſen geharniſchtes 
Bruſtbild mit dem Lorbercranz auf dem Haupte und dem 
St. Michaelisorden auf der Bruſt. Unten: 1567. Iſt 
eine feltene Gedaͤchtnißmedaille von der Groͤſſe eines 
Thalers, die der König Carl IX zum Andenken feiner 
Eltern ſchlagen laſſen. 

5603. 

CAROLVS IX. D. G. FRANCORVM REX. IxVIC. 5ſt. 
zun. Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der linken Sei. 
te, mit aufgeſetztem Lorbercranz. Unten: 1572. R.) 
Vik rys. IN, REBELLBS. Der König im Königlichen 
Schmucke auf dem Throne mit der Crone auf dem Haupte, 
einem mit einem Palmzweige umwundenen bloſſen Schwerd 
in der Rechten und einer Pique, darauf eine Hand geſte⸗ 
cket iſt, in der Linken. Dieſe letztere ſtellet denjenigen 
Scepter vor, welcher la Main de Juftice genennet wird und 
nebſt dem Lilienſcepter unter die Reichsinſignia gehoͤret. 
Zu des Koͤniges Füffen liegen todte Körper. der ungluͤckſe⸗ 
ligen Hugenotten, ihre zerſtuͤckte Glieder und abgehaue⸗ 
ne Köpfe, auch einiges Gewehr. Iſt eine uͤberaus ſel. 
tene Thalerfoͤrmige Medaille auf die Pariſiſche Blut⸗ 
hochzeit. 

. * 5604. 

VIRTVS. IN REBELLES. Der König auf dem Thro⸗ 
ne, wie auf dem vorhergehenden Revers, indem es eben 
derſelbe Stempel iſt. R) rıeras ExciravIT 1 STTTIANI. 


Thal. Cab. II. Fortſ. B Das 
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Das gecroͤnte Franzoͤſiſche mit der St. Michaelis⸗Ordens⸗ 
kette und zwey Lorberzweigen umgebene Wapen in einem 
zierlichen Schilde, zwiſchen zwey Saͤulen, auf deren jeder 
ein Lorbereranz lieget. An dem Fuſſe der Säule zur Rech⸗ 

ten ſind wie zwey Geſetztafeln Moſis, und an der zur Sins 
ken die Zahl XII zu ſehen. Dieſe Kleinigkeit iſt weder von 
LEHMANN H. N. 1706. p. 9. noch von rocaner P. V. p. 
289, in der Beſchreibung dieſer Medaille bemerket worden: 
ich weiß aber nicht, was dieſe Tafeln und Zahlen anders 
bedeuten koͤnten, als die Leges XII Tabularum; denn das 
Moſaiſche auf zwey Tafeln geſchriebene Geſetz enthaͤlt nur 
zehen Gebote. Wie aber jene Roͤmiſche Geſetztafeln hier 
zu Grundſaͤulen und zum Appuy des Franzöſiſchen Staats 
gemachet werden koͤnnen, iſt nicht abzuſehen. Im Ab⸗ 
ſchnitt ſtehet das Datum dieſer abſcheulichen Begebenheit: 
24. AVGVSTI.1572. in zwey Zeilen. Iſt ebenfals zum Ans 
denken der Pariſiſchen Bluthochzeit geſchlagen worden. 

Nach 131. S. 29. * 5605. 

LVDOVICVS. XHL p. G. FRAN.cZae ET, NAVARE, 
REX. Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite in kurzen krauſen Haaren mit einem Spani⸗ 
ſchen Kragen. Unter dem Arme 1618. R.) sir. NOMEN, 
DOMINI. BENEDIC TVM. Ein Liliencreutz, in deſſen Mitte 
ein L. als des Koͤniges Namensbuchſtabe. Ganz unten: 
A. Randſchrift: ws TIss II. REGIS. FERENNITATI, Iſt 
ein hauptrarer Doppelthaler. Dergleichen halben Dick⸗ 
thaler ſiehe im J. Theil n. 131. Zu Anfange der Umſchrift 
ſowol des Averſes als der Randſchrift befindet ſich ein 
Creutzgen. 

Nach 2560. S. 37. F606. 

LVD.ozieus XIII. D. G. PR. ET. Nav. REX. Be. 
lorbertes und geharniſchtes Brustbild von der rechten Seite 
mit umgehangenem Gewand. R.) DoMInE. ELEGISTI. Lr- 
zw. Inf. 1656. Vier ins Creutz geſetzte doppelte L. auf 
welchen Poſtementer mit darauf geſtellten . 

üs 
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Dazwiſchen find in die Ecken Lilien geleget, und in der 
Mitte befindet ſich in einer Rundung der Pariſiſche 
Muͤnzbuchſtabe A. Iſt ein uͤberaus ſeltener Vierthelthaler, 
und wegen der Umfihrife auf dem Revers merkwuͤrdig. 


J. A. R. zu L. 
2) Der Franzoͤſiſchen Prinzen. 


Nach ısı. S. 32. 5607. 

ASTON. ET. MARIE. sovv.eraines DE. DONBES, 
Derſelben einander gegen uͤber geſtel te Bruſtbilder, 
des Herzogs in kurz verſchnittenen Haaren, mit ei⸗ 

nem krauſen Halskragen, geharniſcht und mit umgelegtem 
Gewand; der Gemahlin aber in damaliger Tracht mit ei⸗ 
nem Perlenſchmuck. Unter denſelben die aus den Bud) 
ſtaben G und M zuſammen geſetzte Namens ⸗ Chiffre. 
R.) DNs. ADIVTOR. ET, REDEM f NOSTER. 1629, Ein 
gecroͤnter geſpaltener Schild, darin die Wapen von Or- 
jeans und Bourbon. Zu beyden Seiten deſſelben abermals 
die Namens ⸗Chiffre, die aber alhier gecroͤnet ſind. Iſt ein 
ſeltener Vierthelthaler Gaſtonis, Herzogs von Orleans, 
und Mari von Bourbon, feiner Gemahlin, Erbin von 
Montpenfier und Dombes, welche aber bereits A. 1627 den 
4 Jan. verſtorben. 


eee eee eee 
IV 


Engliſche. 
Nach 2588. S. 37. + 5608, 5 
Ce I. per. Ra. Belorbertes Bruftbild 


! 


von der linken Seite, im Gewand. Darunter 

vorne an der Bruſt: F. R) sco. ANG. FR, ET. 

AB. REx. 16-76. Vier ins Creutz gelegte gecrönte Was 
penſchilder, das a Engliſche, Franzoͤſiſche 
g 2 und 
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und Irlaͤndiſche; in der Mitte ein doppeltes C, als des 
Königes Namens- Chiffre, und in den Ecken vier Schott⸗ 
laͤndiſche Diſtelkoͤpfe. Iſt ein ſeltener Schottlandiſcher 
Thaler oder Crowne. ö 


Vor n. 590. S. 37. 5609. 

GVLIELMVS. Er. MARIA. REx. Kr. REGINA, 
Beyder Bruſtbilder neben einander von der rechten Seite; 
des Königs. Haupt iſt mit einem Lorbercranz umgeben. 
R.) NE Tor vs ABSVMATYR. Die Vorſtellung der Bege 
benheit mit dem unglücklichen Phaeton, der auf dem Son⸗ 
nenwagen von dem Jupiter mit dem Blitz getöͤdtet wird. 
Im Abſchnitt: WavavRAT. J 11. arırzlis, 1699. Eine 
ſchoͤne halbe Crowne auf dieſes Roͤniges und der Boͤni⸗ 
gin Cronung. GER. v. LooN T. III. p.379, woſelbſt 
noch mehrere dergleichen Erönungsmünzen und Medail⸗ 
len angeführet werden. Aus dem vortreflichen Lengnir 
chiſchen Münzcabinet zu Danzig. 


Vor 180. S. 38. 5618. N 
GEORGIVS. II pri. onA. Belorbertes Brufts 
bild von der linken Seite im Roͤmiſchen Harniſch und Gr. 
wand. KR.) r. B. F. E H. REX. F. P. B. Kr L. p. S R. 
14.7. ET 8.1736. Vier ins Creutz geſtellte gerrönte 
Wapen, in der Mitte der glänzende Stern des Garter⸗ 
Ordens, und in den Winkeln zwey Roſen und zwey Feder: 
buͤſche, als die Marque der Munz in Towr. Rand- 
ſchrift: vrovs ET TTD ANNO or NoNo, Eine 
ſchoͤne Crowne. 8 


V. Schwe⸗ 
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. 


Schwediſche. 


f Nach 191. S. 41. FC. 
En einem Viereck der gecrönte Namensbuchſtabe G. 
und darneben bie getheilte Jahrzahl: 1543. R.) 
Die Schwediſchen drey Cronen und dabey der 
Muͤnzwerth 18. Un, ebenfalls in einem Viereck. Iſt ein 
kantig gehauener Feldehaler oder Klippingar von 15 ör 
des Koͤniges GVS AVI I. BRENNER pag. 70. a 


Vor 196. S. 41. 5612. 
"  GOSTAVS: p: d: svE. Gor: Wax: REX. Deſſen 
gecroͤntes Bildniß von der rechten Seite, mit einem grofs 
n Barte, im Harnisch, in der Rechten das Schwerd und 
in der Linken den Reichsapfel haltend. Vor ihm ſtehet 
er quadrirte Wapen mit dem Mittelſchilde „und am En⸗ 
de der Umſchrift befindet ſich ein Creutzgen. R) ER. 
CVS. XIIII. v. C. svr. Gor. var. G. REX. Gecroͤntes 
und geharniſchtes Bruſtbild mit einem langen Barte, mit 
dem geſchulterten Schwerd in der rechten und dem Reichs⸗ 
apfel in der linken Hand. Iſt ein bauptrarer Doppels 
Smitterthiler ohne Jahrzahl, dazu die Avers⸗Stempel 
von n. 2606, und 2609, gebraucht worden. Lengnich 
in D. 
Nach 205. S. 44. 569g. 

CAROLVS, IX. D: d. SVECoRVM. BR rg VAN- 
PALORVM. Exc. Rex, Der König in ganzer Poſit yr, ges 
harniſcht, im Talar, mit der Crone auf dem Haupte, dem 
Schwerd in der Rechten und dem Reichsapfel in der Lin⸗ 
ken. Ueber ihm der ſtrahlende Name J-bovab. Zur 
Linken ein Tech mit dem Scepter und Schluͤſſel, zur Rech⸗ 
ten aber der Werth: 20. M. S. (Mark Svenska.) Die in⸗ 
33 ne be 


22 V. Schwediſche. 


nere Umſchrift: ıenovan, sorarıym, MEvM, R.) Das 
gecrönte quadrirte SchwediſchGothiſche Wapen mit dem 
Waſiſchen Mittelſchildgen, umgeben von ag kleinen Provin⸗ 
zien⸗Wapen in einem zweyfachen Creiſe. Oben neben der 
Crone 16-06. Iſt ein ůberaus rarer Zwitterthaler a 3. Spe⸗ 
cies, indem der Revers von einem ältenen Thaler entleh⸗ 
net iſt, welchen dieſer Herr noch als Herzog von Suͤ⸗ 
dermannland hat ſchlagen laſſen: denn vor A. 1607. als 
dem Jahre feiner Croͤnung, hat er den Titel eines regie. 
renden Köntges nicht gefuͤhret. * 
Nach 209. S. 44. 5614. 

CAR Ol VS. IX. bi &. SVECOR. GOTHOR. VANDA- 
LOR. zc. REX. Der König in ganzer Pofitur, und über 
feinem gecroͤnten Haupte der Name Jehovah. Er iſt 
von Fuß auf geharniſcht und mit dem Koͤniglichen Mantel 
angethan, haͤlt in der Rechten ein bloſſes Schwerd und in 
der Linken den Reichsapfel; die Übrigen Inſignia, nem⸗ 
lich der Scepter und ein Schluͤſſel, liegen auf einem ihm 
zur Linken ſtehenden Tiſch. So find auch drey Wapen⸗ 
ſchildgen bey ihm aufgeſtellet, nemlich zur Rechten das mit 
drey Cronen, mit der Ueberſchrift: svec. zur Linken das 
mit dem Löwen und der Ueberſchrift: gorn. und zwiſchen 
den Beinen das Waſiſche Geſchlechtswapen ohne Ueber⸗ 
ſchrift. R.) EHOvaR. soLarıym. mevm, Das Bild 
unſers Erloͤſers mit der ſegnenden rechten Hand und der 
Weltkugel in der linken, nebſt der inneren Umſchrift: 
SALVATOR. MVyx DT. Sarva. Nos. und der Jahrzahl an 
den Seiten: 1609. Iſt ein ſehr rarer dreyfacher Thaler. 
N. 210 wird ein dergleichen Thaler von 1610 angefuͤhret, 
dabey aber damals nicht mit bemerket worden, daß zwey 
von den Wapenſchildlein mit der Ueberſchrift svec. und 
SoTH. verſehen ſeyn. Der Stempel von demſelben iſt 
auch merklich groͤſſer als vom gegenwärtigen dreyfachen. 
Der dort von BRENNER p. 136 aber angezeigte iſt vom Jahr 
1508. Lengnich zu D. 


5615. 
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Nach 3618. S. 44. 561g. 8 
CAROLVS, IX. p: G. SvECORVM. GOTHORVM, 
VANDALORVM. ETC. REX, Der Koͤnig geharniſcht, im 
Talar, mit der Crone, Schwerd und Reichsapfel, daruͤ⸗ 
ber der ſtrahlende Name Jehovah, und darnehen zur 
Rechten 20. m. s. und zur Linken ein Tiſch mit dem Scepter 
und Schluͤſſel, nebſt der inneren Umſchrift: uovan, 
sOLATIYM, MEVM, wie auf dem vorhergehenden Zwitter⸗ 
thaler von 1606. R.) Das gecroͤnte groſſe Wapen, um⸗ 
geben mit 29 kleineren Schildgen in zwey Ereiſen, ohne 
Umſchriſt. Oben die Jahrzahl; 16-1, Iſt ein rarer 
dreyfacher Thaler. ei: 
Nach 235. S. 49. 5616, 1 8 
CAROL VS. XI. p: G. REN. svk. ET. yx. STE- 
TI po.meraniae. Des jungen Koͤniges belorbertes 
und geharniſchtes Brustbild von der rechten Seite, mit 
einem etwas breiten Ueberſchlag und umgehangenen Ge⸗ 
wand. R.)MöNETa, Now, aRGENT. eg bocarvs. vo- 
51ER HHU. 1661. Das Pommeriſche Wapen von zehen 
Feldern in einem zierlichen Schilde, und an den Seiten: 
V. B. Iſt ein ſeltener Pommeriſcher halber Thaler. 
J. Al. R. zu 2. a R N. 1 
Nach 2644. S. 5 1m. 6%. 
CAROLVS. XII. bf et Rex, svec: Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite in einer groſſen Perucke, 
mit umgehangenem Gewand. R.) dux. ‚BREMIE; &. VER- 
De: 1698. In einem Cranz von zweyen Palmzweigen 
die Bremiſchen Schluͤſſel und das Verdenſche Creutz. 
Darunter I. M. und ganz unten; 3. Iſt ein ſeltenes 
Bremenſches Zwey⸗Dri eeiftüc, 
5618. RU, 

‚ CAROLVS, XII. v. &. zex. svrg. Bruſtbild 
der rechten Seite in einer groſſen Perucke im Harnisch + 
umgeſchlagenem Gewand. Am Arme: IM. R.) mom. 
Nop. POMER, CITERIORIS. Das von zwey behelmten wil⸗ 

2 „ Di 
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den Maͤnnern gehaltene Pommeriſche Wapen von neun 
Feldern, mit darauf gefester Crone, und über derſelben 
noch ein Helm mit ſeinem Kleinod. Unten der Werth 
3 und die Jahrzahl 17-05. Kommt mit dem Bruſtbilde in 
der Perucke ſehr ſelten vor. 
Nach 253. S. 52. * 5619, - 

_.. .VLRICA. ELEONORA. dp. c. REGINA. svEcız, 
Der Königin Bruftbild von der rechten Seite. B.) ım. 
DEO, srEs. MEA. Das Schwediſche Drey-Cronen⸗Wa⸗ 
pen in einem runden Schilde, mit darauf geſetzter Koͤnig⸗ 
lichen Crone, neben welcher die getheilte Jahrzahl 17 19 
und an den Seiten des Schildes: 2. M. und darunter 
noch: L. o. Iſt ein ſeltenes Zwey⸗ Markſtuͤck. 


Vor 254. S. 52. * F620. r 

FR DERICVS. Er. VLR.ica ELEON ora p. G. Rex, 
ET. REG. in svecıe. Bender Bruſtbilder neben einan. 
der von der rechten Seite, des Koͤniges iſt belorbert und 
im Roͤmiſchen Harniſch und Gewand. An deſſen Arme: 
J. C. H. R.) seexper. Id. ERBE. DEcvs.. Eine groſſe 
mit den drey Schwediſchen Cronen bezeichnete Kugel, wel⸗ 
che unter der Umſchrift den ganzen Raum der Ruͤckſeite 
einnimt. Iſt ein ſeltener und überaus ſchoͤner Thaler ohne 
Jahrzahl, darzu der kuͤnſtliche Medailleur J. C. Hedlin⸗ 
ger die Stempel geſchnitten. f 


RETTET ELSE 


VI. 
Daͤniſche. 


Nach 2657. S. 35. 562ʃ. 

HRISTIANVS 3. pr G. DanıE nor. Das gecroͤn⸗ 
te Norwegiſche Wapen. R.) wesıe. vanDa. 
SOTORVM.Q. REX. In der Mitte in vier Zeilen: 

A» MARCK DANSKE. 1545. Auf beyden Seiten in 2 5 
riſt 
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fehrife iſt oben eine lie, als ein Muͤnzzeichen. Ein ſelte⸗ 


nes Norwegiſches Ein. Markſtuͤck, darauf das Wort 
Norwegiae unfuͤglich getheilt worden. 


Nach 281. S. 5. 5622. 

FRIDERICVS. III. 2:6, bank. 1652. Das ges 
eroͤnte und geharniſchte baͤrtige Bruſtbild von der rechten 
Seite. R.)NORVEGL VANDAL. GOrORV. Q. REX. Eine 
Crone. Darunter: Doumg: provinsebit mit umgekehr⸗ 
ten Buchſtaben. Oben in der Umschrift ei ein ann 
Iſt eine Crone à 12 Loth. 

Nach 284. S. 88. F623. 5 

FRIDERIC: 5 3: v. G., Dax: NOR: Yan, So. REx. 
Belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite in ſtarken Haaren mit einer Halskrauſe und dem 
Elephanten-Orden auf der Bruſt. Ueber des Koͤniges 
Haupte halten zwey Engel eine kleine Crone. B.) pomı- 
dus. BROVIDEBIT. Der mit einem Lorbereranz umgebene 
geeroͤnte Norwegiſche we. Zwiſchen demſelben: G, 
Ueber dem Lorbereranze ein Stern, und ganz unten die 
Jahrzahl: 1664. Ein . Hormwegifiher Thaler. 
J. A. R. zu E. i 

Nach 287. S. 58. 5624. 

FRIDERIC: 3. D:G: Dan; Non: vag. Cor. REN; 
Belorbertes Bruſtbild von der rechten Seite, im bloſſen 
Halſe mit umgelegtem Gewand. R.) pommus OI E. 
bir. Das gecroͤnte und auf das Dannebrogiſche Creutz 
gelegte Norwegiſche Wapen in einem zierlichen Schilde. 
Unten: FG und darunter: 1669. Ein Norwegiſcher 
Thaler, der ſich von n. 285. hauprfächlic, durch das Bruſt⸗ 
bild unterſcheider, welches auf demſelben geharniſcht iſt, 
hier aber im bloſſen Halfe, ohne Harniſch erſcheinet. 

Nach 2682. S. 60. ©6625: : 

Die gecroͤnte Namens Chiffre des Koͤniges C 5. An 

den Seiten die gerbeilte Jahrzahl: 16 81, und ganz unten: 
- 5 b. E. i. 
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p. E. I. (Bietate et Iuſtitia.) R.) Zwiſchen zwey verbunde⸗ 
nen Lorberzweigen der gecroͤnte Norwegiſche Lowe, und 
darunter: 4 mn. (4 Mark Danske.) Iſt ein Norwe; 
giſches Vier⸗Markſtuͤck. 

FFF 

VII. 4 i 4 

Pungariſche. 
Vor 2707. S. 64. 5626. 


LADISLAvS . E REX. vWoSRIE, Er. Bo- 
utk. Die gecroͤnte heilige Maria mit dem 


Jeſulein auf dem linken Arm, in Strahlen auf 


dem halben Monde ſtehend. "Darunter der Polniſche Ad⸗ 
ler, (weil dieſer König der aͤlteſte Sohn CASIMIRT IV. 
Röntgs in Polen, geweſen.) R) sac. LapisLaus. 
Rkx. Dieſer heilige König, mit der Crone auf dem 
Haupte, einer Streitaxt in der rechten und dem Reichs. 
apfel in der linken Hand. An den Seiten die geteilte 
Jahrzahl: 15 60 und darunter zur Rechten das Hungari⸗ 
ſche und zur Linken das Boͤhmiſche Wapenſchildgen. Un⸗ 
ten in der Umſchrift ein geeroͤntes A. als der Name des da⸗ 
maligen Obriſt⸗Cammergrafens in den Nieder- Hungari⸗ 
ſchen Bergſtaͤdten, ALEXANDER TvRZ0. Die Umſchrif⸗ 
ten find groͤſtentheils Moͤnchsſchriſt. Ein hauptrarer Hals 
ber Thaler. 7 

Nach 2717. S. GS. Fa. 

BRVDOL. bus II. p. G. rom. tg. s. AvG, GER, 
„i. B. R. Arc. av. Geharniſchtes Bruſtbild von der rech; 
ten Seite in kurzen Haaren und krauſem Halskragen. In 
der Umſchrift zur Rechten ein Wapenſchild, darin die Wa⸗ 
pen von Hungarn, Dalmatien, Böhmen und Oeſterreich, 
und zur Sinfen ein Marienbild mit dem Jeſulein auf dem 


rechten Arme. R.) Dyx. BVR. Mach. dogg. 15.98. 
er 
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Der gecroͤnte Kayſerliche Adler in einer uͤblen Stellung, 
auf deſſen Bruſt der mit dem Oeſterreichiſchen Schildgen 
bezeichnete Reichsapfel, und neben den Füffen das Schwerd 
und der Scepter. Unten in der Umſchrift: docr, zanıa, 
Iſt ein überaus ſeltener Thaler, auf deſſen beyden Sei 
ten mitten durch, ein Querſtrich gehet, den man ohnmoͤg⸗ 
lich fuͤr einen Stempelriß halten kan, weil er ſowol auf 
der Avers- als Reversſeite ganz gerade, und folglich mit 
Vorſatz gemacht zu ſeyn ſcheinet. 

Vor 2720. S. 66. 5628. 

MATTHIAS. II. b. G. REX. HVNGARIE. Ec. Ge⸗ 
harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit der Hun⸗ 
gariſchen Crone auf dem Haupte, Spaniſchem Kragen, 
umgehangener Toiſonkette und umgelegtem Gewand. Un. 
ten: Ms. B.) Das Hungariſche Wapen in der Mitte in 
einem runden Schilde mit der herumſtehenden Umſchriſt: 
HVNGARIE, und um daſſelbe neun Provinzwapen mit bey⸗ 
geſetzten Namensbuchſtaben, als: Dalenatine, c. roatiae, 
s.clawoniae, R. (an ftatt .) Bofniae, s. eruiae, G. alli. 
tiae, „odormeriae, c.umaniae, k. ulgariae. Ohne Jahr- 
zahl. Weil auf dem Revers dieſes halben Thalers ſich 
die Wapen von den zehen Fahnen befinden, welche den 
Hungariſchen Koͤnigen nach altem Gebrauch jederzeit 
bey der Croͤnung vorgetragen werden: ſo iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß derſelbe bey der Hungariſchen Croͤnung 
Matthi II A. 1608 geſchlagen worden. Hr. von Ide⸗ 
ler in Wien. g 


Nach 2747. S. 7o. 5679. 

M. THER. p: G. RK. IMP. HU, v0. R. A. A. D. B. C. 2. 
Das gecroͤnte, von zwey Engeln geholtene und mit der 
Maria Thereſia,Ordenskette umgebene Hungariſche Ma, 
pen. Darunter Lorber- und Palmzweige. K.) s. marıa, 
MATER. DEI, PATRONA. HUNG, 4767. nebſt dem Burgun⸗ 
diſchen Creutzgen. Die heilige und mit Strahlen umge: 
bene Maria, auf den Wolken ſitzend, und unter ihren 


Süffen 


\ 
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Fuͤſſen der Mond. Sie iſt gecroͤnet, haͤlt in der rechten 
Hand den Scepter und auf dem linken Arm das YEjulein 
mit der Weltkugel. Unten in einer kleinen Cartouche K. 
und darneben an den Seiten: E. V. M. -D. Das K bei 
zeichnet die Muͤnzſtadt Kremnitz, E. V. M. den dortigen 
Muͤnzmeiſter Edlen von Muͤnzburg, und das D den 
Wardein Donati. RNandſchrift: zosrixta. Er. cLE+ 
MENTIA. Iſt ein ſchoͤner Conventionsthaler. 


G l b e 0 0220 220 


VIII. 
Boͤhmiſche. 


Vor 2752. S. 51. 5630. 

ERDINAN. dur p. 6. BOEM. HVNG. DAL. cROA. 
REX. Ia. ur. Gecroͤntes und geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild bis an die Schooß von der rechten Seite mit 

kurz verſchnittenen Haaren, der Vließ⸗Ordenskette auf 
der Bruſt, dem Scepter in der rechten, und dem ange⸗ 
guͤrteten Schwerd in der linken Hand. Oben ein halber 


Mond mit einem Sterngen, als ein Muͤnzzeichen. R.) 


‚ ANFANS: HISPANIAR.: ARCHIDVX: AVSTRIE. &z. nebſt ei. 
nem Muͤnzzeichen. Das gecroͤnte quadrirte Boͤhmiſch⸗ 
Hungariſche Wapen, mit dem Oeſterreich⸗Caſtlliſchen Mit. 
telſchildgen; an beyden Seiten Laubwerk. Ohne Jahrzahl. 
Das auf dem Revers in der Titulatur wiederholte Wort 
Infans giebt zu erkennen, daß dieſer rare Thaler von zweyen 
nicht zuſammen gehoͤrigen Stempeln abgepraͤget ſey. J. 
A. K. zu L. 


Vor 2759: S. 71. 5631. 

FERDINAN. 2: g. Le RO. I. s. Av. GER. 
uvNc. nebſt einem Muͤnzzeichen. Das gecroͤnte und ge⸗ 
harniſchte baͤrtige Bruſthild von der rechten Seite mit um⸗ 
gehangener Vließ. Ordenskette, den Seepter in der rech⸗ 

ten, 
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ten, und das umgeguͤrtete Schwerd mit der linken Hand 
haltend. Unten in der Umſchrift in einem Schildgen ein 
gecröntes F als des Kayſers Name. R.) Bou2. (an ſtatt 
Bohemiae) 20, REX. NF. Hist. ARCHID:, Avsr. 200. 
Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit einem gecroͤnten Schil⸗ 
de auf der Bruſt, darin die Wapen von Boͤhmen, Hun⸗ 
garn, Oeſterreich und Caſtilien. Ein ſeltener Thaler oh⸗ 
ne Jahrzahl. Dergleichen Guͤldenthaler von 1564, 
darauf das Schildgen mit dem geeroͤnten Namensbuchſta⸗ 
ben unter dem Bruſtbilde erſcheinet, iſt n. 279 angefuͤhret. 


Vor 2760. S. 7r. * 5632. 

MAXIMILIA.zzs II. p. G. EI. Ro. Dt. s. Av. GE. 
uv. Geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild bis an die Schooß, 
mie der Crone auf dem Haupte, umgehangener Toifon- . 
kette und dem Degen an der Seite, in der Rechten den 
Scepter und mit der Sinfen den Reichsapfel, darin die 
Werthzahl 60 ſtehet, haltend. R) Bong. Erd. REx. 
ARCHID, avsr. Mak. Mo. 1565. Der gecrönte Kayſerli⸗ 
che Adler, mit dem quadrirten Boͤhmiſch⸗Hungariſchen 
Wapen, und dem Boh miſchen Mittelſchildgen, auf der 
Bruſt. Dieſer Guͤldenchaler unterſcheidet ſich von 
8.2760; 26. und 2761. a j 

Nach 2772. S. 72. * 5633. 

MATTHIAS. p. G. Rom, IE. s. A. G. H. EOHE. 
Rex. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite mit 
kurzen krauſen Haaren und Spaniſchem Kragen. Dar⸗ 
unter der Boͤhmiſche Loͤbe. R.) anemb. AvSTR. Dyx. 
BVRG. MAR, Mo, 1615. Der geeroͤnte zweykoͤpfigte Ad⸗ 
ler, auf deſſen Bruſt das mit dem Erzherzoglichen Hut 
bedeckte und mit der Vließ⸗Ordenskette umgebene Oeſter⸗ 
reich⸗Burgundiſche Wapenſchildgen. Unten ein halber 
Mond und ein Stern, als ein Muͤnzmeiſterzeichen. Ein 
ſeltener Dickthaler. Dergleichen von gewoͤhn licher 
Groͤſſe von 1615. ſiehe im II. Theil v. 2772. 


5634. 
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Nach 3775. S. 73. 5634. 

FERDINANDVS: II. b A 1m. 8. A. ©. H. BO. REX, 
Deſſen geharniſchtes Bildniß in völliger Geſtalt, mit der 
Crone auf dem Haupte, dem Scepter in der rechten und 
dem Reichsapfel in der linken Hand, mit umgeguͤrtetem 
Schwerd. R.) ach. avs TR. Dyx. BVRG. NAR. CH 
Mak. auliae (an ftatt Morauiae.) 1625. Der gecrönte Kay. 
ſerliche Adler, mit dem geerönten und mit der Toiſonkette 
umgebenen Bohmiſchen Wapen auf der Bruſt. Unten 
ein halber Mond nebſt einem Stern, als ein Muͤnzzeichen. 
Ein wegen des Fehlers in dem Worte Morauiae merkwuͤr⸗ 
diger Thaler. 

Nach 344. S. 74. 5635. 

FERDINAND VS. III 5p: G: RVNG: BOHEMIE: REX: 
Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in 
kurz verſchnittenen Haaren, mit einem groſſen Spaniſchen 
Kragen, umgehangener Toiſonkette und umgeſchlagenem 
Gewand. Auſſer der Umſchrift iſt ein Lorbercranz gezo⸗ 
gen, und unten iſt ein ıeeres Schildgen, darein man den 
Werth nach Species⸗Thalern, wie auf den Braunſchwei⸗ 
giſchen Schaut halern gebräuchlich iſt, mit einem Stempel 
einſchlagen kan. R.) Arcaıpyx. Aus TRIER. ETC. Das 
gecroͤnte, von zwey Greifen gehaltene und mit dem Orden 
des goldenen Vlieſſes behangene Boh miſche Wapen in 
einem zierlichen Schilde. An den Seiten des Wapens 
die Jahrzahl: 16 29, und auſſer der Umſchrift ebenfalls 
ein Lorbereranz. Iſt ein feltener breiter doppelter 
Schauthaler. J. A. R. zu L. 


Nach 348. S. 75. 5636. 

CAR. olus VI. p. G. R. I. s. A. O. Hl. Hv. B. REx. 
Deſſen Kopf mit bloſſem Halſe von der rechten Seite in 
einer Spaniſchen Perucke mit aufgeſetztem Lorbercranze. 
R.) Ach. av. D. Ev. M. Mok. co. Tr. 1720. Der 
gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem Schwerd und Seepter 


in den Klauen, nebſt einem gecroͤnten und mit der Or⸗ 
dens. 


IX. Polniſche. 3¹ 


denskette umgebenen Schilde auf der Bruſt, darin die 
Wapen von Spanien, Hungarn, Oeſterreich und Bur⸗ 
gund, und im gecrönten Mittelſchildgen der Boͤhmiſche 
Löwe. Ein überaus re Thaler. 


IX. 
Polniſche. 
Nach 350. S. 77. 3637. 

N :dus MED: : BOLONI:Ae. br. SvEoIaB. 
ger. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite, im 
bloſſen Haupte, mit kurz verſchnittenen Haaren, lan⸗ 

gem Knebelbart, ſpitzigem Kinnbart und ungeheurem Kol⸗ 

ler, im Harniſch und umgehangener Feldbinde. R.) 

MAG; byx: L RyVs: PRVs: Pas: Sam: LIVo: 614. (1614) 

Das gecroͤnte und mit der Vließ⸗Ordenskette umgebene 

quadrirte Polniſch⸗kithauiſche Wapen, mit dem Waſiſchen 

Mittelſchilde. Ein vortrefliches anderthalb Thalerſtuͤck, 

dergleichen viereckigte Thalerklippe n. 399 angeführge 

worden. : 
Vor 369. S. 70. 75638. 

IOA:nnes CASE:mirfus D G: REX: POL: NM: D: Lu 
Rss: PRvss: Mass. Belorbertes und geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite, mit einem kleinen Kne⸗ 
belbarte, mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt. R.) 
SAMO: Li: NEC, NON. SVE: GOT: avm N R: REx. 1630. 
Das gecroͤnte und mit der Vließ. Ordenskette umgebene 
Polniſch⸗Schwediſche Wapen nebſt bem Was ſchen Mite 
telſchilde. Ein ſeltener Thaler. 

Nach 2803. S. 99. 5639. ) 

bi G: FRID: 'AUGUSTUS REx por: EL: sax: oe 
eröntes und geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
mit dem goldenen Vließ auf der Bruſt und umgeſchlage⸗ 
nem Hermelin⸗Mantel. R.) Das gecroͤnte Polniſche qua⸗ 

drir⸗ 
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drirte Wapen, nebſt dem mit dem Churhute bedeckten 
Churfuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſchen Mittelſchildgen, mit zwey Palm. 
zweigen umgeben, welche mit Lorberzweigen durchflochten 
ſind. Ohne Umſchrift. Unten die Jahrzahl: 1762. Iſt 
ein uͤberaus rarer und ſchoͤner Thaler, der nur in ſehr we⸗ 
nigen Stücken geſchlagen worden und niemals in Cours ges 
kommen. 


Nach 5374. * 5640, 

STANISLAUS AUGUSTUS b. 6. REX Por. m. B. 
1m. Deſſen linksſehender Kopf in eigenen lockigten Haa« 
ren mit aufgeſetztem Diadem. R.) & Ex MaRca ruRA 
CoLonIEn;fi 1768. Das geeroͤnte Polniſch⸗Lithauiſche Wa⸗ 

pen mit dem Poniatowskiſchen Mittelſchilde, mit Ha⸗ 
chures, zwiſchen zweyen Eichen und Palmzweigen, um 
welche ein Band mit der Auſſchrift: ero Fine LEGE Er 
GREGE gewunden, und das Ordenscreutz unten angeheftet 
iſt. Darneben: J. S. (Sylm, Muͤnzmeiſter.) Ein 
ſchoͤner Conventionsthaler. 


FFC 


X. 
Preuſſiſche. 


= Nach 391. S. ga. FSI. 


RIDERICVS zorvssorvm Rex. Deſſen Bruft- 

bild von der rechten Seite in eigenen im Nacken ge⸗ 

4 bundenen Haaren, im Bruſtharniſch mit umgehans 
genem Ordensbande und umgelegtem Hermelinmantel. 
R.) Der gecroͤnte Preußiſche Adler mit dem Scepter und 
Reichsapfel in den Klauen, auf deſſen Bruſt die gecrönte 
Namens, Chiffre FR. in einem gleichfalls gecroͤnten zierli⸗ 
chen und mit Lorber⸗ und Palmzweigen beſteckten Schllde. 
Neben der Crone oben die Jabrzahl 17.41 und unten des 
Berliniſchen Muͤnzmeiſters Weubauers aber 
f aben: 
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ſtaben: E GN. Ein ſeltener Thaler, der ſich von n. 391 
durch das Drdensereug unterſcheidet, als welches auf dem 
gegenwaͤrtigen kleiner; auf jenem aber erwas groͤſſer abge⸗ 
bildet iſt. x i 


Nach 5387. 5642. 

RID ERIC VS zorvssorvm REX. Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen im Nacken zu⸗ 
ſammen gebundenen Haaren mit umgehangenem Gewand 
und ſchwarzem Adler⸗Orden. R.) nacu DEM FVs DER 
ALBERTVS THALER. 1767. Das vollſtaͤndige Wapen in 
einem groffen Schilde, mit darauf gelegtem Burgundiſchen 
Creutze, und daruͤber die Königliche Erone. Iſt von ei. 
nem überaus ſaubern Stempel, und zur Rußifchen und 
Lieflaͤndiſchen Handlung beſtimmet. 


Thal. Cad. IL Sort C UI. hut 
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III. Churfuͤrſtliche Thaler. 


L 285 
Maynziſche. 
Vor 397. S. g4. 5643. 


\V eo) D: G: Akcliif: MOGEN: Pt FLEC, 
86. (1586.) Das quadrirte Wapen mit dreh 
Helmen und darhinter geſtecktem Schwerd und 
Krummſtab. B.) Nest Nova: RAIN ELECOM ET: Pn 
consoe, Die Wapen von Maynz, Trier, Coͤln, Pfalz 
und Bayern in einem zierlichen unbedeckten Schilde. Iſt 
ein ſehr rarer Rheiniſcher Muͤnzvereinigungs/Chaler. 
J. A. K. in L. 


Nach 407. S. g. 5644. 

LOTHAR. FRID:ericus 2:6; ARE Hoh 
Moc:untinus, s: R: 11 com EH Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite im geiſtlichen Habit, mit einem Ueberſchlag und 
einem auf die Bruſt herabhangenden Creutze. R.) er:fcopus 
wok. Matienſis Er; Spir:enfis vp. (Praepofitus) weıs:/en- 
burgenfis Eri oD:enbeimenfis. 1674. und zwiſchen den 
Buchſtaben mr zwey ereutzweiſe gelegte Zaynhacken. Das 
ſechsfeldige Wapen mit dem Wetternichiſchen Mittelſchild⸗ 
gen, in einem mit dem Cßurhut, Creutz, Hirtenſtabe und 
Schwerd, auch an den Seiten mit Lorberzweigen geſchmück⸗ 
ten Schilde, ohne Helme. Unten: (60). Iſt ein ſelte⸗ 
ner halber Thaler. Dergleichen ganzen Thaler mit dem 
behelmten Wapen ſiehe n. 407, 


* 


5645. 
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Nach n 5382. * 5645. 
EMERIC.zs IOSEPH.zs b. G. A. EP. io. s. R. I. 
k. G. A. C. P. EI. Bruſtbild von der rechten Seite in einer 
Abbe⸗Perucke, im Churrock und Ueberſchlag, mit dem 
Creutze auf der Bruſt. B.) Das Maynziſche und Breit⸗ 
bachiſche Wapen mit Hachures in zweyen neben einander 
geſtellten zierlichen Schildern, mit aufgeſetztem Churhut und 
dahinter geſtecktem Creutz, Schwerd und Hirtenſtabe. Un⸗ 
ten in einer Cartouche: X mit groſſer Schrift, umher aber: 
EINE FEINE MARK, 1768, Unten neben der Cartouche: 
PEB. Randſchrift: DEO-PATRIE-ET-sveprris. Dieſer Con. 
ventions⸗Thaler unterſcheidet ſich gar merklich von dem n. 
5382. angefuhrten, iſt auch von einem viel ſchoͤneren 
Stempel. 


SSS 


II. 
Trieriſche. 

Nach 420. S. g9. 5646. 
‚OTHA,rius v. G. arcmiepifcopus uE irenſis 
en cep ELRO. tor, DD. iHHrater vrum.ienfis. 
Das einmal behelmte quadrirte Trier- und Wet⸗ 
ternichiſche Wapen mit dem Prümifchen Mittelſchild⸗ 
gen. Auf den Seiten neben dem Helm: 1612: R.) mo- 
‚NETA* NOVA AN e TREV*renfis. Das vorwärts 
gekehrte Bildniß des heiligen Petri, in einem Chorrock, 
mit einem Schluͤſſel in der rechten und einem Buche in der 
linken Hand. Dieſer Thaler iſt, laut der Umſchriſt des 

Reverſes, in Trier geſchlagen und ſehr rar. 

Nach 426. S. 99. 5647. 
CARL. CASP. p: G, ARcH. TREV. f. EL. ADM. 
erv. Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen lockigten 


Haaren, im zierlichen Talar, mit einem Creutze auf der 
2 C 2 Bruſt. 


3 II. Trieriſche. 


Bruſt. Unten: () R.) cavR: TRIER: LANDTMVNTZ, 
40 1675. H, E. und zwiſchen dieſen Muͤnzmeiſters Namens⸗ 
buchſtaben deſſelben Zeichen. Das Wapen in einem zier⸗ 
lichen herzfoͤrmigen Schilde, mit aufgeſetztem Churhut und 
darhinter geſtecktem Hirtenſtab und Schwerd. 

Nach 2843. S. go. 5648. 

IOAN. HVGO. b. G. anch. TREV. s. R. 1. PER, 
GALL. ET. REG. ARELAT. Das Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite, in einem mit Spitzen verbraͤmten Kleide und 
im Ueberſchlag, mit dem Creutzgen auf der Bruſt. R.) 
ARCHIC, ET. ERINC. EL. EPIS, SPIR:. ADMR, PRVM, PREP, 
weiss, Drey Wapen in zierlichen Schilden mit darauf 
geſetztem Churhut und darhinter gerade aufgeftellten 
Krummſtab und Schwerd, wie auf u. 2843. Randſchrift: 
DES HÖCHSTEN HAND. SETZ LEITH UND LAND. IN Si- 
CHEREN STAND. Diefer Thaler mit der Bandſchrift 
kommt ungemein ſelten vor, und iſt ohne Jahrzahl. 

Nach 2844. S. 9. 5649. 

IOAN, HUGO, p: G. ARcH. TREV. S. R. I. v. E. 
E piſcopus s. pirenſir. Bruſtbild von der rechten Seite 
im Talar, mit einem Ueberſchlag und dem Creutz auf der 
Bruſt. R.) MoNET. NOVA, TREVIRENSIS. AN NI. 1691. 
Das mit dem Churhut, dem Krummſtab und Schwerd 
und an den Seiten mit zwey Palmzweigen prangende Was 
pen. Oben in der Umſchrift neben zwey ereutzweiſe geleg⸗ 
ten Zaynhacken des Muͤnzmeiſters Name: © . und unten 
die Anzeige des Werthes: (Y). 

Nach 5259. S. 9 1. 5650. 

10K N. PHIL. b. c. ak. EV. TREvIR. s. R. l. PR. 
EL. Abu. PRUM.Zenfis piraer.ofturae, Vruſtbild von 
der rechten Seite in einer kurzen Perucke, Ueberſchlag, 
Churmantel und einem Creutze auf der Bruſt. Unten: 
v. 10. R.) EX robixis BERNCASTELIANIS, Das Wa⸗ 
pen mit dem Churhut, Creutz, Schwerd, Krummſtab 
und zweyen gecroͤnten Löwen, als Schildhaltern, wie auf 

D. 2848. 
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n 2848. Darunter in vier Zeilen: 20 FINE MACK FEIN 
SILBER N. 1761 m. Ein feltener halber Conventions⸗ 
Ausbeut⸗Thaler. Bayreuth. woͤchentliche hiſtoriſche 
Nachrichten 1767. P. 206. n. CXIV. 
Nach 1384. * 6651, 8 

10 AN. PHILIP. AachIE P. ET PR. EIECTOR TREv. 
EPISC, WORM. apm.iniffrator PRUM. p.raepofiturae. 
Das mit dem Churhut bedeckte quadrirte Trier: Worms» 
und Prümfche Wapen, mit dem gecroͤnten gleichfalls qua⸗ 
drirten Walderdorf und Iſenburgiſchen Mittelſchild⸗ 
gen mit Hachures, auf einem zierlichen Geſtelle. Es wird 
von zwey gecroͤnten Lwen gehalten, die zugleich zwey mit 
dem Trier- und Pruͤmſchen Wapen bezeichnete Fahnen 
führen, und dahinter iſt das Creutz, das Schwerd und der 
Hirtenſtab geſtecket. R) Die Aufſchrift in vierzehn Zei⸗ 
len: Narus Ex s. R. I. COMITIBUS DE. WALDERDORF 26 
MAIL 1701 COADIUTOR TREVIR, II IUL 1754 ARCHIEP. 
ET ELECTOR 18 IANVARI 1756 EPISCOPUS WORMAT. 20 
AuLH 1763 ORT 12 Jan. 1768 R. I. p. (Requiefcat in 
pace) Iſt ein ſchoͤner Begräbnif:balber-Thaler des 
letztverſtorbenen Ehurfuͤrſten zu Maynz, welcher auch Ger 
legenheit gegeben, die bey n. 2846. 47. 48. 5383 und 84 
unrichtig ausgedrückte Erklärung der beyden Buchftaben. 
7. b. durch pater patriae ein uſehen, und mit Administrator 
Prumienfis Praepofiturae zu verbeſſern. 

5652. 

b. G. CLEMENS WENC.eslaus d. rc hi. x piſcopus 
r. reuirenſit, s. R. 1: rer G alliam & rıegnum . rela- 
tenfe archi-e.ancellarius & vrinceps z:leölor. Def 
fen Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen nach Art 
einer Abbe Perucke ſriſirten Haaren, im Ehurhabit, mit 
einem Ueberſchlag und dem auf der Bruſt herabhangenden 
Creutze. Darunter: 1768. und v. G. (Elias Gervais, Gras 
veur in Neu⸗Wied.) R) Er ifopus rrıs.ingenfis & 
Rarıspionenfis, AD-minifirator nE f raer:ofi- 
turae, coaBuiutor xu. UHEj. Das mit dem Chur; 


C 3 hut, 
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hut, Creutze, Schwerd und Stab, auch mit dem Polni⸗ 
ſchen weiſſen Adler⸗Orden geſchmuͤckte und von zwey ges 
erönten Löwen gehaltene Wapenſchild, darin die Wapen 
von Trier, Freiſingen, Regenſpurg und Pruͤm, nebſt 
dem gecroͤnten Polniſch⸗Lthauiſchen und Saͤchſiſchen Mit, 
telſchilde mit Hachures. Im Abſchnitt: G. m. (Georg 
Martineugo, Muͤnzmeiſter) und darunter: X EINE FEINE 
Marc. Ein ſchoͤner und wegen der Titulatur von Frei⸗ 
fingen und Regensburg merkwürdiger Conventionstha⸗ 
fer, der bey angetretener Churfuͤrſtlichen Regierung 
in wenigen Stuͤcken geſchlagen worden. 


III. 
Coͤlniſche. 


Nach 446. S. 9z. 5653. 
3 bi G. ar.chiepifeopus eo. lonienſis, 


8. RK. I. PR. e Rl. eckor, xv. copic va. derhor. 
nenſis, LE. odienſit, mo. naſterienſis, An.miniftra- 

tor ni. Ideſienſit, »e.rchtolsgadienfis , sr. alulenſir, 
oo. mer valatinus nien, Deſſen Bruſtbild von der 
rechten Seite in kurzen Haaren, mit einem Spitz⸗ und 
Knebelbart, im Churhabit mit einem Ueberſchlage. R.) 
v triuſque ne uariae, we.ffphaliae, ax garine, xv. lio- 
ni DVR. MA.rChio PR. anchimontii, co. mes Los. ſias Lo. 
(iſt uͤberfluͤßig wiederhole) non. nige. 1638. Das mit 
dem Churhut bedeckte und mit dem Schwerd und Stab 
geſchmuͤckte zierliche Wapenſchild, darin die Wapen von 
Coͤln, Weſtphalen, Engern und Arensberg, nebſt dem 
quadrirten Bayern⸗Pfaͤlziſchen Mittelſchilde. Neben 
dem Churbut: v. E. Dieſer feltene Thaler iſt zwar be⸗ 
reits im I. Theil n. 446. angeführet, in der Umſchrift des 
Reverſes aber Ma. Fr. weggelaſſen worden; daher ich nach 
- er⸗ 

A 
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erhaltenem Original nicht uͤberfluͤßig zu ſeyn geglaubet, die. 
fen ſchoͤnen und ſeltenen Thaler hier ausführlicher und ger 
nauer zu befchreiben, 
Nach 2857. S. 94. 5654. 8 

IOSEPH. CLEMENS. p. G. An.chiepifcopus c.o- 
Tonienfis> s. R. ı, v.rinceps ELeclor, E. piſcopus 5. ri. 
fürgenfis, R. atislonenſis, a. dminiſtrator » erchtolsgadi- 
enfis, v.triusque n; darin v. un. Das Bruſtbild von 
ber rechten Seite in der Perucke und Churrocke, mit einem 
Ueberſchlag und einem auf der Bruſt hangenden Creutze. 
R) worgra Nova coronıensıs nebſt zwey Zaynhacken 
zwiſchen des Muͤnzmeiſters Namensbuchſtaben: N. . 
Das mit dem Churhut bedeckte Ein. Freiſingen⸗Re⸗ 
genſpurg⸗Berchtolsgaden⸗Weſtphalen⸗Engern⸗ und Arens. 
bergiſche Wapen, mit dem quadrirten Bayern -Pfälzie 
ſchen Mittelſchilde und darhinter geſteckten Schwerd und 
Biſthofsſtabe. Das Hauptſchild iſt herzfoͤrmig, und an 
den Seiten iſt die Jahrzahl 16.94 in zweyen Zeilen verthei⸗ 
let. Unten: (3) Iſt ein ſeltener und ſchoͤner von einem 
N abgeſchlagener Thaler. J. A, 

. 


Vor 2860. S. 94. 5655. \ 

CLeMens aVeVstVs BaVanIxE ET. Das rechts. 
ſehende Bruſtbild in einer Abbe⸗Perucke, Ueberſchlage, 
Churmantel von Hermelin und einem auf der Bruſt hans 
genden Juwelen⸗Creutz. R)VVesteuallae DVX 1Vex, 
InstaVranar. Zwey in einiger Entfernung von einander 
ſich praͤſentirende hohe Berge, mit Stollen ⸗Gaͤngen. In 
den Berg zur Rechten ſchlaͤgt von oben ſeitwaͤrts in den 
darauf befindlichen Schacht aus den Wolken, auf welchen 
ein aufgeſchlagenes Buch mit den Buchſtaben B. 0. zu ſe⸗ 
hen iſt, ein entſetzliches Gewitter, daß von den unten in 
der Ebene ſich befindenden drey Bergleuten vor Schrecken 
und Angſt einer die Arme gen Himmel empor recket, der 
andere mit gefaltenen Haͤnden auf den Knien ſitzet, und 

C4 der 
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der dritte, um dem Uebel, fo noch kommen koͤnte, beyzei⸗ 
ten zu entgehen, davon läuft, Auf der Spitze des Ber⸗ 
ges zur Linken ſiehet man auf einem Schachte einen Berg, 
bafpel und einen darin hängenden Kübel ſtehen, daneben 
aber einen aufgerichtſtehenden gecroͤnten Lͤwen, der in der 
rechten Tatze ein Schwerd und einen Palmzweig, und in 
der linken ein aufgeſchlagenes Buch mit den Bochſtaben 
b. O. hält. Hinter dem Loͤwen ſtehen die Worte Glück 
auff, und oben am Berge und unten in der Ebene wird 
man verſchiedene Bergleute gewahr, ſo ſich mit Foͤrderung 
der Silber⸗Ertze durch Fahren und Schieben beſchaͤftigen. 
Auf der Seite zur Linken ſtehet eine Waſſermuͤhle. Im 
Abſchnitt: ans ENT. um pvR.um F. fo. inis WESTE.ha- 
licir. Iſt ein rarer halber Thaler von feinem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Bergſilber. Die Zahlbuchſtaben in den Um. 
ſchriften des Avers. und Reverſes zuſammen genommen, 
enthalten die Jahrzahl 1759. Man hat auch noch Vier. 
thels-Thaler von dieſem Bergſilber, auf deſſen Hauptſeite 
ſich das völlige Churfuͤrſtlich⸗Coͤlniſche Wapen unter einem 
Churhut mit Schwerd und Biſchofsſtab, von zwenen Lo. 
wen gehalten, und der Umſchrift: vıerATE br MAGNAnı- 
MITATE zeiget; von welchen aber die Ruͤckſeite dadurch von 
vorbeſchriebenem halben Thaler abgehet, daß über den bey⸗ 
den hohen Bergen in zweyen Abſchnitten ſtehet: 1759 
GLück aur und beſſer unten: ws Te. FEIN BERGSILBER. 


Aus dem koſtbaren Freyherrlichen von Canſteiniſchen 
Münzcabinet in Caſſel. 5 


IV. 
— r 
Pfaͤlziſche. 
Nach 2868. S. 97. 5656. 

AR.olus LVD. ouicur p. 6. c. v. Ru. s. k. 1. 
Ach,. ET, EL. Ba. bv. Geharniſchtes Bruſt, 
bild von der rechten Seite in langen eigenen Haa. 
2 ven 
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ren mit einem Knebelbarte. R.) pommvs PROVIDERIT; 
Die gewohnlichen drey Wapenſchilde, bedeckt mit einem 
Helm, darauf der gecrönte Löwe ſitzet. Neben dem un⸗ 
terſten Schilde die getheilte Jahrzahl: 16 60. Oben in 
der Umſchrift ein Muͤnzzeichen, und unten der Werth an 
Creutzern: (60) Ein Gulden. Exter n. CX XII. p. 123. 
Nach 467. S. 97. 5657. 

S. acrum cocDE. Die Geſtalt dieſer Koncors 
diersKicche, wie fie von auffen her anzuſehen, darauf an 
einem Ende des Daches das aus drey Creutzen beſtehende 
oben aufgeſteckte Creutz deutlich zu erkennen. Im Ab. 
ſchnitt: M. D. OC. LXXVIIII. R.) cos gcRAT IO. Ein Al. 
far, vor welchem ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln, 
oben aber über dem Altar ein Büfchel Donnerkeile zu ſehen. 
Iſt eine Thalerformige Einweihungs⸗Muͤnze auf die von 
Ehurfuͤrſt CARL LVDWIG in der Veſtung Friedrichs⸗ 
burg zu Manheim erbauete Concordien⸗Kirche zum 
Gebrauch der Catholiſchen, Sutherifchen und Reſormirten 
Religionsverwandten. Exter J. c. n. CLI. p. 142. Roͤh. 
ler P. IV. p. 4. 


Nach 2882. S. 99. 5658. 

CAR.olus THEODOR.us 2: S. EL, PALATINUS, 
Geharniſchtes und etwas mit Gewand umgebenes Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, in eigenen fliegenden Haaren. 
Unten: 8. (Schaͤfer.) B.) Das Chronodiſtichon: In- 
*raDlar Montes CagoLI FREsenTla NosTRos, ET 
VELVT EXorlens rHoEBVSs-AR AKE VENIT. Die 
Stadt Heidelberg im Proſpect, mit den nahe anliegen, 
den Bergen, auf deren einem ein in die Höhe gerichteter 
Löwe (als das Heidelbergiſche Stadtwapen) auf den Hinter⸗ 
beinen ſitzet und in die Sonne ſiehet, welche oben am 
Thierereiſe im Zeichen des Löwen ſtehet, und mit ihren 
Strahlen alles erleuchtet. Im Abſchnitt in zwey Zeilen: 
HOMAG.ium HEIDELB.EFGENfe v. 30. aud. Die Umſchrift 
enthält die Jahrzahl 1746. Ein ſchoͤner Gedoͤchtniß⸗ 

C 7 hal⸗ 
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halber⸗Thaler auf die A. 1746. in Heidelberg eingenoms 
mene Huldigung. Exter n. CCCLXXV. p. 319. 


Nach 2885. S. 99. 5659. 

v: C. CAR O THEODOR. f c. b. R. S. R. . A. T. 
& Rlxcr. Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen 
hinten mit einer Bandſchleife zuſammen gebundenen Haa⸗ 
ren, mit umgehaͤngtem Gewand. R.) Ex viscerisus 
FODINE WILDBERG: 1756. Drey ovale Wapenſchilder 
mit Hachures, in einer mit dem Churhut bedeckten und 
untenher mit der St. Huberts⸗Ordenskette behangenen 
zierlichen Cartouche. Das erſte Schild enthaͤlt die Wapen 
von Bayern, Pfalz, Juͤlich, Cleve und Bergen; das 
zweyte, die von Moͤrs, Bergen op Zoom, Veldenz, 
Mark und Ravensberg; das dritte iſt, wie gewöhnlich, 
ledig. An den Seiten des kuͤnſtlichen Graveurs Anton 
Schaͤfers Name: A. s. und unten: F -EEIN SILBER. Iſt 
ein Wildbergiſches Ausbeut⸗Zweydrittelſluͤck von fei ⸗ 
nem Silber. Exter p. 543. n. DII. ö 


Nach 5395, 3660. 

CAR. THEODOR. p: G. c. P. R. 8. R. 1. A. T. 
&. EL. Geharniſchtes kurzes Bruſtbild, mit umgelegtem 
Gewand, in eigenen friſirten und im Nacken gebundenen 
Haaren, von der rechten Seite. R.) In einer zierlichen 
Cartouche zwey neben einander geſtellte Schilder, und dar⸗ 
unter ein kleineres Spitzſchild, in welchen die auf vorher. 
gehendem Stück beſchriebene Wapen enthalten ſind. Oben 
darauf ruhet der Churhut, und darneben iſt die Jahrzahl: 
1767. Ferner befindet ſich zur Rechten ein gecroͤnter Lowe, 
als ein Schildhalter, und zur Anken ein Palmzweig; un. 
ten herum aber die Ordenskette von St. Hubert, darne⸗ 
ben: d. L. s. (Carl Ludwig Selche, Muͤnzmeiſter in Duͤſ. 
ſeldorf) und ganz unten: 10, zıy.m. sem. Iſt ein Duͤf⸗ 
ſeldorfer Conventlons⸗ Thaler. 


5661. 
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F681. 

CAR. THEODOR. p: &. c. r. K. s. R. T. A: 7. 
& El. Des Churfuͤrſten Bruſtbild von der rechten Seite, 
in eignen langen Haaren, nach alt⸗Roͤmiſcher Art beklei. 
det. Unten ein kleiner Anker, als der Stadt Duͤſſeldorf, 
wo dieſer Thaler geprägef worden, Stadtzeichen. B.) 
Das auf einer Seite von einem gecrönten Löwen, auf der 
andern von einem Palmzweig umgebene, oben mit dem 
Churhut bedeckte, untenher aber mit der Ordenskette vom 
H. Hubert behaͤngte Pfaͤlziſche Wapen, in drey zuſammen⸗ 
geſtoſſenen Schilden beſtehend, davon das erſte, oben zur 
Rechten, in vier Feldern das Wapen von Bayern, Juͤlich, 
Cleve und Berg ſamt dem Pfaͤlziſchen Stamm ⸗Lowen im 
Mittelſchilde „das zweyte darneben zur Linken, in fünf 
Feldern das Wapen von Moͤrs, Bergen op Zoom, Vel. 
denz, Mark und Ravensberg enthält, das dritte unter 
dieſen aber leer, und mit dem gewoͤhnlichen Zweige ange⸗ 
fuͤllet iſt. Unten ſtetet zu beyden Seiten des Ordensſterns 
der Name des Duͤſſeldorfer Muͤnzmeiſters c. L. 8. (Carl 
Ludwig Selche) und darunter in einer Reihe: 10. en, 
u. FEIN, oben aber zu beyden Seiten des Churhuts die ges 
theilte Jahrzahl 1767, Ein fhäner Duͤſſeldorfer Con 
ventions⸗Thaler. x 


* 5662, 
CAR. THEODOR. p: a c. r. R. s. R. I. A. T. 
& KL. Bruſtbild von der rechten Seite im Roͤmiſchen 
Harniſch mit umgelegtem Gewand, in eigenen friſirten und 
in Locken auf den Ruͤcken und Achſeln gelegten Haaren. 
R.) Das mit dem Churhut bedeckte dreyfeldige Wapen, 
mit Hachures, in einem zierlichen Schilde, welches mik 
Palm⸗ und Lorberzweigen auf den Seiten beſtecket iſt. Ne. 
ben dem Churhut die getheilte Jahrzahl: 17 68. und unten: 
A. s. (Anton Schäffer) imgleichen: 10 EINE FEIN marc. 
Ein ſchoͤner Conventions⸗Thaler. 


V. Baye: 
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y. r 
Bayeriſche. 


Nach 5396. 5663. 

6. MAX imilianus IOS. ephus ur. nav. & p. 
8. D. co. pd. n. Ein aufrechts ſtehender Loͤwe, 
welcher zur Rechten ein Schwerd und das mit dem 
Churhut und beyden Ordensketten geſchmuͤckte Wapen in 
einem zierlichen mit einem Fußgeſtelle verſehenen Schilde 
haͤlt. R.) sac. Rohr. IMP. ARCHID. & ELECT. LAND. 
LEUCHT. In der Mitte eines Palm⸗ und Lorbercranzes 
die Aufſchrift in fünf Zeilen: ad vormam cow Nr, 
1768. a. Randſchrift: m neo-cossırmm. Ein ſchoͤner 
Conventions⸗Thaler. Der Buchſtabe A auf dem Revers 
dieſes Thalers ſowol, als.n,2909 und 2910, zeiget die 

Muͤnze zu Ingolſtadt an, alwo ſie gepraͤget worden. 


VI. 
e * 
Saͤchſiſche. 
Nach 483. S. 103. 5664. 

RIDERICVS: ALBERTVS: IOHANNES, > Ein 
Engel, ſo das Wapen mit den Chur⸗Schwerdern 
A vor ſich Hält. R.) GRossvs: Novvs: Dvevm: Sa- 
xon.ae, Das damalige Herzogliche Saͤchſiſche Wapen 
mit einem Mittelſchilde, in deſſen erſtem Felde der Thür 
ringiſche Söwe, im zweyten der Pfalzſaͤchſiſche Adler, im 
dritten die Landsbergiſchen Pfaͤhle, im vierten der Meiß⸗ 
niſche Loͤde, und in der Mitte das Saͤchſiſche Rautenſchild⸗ 
gen erſcheinet. Auf beyden Seiten befindet ſich oben in der 
Umſchrift ein Kleeblat. Ohne Jahrzahl. Daß dieſe uͤberaus 


rare zweylorhige Dickmuͤnze von dem gewohnlichen u 
en⸗ 
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ckenberger Stempel ums Jahr 1500 abgepraͤget ſey, giebt 
der Augenſchein; es iſt aber keine Courant- Münze oder 
Thaler, ſondern nur zur Curiofite oder vielleicht zu Schieß⸗ 
Gewinſten in ſo dicker Form abgeſchlagen worden, welches 
wie in neuern Zeiten, alſo auch vor Alters eben nichts un⸗ 
gewoͤhnliches geweſen, wie man unter andern dergleichen 
Dick⸗Pfennige von Boͤhmiſchen Groſchen⸗Stempeln Ca- 
roli I. Wenceslai III. und Ladislai I. n. 339. 2749. 2748. 
angefuͤhret findet. 
Nach 490. S. 104. 5665. 

FRIDERI, GEORGIVS: JOHANNES: Des Chur: 
fürftens Friderici III. Bruſtbild von der rechten Seite im 
Churhut und Churrock, mit dem an die Schulter ſchraͤg 
angelegten Schwerd in der rechten Hand. R) META. 
ARGENTIN, (an ſtatt argentea) DVCVM SAXONIE, Zwey 
einander gegen über geſtellte Bruſtbilder mit langen Haaren 
und breit aufgeſchlagenen Bonnets auf den Köpfen. In 
jeder Umſchrift find vier kleine Wapen eingeſchaltet, und 
die auf dem Avers beſtehet aus Moͤnchsſchrift. Iſt ein 
hauptrarer Zwitter⸗Thaler, zu deſſen Avers der Stem 
pel von n. 490. und zum Revers von u. 483. gebrauchet 
worden. J. A. R. in N. 0 

Nach 504. S. 107. 5666. 

IOHAN FRI. IEC. Dyx. sax. BVRG, MAGDE. Der 
Churſaͤchſiſche Helm. B.)) PHILIP: br G: Lax bor nass: 
e: ca: b: 31: NI, Der Heßiſche Helm, und zwiſchen den 
darauf ſtehenden Buͤffelshoͤrnern die Jahrzahl: 1542. Ein 
rarer Schmalkaldiſcher Bundes- balbers Thaler. 
Tenzel L. E. p. 37. J. A. R. in L. 

5 5667. 

IOHAN, FREDER. Df sac 5 Mack. Das 
vorwärts gekehrte Bruſtbild dieſes Churfürften im Chur⸗ 
habit, das Schwerd haltend. R.) PHILIP. b. c. las 
nasig. (nicht HAssıE) Des Landgrafen von Heſſen rechts. 
ſehendes geharniſchtes Bruſtbild im bloſſen Haupte, in der 

rech, 
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rechten Hand den Commandoſtab, und mit der linken den an 
der Seite haͤngenden Degen haltend. Neben dem Haupte 
ſtehet die getheilte Jahrzahl: 15-46 , und zwiſchen den bey⸗ 
derſeitigen Umſchriften vier und fuͤnf kleine Wapen. 
einer von den gemeinen Schmalkaldiſchen Bundes⸗ 
Thalern. Freyherr von Canſtein in Caſſel. 

Nach 2933. S. 108. 5668. 5 

IOHAN FRI. KLE Dbox, SAX, BVR. MAGDE, 
Der Churſaͤchſiſche Helm. R.) PHILIP, , 6, AD 
nas, c, CAy De 3I. dib, Der Heßiſche Helm, und 
zwiſchen den Buͤffelshoͤrnern die abgekuͤrzte Jahrzahl: 46. 
(d. i. 1546.) Ein rarer Schmalkaldiſcher Bundes 
halber⸗Thaler. J. A. R. in L. 

Vor 507. S. 108. 5569. 

HENRI; Er. IOHAN. ERNEST, ovc. sax. Fıar. 
EGI. (hevifecerunt) Der Thuͤringiſch⸗Meißniſche Helm, 
darüber in der Umſchrift der Buchſtabe r. R.) MAVRI- 
TIVS. Dvx. SAXONIE. FIERL FECIT. I. S. 4. 2. und aber. 
mals ein T. Vier Wapenſchildgen, als: oben das Chur⸗ 
und Herzoglich⸗Saͤchſiſche, darunter das Thuͤringiſche und 
Meißniſche, und unten das Burggraͤflich⸗Magdeburgiſche. 
Ein ſonderlicher gemeinſchaftlicher halber Zwitterthaler, 
der von zweyen nicht zuſammen gehoͤrigen Stempeln abge⸗ 
präget worden, indem Herzog Heinrich bereits An. 1541. 
verſtorben. J. A. R. in L. ö 

Nach 2952. S. uo, * 5670, 

AIV.GVISIV. Dx.v. anmvan D A. R. Nov. 19 
ame. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, im 
bloſſen Haupt und kurzen Bart, mit dem Schwerd in der 
rechten Hand. An den Seiten: 15 77. R.) avavmmv 
cuaturırıve. Das Churſächſiſche Wapen mit drey Hel. 
men. Die confuſen Umſchriften geben zu erkennen, daß 
dieſes ein offenbar falſcher Thaler ſey, ob er gleich von 
gutem Gehalt zu ſeyn ſcheinet. 


5671. 
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Nach 2959. S. 16. 56/1. 

CHRISTIAN VS p. G. Dvx "Saxon. ET EIxc. 
Deſſelben linksſehendes Bildniß bis an die Knie im Har⸗ 
niſch mit dem Degen an der Seite, umgehangener Feld⸗ 
binde und einem Tommando⸗Stabe in der rechten Hand. 
Auf einem ihm zur Linken ſtehenden Tiſchgen ruhet der mit 
einem Federbuſch geſchmuͤckte Helm. R.) Die Aufſchriſt 
in dreyzehen Zeilen: DRESDAE Narvs EST ANNO MDLX, 
XXIX. OCTOB, ANTE HOR,A72 III. MATYTINAM. IBIDEM 
EXPIRAVIT ANNO MDNCI XXV. SEPTEMB,. ANTE HoR. 
VII. MATVTINAM:. IN CHRISTO MORIENS COELICA RE- 
Sn TENET. Iſt eine ſchöne Thalerfoͤrmige Hegräbnifig 
Medaille, dergleichen an die vornehmen Miniſtres und 
an den Adel in Gold und Silber ausgetheilet worden. 
Tenzel L. A. b. 286. 287. Arend p. 76. 

Vor 519. S. UI. 567. 

CHRISTIAN. II. v. G. sa: RO, Ihr: ARCHIMAR: 
Er. erec. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
mit dem Schwerd in der rechten Hand, den Helm vor ſich 
haltend. Unter ihm iſt ein Schildgen mit den Churſchwer⸗ 
dern, und beym Kopfe die Jahrzahl: 1603. über demſelben 
aber ein kleiner Reichsapfel. R) IOHAN: GEORG. Ex. 
AVGVST: FRar: Er. DVCES, sax oN. HB. (Sans Bie⸗ 
ner, Muͤnzmeiſter.) Derſelben beyde Bruſtbilder, mit 
vierzehen kleinen Wapen im Umcreife umgeben. Dieſer 
Thaler iſt mit den gewohnlichen Bußiſchen Stempeln 
ſo ſcharf contraſigniret, daß man die Bilder auf beyden 
Seiten kaum erkennen kan; kommt aber ſonſt mit n. 519. 
überein, 

Nach 2980. S. 14. 5673. 

HYMENZIS. SERENISS.IM Er: porte DANIE, 
Nong egine, or Ei cetera ELEC.HE PRUNCIpis 
Er. pn. Dr. (Domini Domini.) Unter dem ſtrahlenden 
Namen Jehevab zwey aus den Wolken kommende zu⸗ 
fommengepigte Hände, die drey Roſen auf einem Sten⸗ 
gel halten, und vermistelft eines herabhangenden Bandes, 

ſo 
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ſo durch zwey Herzen und durch einen Vermaͤhlungsring ge⸗ 
zogen iſt, mit einander verbunden ſind. Unten auf den 
Seiten liegen Lorberzweige. R.) Die Folge der auf dem 
Avers abgebrochenen Umſchrift: CHRISTIANI. V. er, 
MAGDALienae SIBYLLA sxR:eniſſiini Er oss: (cel- 
ſiſſimi) sax oe ELE OT: i FILE sac: Dieſes 
Brautpaares unter einer Crone neben einander geſtellete 
und vermittelſt eines Bandes verbundene Wapen; nem⸗ 
lich: zur Rechten das Daͤniſche und zur Anken das Saͤch⸗ 
ſiſche in zierlichen herzſoͤrmigen Schilden. Am Rande der 
Crone iſt des Medailleurs Name: e. w. welchen Tentzel 
nicht bemerket hat, und uͤber den Schilden die aus einan⸗ 
der geſetzte Jahrzahl: 163 5. Iſt eine Thalerfoͤrmige Mes 
daille auf die Ver maͤhtung des damaligen Königlichen 
Daͤniſchen Cronprinzens Chriltiani V. und der Churfuͤrſtlich. 
Saͤchſiſchen jungſten Prinzeßin Magdalenae Sibyllae, von 
zweyerley Stempeln. Tenzel L. A. p.505. Tab. 49. n. I. II. 


Nach 549, S. 17 5674. 


IOHAN. GEORG. IV. p. G. Dvx. sax. Iv. cl. 
m, Ax Sg. Er. w. Das geharniſchte Bruſtbild von der 
rechten Seite in einer langen Perucke, mit dem auf die 
rechte Achſel gelehnten Schwerd, und vor demſelben ein 
offener befederter Helm. Oben in der Umſchrift ein kleiner 
Reichsapfel. R.) sac. RoM, IMP. ARCHIMARS, ET. ELE- 
cron. Drey zuſammen geſetzte Wapenſchilder, als zur 
Rechten das Churz und zur Linken das Herzogliche Sad). 
ſiſche, unten aber das Cleviſche, welche mit dem Churhut 
bedecket find. Darüber die Jahrzahl: 1694. und an den 
Seiten die Buchſtaben ve n. die nebſt dem am Ende der 
Umſchrift befindlichen Fiſch den Muͤnzmeiſter Hecht be⸗ 
zeichnen. Ein Dickthaler, der noch viel ſeltener zum Vor⸗ 
ſchein kommt, als die andern Thaler dieſes Churfuͤrſten 
von gewoͤhnlicher Groͤſſe. 


5675. 
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Nach 3004 S. ug. 567 5. 

FRID:erico AVGVSTO REGE POLON: ELEET! sa- 
KON: AGONOTHETA. In der Mitte zwiſchen zwey Roſen 
dieſe ſechs Zeilen: Domvs CERTAMINT METAM FERIENDI 
APTATAE DEDICATIO. Anno MDCCXVII. X. cal: sepn: 
R) Eine aufgerichtete Schießſcheibe mit der Umſchrift: 
VNA META OMNIBvs mit darzwiſchen in den vier Ecken 
geſtelltem gecroͤnten a. Iſt eine Scheibenſchieſſen⸗ 
Klippe. 


Nach 564. S. 119. 5676. 

v. G. FRIDER. AVG VST. er. REG. bol. & I. 
Dyx. sAx. & ELECT. lese sVÆ Gentis LVX pLacl. 
DVsoVe AMon. Geharniſchtes Bruſtbild von der rech- 
ten Seite, mit umgelegtem Hermelinmantel, darauf der 
weiſſe Adler Ordens⸗Stern geſtickt iſt. Am Arme: IWH. 
(J. W. Hockner, Petſchierſtecher in Dresden) und darun⸗ 
ter in drey Zeilen: oss IVM RENOVar VerVs Vnüs 
CeLrsraTa FIDELIs. D. 9. ıvn. 40. 1733. R.) FREY- 
BERG DIE ALTE VND GerReVE VERSTRI CHT DIR AL 
TE TREV Vers neVE, Die Stadt Freyberg im Pro⸗ 
ſpect und dabey eine Vorſtellung des daſigen Bergbaues, 
nemlich ein Ruthengaͤnger mit der Wuͤnſchelruthe, zwey 
Haſpelknechte an einem Haſpel, die durch den Schacht mit 
Kübel und Seilen die Erze zu Tage ausſoͤrdern, ferner 
ein Bergmann, der da ſchurfet, und ein Goͤpel, durch 
welchen vermittelſt eines Pferdes Berge und Erz heraus⸗ 
getrieben werden; ingleichen in der Grube vier Hauer, fo 
vor Ort arbeiten und die Straſſen nachreiſen, ein Karn⸗ 
laͤufer, welcher das gewonnene Erz und Berge mit einem 
Laufkarn, unterm Schacht auf das Fuͤllort foͤrdert, wie 
auch ein Bergmann, ſo im Schachte auf der Fahrte ein. und 
ausfaͤhret. Im Abſchnitt ſtehet neben dem Stadtwapen, 
der Bergmaͤnniſche Gruß: sLver avr! Obgleich der deut⸗ 
ſche Reim im Revers ganz gluͤcklich gerathen und die Jahr⸗ 
zahl ungezwungen in ſich haͤlt; ſo ſind doch die dreymal wie⸗ 

Thal. Cab. II. Fortſ. D der⸗ 
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derholten Zahlenſchriften billig zu tadeln, da die Jahrzahl 
ohnedis mit deutlichen Ziffern unter dem Bruſtbilde ange⸗ 
zeiget iſt. Es iſt auch ein Fehler, daß die Umſchriften in 
zweyerley Sprachen abgefaſſet ſind. Desgleichen iſt auf 
dem Avers das metrum zu Ende des Pentameters nicht 
richtig gerathen. Iſt eine zweyloͤthige Huldigungs Me⸗ 
daille der Stadt Freyberg. 


Nach 3009. S. 10. 5677. 

p: G: FRlDierieus AUG uſtus R: P: D: s: A M: & 
EL: IN PROV: inciig lui, SAx. nie PROVISOR ET VICA- 
zıus. Der Koͤnig zu Pferde im Galopp gegen die linke 
Seite reitend, im Harniſch, mit der Crone auf dem 
Haupte, dem Schwerd in der rechten Hand und dem gol⸗ 
denen Vließ auf der Bruſt, auch umgehangenem weiſſen 
Adler⸗Ordensbande und Hermelinmantel. R.) pecus er 
presınıum. Ein ſchwebender gecroͤnter Adler mit dem 
Schwerd in der rechten Klaue und dem gecroͤnten Polniſch⸗ 
Saͤchſiſchen Wapen auf der Bruſt. Im Abſchnitt in 
drey Zeilen: erovisor Imreru TT MDCC XIV. 
Iſt ein hauptrarer Vlcariats Thaler, von welchem nur et. 
liche wenige Stucke gepraͤget worden, weil ſich der Stem. 
pel bey Ausprägung des zweyten Stuͤckes geſenket. 


Nach 5402 * 5678. 
XAVERIVS p: c. BEc: rn: for: & Lime: Dyx 
sax: Geharniſchtes Bruſtbild wie auf 2.5267. R.) 
ELECTORATVS SAXONUE ADMINISTRATOR. 1767. Das 
vollftändige mit dem Churfut bedeckte Chur⸗Saͤchſiſche 
Wapen, mit der inneren Umſchrift: x, Ku Nanck r: 

Unten: k. D. C. Ein fihöner Conventions. Theler. 


\ VII. Bran; 


VII. Brandenburgiſche. 5t 


VII. | 
Brandenburgiſche. 


Nach 3032. S. 122. 5679. 


OACHINMAUE MaRRTO: (Marchio) BRAN: PRIM: RLE. 

cron. Bruſtbild von der rechten Seite, ohne Bart, 

im Churmantel, mit dem Churhut auf dem Haupte, 
und dem Scepter in der rechten Hand. R.) NMoxk: No: 
ARGEN: P: ELECTORI: BRANDB: Das vierfeldige Wapen 
mit einem Mittelſchilde. Darüber die Jahrzahl: z52r. 
Ein hauptrarer Thaler. Spies Brandenburgiſche Münze 
beluſtigungen I. Theil p. 25. 

5680. 

JIOACHIM: MARHIO: BRAN: PRIM: ELECTOR, Bruſt⸗ 
bild ohne Bart, mit dem Churhut, Mantel und Scepter 
in der rechten Hand. R.) MoNE: No: ARGEN: ERIN: 
ELECTO: BRANDE: Das Wapen wie vorher, mit daruͤ⸗ 
ber geſetzter Jahrzahl: 1521. Auf dieſem hauptraren Tha⸗ 
ler iſt die Umſchrift des Reverſes anders abgekuͤrzet, als 
auf dem vorhergehenden. Spies I. Theil, Vorrede 
P. XX. und Titulblat. 

Nach 569. S. 122. 5681. 
IOACHIM: maRcHto: BRAN:. PRIM: ELECTO: Das 
Bruſtbild von der rechten Seite mit einem Knebel. und 
Kinnbart, nebſt dem Ehurhut, Mantel und Scepter. 
R.) MONE! No: ARGE: P: ELECTORI: BRANDENB: Das 
Wapen wie vorher, und darüber die Jahrzahl: 1522. 
Ein hauptrarer und von dieſem Jahre noch nicht bekannt 

geweſener Thaler. Spies J. Theil, P. 33. 

5682. 
IOACHIM: MArcHio: BRAN: PRIM: ELECT: Das 
Bruſtbild mit dem Bart. B.) owa: No: ABGEN: P: 
2 ELE- 
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ELECTORIS: BRANDE: Das Wapen, darüber die Jahr⸗ 

zahl: 1522. Dieſer hauptrare Thaler unterſcheidet ſich 

von dem vorhergehenden in den Abkuͤrzungen der Um⸗ 

ſchriften. Spies J. Theil, p. 153. Deſſen unermuͤdetem 

Fleiß die Muͤnzliebhaber die Entdeckung der ſechſerley 

Stempel dieſer ungemein raren Thaler zu danken haben. 
Nach 571. S. 13. 5683. 

JIOACHIM:; II. v. G: MARCHIO. BRANDEME. ELECT, 
Deſſen bärtiges Bruſtbild von der rechten Seite bis an 
die Schooß im Churhabit mit dem Churhut auf dem 
Haupte, in der Rechten den Scepter und mit der Linken 
das unterwaͤrts gekehrte Schwerd haltend. Hinter ihm 
die Jahrzahl: 1551. R.) CAROLI V. ınp. (an ſtatt 
Imp.) AvGvsTI. P P: DECRETO: er Fericı, Der zwey. 
Eöpfigee Reichsadler, und auf deffen Bruſt ein Reichs⸗ 
apfel mit der Werthzahl: 36. Ein uͤberaus rarer halber 
Thaler, der wegen der wunderlichen Umſchrift auf dem 
Revers merkwuͤrdig iſt. 


Nach 579. S. 14. 5684. 

GEORG us WILHELM. Ar b: G. MARCH.ZO ERAN, 
denburgicur, De.s nl. ligen noniſehen RE. ld ER f. x- 
ca.mmerer vd. d Geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß 
von der rechten Seite, mit einem krauſen Kragen und 
umgehangener Feldbinde, den Scepter in der Rechten 
und das umgeguͤrtete Schwerd in der Linken haltend. Dar⸗ 
über ein kleiner Reichsapfel. R.) zuvafürf 1.7 PR. e. 
fen, 2.1 ev.lichs c leue y Bg s. tettin 1m . on. 
mern, D. er c.affuben, wenden a.uch ln s.chlefien z.u 
x.rojfen v. ud 1.aegerndorf ».er20g, x urggraf 2. 
nürnberg räürf zu Rügen, Graf zu Der m.ark 
v.nd (Rauensberg.) Der geerönte Brandenburgiſche 
Adler, auf deſſen Bruſt ein groſſes Wapenſchild von zehen 
Feldern und vierzehen Schildgen auf den Flügeln und Rüß 

> fen. An den Seiten: 16 ao. und unten: L. M. Dieſer 
bauptrare Thaler unterſcheidet ſich von n. 579. inſonderheit 
durch 
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durch das Bruſtbild und die halb lateiniſche und halb deut. 
ſche Umſchrift auf dem Avers. 
Nach 587. S. 125. * 5685. 
GEOR.g Wilhelm von &. otter 6. naden marg- 

raf z.u BRA. ndenburg, bk. neuligen. Das zierlich 
geharniſchte Bilde iß deſſelben bis an die Knie von der rech⸗ 
ten Geſichtsſeite, in krauſen Kragen, mit umgehangener 
Feldbinde und umgegürtetem Schwerd, mit der rechten 
Hand den Commando ⸗Stab haltend, und mit der linken 
den vor ihm auf einem mit einem Teppich bedeckten Tiſch⸗ 
gen ſtehenden offenen Helm anfaffend. R.) no. ichen 
RE. ich ER. & cee vn.d cuvrfürff, in v.reuf- 
en, 2. u G, lich, e. lee vd ne.rgen, s.tettin, v.om- 
mern, bier c. aſſulen (nemlich Herzog.) Das mit dem 
Churhut bedeckte Wapen von eilf Feldern in einem zierli⸗ 
chen Schilde, mit dem Chur⸗Scepter im Mittelſchilde. 
Neben dem Ehurhut des Muͤnzmeiſters Name: L. M. 
Ohne Jahrzahl. Dieſer halbe Dickthaler iſt uͤberaus 
rar, und von n. 581. merklich unterſchieden, vornehmlich in 
den Umſchriſten, und durch die weggelaſſene Jahrzahl. 
Nach 84. S. 129. 5686. 

GEORGIVS: WILHELMVS: p: 6: Max cht⁰O: 
BRAND: sac. ROM: IMPER. Das linksſehende Bildniß 
bis an die Schooß mit einem Spitzbart, im Churhabit 
mit dem Churhut auf dem Haupte, dem Seepter in der 
Rechten und dem unterwerts gekehrten Schwerd in der 
Linken. R.) Archıc. ET. eLECHTOR (an ſtatt Elector) 
H. PRVSSIE. IvL. CLIVv. ET. Nox r. Das Wapen von 
24 Feldern, nebſt dem bedeckten Churſchildgen in der Mit⸗ 
ten, auch aufgeſetzten ſieben Helmen, zwiſchen welchen die 
Jahrzahl 16 3 o vertheilet iſt. Ein ſchoͤner breiter Thaler, 
deſſen n. 584 beylaͤuig erwehnet worden. 

Nach 3069. S. 129. 5687. 

FRID.ericus WILH.elmus p. G. m.archio k. ran- 

denburgicus, s. R. 1. an. ci. o amerarius, rk. inceps 
D 3 . le. 
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E. lector, agdeburgi, v ruſſiae, ıuliaci, c.liniae, 
NI. ontium, s. tettini, r. omeraniae. Deſſen Bruſtbild 
von der rechten Seite in eigenen Haaren, im Churhabit 
und Churhut, mit einem kleinen Zwickelbarte, und einem 
mit Spitzen beſetzten Ueberſchlag, den Scepter in der 
Rechten und das unterwerts gekehrte Schwerd in der Jin 
ken haltend. R.) c. aſſubiae, u. enedorum, IN. s.ilefia, 
c. roſuae, c.arnouiae b. ur, n. r ggranius n.oribergen- 
fis, Bırinceps E alberſtadii, m.indae, co.mes m.arcae 
& n.auensbergae, D.ominus ı.n x. auenſtein. Das von 
zwey behelmten wilden Männern gehaltene und mit den 
Magdeburgiſchen, Halberſtaͤdtiſchen und Mindenſchen Wa- 
pen vermehrte groſſe Wapenſchild, darauf ſieben Helme 
ruhen. Ohne Jahrzahl und ohne des Muͤnzmeiſters Na⸗ 
men. Ein rarer Thaler, der von n. 3069. fo wol in den 
Umſchriften, als auch in der Weglaſſung der Jahrzahl 
und des Muͤnzmeiſters Namensbuchſtaben unterſchieden iſt. 


Nach 607. S. 19. 5688. 

FRID: WILH: p. G. m. BR: sac: R. 1. ARG. c. 
Er ELI: Der Churfuͤrſt in ganzer Poſitur und voͤlligem 
Harniſch, mit bloſſem Haupte, dem Seepter in der rech⸗ 
ten und die linke Hand in die Seite ſtuͤtzend, nebſt ange⸗ 
haͤngtem Degen und angelegten Spornen. Dichte an der 
Umſchrift iſt ein Epheueranz gezogen. R.) MAGD, pr: 1. 
0. bl. 8. P. C. v. s. C. C. D. B. v. Das voͤllige mit fies 
ben Helmen bedeckte Wapen, ſo von zwey wilden Maͤn⸗ 
nern gehalten wird, die gleichfals mit Helmen bedecket 
find. An den Seiten über der Umſchrift: C. T. und 1651 
getheilet. Ein feltener Thaler, der bisher von niemanden 
bemerket worden. 

Nach 625. S. 132. 5689. 

FRID: WILH: D: G: m: B: s: R: 1: ARc. Er. EL. 
Deſſen anſehnliches geharniſchtes Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite, in einer groffen Perucke, mit umgelegtem Ge; 
wand. An beyden Enden der Umſchrift die getheilte ge 

zahl: 


* 
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zahl: 16 go. R.) pyx. noruffae, m.agdeburgi, 1. - 
liaci, o. liuiae, . ontium, s. edini, ».omeraniae, c. . 
Subiae, w. andalorum, s.ilefiae, c.rofnae &. 1,aegern- 
dorf, (welches fonft Carnouiae heißt) rr.inceps nausier- 
fladienfis. Das vollftändige Wapen mit neun Helmen, 
An den Seiten: L. C. S. Ein überaus feltener Salber⸗ 
ſtaͤdtiſcher Thaler, wovon auch ein Ducaten von 1679 
mit eben dem Avers vorhanden iſt. 


Nach 626. S. 132. 5690. 

FRID: WILH. p: CG. NI. B. s. R. I. A. c. &. k. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in der Pe⸗ 
rucke, mit umgeſchlagenem Gewand. R.) Dux. MAGDE- 
BURGENSIS. Das mit dem Churhut bedeckte Wapen von 
zehen Feldern. Neben dem Churhut in der Umſchrift; 
16 83. An den Seiten des Wapens: I. E. und unten (5) 
Iſt ein ſeltenes Magdeburgiſches Zweydrittelſtuͤck von 
überaus ſchoͤnem Gepraͤge. 


Vor 3088. S. 133. * 5691. 

ELISABETA. HENRIETTA, Derſelben Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, mit einem Perlenſchmuck auf 
dem Haupte und um den Hals, mit umgeſchlagenem Her⸗ 
melin⸗Mantel. R) FRID.erici ex. incipis EL etloralis 
BRAND. enburgici CONLUX, NATA. L. andgrauia kids. ſiae. 
Ein Epitaphium, darauf der Churhut ruhet, und folgen⸗ 
de Aufſchrift in acht Zeilen zu jlefen iſt: wara. vin Nov. 
MDCLXI. NVPT.4 XII, AVG. MDELXXIX, OB. zH XXVII. IVN. 
MDCLXXXUL. SEPVL.£Z vil. NOV. 1683. Ganz unten ift 
noch ein Todtenkopf zu ſehen. Iſt ein Begraͤbniß⸗Vier⸗ 
thelthaler der erſten Gemahlin des damaligen Churprin⸗ 
zen zu Brandenburg Friderici III. der in Ermangelung eis 
nes ganzen einen Platz im Thaler Cabinet verdienet. Guͤt⸗ 
thers Leben und Thaten Herrn Friederichs des Erſten, 
Koͤniges in Preuffen ze, pag. 11. 


D 4 5692. 
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Nach 3091. S. 133. 5692. 

FRIDER.Icuν, II: v: M: B: 8: R: f: A- & k. 
Deſſen Bruſtbild im Roͤmiſchen Harniſch und Gewand von 
der rechten Seite, mit einer groſſen Perucke. Unten am 
Arme: B. H. R.) * suum curque* Der Brandenbur⸗ 
giſche Adler mit dem Scepter in der rechten und den Min⸗ 
denſchen Schluͤſſeln in der linken Klaue. Ueber demſelben 
ſchwebet eine Crone, die er mit dem Schnabel anfaſſet, 
und auf der Bruſt hat er ein Schild, darin die Wapen 
von Brandenburg, Preuſſen, Magdeburg, Juͤlich, Cle⸗ 
ve, Bergen, Minden, Pommern und Ravensberg, nebſt 
dem Churſcepter im Mittelſchildgen. Unten an den Sei⸗ 
ten die Jahrzahl: 16 92. Ein beſonderer halber Thaler, 
der vermuthlich bey Gelegenheit der Zuldigung in Min⸗ 
den gepraͤget worden: indem der Churfuͤrſt in demſelben 
Jahre in Weſtphalen geweſen, und auch in Halberſtadt 
und Magdeburg die Huldigung eingenommen. Im Guͤt⸗ 
ther 1. c. iſt er nicht zu finden, welches feine Seltenheit bes 
weiſet. J. A. K. in L. 


» € . 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche. 
Nach 635. S. 134. 5693. 

ö 3 AlG:wuflus D. G. b. AR: &. Lux. 8. 
R. I. BLECT. Er. osN. Das mit dem Churhut 
bedeckte Wapen mit dem leeren Mittelſchilde in ei» 

ner zierlichen Einfaſſung; neben dem Churhut die getheilte 

Jahrzabl: 16 93 und unten an den Seiten: H B. R) 

SOLA boNa, QUAE HONEsta, Das ſpringende Pferd. 

Im Abſchnitt: M. DCXCIII. und HB. Randſchrift: 

ANN-ELENORA, suos, ins, boris, DIFAT, AMICUS, 

(an ſtatt amicos) Ein feltener Ausbeut⸗Thaler der An- 

5 Dae 
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nae Eleonorae Zeche, welcher ſowol wegen der auf beyden 
Seiten vorkommenden Jahrzahl, als auch wegen des Feh⸗ 
lers amicus merkwuͤrdig if. J. A. K. in L. 


Noch 636. S. 134. 5694. 

ER N. AUG: p. &. b. Pn: & E: s. R. I. EL: Er. 02 
Das Wapen mit dem Churhut und dem leeren Mittelſchil⸗ 
de in einer zierlichen Einfaſſung. R.) soLA oN Quar 
Honesta. Das Süneburgifche Pferd. Im Abſchnitt: 
*1696°* HB Randſchrift: AGRICoOLAM, SEGETIS,, SPES, 
Nos, arr. Hecce, METALL, Ein Yusbent, Thaler. 


J. A. R. in L. 


Nach 639. S. 135. 8695. 

GEORG:us LUDiouieus b. &. b. ER. & k: s. R. 
2. er: Das mit dem Churhut bedeckte Wapen, mit dem 
leeren Mittelſchilde. An den Seiten: 16 98. und H B 
(Heinrich Bonhorſt, Müͤnzdirector zu Clausthal.) R.) 
Eine ſchoͤne gerade Saule auf einem viereckigten Geſtelle, 
welches mit ; bezeichnet iſt. Hinter der Säule auf einem 
gekruͤmmten Bande: ın RECTO DEcus. und unten auf bey⸗ 
den Seiten grünende Geſtraͤuche. Dieſes ſeltene Zwey⸗ 
drittelſtuͤck iſt von dem Herrn von Praun nicht angefüh. 
ret worden. 

5696. 

GEORG: LUD: D. G. D. BR: & Lo: s. R. 1. EL. 
Das Wapen mit dem Churhut und dem leeren Mittel- 
ſchilde. Auf den Seiten: 16 99 und darunter H. B ver. 
theilet. R.) Ix RECTO DES. Das ſpringende Pferd. 
Randſchrift: Das. LAND. PIE. FRUCHTE. BRINGET, IM, 
HARTZ. DER. THALER, RLINGET, Herr von Praun 
n. 1023. von 1698. und I. Theil n. 639. ebenfals von 1698. 
aber ohne Randſchrift. 


D 5 IV. Tha⸗ 
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IV. Thaler der geiſtlichen 
Surfen. 


CCC 


7 
e . 
Paͤbſtliche. 
Vor 3130. S. 139. 5697. 

N EO. DECIMVS. post, maxımvs, Deſſen Bruſt. 
bild von der linken Seite im bloſſen Haupte mit ei. 
ner ſtarken Glatze, im Pluvial. R.) pacem, ME- 

AM Do vonßis. Der HErr Chriſtus, zur Rechten fies 

hend, wie er ſeine vor ihm kniende Juͤnger ſegnet und ih⸗ 

nen den Frieden ankuͤndiget. Im Abſchnitt: Roma. Data 
unter ein Dreyzack. Iſt ein rarer Teſton ohne Jahrzahl. 

Seilla p.30. Bonanni Tom. I. p.180. Köhler P. XX. 

5.435. Lengnich in D. 

Nach 335. S. 140. 5698. 

GREGORIVS. XIII. zox. m. Bruſtbild von der 
rechten Seite im geſchornen Haupte mit einem ſtarken 
Knebel⸗ und Spigbart im Pluvial, darauf ein Heiliger 
mit einem Buche zu ſehen. R.) Nox, DEFICIET. FIpks. 
Der heilige Petrus ſitzend, mit beyden an einem Bande 
herab hängenden Schluͤſſeln in der rechten und einem auf 
dem Knie liegenden Buche in der linken Hand. Zu den 
Fuͤſſen ein kleines Waͤplein. Ein ſehr ſeltener Teſton 
ohne Jahrzahl. Scilla p. 60. Lengnich in D. 

Nach 3137. S. 140. 5699. 

SIX TVS. V. rorr. max. Deſſen Bruſtbild von 
der rechten Seite im Pluvial, im bloſſen geſchornen Haupte 

und 
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und ſtarken Barte. R) mınc FIDES Er roRTTrVpo. 
Eine Frauensperſon mit einer Fahne in der rechten Hand, 
welche auf Büchern und Waffen ſitzet. Im Abſchnitt: 
zononıa. Iſt ein Teſton ohne Jahrzahl. Scilla p.64. 
Lengnich in D. 

Nach 651. S. 141. 5700, 

WSIXTVS.y VV Lone yo Max. Deſſen Bruft, 
bild von der linken Seite, mit einer groſſen Glatze und 
ſehr ſtarken Barte, im Pluvial. Darunter: Y any Ver. 
R.) ıvstirIa, ET. CLEMENTIA. COMPLEXE. SVNT. SE, 
Diefe beyde Tugenden, wie fie ſich einander umfaſſen; zu 
beyden Seiten zwey aufgerichtete Spieſſe und zwey Trink⸗ 
ſchaolen. Dieſes alles iſt mit einem Lorbereranz umge⸗ 
ben. Ein rarer Medaillenfoͤrmiger halber Seudo. De, 
nuti p. 161. Bonanni T. I. p.390. Lengnich in D. 

Nach 3146. S. 141. 5701 

CLEMENS, VIII, roxT, Max, 1599, Bruſtbilb 
von der linken Seite im geſchornen Haupte mit einem ſtar⸗ 
ken Kinnbart im Pluvial, darauf drey Heilige zu ſehen. 
Unten ein ſchreitender Lowe, darneben: G. (d. i. Gior, 
Medailleur) und ein rundes Schildgen, darin ein Creutz⸗ 
gen. R.) ocravivs: CARD. D. AQYAVIVA Lr. E- 
Niob. mit dazwiſchen geſetzten Lilien. Das mit dem Car⸗ 
dinals⸗Hute bedeckte Wapen, ohne das darunter ſtehende 
Wort casexx, welches auf n. 655 zu ſehen. Iſt ein ſel⸗ 
tener Scudo. Lengnich in D. 

Nach 3163. S. 145. 5702. 

INNOCENT: X. vor. max. Das Bruſtbild 
von der rechten Seite in der Muͤtze; unten: No 1654. 
R.) s: GEORGIVS. FERRARIE, PRoTEc: Der heilige Ge⸗ 
orge geharniſcht und behelmt zu Pferde, und unter ihm 
der Drache, dem er die Lanze in den Rachen ſtoͤſſet. 
Ganz unten zwey Wapenſchildgen, des Cardinals Alderano 
Cybo und der Stadt Ferrara. Iſt ein Ferrariſcher 
Teſton. Scilla p. 89. Lengnich in D. 

5703. 
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Nach 676. S. 146. 5703. 

CLEMENS X. eoxt. max. A. 11. Deſſen Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite mit einem kleinen Knebel. und 
Kinnbarte in der Calotte und im Pluvial. Darunter: 
MDCLXXI. R.) corLes. FLVENT. MEL. DE. PETRA. 
Der heilige Petrus martyr in einem geiſtlichen Ordens. 
Habit, in der rechten Hand einen Palmzweig vor ſich tra⸗ 
gend, welchem ein neben ihm zur Linken ſchwebender Engel 
einen Cranz aufſetzet. Im Abſchnitt: sanctus verevs. 
m.artyr. Ein ſeltener Teſton. Weil dieſer Pabſt den 
29 April 1670, als an dem Feſttage des H. Petri marty⸗ 
ris, (der A. 1252 zwiſchen Cuma und Mailand umgebracht 
worden ſeyn ſoll) erwehlet worden, fo erſcheinet deſſelben 
Bildniß auf dieſer Muͤnze zum Andenken ſolcher Wahl. 
Scilla p. 95. Venuti p.285. von An. I. eine kleinere. 
Bonan. T. II. p. 730. Köhler P. XX. p. 165. n. 614. 
Lengnich in D. 

Nach 687. S. 147. 5704. 

CLEMENS X. poxr.. max. A. un ıv».ilaeo. Das 
Bruſtbild von der rechten Seite in der Calotte und im Plu⸗ 
vial. R) ET cLavso OSTIO ORA PATREM TVVM. Die 
zugemauerte und mit einem Creutz bezeichnete heilige Pfor⸗ 
te, und an den Seiten derſelben zwey Engel, die ſie mit 
den Haͤnden halten. Im Abſchnitt das Waͤplein des 
Cardinals Coſtaguti zwiſchen der Jahrzahl 16 75. Ein 
ſeltener Teſton, den Venuti nicht bemerket hat. Scilla 
p.97. Lengnich in D. 


ö 05: 

CLEMENS, X von max, Das Päbſtiche Was 
pen. R) Er cLAVSO osTIo ORA PATREM TVI. Die 
zugemauerte heilige Pforte, fo mit dem Creutz bezeichnet 
iſt, und von zweyen an den Seiten ſtehenden Engeln gehal⸗ 
ten wird. Im Abſchnitt das Waͤplein des Cardinals Co⸗ 
ſtaguti zwiſchen der Jahrzahl: 16 75. Ein ſchoͤner Te. 
ſton. Lengnich in D. f 

5706. 
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Nach 3175. S. 147. 5706, 

INNOCEN. XI. pont. N. a. 11. Das Paͤbſtliche 
Wapen. R.) qvop Haseo TIEI bo, Der H. Petrus 
mit den Schluͤſſeln in der linken Hand, der neben einer 
Kirche ſtehet, und die rechte Hand einem vor ihm liegenden 
alten halbnackenden Manne reichet. Unten das Wapen des 
Cardinals Raggi, zwiſchen zwey Steinen, auf welchem 
des Medailleurs n. amerani Name, und 1677. mit ge⸗ 
ſenkten Ziffern ſtehet. Ein ſeltener Teſton. Scilla p. 100. 
Lengnich in D. 

Nach 3181. S. 148. 5707. 

ALEXANDER. VIII. bod. max, a. 1. Das baͤr⸗. 
tige Bruſtbild von der rechten Seite in der Calotte und im 
Pluvial. Darunter: a. T ,i.jef fecit. R.) Die 
heiligen Apoſtel Petrus und Paulus neben einander ſte. 
hend: jener mit den Schlüffeln in der rechten und mit ei. 
nem Buche in der linken Hand; dieſer zeiget mit der Rech⸗ 
ten in die Höhe auf den über ihnen in Strahlen ſchweben⸗ 
den heiligen Geiſt, und hält in der Linken fein, unterwerts 
gekehrtes Schwerd. Im Abſchnitt das Waͤplein des Cara 

dinals d'Aſte, zwiſchen der Jahrzahl: 16.89. Ein ſel⸗ 
tener Tefton. Siehe n. 691. im Iſten Theil. Scilla 
P. 10). Lengnich in D. 


Nach 3182. S. 149. 5708. 

SEDE. VACANTE. mocızxxxt. Unter dem Pa⸗ 
nier der Kirche und den creutzweiſe gelegten Petriniſchen 
Schluͤſſeln, das mit dem Quaſtenhut bedeckte und auf das 
Maltheſer⸗Creutz gelegte Wapen des damaligen Cardinal⸗ 
Caͤmmerlings Paluzzo de Paluzzi Altieri. R) pocesır, 
BT. SVSGERET, Der heilige Geiſt mit Strahlen und 
Wolken umgeben. Darunter ein kleines Wapen des 
Muͤnz- Praͤſidenten Corfini, an deſſen Seiten: Bons. 
Iſt ein Teſton, ſo waͤhrender Sedisvacanz nach dem 
Tode ALEXANDRI VIII. geſchlagen worden. Scilla 
b. 109. Lengnich in D. 

5709. 
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Nach 714: S. 152. 5709. 

CLEMENS, XI, 1. m, Ann, vn, Das Paͤbſtliche 
Wapen mit der dreyfachen Crone und den Schluͤſſeln. Un- 
ten: em. R.) cavsa. vnxE: (noſtrae) Lerıne. Die 
heilige Maria, deren Haupt mit Sternen und Strahlen 
umgeben, auf den halben Mond zwiſchen Wolken ſtehend. 
Neben ihr zur Rechten das ebenfalls beſtrahlte Jeſulein, 
welches mit einem langen Creutz, das unten an der Spitze 
wie ein Pfeil geſtaltet iſt, die unter ihnen liegende Schlan⸗ 
ge in den Rachen ſtoͤſſet. Zur Rechten an der Seite: 
E. H. und im Abſchnitt zwiſchen der Jahrzahl: MDCCVII 
das Wapen des Mons. d’Afte, Iſt ein Teſtone. Scil⸗ 
la p. 121. 


Nach 3212. S. 183. F710. 

CLEMENS XI. r. m. an, xvir. Das Paͤbſtliche 
Wapen. R.) 8. PETRVS PRINc. aposr.olorum. Der 
heilige Petrus ſtehend, wie er mit der rechten Hand ſeg⸗ 
net, und in der linken die beyden Schlüffel hält. Im Ab. 
ſchnitt das Waͤplein des Cardinals Fattinelli. Ein ſchoͤner 
Teſtone. Lengnich in D. 


Nach 3218. S. 154. 5711. 

CLEMENS. XII. 2. bf. A No. v. Das Paͤbſtliche 
Wapen. R.) In einer zierlichen Cartouche die Aufſchrift 
in vier Zeilen: 'roevLıs IVI EMPoRIO DoN ATIs. 
Darunter des damaligen Cardinal Münz- Präfidentens 

Waͤplein. Ein Teſtone. Lengnich in D. 
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II. 
Erzbiſchoͤfliche. 


1) Magdeburg. 
Nach 3252. S. 166. 5712. 

HRISTIANVS WII H: eimur d: G: Mach 
BRANDEMBYRGICVS. Das geharniſchte Bruſtbild, 
mit vorwerts ſehendem voͤlligen Geſichte. R.) 
In einem Lorbercranze die Aufſchrift in vier Zeilen: 
PRIVS MORI QVAM FiDEM FALLERE. Ganz unten: G T. 
Iſt eine überaus rare zweyloͤthige ovale Contrefeet⸗Muͤn⸗ 
ze, von ordentlichem Thaler⸗Gehalt und Gepraͤge, ohne 
Jahrzahl, welche der Marggraf vermuthlich nach dem 
Weſtphaliſchen Frieden, da er auf das Erzbiſthum Mag⸗ 
deburg reſigniren muͤſſen, ſchlagen laſſen. Die Auf⸗ 
ſchrift des Reverſes giebt ſeinen Entſchluß, in der einmal 
angenommenen Catholiſchen Religion zu ſterben, zu erken⸗ 
nen: indem man von ihm lieſet, daß er ein Creutz ge⸗ 
macht und die Hand vors Geſichte gehalten, wenn man 

von der Religionsveraͤnderung mit ihm geſprochen habe. 


Nach 743. S. 160. 5713. 

AUGUSTUS. p: ©. PostuLATus. ARCHIEP: Mac- 
DeruR. Deſſen Bruſtbild mit vorwerts gekehrtem Ger 
ſichte mit eigenen dicken Haaren, in welchen unten zur 
Linken ein Knoten geknuͤpfet iſt, mit einem breiten ſpitze⸗ 
nen Ueberſchlag und Degengehaͤnge über die Schulter. 
Ueber dem Haupte ein kleiner Reichsapfel. R.) rRINIas. 
GERMANIE. Dux SAX. IUL. CL. er mon: Ein zierliches 
Schild, darin die Wapen von Sachſen, Cleve, Juͤlich 
und Bergen, mit dem Erzbischöflichen Magdeburgiſchen 
Mittelſchilde. Auf dem Schilde ruhet eine Inful mit auf 
beyden Seiten herabgangenden Bändern, und a der⸗ 

elben 
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ſelben in der Umſchriſt die getheilte Jahrzahl: 16 40. 
Auf den Seiten des Wapenſchildes des Muͤnzmeiſters Nas 
me: P. 5. Iſt ein halber Thaler. Von Drephaupt 
Saalereis 2 Th. S. 431. J. A. R. in L. 


Nach 3259. S. 16. 5714. 

AVGVSTg r. a. A. M. 9. s. I. c. E. m. Gehar⸗ 
niſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in einer groſſen 
Perucke. R) MONETA ARGENT. Das gecroͤnte voll- 
ſtaͤndige Wapen, zu deſſen Rechten drey Sterne, als die 
Anzeige des Zinnifchen Fuſſes, zur Linken aber F und 
unten die getheilte Jahrzahl: 16 75. Iſt rar. 


2) Salzburg. 


Nach 748. S. 161. * 5715. 

MATHEVS. carn.imalis ak. Ers. salZzB. Zwey 
Wapen neben einander, das Salzburgiſche und das Sangi« 
ſche, mit dazwiſchen geſtelltem Creutz und darüber geſetz⸗ 
tem Cardinalshut. Unten die Jahrzahl: 1525. R) s. 
nvDEERTVs. ErVs. Dieſer ſitzende heilige Biſchof mit ſei⸗ 
nem Salzkoͤrbgen und Hirtenſtabe, und vor ihm der knien⸗ 
de und mit aufgehobenen Haͤnden betende Erzbiſchof. Ein 
ſeltener Vierthel⸗ Thaler. 


Nach 754. S. 162. 5716. 

IOAN.nes IAC. obus p. G. AR. Ers. SALZ. Aros. 
sk. LEO. Zwey neben einander geſtellte Wapenſchilder, 
das Salzburgiſche und das Khuenſche, mit darauf geſetz⸗ 
ter Inful, und darhinter geſtecktem Creutz und Hirtenſta⸗ 
be. Unten die Jahrzahl: 1561. R.) s. avpERRTVs. 
EPVS sarzevacN. Dieſer heilige Biſchof ſtehend, mit 
ſeinem Koͤrbgen in der rechten und dem Biſchofsſtabe in 
der linken Hand. Ein ſeltener halber Thaler. 


5717. 
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Nach 757. S. 163. 5717. 

WOLF. gangur TEOD. (Theodoricus) b. &: Ak. 
rs. sal: ar: SE: LE: Das mit dem Quaſtenhute und 
dem Creutz geſchmuͤckte Wapen in einem ovalen Schilde. 
R.) sax crVvs. RVDBERTVS. EPs. SALISBVRGE: Dieſer 
Heilige im Biſchoͤflichen Ornat mit feinem Körbgen auf ei. 
nem Stuhle ſitzend. Eine Thalerklippe ohne Jahrzahl, 
die mit dem Thaler n. 757. ziemlich uͤbereinkommt. J. 
A. B. in L. 

5718. 

Work gange TREOD.orieus, Di G: ARCHIE.A- 
Jeopus sauıs.burgenfis, sen:is aros:tolicae LEGAT.us, 
Das mit dem Erzbifhöflihen Quaſtenhute bedeckte, und 
mit dem Creutz und Stabe geſchmuͤckte quadrirte Wapen. 
R.) s. RVDRERTVs. Er. s. VIRGILIVS. Err, cpi SALz- 
RON. (Salgburgenſes.) Dieſe zwey Heilige in Bir 
ſchoͤflicher Geſtalt neben einander ſitzend. Ohne Jahrzahl. 
Eine feltene Thaler⸗Klippe. Herr von Ideler zu W. 

Nach 3283. S. 166. 5719. 8 

IACOBUS ERN:eßus D; G, ARCH. Er. PRINCEBS. 
Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite im Maͤntelgen und 
der Abbe Perucke, mit einem Ueberſchlage und einem auf der 
Bruſt herabhangenden Creuz. Am Arme: F. M. K. 
(Franz Matzenkopf, Medailleur.) R.) sarıspuRg, 8. 
SED, aros. LEGAT. GER. 1 (das Punct iſt unrecht zwiſchen 
& und. m geſetzet) Ru. Das Wapen in einem zierlichen 
Schilde mit Hachures, unter dem Quaſtenhut, mit dahin⸗ 
ter geſtecktem Creutz, Stab und Schwerd. Oben uͤber 
dem Hut getheilt: 17 46. Ein ſchoͤner und ſeltener Tha⸗ 
ler, weil dieſer Herr nur etwas uͤber zwey Jahre (von A. 
1745 den 13 Jan. bis 1747 den 12 Jun.) den Erzbiſchoͤfli. 
chen Stuhl beſeſſen hat. 

Vor 3285. S. 166. 5720. 

SIGISMUNDUS, p: C. arcnızeiscorus, Das 

linksſehende Bruſtbild in einer kurzen und oben mit der 
Thal. Cab. II. Fortſ. E Ca⸗ 
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Calotte bedeckten Perucke, den Rochetto anhabend, über 
welchen vorne der Ueberſchlag nebſt dem auf der Bruſt 
herabhaͤngenden Creutze ſich zeiget. Darunter: F. M. K. 
R.) s. R. I. PR: SALISB: s. s. Ap. LEG} NAT! GER? PR- 
mas. Das völlige Wapen unter dem Erzbifhöflichen Hut 
in einem ovalen und zierlichen auf einer kleinen Leiſte ſte⸗ 
henden Schilde, mit darhinter geſtelltem Creutz, Biſchofs⸗ 
Stabe und Schwerd. Oben die Jahrzahl 17.83 getheilet. 

der erſte Salzburgiſche Conventions, Tpaler. 
Siehe Bayreuthiſche woͤchentliche hiſtoriſche Nachrichten 
1767. n. XXI. p. 12g. 


Nach 3286. S. 166. 5721. 

SIGISMUNDUS. p: &. Arcnızriscopus.. Das 
Bruſtbild, wie auf dem vorhergehenden, jedoch ohne die 
Buchſtaben F. M. K. unter denſelben. R.) s. R. 1. pr. 
SALISB; S. S. AP. LEG. NAT. GER, PRIMas. Das Was 
pen, wie auf dem vorhergehenden. Oben 17-56. Ein 
ſchoͤner Conventions ⸗Thaler. S. Bapreuthiſche wo. 
chentliche hiſtoriſche Nachrichten 1767. n. XXI. p. 124. 


Nach 5412. 5722. 

SIM. p: G. A. & e. s. A. S. I. N. G. PRINM. 
Bruſtbild von der rechten Seite im Ueberſchlag und dem 
Creutze auf der Bruſt. K.) Das mit dem Quaſtenhut 
und Ereutz geſchmuͤckte Wapen in einem zierlichen Schilde 
unter dem Fuͤrſtenhut und ausgebreiteten Hermelin⸗Man⸗ 
tel, mit darhinter geſtecktem Krummſtabe und Schwerd. 
Unten: 17 66 und ein fünfblättriges Bluͤmgen. Ohne 
Umſchrift. Ein gleichfals ſchoͤner Conventions Thaler, 
Dergleichen von 1767, mit der Randſchrift: svym evigve. 
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; er 
Biſchoͤfliche. 
) Bamberg. 
Vor 3299. S. 169. 5723. 
er auf einem Throne ſitzende Kayſer HENRICVS II. 
$ als Stifter des Biſthums Bamberg, mit der Kay⸗ 
fer: Crone auf dem Haupte, dem Scepter in der 
rechten und dem Reichsapfel in der linken Hand, mit der 
Umſchrift: carix: um EccL.efiae ıme:erialis carnıe- 
dralis zamser.genfis, und unten in einer Cartouche: 
SEDE VACANTE. Ueber dem Thron befinden ſich die 
Wapen des Dom⸗Probſtes Graf von Schoͤnborn, und des 
Dom- Dechants Graf von Stadion. Umher aber auf 
beyden Seiten die Wapen der acht aͤlteſten Dom⸗Herren, 
als zur Rechten: von Frankenſtein, Horneck von Wein⸗ 
heim, von Erthal, von Roth; und zur Linken: von Gut⸗ 
tenberg, von Erthal, von Rothen ahn, Gros von Tro⸗ 
day. R.) Ein einföpfigter rechtsſehender Adler mit aufs 
gehabener linken Klaue auf einem Poſtement, das mit 
dem Biſchoͤflichen Bambergiſchen Wapen bezeichnet iſt; 
darauf zu den Fuͤſſen des Adlers der Biſchofsſtab, das 
mit einem Flor behangene Creutz, die Inful, der Fuͤr⸗ 
ſtenhut, das Schwerd und der Reichsapfel liegen. Zur 
Rechten des Poſtements ſtehet der Kayſer Henricus II. 
welcher einen von den beyden Thuͤrmen der von ihm geſtif⸗ 
teten Domkirche mit der rechten Hand umfaſſet; zur Lin. 
ken aber ſitzet feine Gemahlin Cunigunda. Beyde find ge⸗ 
croͤnet, und jener iſt geharniſcht, mit umgehangenem 
Mantel; dieſe aber führer in der linken Hand einen Sce⸗ 
pter. Zu beyden Seiten ſind die Wapen der zehen juͤnge⸗ 


ren Dom⸗Herren befindlich, als zur Rechten: von Schutz⸗ 
E 2 bar, 
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bar, genannt Milchling, von Zobel von Giebelſtadt, Graf 
von Stadion, Voit von Würzburg, von Guttenberg; und 
zur einken: Mauchenbeim, genannt Bechtholsheim, Graf 
von Seinsheim, Gros von Trockau, Werdenſtein und 
Horneck von Weinheim. Ueber dem Adler ſtehen die 
Worte in einem halben Cirkel: sam viGET IN MATRE, 
welche anzeigen ſollen, daß das Stift nach dem töͤdtlichen 
Abgang feines Vaters und Biſchofes nunmehro unter der 
Regierung feiner Putter, des Domſtiftes, bluͤhe. 
Im Abſchnitt die Jahrzahl: MDC CXXXXVI. und unter 
des Kayſers Fuß der Name des geſchickten Eiſenſchneiders: 
J. L. OE. xlein. Auf beyden Seiten befindet ſich über den 
Wapenſchildern ein Wapenzelt. Nandſchrift: Ex-coN- 
CORDI- FRATRVM-VOTO-EXSVRGET-PAX. Iſt eine ſchoͤne 
Sedisvacanz⸗Medaille in Thalergroͤſſe, nach Abſterben 
des Biſchofs FRIDERICI TAROLI, Graſens von Schön 
born. ER l 
2) Chur. 
Nach 3307. S. 173. 3724. 
OANNES. ANTONIUS, b: Gt Ef: cun:ie Ut sı R: 
1 PR. inen. Das mit dem Fuͤrſtenhut und Mantel, 
auch Krummſtab und Schwerd geſchmuͤckte Frayherrli⸗ 
che Federſpieliſche, als des Biſchofs, Geſchlechtswapen, 
mit dem Biſchoͤflichen Churiſchen in der Mitte. R.) prix. 
FURSTENBURG. ET. FURSTENAU. In der Mitte in einem 
Cranze von Palmzweigen in vier Zeilen: ad wormam 
CONVENT.i0RiS 1766. Ein überaus ſchoͤner Conventions⸗ 
Thaler. 0 
3) Hlldes heim. 
Vor 808. S. 176. 5725. 
Munten HEIN R. cvrrürf zu cον 
HERT.2Og 1.2 BEnern, nls. Hf 2. % miLn.esheim. 
Das Bayern ⸗Pfaͤlziſche quadrirte Wapen mit dem Hildes. 


heimiſchen im Mittelſchilde, zierlich eingefaßt, mit aufge⸗ 
! ſetztem 
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ſetztem Churhut und darhinter geſtecktem Stabe und 
Schwerd. An den Seiten: P. L. R.) cLieevs ON 
IN TE SPERANTIVM 1663. Die auf einem Quaderſtein 
ſitzende heilige Maria: ſie iſt gecroͤnet, und haͤlt in der 
rechten Hand einen Scepter, auf dem linken Arme aber 
das Jeſulein, welches in der rechten Hand die mit einem 
Creuß bezeichnete Weltkugel träger. Iſt ein uͤberaus ſel⸗ 
tener halber Thaler. 


Nach g10. S. 17. 5726. 

S. CAROLVS, M. prımvs ‚rVND. car. CATHE. 
HILDESIENSISs. Dieſes Kayſers Bildniß im Harniſch und 
Kayſerlichen Mantel, mit der Crone auf dem Haupte, 
dem Schwerd in der rechten und dem Reichsapfel in der linz 
ken Hand. Beym rechten Fuſſe zur Seiten der Buchſta⸗ 
be W. Unter den Fuͤſſen auf einem Bande: SEDE VA- 
CANTE. Im Umkreiſe deſſelben ſtehen ſiebenzehn gecroͤn⸗ 
te Wapenſchildgen der Domcapitularen, und um ein jedes 
der Geſchlechtsname derſelben in der oben bey einem Stern⸗ 
chen angehenden Ordnung: v. LANDSBERG} v. NAGELL; 
V. TWIeKELL; V. HORDE; V. TWICEEL; V. SCHMISING5 
V. WEICEHS ; v. BOCHOLTZ) v. TWICKEL5 V. HOHENECK35 
V. GIESENBERG5 v. BRABECK ; v. LANDSBERG, V. BRA- 
BECK; v. SCHVNGELL; v. Hakrr; v. LIPPBEE R.) LV. 
DOWICVS PIVS secvnnvs fyND ATR. Das Bilde 
niß dieſes Kayſers im Harniſch und Mantel, mit der Eros 
ne auf dem Haupte, in der rechten Hand die Stiftskirche, 
und in der linken das Scepter haltend. Unten beym lin⸗ 
ken Fuſſe die Buchſtaben P. Werner. Unter den Fuͤſſen 
ein Band mit der Jahrzahl: MDCCXXIV. Um ihn 
herum erſcheinen ſechzehn gecroͤnte Wapenſchildgen der 
Domherren mit jedesmal beygefuͤgtem Namen, die oben von 
dem Sternchen an alſo folgen: v. naGELL; v. soCHoLTzZ; 
v. NAGELL; V. WESTERHOLT; v. WEICHS; v. OYEN- 
HAVSEN ; V. FVRSTEN BERG; V. ScHRVNGELL; V. NEHENM; 
v. SAGELL; V. LOE5 v. BOSELAGER5 v. DROSTE; 

5 v. WEICHs; 
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v. WEICHS; v. VOIGT; v. HASENKAMPF. Iſt eine ſchoͤ⸗ 
ne Sedisvacanı Medaille von 3 Loth, nach des Bi⸗ 
ſchofs IO SE PII CLEMENTIS, Ehurfürftens von Coͤln, 
Abſterben, fo 1723 den 12 Nov. erfolget iſt. 


4) Luͤbeck. 

Vor 3324. S. 178. 572%. 
Ars FRIDiericus p: &: EL} Er: LUB: ut N: 
pux. s: E: n: Geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite in der Perucke, mit einer Halskrauſe und 
umgeſchlagenem Gewand. R.) storm: & bir: com: nt 
oLD: & DUH: 1678. Gecroͤntes Wapen, mit darhinter 
geſtecktem Stab und Schwerd, zwiſchen zwey Palmzwei⸗ 

gen. An den Seiten: H. K. Ein ſeltener Thaler. 


Vor 813. S. 178. 5728. 5 

CHRISTIAN AVG. Er. ecfus e2.ifopus LvB.ecen- 
is, pvx. s. leſuici E. t m.olfatiae. Geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, in einer Perucke, mit umge⸗ 
hangenem Gewand und dem Elephantenorden. R.) 
FURST} BISCHOFF} Lug: MUNZ — (das uͤbrige iſt verbli⸗ 
chen.) Das gecrönte vollftändige Holſteiniſche Wapen, 
mit einem Mittelſchilde, darin das Biſchoͤfliche Luͤbeckiſche. 
An den Seiten: 1723. und darunter: A. W. Ganz un⸗ 
ten aber in einer kleinen Einfaſſung: 2 MAR ck. 


5) Kuͤttich. 

Vor 3329. S. 179. 5729. ; 
ERDINANDVS. per. G. an. (Archiepiſeopus) cor. 
prınc. ELECT. Bruſtbild von der linken Seite mit 
kurz verſchnittenen Haaren im Churhabit. R.) reis. Br. 
PRINC. LEO D. SVPRE. Dvx. BVLIONENSIs. Das mit dem 
Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen von Bouillon in einem zierli⸗ 
chen Schilde, zu deſſen Seiten die mit Fuͤrſtenhuͤten bes 
deckte Buchſtaben F. B. (Ferdinandus Bauarus oder Bullio- 
nen⸗ 
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nenſis) unten aber XXX. und 1614. Ein ſeltener leichter 
Thaler von 30. Stuͤver. 


5730. 

FERDINANDVS. p. C. aRcHL iH, cor.onien- 
fis princ.eps zıeeron, Ein Liliencreutz, in deſſen 
Mitte das Wapen des Herzogthums Bouillon, nemlich 
ein ſilberner Querbalken im rothen Felde. Zwiſchen den 
vier Ecken des Creutzes befinden ſich die mit Fuͤrſtenhuͤten 
bedeckte Buchſtaben F. und B. jener zur Rechten und zur 
Linken, und dieſer oben und unten, welche Ferdinandus 
Bauarus oder Bullionenſis heiſſen werden. R.) EPISC.OPUS 
ET. ERINC.0PS LEO.dienfis VIR.iUSque Bav.ariae ET. S. u. 
premus svı.lionenfis ».ux. Das mit einem Fuͤrſtenhut 
bedeckte ſchraͤgrechts von Silber und blau geweckte Herzog. 
liche Bayerſche Wapen, in deſſen Mitte abermals das Wa. 
pen von Bouillon. Hinter demſelben ſtehen der Biſchofs⸗ 
ſtab und das Schwerd in Form eines Andreas. Creutzes, 
und an den Seiten die Jahrzahl: 16.35. Iſt ein rarer 
Thaler. \ 


6) Muͤnſter. 

Nach 845. S. 184. 5731. 
RIDERzezs CHRIS TI anu, D: G: ERISC. MONA: 
Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite in Biſchoͤfli. 
cher Kleidung, mit der Perucke und Calotte, auch dem 
auf der Bruſt herabhangenden Creutze. R.) evrcorav: 
STROMB: s: R: I: PRIN. D: IN. BORCKELO. Das gecroͤn⸗ 
te Wapen in einem ovalen zierlichen Schilde zwiſchen zwey 
Palmzweigen, mit darhinter geſtecktem Stab und Schwerd. 
Oben: 1696. Dieſer Thaler unterſcheidet ſich von n. 845. 
vornehmlich dadurch, daß des Münzmeifters Name, der 

auf jenem durch TO angezeiget iſt, weggelaſſen worden. 


E 4 7), Pa⸗ 
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7) Paderborn. 
Nach 5426, 25732 

ILH.e/mus ANT.onius D. G. Ers. PADERB, s. R. 

J. PB. COM, PIRM. Deſſen Bruſtbild von der 
rechten Seite in einer Abbe⸗Perucke, mit einem Ueber, 
ſchlag, Hermelinmantel und Creutze auf der Bruſt. R.) 
X. sruck EINE FEINE MARCK. 1765. Das mit dem Fürs 
ſtenhut und Mantel, auch Stab und Schwerd geſchmuͤck⸗ 
te Wapen in einem zierlichen Schilde; darunter auf einem 
umher gewundenen Bande: 1USTE Er CONSTANTER. 
an den Seiten aber: A. S. Ein ſchoͤner Conventions. 
Thaler. 


8) Speyer. 

Nach 3380. S. 194. 5733. 
OTHARj,FRID ERIC D: o: Epısicopus DIR: e. 
fis, coabintor mo.guntinus. Bruſtbild von der 
rechten Seite im Talar, mit einem Ueberſchlag und Creutze 
auf der Bruſt. R.) rr=rosITvs WEISENBVRGERS.S 
1672. und zwey ereutzweiſe gelegte Zaynhacken, zwiſchen 
den Muͤnzmeiſters⸗Buchſtaben M F. Das quadrirte 
Speyer⸗Weiſſenburgiſche Wapen, nebſt dem Metterni⸗ 
chiſchen Mittelſchilde, geſchmuͤcket mit der Inful, dem 
Schwerd und dem Hirtenſtab. Unten: (60) ft ein ſel⸗ 

tener halber Thaler. 


9) Straßburg. 
Nach 3386. S. 96. 5734. 

Ante, GAS. ton carn.inalis PR.inceps DE RO- 
Han Er. ſcepun ET PR.iNCEPS ARGENT.inenfis. Defe 

fen Bruſtbild von der rechten Seite in lockichten Haaren 
mit aufgeſetzter Calotte, im Maͤntelgen, mit einem Ue⸗ 
berſchlag und dem heiligen Orden auf der Bruſt. Unten: 
M. K.) Er apnuc speg DuURAT AvoRum. Ein abge⸗ 
hauener alter Baum, aus welchem ein junger zur 855 
Seite 
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Seite bervorgewachſen. Im Abſchnitt: 1746. Iſt eine 
ſchoͤne achteckigte Klippe von feinem Silber à 1 both. 
J. A. R. zu L. 


Vor 3387. S. 195. 5735. en. 

LUD.ouicus CONS T. antinus b. G. Epus. Er rs. 
(Princeps) ARGENT.imenfis, LAN.dgrauius au fatiae: 
Bruſtbild von der rechten Seite in der Perucke mit einer 
Calotte, im Ueberſchlag, mit auf der Bruſt hangendem 
Heiligen Geiſt Orden. Unten ein Windhund. R.) or- 
NERE SEDE VIRTUTE CORUSCUS* 1759. Das mit dem 
Auaſtenhut, Hermelin⸗Mantel, Fuͤrſtenhut, Schwerd, 
Krummſtab und Heiligen Geiſt⸗ Orden ausgeſchmüͤckte Wa⸗ 
pen. Oben zwey Figuren, eine rautenformige und ein 
Hermelinſchwaͤnzgen, welche nebſt dem Windhunde auf 
dem Avers als Marquen der Muͤnze und des Muͤnzmei⸗ 
ſters anzufehen find, Eine ſchoͤne IRRE Rlippe 
von feinem Silber. 


10) Wuͤrzburg. 
Nach 920. S. 200. 5736. 


HRISTOPH:;orus FRAN C cus p. 6. Ee: HERD: s. 

R. 1. PER: PR: OR: Dx. Deſſen Bruſtbild von der 
rechten Seite, im Ueberſchlag und Spitzenkleide, mit dem 
Creutze auf der Bruſt. Unten: N. R.) zearıvs Est 
DARE QVAM ACCIPERE, Das quadrirte mit dem Fuͤrſten⸗ 
hut und Mantel, dem Schwerd und Hirtenſtab geſchmuͤck⸗ 
te Wapen in einem zierlichen Schilde. An den Seiten 
die Jahrzahl: 1725. Iſt ein ſchoͤner halber Thaler. 


E 5 IV. Or: 
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IV. 
Ordensmeiſteriſche. 


) Deutſcher Orden. 
Nach 34. S. 203. 5737. 


AXIMILIANVS. p: G: ARcH: Av: Dy: B SIR: 
; carınt Geharniſchtes Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite, in kurzen Haaren, mit einem Ober⸗ 
und Unterbart, gekraͤuſeltem Halskragen und mit dem an 
einem Bande vom Halſe herabhangenden Creutze. Am 
Arme die Jahrzahl: 1618. R.) Er: cARN: Mag: PRVss: 
ADM: LAND: ALs: Co: FE. Das gecroͤnte und durch das 
aufgelegte Ordenscreutz quadrirte Wapen mit einem Mit⸗ 
telſchildgen. Auf den Seiten zwey mit Fuͤrſtenhuͤten be⸗ 
deckte Wapenſchilder von Elſaß und Phirt. Ein feltener 
Thaler. 1 
2) Johanniter⸗Orden in Malta. 


Nach 3425. S. 206. 5738. 

rater do AN:tonio MANOEL DE „VILHENA, 
Geharniſchtes Bruktbild von der rechten Seite in einer 
ſtarken Perucke mit dem groſſen Ordenscreutze auf der 
Bruſt. R.) N. agnus MAGISTER, nos: pitalis ET S. an- 
cli s.epuleri mrRus lem. 1728. Unter einer Crone zwey 
Wapenſchilder neben einander zierlich eingefaſſet, im er⸗ 
ſtern das Ordenscreutz und im andern das quadrirte Or⸗ 
dens, und Geſchlechtswapen. Oben neben der Crone an 
den Seiten: s. 2. welches den Werth dieſes Thalers nach 

Maltheſiſcher Münze anzeiget. 
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V. 
Aebt iſche. 


) Corbey. 
Vor 946. S. 208. 5739. 


RNOLDVS. Der. Grarıa. erieffus E: con- 
Fırmatus uE: bag corz,eienfis. Das quadrirte 
ovale Wapen mit darauf geſetzter Inful und dar⸗ 

hinter geſteckten drey Hirtenſtaͤben. An den Seiten des 
Wapens zwey Helme, als zur Rechten der Corbeyiſche 
und zur Linken der Waldoiſiſche, darunter die getheilte 
Jahrzahl: 16 56 und des Muͤnzmeiſters Name Vb Ii. R.) 
SANCTVS. VITVS. PATRONVS. CORBEIENSIS, Dieſer Hei⸗ 
lige, mit einem Buch und Adler in der rechten und einem 
Palmzweige in der linken Hand. Ein rarer Doppeltha⸗ 
ler. Des im I. Theil n. 946. vorkommenden einfachen 
Thalers Beſchreibung iſt nach dieſer zu verbeſſern. 


Nach 54334. 5740. ’ 

p- G. CASPARVS pRINcEPS ET ABBAS CORBEIEN- 
sıs. Das quadrirte Corbeyiſche und Boſelageriſche Wax 
pen in einem zierlichen Schilde mit darauf geſetztem Fuͤr⸗ 
ſtenhut und darhinter geſtecktem Hirtenſtab und Schwerd. 
Unten in der Umſchrift die getheilte Jahrzahl: 17 53. 
R.) vosvrr FINES vos PACEM, Ps. 147. Der heilige 
Veit mit ſeinem Buche und Adler in der rechten und ei⸗ 
nem Palmzweige in der linken Hand; zu feinen Fuͤſſen liegt 
ein Lwe. Im Abſchnitt: s. vrrvs. P. atronus. Unter- 
ſcheidet fh von n. 5434. nicht nur durch die Jahrzahl, fon« 
dern auch durch das Wapen, welches bier nicht bedelmer, 
ſondern mit dem Fuͤrſtenhut bedecket iſt. 


2) Ful⸗ 
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2) Fulda. 


Nach 959. S. 210. 574. 


B D: G: ABBAS. FVLDENS, Dꝛiuae Av- 
G. uſtae ar.chicancellarius. Das zweymal behelm⸗ 
te quadrirte Fulda⸗ und Dernbachiſche Wapen. Bey 
dem Stiftiſchen Helm iſt zugleich der Hirtenſtab. R.) 
RVDOL: II. ot. IMPERATOR, AVG: P: P. DE. 1606. 
Der geerönte Kayſerliche Adler, mit dem Reichsapſel auf 
der Bruſt. Eine überaus rare Doppelthaler⸗Rlippe. 
schannar in Höfer. Fuldenfi hat dergleichen Goldſtuͤck 
Tab. II. n. 15. im Kupfer vorgeſtellet, und in der Beſchrei⸗ 
bung deſſelben p. 72. die Buchſtaben: r: r: pe. auf dem 
Revers durch Principatus Fuldenfis Defenſor erklaͤret, weil 
unter dem Kayſer Rudolpho II. der 26jaͤhrige Streit mit 
dem Biſchof zu Wuͤrzburg Tulio zu Gunſten des Abtes ent⸗ 
ſchieden worden ſey, als welchem der Biſchof die fo lange 
vorenthaltene Abtey wieder habe einräumen muͤſſen. Man 
ſiehet aber, daß dieſe Erklärung hoͤchſtgezwungen iſt, und 
daß ſolche Buchſtaben nichts anders als das ſonſt gewoͤhn⸗ 
liche Publicari Fecit Decreto anzeigen. 


Nach 3441. S. 21m. 542. 


AMANDVS. P. G. s. R. I. INC. kr. ABB, FVLD; 
Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite in kurzen krauſen 
Haaren mit einem Müsgen auf dem Haupte, in einem 
mit Spitzen verbraͤmten Ueberkleide und dem auf der 
Bruſt herabhaͤngenden Creutze. R.) cREscAs, ın miLıE 
MiLtia. GEN: 24. Ein Palmbaum, zu deſſen Rechten 
ein gefluͤgelter Genius mit dem, mit dem Fuͤrſtenhut be⸗ 
deckten quadrirten Fulda⸗Buſeckiſchen Wapenſchilde in 
der rechten und einem herunterwaͤrts ausgeſchuͤtteten Fuͤll⸗ 
horn in der linken Hand; zur Linken aber die Zeit in der 
Geſtalt eines alten Mannes, welcher die Senſe zerbricht 

und 
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und das Stundenglas weggeworfen und vor ſich liegen 
hat. Ueber dem Palmbaum ſitzet in den Wolken ein Hei⸗ 
liger, mit einem Giftkelch, aus welchem ein Stuͤck ge⸗ 
brochen iſt, in der rechten und einem Biſchofsſtab in der 
linken Hand. Aus den Wolken träufelt Regen auf den 
Palmbaum herab. Unten: ND. Unter dem Heiligen 
wird der H. Ordensvater Benedictus, deſſen heilige Res 
gel bey dem Fuldaiſchen Stifte angenommen iſt, vorge⸗ 
ſtellet; der zerbrochene Becher mit der Schlange aber iſt 
ein Sinnbild des Gifts, welches ihm von ſeinen eigenen 
Ordens⸗Mitbruͤdern, aus Verdruß der ſtrengen Zucht und 
Aufſicht, wiewol vergeblich, (indem er durch das Zeichen 
des Creutzes den dargereichten Becher gleich zerbrochen) 
zubereitet worden; wie mir ſolches auch der vormalige 
Hochfuͤrſtliche Fuldaiſche Libmedieus und jetzige Caſſeli. 
ſche Hofrach und Leibmedicus, Herr D. Theodor Aus 
guſt Schlegen, güͤtigſt berichtet hat. Uebrigens foll die 
Vorſtellung der Zeit, wie ſie die Senſe zerbricht und den 
Seiger von ſich wirft, ohne Zweifel andeuten, daß keine 
Veraͤnderung der Zeit der Gluͤckſeligkeit des Stiftes nach⸗ 
theilig ſeyn, ſondern ſolche ewig dauern folle, Iſt eine rare 
zweyloͤthige Medaille von der Groͤſſe eines Thalers ohne 
Jahrzahl, die bey Gelegenheit des A. 1744 gefeierten Ju⸗ 
biläl wegen der vor tauſend Jahren (A. 744) durch den H. 
Bonifacium geſtifteten Abtey gepraͤget worden, dazu 
der Münzmeiſter Nicolaus Dittmar die Stempel ges 
ſchnitten hat, 


3) Garſten in Ober⸗Oeſterreich. a 
Vor 3450. S. 214. * 5743: 


On einem Cranze von Palmzweigen folgende Aufſchrift 
Ss in eilf Zeilen: ROMANO. vast Rr. nf. 
PRO TEC TOR SVO IVBILEVM AD ARAS AGENTI S.ezatus 

r. - 
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r. pulus Que STYRENSIS ET SOCIETAS FERR.Z FODIN.A- 
rum ANNOS ANIMOSQ. b. at D. icat p. edicat xxvir. Iv. 
R.) Drey Wapen in zierlichen Schildern: zu oberſt das 
Aebtiſche, welches mit der Inful, dem Hirtenſtab und 
mit Palmzweigen geſchmuͤcket iſt; darunter zur Rechten 
das Wapen der Stadt Steyer, und zur Linken der Ges 
werkſchaft der dortigen Eiſenbergwerke, mit der Ueber⸗ 
ſchrift in einem halben Zirkel: Va uVIVs VM nag De- 
LIClis zVra, welche die Jahrzahl 1679. enthält. Uns 
ten in einer Cartouche eine Muͤnzmeiſter⸗Chiffre: MM, 
Iſt ein ſehr rarer Pedaͤchtniß⸗Thaler, den die Stadt 
Steyer in Ober⸗Oeſterreich und die dortige Gewerkſchaft 
dem Abt ROMANO RAVSCHER zu Ehren, bey Gele⸗ 
genheit feines geiſtlichen Jubilaͤi, An. 1679. ſchlagen 
laſſen. Mon. en arg. p. 54. Salliſche Anzeigen 1768 
n. XXI. p.333. 
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V. Thaler der weltlichen 
Fuͤrſten. 


FF 
D Alt⸗Fuͤrſtliche. 
1. Fuͤrſtliche Anhaltiſche. 
a) Vor der neuen Theilung. 
Vor 986. S. 219. 5744. 


: 6: 10: ER: er: BERN: FRA: PRIx: In: AN- 

nal: Er: ase. Derſelben einander gegen über 

geſtellte geharniſchte Bruſtbilder in bloſſen Haͤu⸗ 
ptern bis an die Schoß. R.) FIAT, votvNTAS, TVA, 
pomine; MF, (Modeſtinus Fachs, Muͤnzmeiſter.) Drey 
als ein Kleeblat geſtellte Wapenſchilder, oben das Anhal⸗ 
tiſche, darunter das Bäringeriſche und das Aſeaniſche; 
unter denſelben: 1569. Iſt ein feltener halber Thaler. 
BECMANN Tom. I. p. 556. J. A. K. in L. 


b) Zu Zerbſt. 

Nach 1012. S. 225. 5745. 
OAN. nes p. G. PR. incept AN. altinus cob. asc. DN. 
SER. BERN. EV. ET xx Geharniſchtes Bruſtbild 
von der rechten Seite in eigenen krauſen Haaren mit einem 
breiten geknuͤpften Halstuch und umgehangener Feldbinde. 
R.) NAT. 24. MART. 1621. of. 1667. 4. IUL. A0. RE- 
G.iminis 25. co git 18. Das mit dem Fuͤrſtenhut bes 
deckte vollſtaͤndige Wapen. Ein BDegroͤbniß⸗ halber⸗ 
Thaler. 
5 5746. 


go J. Fuͤrſtliche Anhaltiſche. 


Nach 3485. S. 225. 5746. 
MONETA, nova. PRINC. πj n ANHALTINO. 
R. um. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen von 
neun Feldern in einem zierlichen Schilde. An den Sei⸗ 
ten: I. A. R.) IN. boo. Fipucia. Nos TRA. 1670. 
Ein aufgerichtet ſtehender Bär mit einer Crone und einem 
Halsbande. Unten; 3. Iſt ein gemeinſchaftliches Zwey. 
drittelſtuͤck CAROLI WILHELMI und feiner Brüder in 
Zerbſt. J. A. B. in L. 
Nach 3486. S. 225. 5747. 
moxertA PRINCIP. ANHAL TIN. yx Hum 
Ev: Ef kuf: nebſt einem Sternchen. Der Jeveriſche 
Helm. R.) IN bono FIDUcIA NOSTRA 1671. Die 
Aufſchrift in fünf Zeilen: im EINEN REICHS THALER 
GD nebſt einem Blumenzweiglein. Iſt ein Jeveri⸗ 
ſcher Vierthel⸗ Thaler. J. A. R. in L. 


II. Marggraͤfliche Badenſche. 
Durlach. 
Nach 1023. S. 228. 5748. 
EORG ur FRl. dericus b. G. marchio na. denſis 
er, nach. berg La. ndgrauius sv. ſenlerg c. omes 
a So. Heim. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite im 
zierlichen Harniſch, mit kurz verſchnittenen Haaren, ſtar⸗ 
kem Bart und Spaniſchen Kragen. R.) Er. Enens.teör 
D. ohjỹu A. RO. eln, BADENW.eiler, LoR. ET. MALB.erg. 
Das Wapen von zehen Feldern in einem Schilde ohne Zies 
rathen, barüber die Jahrzahl: 1622. Eine überaus ra⸗ 
te Thaler; Alippe von gutem Schroot und Korn. Sie, 
he n. 103. 


Nach 3500. S. 228. 5749 
FRID.rich MAG. nus von ciottes c. naden, 
m.arggraf 2. ».aden vind n.achberg, Landgraf 2. 
s.ufenberg, o. raf 2.u s: ponſieim v.nd k. berſtein, u. err 
2. 
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24% R. öteln, ».adenmweiler, E. oli v.nd m.alberg. Das 
mit dem Fürftenhut bedeckte und von zwey Greifen gehal⸗ 
tene Badenſche Hauptwapen. B.) brich marc.gräf- 
liche HACHBERG. LANDS. WEHRVNG. Drey mit Laub⸗ 
werk umgebene Wapenſchilder, als oben das von Gau. 
ſenberg, und darunter von Badenweiler und von Roͤteln. 
Darüber: Lx. x. reutser. Ein ſeltener halber Thaler ohne 


Jahrzahl. J. A. R. in L. 


III. Marggraͤfliche Brandenburgiſche. 


1) Bayreuth. 
Nach 1057. S. 234. 5750. 

HRISTIAN.zs ERNESTOS p. G. MarG. BRAND, 
= PR. NM. ST. POM. CAS. VAND, MEGA. In sır. Ein 
viereckigter Altar darauf ein Gefäß, aus welchem ein 
ſtarker Rauch gegen die Wolken aufſteiget. Im Abſchnitt 
dieſe zwey Zeilen: syMms; PIETAS AD omNıa vTILIS. 
R.) cg. Dbyx. EVRGGRAF NORINB. PR. ice HALB. MIN, 
©. va. SVER. RAZ. com. er HOHENZ. svzR. Die Auf⸗ 
ſchrift in eilf Zeilen: Tauer ımpERATOoRUM. s. R. I. ET 
CIRC: FRANC! GEN: CAMPI MARESCH! TURC?: AC GAL- 
LOR TERROR TRIUM CONJUGUM MARITO SUBD AC park: 
SOLATIUM NATUS p. 27. JULI. 1644. DENAT. p. 10.Ma]. 
1712. anno AET: 68. Rec: 51. Ein halber Begraͤb⸗ 
niß⸗Thaler. J. A. R. in L. 


2) Anſpach. 

Nach 1061. S. 236. 575l. 
een ERNEStus b: G: Marc: BRA: PRvs: 

BvR: Nn: PR: RvG: Geharniſchtes Bruſtbild bis an die 
Schooß mit vorwaͤrts gekehrtem baͤrtigen Geſichte in einer 
Haartour, mit einem kleinen Spitzenkragen und der Feld⸗ 
binde, in der Rechten den Commandoſtab und mit der 
Linken einen offenen befederten Helm haltend. Unten das 

Thal. Cab. II. Fortſ. F Burg⸗ 
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Burggraͤfliche Nuͤrnbergiſche Wapenſchildgen. R.) DER 


HER IST MEIN SCHILT AV£ DEN ICH TRA WE In der 
Mitten die Aufſchrift in acht Zeilen: GeRoRn z cOLN aN 
D SPREE DEN II IVN: A: 1583 GSTORBEN Z ONOLZBACH 
DEN 25 BER! A: 1625 REGIRET 22 lan. Ein rarer 
Begroͤbniß⸗Thaler, der ſich von n. 1061. nicht nur durch 
die Umſchrift des Averſes, ſondern auch durch den beyger 
fuͤgten Helm gar merklich unterſcheidet. 


. 5752. 

von Gottes gnaden Joachim Ernſt Warg⸗ 
grav zu Brandenburg, Hertzog in Preuſſen Stetin ꝛc. 
Das Marggraflich⸗Brandenburgiſche zwoͤlffeldige Wapen 
mit drey Helmen, mit einem Cranze umgeben. R.) Von 
Gottes gnaden Sophia Marggraͤvin Zu Branden; 
burg in Preuſſen Sertzogin Geborne Grävin zu 
Solinbs. Das aus acht Feldern beſtehende Hochgraͤflich⸗ 
Solmſiſche Wapen mit drey Helmen, ebenfalls mit einem 
Cranze umgeben. Auf den Seiten die getheilte Jahrzahl: 
16-31, Ein überaus rarer ſechsfacher Thaler von vollkommen 
ſchoͤnem flachem GGepraͤge, welchen die Marggraͤfliche Witwe, 
geborne Öräfin von Solms⸗Laubach, nach dem bereits A. 
1625 erfolgtem Ableben ihres Gemahls, waͤhrender vor⸗ 
mundſchaftlichen Regierung, ſchlagen laſſen. Aus dem 
Sochgraͤflich⸗ Solmſiſchen Wuͤnzcabinet in Lau⸗ 
bach. 

Vor 3537. S. 236. 5753. . 

IOH:annes FRID:erieus 2: S. MAR. % ERA. 
denburgieus & m.agdeburgi, v. uſſiae b. ux, ».urggra- 
uit noribergenfis. Deſſen geharniſchtes Bruſtbild 
von der rechten Seite in langen lockigten Haaren im Ge⸗ 
wand. Unter dem Arme ein kleiner Kopf als ein Muͤnz⸗ 
meiſterzeichen. R.) mark Ex iusciria. Das fünf 
zehnfeldige, mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen, mit 
Palmzweigen umgeben. Unten die getheilte Jahrzahl: 

16.76 und dazwiſchen (3). Iſt ſelten. Herr von Ideler 
in W. ; \ 3 5754. 
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Nach 3541. S. 237. 5754. 


FELICI NVMINE CRESCAT. Ein Pallaſt und Luſt⸗ 
garten im Profpect mit zwey Fontainen, zwiſchen dieſen 
ein Orangenbaum in einem mit dem Zolleriſchen Wapen 
bezeichneten Gefaͤſſe, auf einem Poſtement, auf welchem 
folgende fünf Zeilen zu leſen: MEMoRIE, corrri. Regr- \ 
MINIS. ON OLD. zi s. acrum p. 23. IVL. MDcxcıv.. R.) 
Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte funfzehnfeldige Wapen, 
mit einem rund um daſſelbe gelegten Bande, ſo die Auf⸗ 
ſchrift hat: zıeras Tvrıssıma vxrvs. Es wird von 
zwey wilden Männern mit aufgeſetzten Halberſtaͤdtiſchen 
und Mindenſchen Helmen, als Schildhaltern, gehalten, 
und am Fußgeſtelle iſt anno. 1696. zu leſen. Iſt ein 
ſchoͤner Zwitrer- Thaler Marggraf GEORG FRIE- 
DRICHS, darzu die beyden Revers⸗Stempel von n. 1067. 
und n. 384 f. gebrauchet worden. Spies Brandenburgi⸗ 
ſche Muͤnzbeluſtigungen, ztes Jahr, p. 17. 


Nach 5458. 5755. 


ALEXANDER. p. S. Maxch: RRAND: D. B. & 8. 
Deſſen Kopf von der rechten Seite, im bloſſen Halſe, mit 
im Nacken zuſammen gebundenen Haaren. Darunter: 
G. (Goetzinger, Medailleur.) B.) z EN EINE. FEINE 
Magk. Die gewoͤhnlichen drey Wapenſchilder mit dem 
Fuͤrſtenhut und zwey Schildhaltenden Loͤwen auf einem zier⸗ 
lichen Geſtelle. Darunter an den Seiten: K. E. (Kern, 
Wardein, und Ebenauer, Muͤnzmeiſter.) Ganz unten aber 
in einer Rundung am Fuſſe des Geſtelles S. (Schwabach. ) 
und daneben die getheilte Jahrzahl: 17 67. Ein ſchoͤner 
Conventiong-Thaler. 


a 
* 
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IV. Herzogliche Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſche. 


1) Mittlere Braunſchweigiſche Linie 
zu Wolfenbüttel. 


Nach 1094. S. 2433. 5756. 


He p. G, BRUNS: Er. LVN. Deſſen baͤrti⸗ 
ges Bruſtbild von der linken Seite in einer rauch 
aufgeſchlagenen Schaube, mit einem Baret auf dem Kopfe 
und einer umgehangenen goldenen Kette. In der Um⸗ 
ſchrift liegen vier kleine Wapenſchilder. R.) vos, vil, 
IVSTVM, DERLICTVM, (an ſtatt derelictum.) Ein ſich ef» 
was ſeitwaͤrts beugender wilder Mann mit bloſſen puden- 
dis, mit einem ausgeriſſenen Baum in der rechten und ei⸗ 
ner Bergſtufe in der linken Hand. Zwiſchen den Fuͤſſen: 
39. (1539.) Ein wegen des Fehlers im Worte derelictum 
merkwuͤrdiger Thaler. 
I 
Nach 1098. S. 244. 5757. 

DV HENRICVS, D, GRA, BRVNS, ET, LVNE, 
Deſſen baͤrtiges Bruſtbild von der linken Seite mit aufge⸗ 
festem Schaubhute und umgehangener goldenen Kette, in 
antiquer Kleidung. R.) v. vını, ıvsr DER, Ein wil⸗ 
der Mann mit bloſſen pudendis mit einem Baum in der 
rechten und einer Stufe in der linken Hand. Zwiſchen 
der Umſchriſt befinden ſich vier Wapenſchildgen, und nach 
den Worten ıvST und ven zwey 6. welche vermuthlich die 
Jahrzahl 1566. anzeigen werden. Ein ganz beſonderer 
und ſeltener Thaler, der ſich von allen bisher angezeigten 
Thalern dieſes Schlages gar merklich fo wol auf dem Avers 
als auf dem Revers unterſcheidet. J. A. K. in L. 


ar u 5758, 
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Nach 124. S. 249. 5758. 
FRIDERICUS, ULRICUS, pr, GRATIA, DUX, - 
BRUNSVICENSIS, ET, Lunes: Der geharniſchte Herzog 
zu Pferde im bloffen Haupte, mit einem Spaniſchen Kra⸗ 
gen und einer Feldbinde, in der rechten Hand den Com⸗ 
mandoſtab haltend. Das Pferd iſt mit der geeroͤnten Na⸗ 
mens Chiffre gezeichnet, und oben in der Umſchrift beſin⸗ 
det ſich ein Engelskoͤpfgen. R) pro, ET, PATRIAE, 
ANNO, DOMINI, Mpcexxıv, HS, (Henning Schlüter) 
nebſt feinem Muͤnzzeichen. Das Wapen in einem zierli⸗ 
chen Schilde mit fünf Helmen und zweyen Schildhaltenden 
Löwen. Unten iſt der Werth dieſes Schauthalers durch 4. 
nemlich Speciesthaler, in einer kleinen Cartouche ange. 
zeiget. Iſt auf beyden Seiten von n. 3586. und 3587. una 
terſchieden: auf dem Avers durch den Spaniſchen Kragen, 
in welchem der Herzog erſcheinet, und auf dem Revers 
durch die Schildhaltenden Löwen, an ſtatt der auf jenen 
angebrachten wilden Männer, rearmexer Tab. XV. n. 3. 
hat den Avers dieſes Schauthalers vorgeſtellet, den Re. 
vers aber weggelaſſen. Herr v. ᷑Ravx, P. 89. J. A. 

R. in L 

2) Mittlere Luͤneburgiſche Linie zu Celle. 
Vor 3601. S. 251. 5759. 

HRISTIANUS, b: 6: EL: Er: ma; pux: B: Er: 
Lu. Deſſen baͤrtiges Bruſtbild von der rechten Sei⸗ 
te im bloſſen Haupte, im ſteifen Spitzenkragen, und Har⸗ 
niſch, mit umgeſchlagenem Gewand. Darunter: H S. 
und das ‚gewöhnliche Muͤnzzeichen. R.) ausrırıa. er. 
concοsbia. Das Wapen mit drey Helmen, ohne 
Schildhaltende Lwen. Darüber die Jahrzahl: 1624. 
Dieſer rare Thaler unterſcheidet ſich von n. 3601. auch 
hauptſächlich darin, daß auf jenem das Wapen mit fünf 
Helmen und mit zwey Lwen, als Schildhaltern, er⸗ 


ſcheinet. 
F 3 3) Neue 
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3) Dee Wolfenbuͤtteliſche Linie. 

Nach 1168, S. 261. 5760. 
NTONIUS ULRICUS. p: c: Dux R: ET Lx: 
Deſſen Kopf von der rechten Seite in einer ſtarken 
Perucke mit bloſſem Halſe und Bruſt. R.) consraxxkk. 
Das Wapen mit fuͤnf Helmen. Unten an den Seiten: 
17-06 und hierunter: EI H. nebſt den creußmeife geſtell⸗ 
ten Zaynhacken. Ein ſchöner halber Thaler, den der 

Herr v. nav nicht bemerket hat. 


4) Neue Luͤneburgiſche Linie. 
Nach 1209. S. 267. 8761. 
IRIS TIAN i LUDOVICUS. d: C. pux: BR: &. 
1: Das gecroͤnte Wapen mit zwölf Feldern, und 
an den Seiten zwey Palmzweige, darneben: HS. (Hen- 
ning Schlüter, Münzmeifter zu Cellerfeld.) R.) Die 
Aufſchriſt in eilf Zeilen: warus. ao 1622. b. 25 Fie- 
bruarii, REXIT. DUCAT: CALENBERG, 408. VII, CELLENS, 
GRUBENH} ET COMIT} HOYENS! ET. DIEPH? AOS. XV. DE- 
Narus. A0. 1665. 15. PlE. marr. Ein halber Begraͤb⸗ 
niß⸗Thaler. Herr v. rav n. 791. REHTMEYER, 


V. Landgraͤfliche Heßiſche. 
1) Vor der Theilung. 
Nach 3720. S. aß. 5762. 

Pause DE G rang Hess cu cacr 
Di a Das linksſehende geharniſchte Bruſt⸗ 
bild bis an den halben Leib, mit ganz kurz geſchnittenen 
Haaren, den Commandoſtab vor ſich in der rechten, und 
den Degen an der Seite mit der linken Hand haltend. 
Unten zwiſchen der Umſchriſt ein Vogel. R.) ster DEVSW 
WORTE OS CON No Der Heßiſche geſtreifte 
we, zwiſchen der Jahrzahl 15-38, und in der Umſchrift 
vier 
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vier Wapenſchildgen. Dieſer rare Thaler ift etwas dicker 
und kleiner als der bey n. 1239. erwehnte vom Jahr 1543. 
unterſcheidet ſich auch merklich ſo wol in den Umſchriften 
als beſonders auf dem Avers durch das ausgelaſſene Wort 
Ziegenhaynae im Titul. Freyherr von Canſtein in C. 


Nach 3723. S. 275. 55763. ; 

PHILIPPVS. b: G: LanpGravivs. Bass. Die 
drey Heßiſchen Helme, und neben dem mittelften oben auf 
beyden Seiten: 6. 4. (156 4.) R.) was. GOT. BESCHERT. 
BLEIBET. VNERWERT. HP. Das Wapen in einem zierli⸗ 
chen Schilde. Dieſer rare Thaler unterſcheidet ſich von 
n. 3723. durch die Jahrzahl, die hier nur auf dem Avers 
zu ſehen, und durch des Muͤnzmeiſters Namen, der auf 
jenem fehlet. 


2) Nach der Theilung. 

a) Eaſſel. 

Nach 3724. S. 276. 5764. 
in ſo genannter Moritz Thaler vom Jahr 1624, von 
zweyerley verſchiedenem Gepraͤge. Auf einem der⸗ 
ſelben ſtehet in der Umſchrift des Reverſes vırrurz. und 
auf dem andern iſt die letzte Sylbe vs in dieſem Wort 
durch den Stempelſchneider S. T. in eins zuſammengezogen, 
und alſo gefeßt: vırrure. Dergleichen Thaler von 
zweyerley Stempel iſt auch von 1626. Auf einem find 
die Waͤplein an den Seiten ausgeſchweifet und uns 
ten gerundet; auf dem andern aber ſind dieſelben 
von einem laͤnglichten Dreyeck. Auch führer jener 
die Umſchriſt auf dem Revers: coysıLı Fr. VIB. 
Tu- TE. MON} NOVA. 181. und auf dieſem ſtehet: CONSI- 
110 Er. VIRTUTE, MO Nova. 151. Erſterer führer auch 
die Jahrzahl ganz klein, hingegen letzterer ganz groß. 

Freyherr von Canſtein. 

4 5265. 


88 V. Landgraͤfliche Heßiſche. 
Nach 3725. S. 276. 5765. 


MAURrztiug p: Gt LAND: Hassı c: c: D: z. E: u. 
Der Heßiſche gecroͤnte Lewe. Unten zwiſchen den Fuͤſſen 
des Löwen ſtehet die verzogene Muͤnzmeiſters⸗Chiffre: 
S T. In der Umſchrift find vier kleine Wapen. R.) 
CONSILIO Er. VIRT: MONETA Nov: Im. Das Sinnbild 
mit den zwey Fahnen, Palmzweigen, Gloͤcklein und Sand⸗ 
uhr, zwiſchen vier kleinen Wapen und der getheilten Jahr⸗ 
zahl: 16-27 Iſt ein ſeltener Thaler. Freyherr von 
Canſtein. 

Nach 3726. S. 276. 5766. 

WILHELM. p. 6, LAND. Hass. ADMI. ERS, C. c. 
b. Z. E. d Das Bruſtbild von der linken Seite, mit 
etwas kraus in Locken gelegtem Haar, einem kleinen Stutz, 
und Kinnbart, abwaͤrtshaͤngendem ſpitzig ausgeſchnittenen 
und gezackten Kragen, umgeſchlagenem Gewand und eis 
nem am Halſe auf der Bruſt herabhangenden Kleinod. 
Auf den Seiten die getheilte Jahrzahl: 1627, R.) uno, 
voLEN TE. HUMILIS, LEVABOR. MO. NO. ım. Das War 
pen mit drey Helmen. Des Muͤnzmeiſters Zeichen ST, 
ſtehet über dem mittelſten Helm zwifchen den Elephantens 
Ruͤſſeln. Ein einfacher Thaler Landgraf Wilhelms des 
Fuͤnften. Iſt auch alſo als ein halber Thaler; nur mit 
dieſem Unterſchied, daß die Umſchrift auf dem Avers mehr 
abgekuͤrzt, oben am Ende derſelben an ſtatt eines Roͤsgen 
ein Sterngen geſetzet, und hinter der Jahrzahl das Stern⸗ 
gen weggelaſſen worden. Freyherr von Canſtein. 


Nach 1249. S. 276. 5767. 5 

"WILHELMUS, p. &, Lax D. RAssLE. ADI. Hins. 
com. c. p. 2. EN, Das Wapen mit drey Helmen, 
über dem mittelſten Helm ſtehet die Muͤnzmeiſters⸗ Chiffre 
8 T. in einander geſchlungen. R.) DEO. voLENTE, Hu- 
MILIS,. LEVABOR. ANNO, 1628: Ein Weidenbaum, auf 
welchen Wind und Donnerſtrahlen ſtuͤrmen, der aber oben 
von der linken Seite von dem Namen Jehovah beftrah, 
let 
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let wird. Iſt ein ſchoͤner und rarer Doppelthaler. Frey⸗ 
herr von Canſtein. 


Nach 5291. S. 276. 5768. 

WILHELM, p:. LANDGRAVIg. HASSIE, Co: c: : 
2: E: N, Das zur linken Seite gekehrte Bruſtbild, im 
bloſſen Haupte, breitem herabhaͤngenden Spitzenkragen 
und umgeſchlagenem Gewand. In den vier Ecken ſtehet 
die getheilte Jahrzahl: M. p. xxx. über welcher zur Zierde 
jedesmal ein Roͤsgen geſetzet if. R.) ro. volExrk. 
HUMILIS, LEVABOR, Ein vor einer Stadt mit fünf Thuͤr⸗ 
men ſtehender Weidenbaum, welcher vom Wind gebeu⸗ 
get, und vom Donner beſtuͤrmet wird, welchen aber auch 
der Name Jehovah beftrablet, Die vier Winkel dieſer 
Seite ſind wiederum ausgezieret: in dem zur Rechten, und 
dem zur Linken ſind zwey ins Creutz gelegte kurze Pfeile, 
in dem unterſten Winkel iſt das Geſtelle der Vogelſtange, 
und in dem oberſten die Spitze der vorerwehnten Stange 
mit dem Vogel, nach welchem geſchoſſen worden, zu ſe⸗ 
hen. Eine viereckigte Thalerklippe, welche bey einem 
Armbruſtſchieſſen, fo bey der Geburt des Prinzen PFIILIPPI 
An. 1630 angeſtellet worden, zum Gewinſt beſtimmet ge⸗ 
weſen. Freyherr von Canſtein. 


5769. 

WILHELMUS p. c. LANDGRAVIUS HASSIB COMES 
c. p. Z, ET NIDDA, Das Wapen mit drey Helmen, 
zwiſchen der getheilten Jahrzahl 1630. Ueber dem mittel. 
ſten Helm ſtehet die in einander geſchlungene Muͤnzmei⸗ 
ſters- Chiffre S T. R.) DEO voLenTe Burris Leva- 
BOR. ANNO} Moexsx, Ein Weidenbaum, auf welchen 
von der rechten Seite Wind und Donnerſtrahlen ſtuͤrmen; 
der aber ſeitwaͤrts von der nken von dem Namen Jeho⸗ 
vah beſtrahlet wird. Iſt ein Doppelthaler. Freyherr 

von Canſtein. 


55 577% 
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Vor 1250. S. 256. 5770. 

WILHELMg. p: c: LANDGRAVIg, HASSIE,; COM: 
©: D: 2: Er. x: Das Wapen in einem zierlichen ovalen 
Schilde mit einer Crone bedecket, und darneben die ge. 
theilte Jahrzahl: 1632. An der Seite zur Linken die in 
einander geſchlungene Namens⸗Chiffre: ST. B.) vo. 
VOLENTE. HUMILIS. LEVABOR., Der Weidenbaum, dar⸗ 
ein der Blitz ſchlaͤget, und auf welchen der Wind ſtürmet, 
über welchen aber der Name Jehovah in Strahlen her 
abſcheinet. Ein nicht gemeiner Thaler. Freyherr von 
Canſtein. 


Nach 3732. S. 277. 5771. ! 

WILHELM9. p: G: LANDGRAVIO. HASSIE. COM: 
© iz: 2: Ex. N. ST. Das gecrönte Wapen in einem 
zierlichen ovalen Schilde. Darüber an den Seiten der 
Crone die getheilte Jahrzahl: 1634. R.) 1EnoVa. Vo- 
LENTE. Houikrs. LEVABOR. Der von dem Namen 
Jehovah beſtrahlte und vom Wind und Wetter beſtuͤrmte 
Weidenbaum, hinter welchem im Proſpeet eine Stadt mit 
ſechs Thürmen zu ſehen. Iſt ein einfacher Thaler. 

Nach 1251. S. 277. 5772. 

WILHELM. b: Gt LANDGRAVIG HASSIE, COM! c: 
vr 21 Er: Ni ANNOt MDCXKXV, Der aufgericht ſtehende 
gecrönte Heßiſche Lowe mit der inneren Umſchrift: rara 
coxsıLus orıora, Unten zwiſchen des Lowen Hinter- 
fuͤſſen: L* H. R.) ı8noVa Voiente Humsuıs Lr- 
vazor, Das Sinnbild mit dem in einen Weidenbaum 
einſchlagenden Gewitter. Unten im Proſpeet iſt eine Stadt 
mit drey Thuͤrmen und drey Haͤuſer zu ſehen. Iſt ein 
ſchoͤner und rarer drepfacher Thaler. Freyherr von 
Canſtein. 

Nach 1272. S. 277. 5773. 

WILHELM. p: c: LANDGRAVIG. HASSIE,. Com! 
© Di 21 er. d: Das gecroͤnte Wapen mit der darüber 
getheilten Jahrzahl: 16.35. Wie bey andern dieſer = 

er 
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ler jedesmal die Umſchrift des Averſes oben über dem Wa⸗ 
pen den Anfang nimt; ſo iſt bey dieſem das Gegentheil, 
und faͤngt ſich ſelbige unter demſelben an. Es hat auch 
dieſer Thaler keinen Münzmeiflersnamen, ſondern unten 
am Ende der Umſchrift eine ovale leere Rundung. B.) 
1EOVA, Vol ENTE. Humitıs. LEVABOR. , Das Sinn⸗ 
bild mit dem in einen Weidenbaum einſchlagenden Donner, 
vor einer im Profpect ſtehenden Stadt von ſechs Thuͤrmen. 
Freyherr von Canſtein. 
Nach 3734. S. 7. 5774. 

WILHELMo. D: Gt LANDGRVIG. HASSIM, COM! e: 
bi 21 Er. N Der Heßiſche gecroͤnte Lowe, und vor ihm 
ein Stern, hinter ihm herabwaͤrts die Jahrzahl: 1637. und 
unter ihm GK zwiſchen zwey ins Creutz gelegten Zaynhacken. 
R) ıznoVa VOoLENTE HuMmiLıs LevasoR. Das ge⸗ 
wohnliche Sinnbild mit dem in den Weidenbaum einſchla⸗ 
genden Donner, und darhinter eine Stadt mit ſieben Thuͤr⸗ 
men. Dieſer Thaler unterſcheidet ſich von n. 3734. vor⸗ 
nehmlich durch die Namens⸗Buchſtaben eines andern 
Müͤͤnzmeiſters und durch die hinter dem Löwen geſtellte 
Jahrzahl, auch durch das fehlerhafte Wort Landgrvig. 

Nach 1283. S. 27. 57%. 

VVILHELMo. V. DICT9, CONSTANs, Hass. LAND- 
Gravıus,. Inwendig in zehen Zellen: warvs. 14. r- 
ERVARL AN NI. 1602. MORTVVS. 21. SEPTENM. AN NI. 1637. 
REGN: ANN Os. 10. MEÜSES. 6. DIES 4. vixIr. ANNOS.35. 
MENSES, 7. DiEs. 7. G K und dazwiſchen zwey Zaynhacken. 
R.) Vo, VoLente, Huis, LEVaBOR, Der vom 
Donner, Wind und Hagel beſtuͤrmte Weidenbaum, un⸗ 
ter dem ſtrahlenden Namen Jehovah; hinter welchem ei⸗ 
ne Stadt von fünf Thürmen. Dieſer Begraͤbnißthaler 
unterſcheidet ſich auf beyden Seiten merklich don dem v. 1253 
angeführten. Der Herr Baron von Canſtein befiget 
noch einen von einem andern Stempel auf dem Avers, wo⸗ 
von auch ein halber Thaler zu haben iſt. 


5776. 
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Nach 1255. S. 277. 5776. 

WILHELM: p: G: Laxp: hass: c: c. PD: Z: E: : 
GR: nebſt dazwiſchen creutzweiſe gelegten Zaynhacken. 
Der aufgericht ſtehende gecroͤnte Heßiſche Lwe, zwiſchen 
der Jahrzahl 16-39. und einem ſechseckigten Stern zwiſchen 
den Vorderpfoten. R.) ıenoVa Vorente Hunnlis LE- 
vakok. Das Sinnbild mit dem Weidenbaum, darauf 
der Wind und Donner ſtuͤrmet, nebſt der Stadt von fünf 
Thuͤrmen im Proſpect. Iſt ein halber Thaler. Frey⸗ 
herr von Canſtein. Ä 

Vor 1256. S. 278. 5777. 

WILH; ps: tanD: Hass: prın; HERs:feldenſis, co: 
ca: pl: zu N t (et) sch.aumburg, Das mit der Eros 
ne bedeckte und mit den Hirſchfeldiſchen und Schaumbur⸗ 
giſchen Schildern vermehrte Wapen, zwiſchen der zer⸗ 
ſtreueten Jahrzahl: 1652. R.) nis. vENTIS, vELA. LE- 
vanıve. Ein Schiff auf dem Meer, in deſſen Segel 
drey Winde blaſen; oben eine Wage, ein aufgeſchlagenes 
Buch und eine Saͤule. Die Worte der Umſchrift auf dem 
Revers folgen nicht in der Ordnung, wie auf den ſandern 
Münzen dieſes Herrn: Vera VEVTIs His LEVANTvR. 
Iſt ein Vierthels⸗Thaler. Freyherr von Canſtein. 


Nach 1256. S. 278. 5778. 

WILHELM9. be: LANDG: Hass: PRINC: HERSF! 
CoM: GATZ: DIETZ. ZIGEN: NID: &: scha. Das gecroͤn⸗ 
te und mit den Hirſchfeldiſchen und Schaumburgiſchen 
Schildern vermehrte Wapen, mit der auf den Seiten zer⸗ 
ſtreueten Jahrzahl: 1654. Auf der rechten Seite des 
Wapens iſt der in einander geſchlungene Muͤnzmeiſterna⸗ 
me: AG. R.) Vera VENTIs Hıs LEvaN TVR. Ein 
Schiff auf dem Meer mit vollen Segeln, über welchen ei⸗ 
ne Saͤule, ein aufgeſchlagenes Buch und eine Wage von 
den Winden herumgetrieben werden. Iſt ein ſeltner Tha⸗ 
ler. Freyherr von Canſtein. 


5779. 
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WILHELM. VI. b. G. LANDG. Hass. PR, HERS, 
eo. C. b. 2. N. ET. scHaw,, Das geharniſchte Bruft- 
bild mit vorwaͤrts gekehrtem Geſicht, in langen lockigten 
Haaren mit einem breiten ſpitzenen Ueberſchlag und umge⸗ 
hangener Feldbinde. B.) PIETATE FIDE ET Ivstırıa, 
Inwendig folgende Schrift in neun Zeilen: Nascırva AN. 
N. DC. XXIX. XXIII. Mall. VIX IT ANN. XXXIV. MENS. I. 
DIES XXI. REGNaVTT. ANN. XII. MENS. IX. DI. XXI. O- 
BIIT. XVI WII, ANNO M.pc.Lxur. Unten die in einan⸗ 
der geſchlungene Namensbuchſtaben des Muͤnzmeiſters 1 
Gr, In der Umſchrift find ſieben Wapenſchildgen einge⸗ 
ſchaltet. Ein halber Thaler, iſt auch alſo als ein Vier. 
thels⸗ Thaler» Beyde unterſcheiden ſich von n. 1258. fo wol 
in der Umſchrift des Averſes, als auch in einigen Worten 
der Aufſchrift des Reverſes. Freyherr von Canſtein. 

Nach 3738. S. 278. F780. 

HEDWIG. SOPHIA. v: 6: G: 1: z: R: G: A: . 
8. D. bl: 2: B: W. vi v: REGENT: Das von dem Auge 
Gottes beſtrahlte, mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte, und mit 
Cordeliers umgebene Heßiſch⸗Brandenburgiſche Wapen. 
R.) Auf einem Zettel: dissol vox und an den Seiten 
„ANNO, 41669. Ein gefluͤgeltes Herz, welches mit ei. 
ner Kette an die Erdkugel, darauf die Namen der Welt⸗ 
theile ſtehen, gebunden iſt; aber mit einem Saͤbel von ei⸗ 
ner Hand aus den Wolken abgehauen wird. Oben der 
Name Jehova in Strahlen. Iſt ein feltener halber 
Thaler. Freyherr von Canſtein. 


Nach 1260. S. 278. 5781. 

HEDWI GIS. SOPHIA., nass: L. PR. H. NAT. PR. 
ELECT: BRANDENE: Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte 
und in die Lange herab getheilte Wapen, darin zur Rech⸗ 
ten der gecroͤnte Heßiſche Lowe und zur Linken der Bran- 
denburgiſche Adler. R.) Folgende Aufſchrift in neun Zeis 
len: Nara D. 4. IVIII 1.6.23 DENATA D. 16. INI 

1.5.83 
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1.6.83 vir. ANNOS 59 MENS: TI. DIES. 14 EVMATA v. 
17. III 1.6.93. Ein ſeltener Begraͤbniß⸗halber⸗Tha⸗ 
ler Hedwig Sophaͤ, Witwe WILHELMI VI. Land⸗ 
grafens zu Heſſen-Caſſel. J. A. R. in L. 

Nach 1261. S. 278. 5782. 

WILHELM. VII. p. C. LANDG. Hass. PR. HERSF, 
COM. CAT. DEC. ZIEG. NIED, &. schav. Das Wapen 
mit fünf Helmen. R.) In einem Cranz die Aufſchrift 

in neun Zeilen: Narvs. CASSELLIS XXI. IvN: vipelA. O- 
BIIT IN Ir SO REGIMINIS PROPYLEO PARISIS XXI. NOV. 
MocLXX. VIXIT Dio QYVIA BENE VIXIT ANNOS. XIX. 
MENs. V. Unten die in einander geſchlungene Namens⸗ 
buchſtaben des Muͤnzmeiſters: 18 B. ft auch alſo als 
ein halber Thaler, und auf beyden das fehlerhafte Wort 
Parısıs verbeſſert. Freyherr von Cauſtein. 


Vor 3747. S. 279. 5783. 
FELICIFAS-POPULORUN, Die Erbprinzeßin, mit ei⸗ 
ner koͤniglichen Crone auf dem Haupte, in Roͤmiſcher 
Kleidung und uͤbergehaͤngtem langen Mancel, zur Rech⸗ 
ten, und der Erbprinz, in Nömifcher Kleidung, ange⸗ 
guͤrtetem Saͤbel, übergehängtem langen Mantel und eis 
nem Fuͤrſtenhut auf dem Haupte, zur Lnken, in völliger 
Geſtalt, gegen einander gekehrt, ſtehend. Zwiſchen bey⸗ 
den iſt ein Altar, auf welchem ein loderndes Feuer bren⸗ 
net, und über welchen ſich dieſelben die rechte Hand in ein- 
ander gefaltet geben. Im Abſchnitt: C. S. als des Me⸗ 
dailleurs Name. R.) iu Exoprara coxtuncrio. Die 
Wapenſchilder von Großbritannien und Heſſen an einander 
geſetzet; worunter die Buchſtaben IE. K. als des Muͤnz⸗ 
meißers Name. Im Abſchnitt: 1 MEMmoR: FÜDerıs ' 
CONNUBIALIS INTER FRIDERICUM Lanner: Hass: & 
MARIAM prINCIP. MAGN® BRIT: CONSUMMAT: CASSEL, 
p. 28. wusıt. 1740. Hierunter in drey Zeilen: sunmisse 
OFFERT SENATUS NEO-HaxOVHExN: Ein Schauſtuͤck auf 
die Vermaͤhlung des anjetzt regierenden Herrn Landgra⸗ 


fen 
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fen Friederichs II. mit der Königlichen Großbritanniſchen 
Prinzeßin Maria a 11s Loth. Freyherr von Canſtein. 


b) Marburg. 
Nach 1267. S. 280. 5784. 

VDOVICVS. p: 6. LANDGR. HassE. Co. I. Car. 

nebſt zwey Zaynhacken. Das gegen die rechte Sei⸗ 
te gekehrte vorwerts ſehende Bruſtbild im bloſſen Haupte, 
mit kurz verſchnittenen Haaren, langem Knebel- und ſtar⸗ 
kem Spitzbart, einer geblümten Kleidung, mit einem aus⸗ 
gezackten Kragen, und mit einer von der linken Achſel ge⸗ 
gen die rechte Seite umgehangenen goldenen Kette. Auf 
den Seiten die Jahrzahl: 1600. R) ee gerrawes 
core Io ALL, NOT, Das Wapen mit drey Helmen⸗ 
Iſt ein rarer dicker Doppelthaler. Freyherr von Can⸗ 
ſtein. 

8785. 

LVDOVICVS. b. G LANDGR- Hassıg com ım 
sack, Geharniſchtes Bruſtbild bis an die Schooß in ge- 
ſchornen Haaren mit einem Knebel. und Spitzbart, mit 
der rechten Hand einen offenen befederten Helm vor ſich 

haltend, und die linke an den angeguͤrteten Degen legend. 
Neben dem Haupte die Jahrzahl: 18.04. und unter der 
linken Hand zwey ins Creutz gelegte Zaynhacken. B.) lch 
GETRAWE’ GOT' IN ALLER: NOTH: Das dreymal be⸗ 
helmte Wapen in einem zierlichen Schilde. Ein überaus 
rarer Doppelthaler. 


i c) Darmſtadt. 
Vor 1268. S. 287. 5786. 

EORGIVS, ». ©. tantera. RassIE. Das einmal 
behelmte Heßiſche Wapen. R.) mo. No. ruen. 
ELEC. PRINC. dos Ein zlerliches Schild, darin die 
Wapen der Rheiniſchen bey dem Münzverein haltenden 
Chur- und Fuͤrſten, nemlich Maynz, Trier, Coln, Pfalz 
und 
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und Heſſen. An den Seiten 15 72. Iſt ein rarer halber 
Thaler. J. A. R. in L. 
Nach 1269. S. 281. 8787: a 

LVDOVICVS. p: c. LaspeR, HAssıE. coM. IN, 
<A, Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
in kurzen krauſen Haaren, Lefzen⸗ und Kinnbart, und einem 
abwertshaͤngenden ausgezackten Spaniſchen Spitzenkra⸗ 
gen. R.) N TE. DoE. CONFIDO, 1625. Das drey⸗ 
mal behelmte Wapen. Darneben unten: I. W. Iſt ein 
ſeltener Thaler. Freyherr von Canſtein. 

Vor 3755. S. 28. 5788. 

ERNEST.zs LVD. ouicus I. D. G. Hass. LANDGR, PR. 
HERSFELD, Bruſtbild von der rechten Seite in einer Pe⸗ 
rucke und im Roͤmiſchen Harniſch. R.) moxera, Nova. 
ARGENTEA. DARMSTADINA, Das mit dem Fürftenhuf 
bedeckte Wapen in einem runden zierlichen Schilde. Oben 
an den Seiten: 16 93, und weiter herunter: IA R. Ein 
halber Thaler. 

Nach 3758. S. 282. 5789. 

ERNEST: LVD: p: G. nass: LANDG: PR: HERSF: 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen 
lockigten Haaren, mit umgeſchlagenem Gewand. Am Arme: 
B. I. B. R.) eRoTEGERE PRESTAT QVAM RA ERL. In 
einer anmuthigen Gegend ein aufrecht ſtehender Lowe, wels 
cher in der rechten Pfote ein Schwerd und in der linken das 
Heßiſche Wapen in einem zierlichen Schilde Hält. Iſt ei. 
ne ſeltene Thalerförmige Medaille ohne Jahrzahl. 

Nach 5468. * 5790, 
Ein aus dem Buſch kommender Hirſch; im Proſpect 
zwey mit einander kaͤmpfende Hirſche, und hinter ihnen 
ur Linken ein Schloß. Im Abſchnitt: codrxRaTERNxITAS. 
R) Auf einer ausgeſpanneten Hirſchhaut die Aufſchrift in 
fünf Zeilen: o: win ARME HOERNERTREGER HABEN wig- 
DER WILLEN SCHWEGER. Iſt ein rarer halber Praͤ⸗ 
mienthaler ohne Jahrzahl, wie der n. 5468. mit dem wil⸗ 
den Schweine. 5791. 
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5791. 

LUDOVICUS VIII p. G. LANDGRAVIUSs Hass. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen 
im Nacken mit einer Bandſchleife gebundenen Haaren, 
mit umgethanem Hermelin-Mantel und Ordensbande. 
R.) sıINcERE ET CONSTANTER. Das mit fünf. Helmen 
geſchmuͤckte und von zwey Löwen gehaltene Wapen mit Ha⸗ 
chures. Im Abſchnitt in zwey Zeilen: X EE FEINE 
marck A. 1760 K. (Andreas Koch, Muͤnzrath.) Iſt 
ein uͤberaus ſchoͤner Conventions⸗Thaler, dergleichen nur 
hundert Stuͤck geſchlagen worden. 

Nach 5469. 5792. 

LUDOVICUS VIII. p: 6. LAnDeR. nass. Ge 
harniſchtes Bruſtbild mit umgeſchlagenem Fuͤrſtenmantel 
und umpaͤngendem Ordensbande. R.) AD NoRMmam con- 
VENTIONIs. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte Heßiſche 
Hauptwapen, umgeben mit ſieben kleineren Wapenſchil⸗ 
dern von Hirſchfeld, Ziegenhayn, Cazenelnbogen, Dietz, 
Nidda, Schaumburg und Iſenburg, welche an einem 
Bande rings herum befeſtiget ſind, mit Hachures. Un. 
ten die Jahrzahl: 17 64. Ein gleichfalls ſchoͤner Conven⸗ 
tions⸗Thaler. 


VI. Herzogliche Holſteiniſche. 


) Plön. 

Nach 1294. S. a8. 5793. sage 

OH:annes ADOL:phus D. o: nieres wioruegiae, 
1 Dur sılefüici, mors:atiae. Geharniſchtes Bruſtbild 
von der rechten Seite in einer Perucke mit umgehangenem 
Gewand und Elephanten⸗Orden. R.) cEDVNT PREMEN- 
zu Para. 1690. In der Mitte wird der Werth durch > 
angezeiget. Iſt ein ſeltenes Zweydr⸗ttelſtück Herzoges 
Johann Adolphs zu Ploͤn. J. A. R. in L. 


Thal. Cab. II. Fortſ. G 2) Got⸗ 
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Nach 3768. S. 285. 5794. 
OH:zunes ADOL:phus ». 6: Eriscor:ws LUBEIERSIS 
HERIES xORWiegiae. Geharniſchtes Bruſtbild von der 
linken Seite mit einem Knebelbarte, im bloſſen Haupte, 
mit umgehangener Feldbinde und einem Streitkolben, den 
er in der rechten Hand vor ſich Hält. Unter dem Bruſt⸗ 
bilde iſt das Datum: 30: ocro. zu leſen. R.) dux: sr. 
io: 8: E: Df: CO: O: E: D. Das Wapen mit drey ges 
erönten Helmen und dem Biſchoͤflichen zͤbeckiſchen Mittel⸗ 
ſchilde. Zwiſchen den Helmen: NM. P. und an den Seiten 
des Wapens die Jahrzahl: 16 03. Iſt ein hauptrarer 
Thaler, der zum Andenken der mit dem Rönige in Daͤn⸗ 
nemark CHRISTIAN IV. Anno 1603 den 30. October in 
Hamburg eingenommenen Suldigung geſchlagen wor. 
den. Von dieſer Huldigung iſt nachzuleſen dis sLan- 
sens Geſchichte Chriſtian IV. Königs in Daͤnnemark, 
edit. Johann Heinrich Schlegels, pag. 341. ſeg. 


Nach 3773. S. 88. 5795 

10H: ADOL: D;: Eriscor: LVEE: HER! NORWE!:, 
Deffen geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild von der rechten 
Seite im bloſſen Haupte und kurz verſchnittenen Haaren, 
mit einem Spitzenkragen und umgelegten Gewand. R.) 
DVX: SL. HO: 8. E: DE: co: 0} E: DE, Das Wapen von 
fünf Feldern und dem Oldenburgiſchen Mittelſchilde, mit 
aufgeſetzten drey geeroͤnten Helmen, zwiſchen welchen die 
Jahrzahl 1608 vertheilet, und daruͤber des Muͤnzmeiſters 
aus G und I zuſammen geſetzte Namens⸗Chiffre zu ſehen. 
Dieſer Thaler iſt in dem Jahre 1608. geſchlagen, in wel. 
chem das Bißthum zu Luͤbeck an feinen Bruder Herzog 
JOHANN FRIEDRICH gefommen, (wovon im Fedleri⸗ 
ſchen Univerſal⸗Lexico, Tom. XIV. p. 948. nachzuſe⸗ 
hen) Daher auch das Lͤbeckiſche Creutz aus dem Wapen 
weggelaſſen worden; es iſt aber zum Avers ein älterer 
Stem⸗ 
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Stempel von dem Thaler n. 3770. von 1607, genommen 

worden, darauf der Biſchoͤfliche Titul annoch erſcheinet, 

weshalben er billig unter die witter⸗Thaler zu rechnen iſt. 
Nach 1284. S. 287. 5796. 

CHRISTIAN A ALBERT. us b: c: E: N: Dux 
stEs. & Hofs: Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten 
Seite in einer groſſen Perucke, mit umgehangenem Ge⸗ 
wand. R.) PER ASPERA AD ASTRA} II. MARCK Logs. 
Das gecroͤnte Schleswigiſche Wapen in einem zierlichen 
ovalen Schilde, darunter in einer Cartouche: S. C. 1693. 


VII. Herzogliche Juͤlichiſche. 
Nach 3789. S. 289. 5797. 
in vierkantigt zugehauenes Stuͤck Silber, darauf mit 
einem beſondern Stempel in die Mitte der Juͤlichi⸗ 
ſche Löwe, zwiſchen der Jahrzahl 43 (1543) eingeſchlagen 
iſt. Dieſe rare Feldklippe wieget zwey völlige Loth, und 
unterſcheidet ſich von der einloͤthigen n. 3789. fo wol durch 
den groͤſſeren und groͤberen Stempel, als auch durch die 
unſchicklich geſchnittene Zahl 3. welche man viel eher für eis 
ne verkehrte 7. als für eine 3 halten würde. 
Nach 1307. S. 289. 5798. 

IOAN. zer GVIL.ielmus b G. WX. ıvL. cur. Ex- 
mon, Geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß von der 
rechten Seite im bloſſen Haupte und krauſen Halskragen, 
mit untergeſtemmtem rechten Arm und mit einem Streit⸗ 
kolben in der linken Hand. R. Devs EFVOGIVII. MEVM. 
1609. (die 9 iſt verkehrt) Das fuͤnffeldige Wapen mit 
drey Helmen. Unten in der Umſchrift iſt das Ravensber⸗ 
giſche Schildgen noch einmal zu ſehen, welches nachge⸗ 
ſchnitten worden, da der Stempel ſchon fertig geweſen, 
weil man die Buchſtaben VM. aus dem Worte refugium 
darunter deutlich erkennen kan. Dieſer merkwuͤrdige Tha⸗ 
ler iſt im Sterbejahr dieſes letzten Serzogs zu Jülich 
1609, gepraͤget. J. A. R. in L. 

G 2 VIII. Her⸗ 
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VIII. Herzogliche Mecklenburgiſche. 


Schwerin. 
Nach 3829. S. 299. 5799. 

1 D. G. Dux MECLENR. ur genſir. Das 

gecroͤnte und mit der Elephanten⸗Ordenskette umge⸗ 
bene Wapen in einem zierlichen ovalen Schilde mit Ha⸗ 
chures. Unten die Jahrzahl: 17:64. K.) Die Aufſchrift 
in ſechs Zeilen: „32% SCHILLINGE COURANT MECKLEN- 
BURG SCHWERIN: .MUNZE, 


IX. Fuͤrſtliche Naſſauiſche. 

f Weilburg. 

Vor 3840. S. 302. 5800. 5 

OHANN, ERNES T. cıraf 2 n:affau-s,aarbrü- 

cken. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
in eigenen krauſen Haaren, mit umgehangenem Gewand. 
R.) vind zu s: dar menden, Weilburg nerr 2 Krahn, 
w:isbaden vꝛnd ı,dftein. Das Wapen mit ſieben Hel. 
men. Unten umher: NNO 1691. Ein überaus ſeltener 
Thaler dieſes Grafens zu Naſſau⸗Weilburg, der noch 
zur Zeit in keinem Muͤnzbuche vorgekommen. 


X. Erzherzogliche Oeſterreichiſche. 


Nach 3852. S. 306. 590. 

D* BVRGVNDIE COMES TIROLIS. Das gecrönte, und 
mit der Toiſonkette umgebene Wapen von Hungarn, 
Böhmen, Caſtilien, Sion, Oeſterreich und Burgund, mit 
dem Tyroliſchen Mittelſchilde. R.) rısa N VETASTAR 
MAIESTATIS MOMRIM, Das mit der Zackencrone bedeckte 
und auf dem Stephans⸗Ordenscreutze liegende Mediceiſche 
Wapen. Ein falſcher oder nachgemachter dwitter ⸗ Tha⸗ 
ler, ohne Jahrzahl, darzu die Reverſe von den En 
rz · 
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Erzherzogs Ferdinandi in Tyrol und Ferdinandi I, Groß. 
herzogs in Florenz, nachgeſchnitten worden. Letzterer iſt 
eben derjenige, den Cund im Thaler⸗Betrug, I. Theil 
n. 26. P. 75. vorgeſtellet. 


Nach 1376. S. 306. 5802. 

FERDINANDVS: p: c: Anchl: Dyx: AVSTRIE: 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, mit faſt 
kahlem Kopfe und ziemlichem Bart, ohne das goldne 
Vließ auf der Bruſt. R.) bvx: BvRGvangase CoMES. 
noris. Der gecroͤnte Tyroliſche Adler, auf deſſen 
Bruſt kein Wapenſchild, wol aber das gewöhnliche Eh⸗ 
rencraͤnzgen über demſelben erſcheinet. Ein zierlicher 

Doppelthaler ohne Jahrzahl. J. A. R. in L. 


Nach 1382. S. 37. 503. 

MARIE ANNE bc: zav:ariae,, FERDINAN- 
DI avs: frine Ancuzducis so SERENISS nde. Des 
Erzherzogs, nachherigen Kayſers, FERDINANDI II. 
Bruſtbild von der rechten Seite, mit kurz verſchnittenen 
Haaren und einem Spitzbaͤrtgen, im Harniſch und umge⸗ 
ſchlagenen Gewand, mit einem Spaniſchen Kragen und 
dem goldenen Vließ an einem Bande. R.) ca nr 
ARCHIDVCATVS: IN PERPETIXAIE ELI CIT: atig OMEN DiO- 
no D,edit. Das mit dem Erzherzoglichen Hut bedeckte 
Wapen von Caͤrnthen in einem zierlichen ovalen Schilde. 
Oben neben dem Erzherzoglichen Hute die getheilte Jahr⸗ 
zahl: 1600, Iſt ein ungemein rarer und ſauberer drey⸗ 
facher Thaler, den die Caͤrnthiſche Landſchaft als ein 
Hochzeit⸗Geſchenke ſchlagen laſſen, und iſt von n. 1382. 
darin unterſchieden, daß auf demſelben des Brautpaares 
Bruſtbilder neben einander, auf dem gegenwaͤrtigen aber 
nur des Braͤutigams Bruſtbild auf dem Avers erſcheinet. 


G 3 II. Pfalz⸗ 
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XI. Pfalzgraͤfliche beym Rhein. 
1) Neuburg. 


Vor 3901. S. 313. 5804. 
HILIPP.us WILH.elmus com. ral. R. b. av. 1. 

c. Er. MONT, nebſt einer Roſe zu Ende der Um⸗ 
ſchrift. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, 
in eigenen krauſen Haaren, mit einem kleinen Spitz und 
Oberbart, mit einem ſchmalen ſpitzenen Ueberſchlag und 
umgehangener Feldbinde, ohne das goldene Vließ. R.) 
TAnDEM. Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte und mit der 
Toiſonkette umgebene Wapen. Reben dem Fuͤrſtenhut 
die Jahrzahl: 16-55. Dieſer rare und ſaubere Doppel⸗ 
thaler unterſcheidet ſich gar merklich auſſer der Jahrzahl 
auch am Bruſtbilde und durch das weggelaſſene goldene 
Vließ von n. 3901. und 3902. 

Nach 3 05. S. 33.  *5805. 

IOH N.: er WIL: Helmug b: G. com:es ALAN: a- 
natus ELE:oralis BRENZ. Das mit dem Fuͤrſtenhut 
und der Vließ⸗Ordenskette geſchmuͤckte Wapen. Ueber 
dem Fuͤrſtenhut die Jahrzahl: 16-98. und am Ende der 
Umſchrift zwey creutzweiſe zwiſchen NL. gelegte Zaynha⸗ 
cken. R.) pommvs. viatvrvM. nosiscvm, Ein im 
Gleichgewicht die ſtürmenden Meereswellen durchſchneiden⸗ 
des Schiff. Unten der Werth (5) und zur Linken des 
Schiffes iſt ein ſpringendes Roß mit einem kleinen Stempel 
eingeſchlagen, wodurch deſſelben Cours im Braunſchwei⸗ 
giſchen autoriſiret worden. Iſt ſelten, und von dem 
Herrn Prof. Exter nicht bemerket worden. 


Nach 3907. S. 314. 5806. 

I. hannes W.ilhelmus v. G. c.omes ET. P. rin. 
ceps E lectoralis ».alatinatus x. beni, B. alla ine, L ulia- 
ci, o. liuiae ET. M. ontium. Geharniſchtes Bruſtbild von 
der rechten Seite in einer langen Perucke, mit einem ſpi⸗ 

genen 
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Genen vorne geknuͤpften Halstuch und umgehangener Vließ⸗ 
Ordenskette. Ohne Namensbuchſtaben des Muͤnzmei⸗ 
ſters. R.) pvx. co. mes v. eldentiae, sponhemii, Mar- 
cue, R.auensbergae, M.oerfiae, v. ominus 1. . (der da⸗ 
zwiſchen geſetzte Punct iſt ein Verſehen des Stempelſchnei. 
ders) n. auenſtein. 1690. Das mit dem Fuͤrſtenhut be. 
deckte und mit der Vließ⸗Ordenskette umgebene, mit dem 
Juͤlichiſchen vermehrte Pfaͤlziſche Wapen von acht Fels 
dern mit einem Mittelſchilde. Unten (3). Iſt noch bey 
Lebzeiten feines Herrn Vaters, wegen der ihm abgetrete⸗ 
nen Herzogthuͤmer Juͤlich und Berg, geſchlagen wor. 
den. Exter p. 317. n. CCVIII. x 
2) Zweybruͤcken. 

Nach 1402. S. 314. 5807. 

OHA.nnes b: G. c.omes Pa. latin Ru. ni, Dv. 
1 aride, c.omes va. (Veldentiae) Er. sro.rhemii, 
Das quadrirte Pfalz Bayeriſche Wapen, mit dem Vel⸗ 
denziſchen Mittelſchilde. An den Seiten die abgekuͤrzte 
Jahrzahl: 8-7. (1587.) K.) RVDOL. II. mr. Ave. 
r. F. DES Der geeroͤnte Kayſerliche Adler mit dem 
Reichsapfel auf der Bruſt, darin die Werthzahl 10. (nemlich 
Batzen.) Iſt eine ſeltene Klippe, die nicht gar 1 Loth wieget. 

3) Veldenz. 


Nach 3922. S. 31f. 5808. 

EOR.gius IO. anne, p. 6. c. ra. KE. DV. BA, C. 

ve Bruſtbild von der rechten Seite bis an die 
Schooß, in einem glatten Harniſch, geſchornen Kopf und 
ziemlichen Bart, mit einem ſchmalen Spaniſchen Kragen, 
die rechte Hand in die Seite ſtuͤtzend, und mit der linken 
den angeguͤrteten Degen haltend. K.) Das in einem 
von zwey Haͤnden aus den Wolken gehaltenen Ringe mit 
einem ſpitzigen Diamant eingeſchloſſene Wapen, mit da⸗ 
hinter ereutzweiſe ſteckenden Palm. und Lorberzweigen. 


Ueber dem Ringe ſtehet in drey Zeilen: 15.84 „via. 
G 4 VIR- 
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VIRTYTI. NvLLa. via. Unten aber in zwey Zeilen: via. 
DEO, AYSPICE. und ganz unten E. Ein rarer halber Tha⸗ 


ler. J. A. R. in 2. 
XII. Herzogliche Saͤchſiſche. 
1) Erneſtiniſche Linie. 
1) Alt⸗Gothaiſches Haus. 
Nach 1444. S. 321. 5809. 


Ei einfeitige achteckigte Thalerklippe Herzogs 10. 

HANN FRIEDRICHS II. zu Gotha, darauf mit eis 
nem viereckigten Stempel das Saͤchſiſche Chur⸗ und Haupt⸗ 
wapen mit der Ueberſchrift: H HF G K. (Herzog Hans 
Frledrich, geborner Kurfuͤrſt) und an den Seiten die 
Jahrzahl: 15 6 in zwey Zeilen vertheilet, gepraͤget iſt. 
Iſt waͤhrender Belagerung des Schloſſes Grimmen⸗ 
ſtein und der Stadt Gotha geſchlagen, und ſehr ſelten. 
Tenzel hat p. 239 ſeq. Tab. 16. n. VIII- XII. verſchiedene 
Stempel dieſer Nothklippe angeführet, darunter einige 
mit dem Buchſtaben G. beſonders bezeichnet ſind; den ge⸗ 
genwaͤrtigen aber hat er nicht bemerket. 


Nach 1443. S. 327. 5810. 

D. G. IOAN. er FRIDERI.cus SECVN DVS. pvx. 
sax, nebſt einem Muͤnzzeichen. Geharniſchtes Bruſtbild 
von der rechten Seite im bloſſen Haupte, mit dem in die 

Seite geſtemmten rechten Arm und dem Regimentsſtabe 

in der linken Hand. R.) sax: LANDG, Tavam, Er. 
MARCHIO, Mis NLE: nebſt abermaligem Muͤnzzeichen obiger 
Art. Der Sachſen⸗Thüringiſche Helm. Ohne Jahrzahl. 
Ein ſeltener Zwitter⸗halber⸗Thaler, welches das auf 
dem Revers wiederholte Wort sax. zu erkennen giebet. 
J. A. R. in L. 


58u. 
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Vor 1445. S. 321. sgır. 

v: G. lOH.annes CASI.mirus kT. IOH anner 
ERNES ut FRA. ‚DvcEs. saxo. nebſt einem Muͤnzzeichen. 
Ihre beyde einander gegen Über geſtellte geharniſchte Bruſt⸗ 
bilder; über ihnen ein Reichsapſel, und im Abſchnitt: 
1578. R.) Lax r. THVR. E. MAR. MIS. MONE. IMPREI. 
(für Imperü.) Das Wapen mit drey Helmen. Iſt mit 
zwey Rußiſchen ne, auf dem Revers N 
ret. J. A. K. in L 

Nach 39 5c. S. 322. 5812. 

». G. 10. CASI. Er. IO. ERN. F. yatres p. sax. 
iv. cl, ET. M. Herzogs Johann Caſimies Bruſtbild, 
wie auf a. 395 . mit neun Wapenſchildgen in der Umſchrift 
und der Beyſchrift: D ERNEHRT nebſt der Jahrzahl: 
16 26. R.) Lax. Thy. MAR. MIs. Co. M. ET. RA. 
b. W. K. Herzogs Johann Ernſts Bruſtbild, wie 
auf n.3951. mit der Beyſchrift: Vd RED VERZEHRT, 
Hinter dem linken Arm: WA, In der Umſchrift find 
ebenfals acht Wapenſchildgen und zwey an den Seiten des 
Herzogs. Dieſer Thaler iſt alſo von dem obenangefuͤhrten 
nur in der Jahrzahl unterſchieden. . 


5813. 5 

p: G. IO. CAS, er IO. ERN. re, Dvx. Can ſtatt 
Duces) sax. Iv. CL. ET. m. Herzogs JOHANN CASI- 
MIRS geharniſchtes Bildniß bis an die Schooß von der 
rechten Seite im bloſſen Haupte, mit einem Spitzenkra⸗ 
gen und umgehangener Feldbinde, mit der rechten Hand 
den Commandoſtab und mit der linken den vor ihm ſtehen⸗ 
den befederten Helm haltend. An den Seiten beym Hau. 
pte: FE. vv. (Fried ernehrt, Vnfried verzehrt). In der 
Umſchrift iſt ein kleiner Reichsapfel und ſechs Wapen⸗ 
ſchildgen eingeſchaltet. R.) Taxre: zuv: Mane: Mrs: 
com: MAR: ET RAV. Do: IN. RA. nebſt einem Muͤnzzei⸗ 
chen. Herzogs IOH, ERNSTS geharniſchtes Bildniß von 
der linken Seite, im bloſſen Haupte, ſpitzenen Halskra⸗ 
G 5 gen 
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gen und umgehangener Feldbinde. Vor ihm ein offener 
befederter Helm, und an den Seiten des Haupts die Jahr⸗ 
zahl: 16-29. Ein feltener halber Thaler, der wegen des 
bemerkten Fehlers in der Umſchrift auf dem Avers merk. 
wuͤrdig iſt. J. A. R. in L. 


2) Altenburg. 


Nach 1467. S. 326. 5814. 

: IOHANN. PHILLIP. Er FRI DER: (welcher 

Name wegen des gerutſchten Stempels faſt wie 
FRIIDER. ausſieht) WILHEL. era: Des Herzogs 
IOHANN PHILIPPS geharniſchtes Bildniß bis an die 
Schooß von der rechten Seite, mit einem breiten ſpitzenen 
Ueberſchlag und dem Commandoſtabe in der rechten Hand. 
Vor ihm auf einem Tiſchgen ein offener befederter Helm, 
und in der Umſchrift ein kleiner Reichsapfel und vier Wa⸗ 
penſchildgen. R.) Dvc. sax. IVI. cLI. ET Mon: 11 
NI, (an ſtatt Lineae) AlLxkxR: 1637. nebſt zwey creutz⸗ 
weiſe gelegten Zaynhacken. Des Herzogs FRIEDRICH 
WILHELMS geharniſchtes Bildniß von der linken Seite, 
auch mit einem breiten Spitzenuͤberſchlag, den angeguͤrte⸗ 
ten Degen mit der linken Hand anfaſſend. Vor ihm ein 
aufgeſtellter befederter Helm, und darunter des Muͤnz⸗ 
meiſters Name: MR. In der Umſchrift liegen fünf 
Wapenſchildgen. Dieſer Thaler iſt von n. 1467. 3967. 
und 3968. merklich unterſchieden. J. A. R. in L. 


Nach 3972. S. 326. 5815. 

D. G. FRIDER: WILH: byx. sax. IVI: cII: E: 
mon: Baͤrtiges Bruſtbild von der rechten Seite, in eige⸗ 
nen Haaren mit einem mit Roſen und Spitzen beſetzten groſſen 
Halskragen. Vor ihm ein offener befederter Helm. Oben 
ein kleiner Reichsapfel. R.) Lax. Thv. daR. Nis. com, 
MAR. E. RAV. D. I. Rav. Das Wapen mit ſechs Hel. 
men. Oben das gewoͤhnliche Muͤnzzeichen, re 

and 
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Hand mit einer Sichel, und an den Seiten des Muͤnzmei. 
ſters Name: E F S. Ein ſeltener Thaler ohne Jahrzahl. 


3) Weimar. 
Vor 3978. S. 328. 5816. 


Ei aufgeſchlagenes Buch, darin zu leſen: So halten 
wir es nun, Das der menſch gerecht werde, 
ohne des Geſetzes werck, allein durch den glauben. 
Ro- am 3. (v. a8.) Ueber dieſem Buche ſtehet: Augu⸗ 
‚ana und unter demſelben Confeſtio, welche beyde Worte 
mit der Umſchrift EXEIra CAROLO V. ım2.eratori 
IN COMITIIS 25. IVN: 1530. zu verbinden. Ganz oben iſt 
das Saͤchſiſche Wapen in einem kleinen zierlichen Schilde. 
R.) Die Dreyfaltigkeitskirche zu Regenſpurg, darüber die 
heilige Dreyfaltigkeit in den Wolken, und an den Seiten 
zwey Engel, der zur Rechten mit einem Palmzweig und 
der zur Linken mit einem Oehlzweige. Im Abſchnitt dieſe 
zwey Zeilen: ıusirzum, 1630. ft ein ſeltener Aug⸗ 
ſpurgiſcher Confeßions⸗ Jubel halber⸗Thaler der 
damals noch lebenden vier Gebruͤdere, Wilhelms, Al⸗ 
brechts, Ernſtes und Bernhards, Herzoge zu Sach⸗ 
ſen⸗Weimar. Tenzel L. E. p. 497. Tab. 35. n. X. wo⸗ 
ſelbſt er anfuͤhret, daß dieſe vier Fuͤrſtlichen Bruder zu 
Weimar eine ſtattliche Bephuͤlfe zur Erbauung dieſer neuen 
Lutheriſchen Kirche zu Regenfpurg, fo 1631 fertig wor⸗ 
den, beygetragen. 
Vor 3981. S. 330. 58817. 

». G. IOH. ERNEST. dux. sax. I. c. ET. Mon. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen 
Haaren, mit einer breiten Halskrauſe und umgelegtem 
Gewand. R.) PRUDENTER ET CONSTANTER. Das ge⸗ 
croͤnte vierfeldige Wapen, mit Palm: und Epheuzweigen 
umgeben. Ueber der Crone die Jahrzahl: 16-74, und un« 
ten: 3 darneben aber: G F 8. Unterſcheidet ſich gar kent⸗ 
bar von n. 3981. 


4) Neu. 
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4) Neu⸗Gothaiſches Haus. 


a) Gotha. 
Nach 1520. S. 335. 5818. 
RID ERIC. bvx sax. 1. c. Er. m. Das mit dem 
Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen von vier Feldern, nebſt 
einem Mittelſchilde. An den Seiten: 16 79. und unten 
in einer Cartouche: J. R.) PER AspERA AD A8TRA. 
Der Namensbuchſtabe des Herzogs b zwiſchen zwey Lor⸗ 
berzweigen, und darüber der Fuͤrſtenhut. In der Um⸗ 
ſchrift erſcheinen vier Wapenſchildgen. Kommt nicht oft 
vor. Tenzel L. E. Tab. 66. f. I. p. 774. 


5819. 

FRIDERIC: p. G. box. sax. I. c. ET. MoNT, 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in der Pe⸗ 
rucke mit einer Halskrauſe und umgeſchlagenem Gewand. 
R.) PER As PER ap as TRA. Das mit dem Fuͤrſtenhut 
bedeckte vierfeldige Wapen in einem ovalen zierlichen Schil. 
de zwiſchen zwey Palmzweigen; darunter: G. F. S. Ohne 
Jahrzahl. Iſt ein ſeltener halber Thaler von der Groͤſſe 
eines Vier⸗Groſchenſtuͤckes. J. A. R. in L. 


Nach 4001. S. 335. 5820. 
FRIDERICS9. v. 6. Byx. sax. 1. c. Er. Mon r. Def 


ſen belorberter Kopf mit bloſſem Halſe auf alt Roͤmiſche 
Art. Unten: IL. G. W.ichmannshaufers und dazwiſchen eis 
ne Roſe. R.) In den Wolken vie göttliche Klarheit, als 
ein mit s bezeichnetes doppeltes Dreyeck X, mit Flammen 
umgeben, und darneben zur Rechten die ſtrahlende Sonne 
und zur Linken der zunehmende Mond. Von ſelbiger fäls 
let ein ſtarker Strahl herab auf einen mit einem Fürften- 
hut bedeckten Phoͤnir, der auf einem brennenden Holzſtoſſe 
ſitzet und im Schnabel einen Ring Hält, welcher die Zeichen 
O einſchlieſſet, mit der Ueberſchrift: A. wumme. 
LUMEN, und der Unterſchrift: suscıpıo, Er. REDDO. Got. a 

1687. 
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1687. Iſt eine ſeltene 14 loͤthige Münze vom ordentlichen 
Thaler⸗Gepraͤge, welche, wo nicht aus Alchymiſchem Sil⸗ 
ber, doch wenigſtens auf des Herzogs chymiſche Beluſti⸗ 
gungen gepraͤget worden. Nach der von dem beruͤhmten 
Herrn Hofrath Schlaͤger ertheilten Nachricht iſt der da⸗ 
malige Leibarzt Jacob Waitz, der ſich mit Macht auf 
die Alchymie geleget, der Erfinder oder Angeber dieſes 
Stuͤckes. Tenzel L. E. p. 783. 


Nach 1518. S. 335. 5821. 
Die Bruſtbilder der fieben Herren Bruͤder und Her 
zogs Er neſti Pit hinterlaſſener Söhne, geharniſcht, in 
groſſen Perucken und Halskrauſen. Das mittelſte iſt mit 
Palmzweigen und die übrigen in kleinen Rundungen einge⸗ 
faßt. Um jedes derſelben iſt der Name zu leſen, als: 
FRIDERICVS, oc. ALBERTVS. pc. BERNHARDVS, 
D G. HENRICVS. oc. CHRISTIAN g. pc. ERNE. 
STVS. p. und IOH: ERNEST9. Do. und zwiſchen den 
Rundungen auswendig herum: DS 1 C & M. (Duces 
Sax. Iul. Cliv. et Mont.) R.) rRarres LINIE (an ſtatt 
Lineae) GoTHaNE. 16-88. Das vollſtaͤndige Wapen mit 
ſechs Helmen. An den Seiten: 18 W. (Wichmannshau- 
fen, Muͤnzmeiſter.) Ein rarer gemeinſchaftlicher Tha⸗ 
ler, der ſich von denen n. 1518. angeführten merklich unter, 


ſcheidet. 
* 5822. 


Die geharniſchten Bruſtbilder der fieben Bruͤder und 
Herzogs Ernſts hinterlaſſener Söhne, mit groſſen Peru⸗ 
cken und Halskrauſen, deren jedes in einem runden Rah⸗ 
men eingeſchloſſen. Des aͤlteſten Bruſtbild ſtehet in der 
Mitten, die uͤbrigen aber rings um ſelbigem herum, und 
find durch Roͤsgen an einander geheftet. Jedes Bild hat 
feinen Namen mit dem Zuſatz per orar.ia zur Umſchrift; 
auſſen herum aber findet ſich der fernere gemeinſame Titul: 
DVCES saxON. VI. cLiv. ET mont. R.) FRATREI 
LINIE GOTHANE, Das Wapen mit ſechs Helmen, neben 

8 dem⸗ 
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demſelben in der Umſchrift die getheilte Jahrzahl: 16-91. 
und an den Seiten des Wapens des Muͤnzmeiſters Name: 
I. T. Iſt ein rarer Thaler. S. n. 1518. 


Nach 4003. S. 336. 8823. 

Der Herzog FRIDERICVS I. im Roͤmiſchen Habit 
bey einem Eichenbaum, wie auf n. 4003. Ganz unten: 
I. G. S. R.) Die Aufſchrift in vier Zeilen: In Memo- 
riam Sempiternam, rings herum mit zierlichem Zug⸗ 
werk umgeben. Unten des Muͤnzmeiſters Namensbuch⸗ 
ſtaben HM zwiſchen zwey creutzweiſe geſtellten Zaynha⸗ 
cken, daruͤber der Werth an Species⸗Thalern mit 2. ver⸗ 
mittelſt eines kleinen Stempels eingeſchlagen iſt. Dieſer 
ſchoͤne Doppelthaler kommt mit der Abbildung uͤberein, die 
Tenzel L. E. p. 784. Tab. 20. n. I. gegeben; woben zu 
merken, daß daſelbſt des Eiſenſchneiders Name 168. 
auf dem Avers anzuzeigen vergeſſen worden. J. A. R. 
in L. 


b) Coburg. 


Nach 4019. S. 339. 5824. 
D: G. MARIA. ELISABETH: p. sax. 1. c. & m 
Nara b. wrunfu. & L. unel. Derfelben Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite in damals gebraͤuchlichem Haar⸗ 
putz. R.) Quı CRAINT Du soRT Du rour. Ein auf 
der Erbe ſtehendes Herz, welches feine Flammen gen Him. 
mel wirft, woſelbſt der Name Jehovah im Glanze ſte⸗ 
het. Auf daſſelbe ftürmee von der rechten Seite Wind 
und Blitz, und von der linken becrönet es eine Hand mit 
einem Lorbercranz. Im Abſchnitt: HE A (Heinrich 
Ernſt Angerſtein, Müͤnzmeiſter) zwiſchen zwey creutzweiſe 
gelegten Zaynhacken. Ein breiter Thaler & 13 Loth, der 
nach Tenzels Anzeige p. 924. Tab. g6. n. II. auf der Her⸗ 
zogin 8 An. 1683. gepraͤget worden. J. Al. 
B. in L. 


o) Wei⸗ 
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c) Meinungen. 


Nach 4021. S. 339. 5825. 
D 6. B. (Bernhardus III.) p. s. 1. C. l. A. &. w. 
Das geharniſchte Bruſtbild von der rechten Seite mit 
einer langen Perucke und im Gewand. Am Ende und beym 
Anfange der Umſchrift ſtehet die getheilte Jahrzahl: 16.91. 
R.) NON EST MORTALE QUOD OPTO. (aus ovion ne- 
tamorph. I. 2. v. 56.) Das mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte 
und mit Palmenzweigen umgebene vierfeldige Wapen. 
Auf den Seiten: I. G. -S. und unter demſelben (5) Die 
Umſchrift des Reverſes beweiſet zur Gnuͤge, daß der n. 4021 
mit eben der Umſchrift verſehene Gulden keinem andern als 
dieſem Herzog Bernhard zu Sachſen, Meinungen zukom⸗ 
me. Herr von Ideler in W. 


d) Roͤmhild. 

Vor 1539. S. 339. 5826. 

. G. Heimricus, b. s. 1. C. dt. A. & W. Gehar⸗ 

niſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in einer groſ⸗ 
ſen Perucke und Halskrauſe. Zu Anfang und Ende der 
Umſchrift die getheilte Jahrzahl: 16 91. R.) sr. Dus. 
FRO. NOBIS, QUIS. CONTRA. Nos. Das mit dem Fürs 
ſtenhut bedeckte vierfeldige Wapen zwiſchen zwey Palm. 
zweigen; darunter: 3. Iſt ein ſeltenes Zweydrittelſtuck 
Heinrichs, Herzogs zu Sachſen⸗Roͤmhild, deſſen Tenzel 
nicht erwehnet. J. A. R. in L. 


e) Sildburghauſen. 
Nach 4024. S. 340. 3827. 

RN. FRID. CAR. p. &. dyX Saxon. Deſſen 
Bruſtbild im Bruſtharniſch von der rechten Seite, mit 

im Nacken gebundenen lockigten Haaren, und umgelegtem 
Ordensbande und Hermelinmantel. R.) ers TaxE er ıu- 
srirsa. Ein ganz geharniſchter Mann, der auf allerhand 
Waf⸗ 
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Waffen ſitzet, und in der rechten Hand einen unterwerts 
gekehrten Degen haͤlt, mit der linken aber ſich an das mit 
dem Fuͤrſtenhut bedeckte Saͤchſiſche Hauptwapen lehnet. 
Im Abſchnitt in einer zierlichen Cartouche 3 und an den 
Seiten: 17-59 


t) Saalfeld. 


Nach 4028. S. 342. 5828. 

D: a: IOHANNES, ERNESTVS. VIII. dx saxo- 

nıe. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite 
in einer langen Perucke, in der Rechten einen Commando⸗ 
ſtab und mit der Linken den vor ihn geſtellten befederten 
Helm haltend. Zu Anfang der Umſchrift iſt ein kleiner 
Reichsapfel, und in derſelben vier Waͤplein. R.) Aa so- 
IE. sar. Die Stadt Saalfeld, und daruͤber in den 
Wolken eine Hand mit einem ſtrahlenden Cranze. Im 
Abſchnitt: MDCCXIV. Iſt ein ſeltener Ausbeut⸗ 
Thaler. 

Vor 4036. S. 343. 5829. 

FRANCISCVS IOSIAS p. C. Dur s,axonine co- 
BVRG SAALFELD, Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite 
mit bloſſem Halſe, fliegenden Haaren und umgelegtem Ge⸗ 
wand. Darunter: srockMmar. r:ecit. R.) In einer 
zierlichen, mit Lorber. und Palmzweigen beſteckten Car⸗ 
touche folgende Zahlſchrift in fieben Zeilen: raX GERMA- 
NIE SEXeEnNnt BELLO VeXarz DIVIN O BENERICIo 
VeertsBVRGl RESrITVra. Iſt eine Thalerförmige 
Medaille auf den A. 1763, in Subertsburg geſchloſſenen 
Frieden. 

Nach 4037. S. 343. 5830. 

FRANCISCVS IOSJAS b. G. b. sax. 1. c. . A, 
w. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite, im Bruſt. 
harniſch, mit umgelegtem weiſſen Adler⸗Ordensbande und 
Hermelinen Gewand. Im Abſchnitt in drey Zeilen: war. 
XXV. SEPT. MDCEXXXXVII, OB. Xvi. SEPT. A. C. MDCcoLxIv. 

R.) mul. 
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R.) Mürrıs. TELE. BONIS, FLEBILIS. OccibIr. NULLL 
FLEBILIOR, QUAM. min Ein mit Cypreſſen umgebenes 
Pyramidenfoͤrmiges Grabmaal mit der Aufſchrift in fünf 
Zeilen: PARENTL OPTVMo FIL Mogstıs.fimus ER. 
NES T. us FRIDER.icus 'm.oerens 1.ugensque r. oſitit. 
In Ermangelung eines ganzen iſt dieſer Begrabniß-Dierz 
thelthaler eingeleget worden. 


ID Albertiniſche Linie. 
) Vor der neuern Abtheilung. 


Vor 1436. S. 346. 5831. 
Dea DAT cvi vol 1615. Zwey Haͤnde neben eins 
ander aus den Wolken, welche einen Buͤſchel von 
fieben Aehren halten, daraus die Korner auf das darunter 
befindliche E, welches den Namen des Herzogs und ſei⸗ 
ner Gemahlin AVGVSTVS und ELISABE LH anzeiget, 
fallen. R.) rb DEVM ET monorA Recem. Ein 
Elephant, welcher feinen Ruͤſſel ehrerbietig gegen die durch 
die Wolken ſcheinende Sonne aufhebet. Ein uͤberaus ra⸗ 
rer Thaler AVG VS II, Herzogs zu Sachſen, Admini⸗ 
ſtratoris des Stiſts Naumburg. Tenzel L. A. p. 381. 


2) Nach der bruͤderlichen Theilung. 
Weiſſenfels. 
Nach 4050. S. 347. 5832. 


CHIESEN BEN SR. HOCHF. DÜRCHL, GEBURTSTAG, AUR 
DER NEUEN AUGUSTUSB.UFg Zu WEISSENF.e/Ss, Une 

ter dem Fuͤrſtenhut zwey mit einem Bande verbundene und 
mit Jorber- und Palmzweigen umgebene Schilder, in dem 
zur Rechten das Saͤchſiſche Hauptwapen und zur Linken 
des Herzogs Namens. Chiffre: I. G. In den vier Ecken 
die Jahrzahl MD CC vertheilet. R.) Der Stern und 
das Band des Elephantenordens, wie auf n. 4050. ohne 
Thal, Cab. II. Fortſ- 5 Um⸗ 


14 XII. Herzogliche Saͤchſiſche. 


Umſchriſt. Iſt eine Klippe auf ein Schieſſen auf des 
Herzogs IOHANN GEORGE zu Weiffenfels vier und 
zwanzigſten Geburtstag. Wenzel p. 607. Tab. 89. f. II. 
J. A. R. in L. 


Nach 4052. S. 347. 8833. 
2: G. 10H. GEORGIUS pux. sax. I. C. M. AN. 


& w. Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in 
einer langen Perucke, mit umgehangenem Gewand und 
Daͤniſchem Elephantenorden. R.) MoN. Nov. ARG. Du- 
CAT. QUERFURT: 17-09. Das ovale Wapen von zwanzig 
Feldern nebſt einem mit dem Fuͤrſtenhut bedeckten und 
dem Ordensbande umgebenen Mittelſchildgen, darin die 
Wapen von Sachſen und Querfurt. Auf dem Wapen 
ruhen neun Helme, und unten iſt der Elephanten⸗Orden 
angeheftet; an den Seiten aber des Muͤnzmeiſters Name: 
IA. Ein uͤberaus rarer und ſchoͤner Thaler, der bis Dato 
weder von Tenzeln, noch andern Muͤnzkennern bemerket 
worden. J. A. R. in L. 


XIII. Herzogliche Schleſiſche. 
1) Liegnitz und Brieg. 


Vor 1562. S. 39. 5834. 

G. IOAN ze CHRIST.ienus RT. GEOR.gius 

RVD:olphus rrar.res. Derſelben gegen einander 
geftellte Bruſtbilder in Mantelkleidern und glatten Hals⸗ 
kragen, ohne Degen an der Seite. Oben ein kleiner 
Reichsapfel. R.) pve.es sfr. Lie. Er. BREG. 160). 
Das quadrirte Wapen mit drey Helmen. Dieſer Thaler 
iſt von den u. 1562. angeführten merklich unterſchieden. 

Nach 1561. S. 349. 5835. 

D: G. JOHANN, CHRISTIAN. Er. Geharniſch. 
tes Bruſtbild von der rechten Seite, im Spitzenkragen 
und umgehangener Jeldbinde. Zu beyden Seiten ie 

m⸗ 
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Umſchrift die mit Fuͤrſtenhuͤten bedeckten Wapenſchild⸗ 
gen von Schleſien und Liegnitz, unten aber ein Reichsapfel. 
R.) GEOR. RVD. ER. atres b. sc. LIG. Er. BREG. Deſ⸗ 
en geharniſchtes Bruſtbild von der linken Seite mit der 
De „ zwiſchen der Jahrzahl 16-11. In der Um, 
ſchrift erſcheinen abermals die Wapenſchildgen wie auf dem 
Avers. Iſt eine ſeltene halbe Thaler-Rlippe, 
Nach 4061. S. 349. 5836. 

p: G. IOHA. CHRI. Er. GEOR. RVD. ERA. 
Geharniſchtes Bruſtbild des aͤltern Bruders von der rech⸗ 
ten Seite mit einem ſchmalen Ueberſchlag und umgehange⸗ 
ner Feldbinde. R) Dc. sır. Lier. Er SREGEN. nebſt 
des Muͤnzmeiſters Namenszuge 1620. Des jüngeren 
Bruders Bruſtbild von der linken Seite in kurz verſchnit⸗ 
tenen Haaren, im Harniſch mit einem ſchmalen krauſen 
Halskragen und der Feldbinde. Auf beyden Seiten bes 
finden ſich in den Umſchriften zwey Wapenſchildgen. Die, 
fer halbe Thaler lſt von dem ganzen n. 1361. merklich uns 
terſchieden. J. A. B. in L. . 

2) Troppau. 
Vor 1590. S. 35. 3837.7 

n D: G. DVX. OPPAVIE. PRINCEPS, Ge⸗ 

harniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in kurz 
verſchnittenen Haaren, ſpitzigem Barte und gekraͤuſeltem 
Halskragen. R.) Er. GVRER. nator D.omuSs DE. LICH- 
TENSTEIN, 1614. Ein groſſes mit dem Fuͤrſtenhut bedeck- 
tes Wapen, in deſſen Mittelſchilde der Schleſiſche Adler, 


auf deſſen Bruſt zwey an einander gelehnte Schilder von 


Lichtenſtein und Troppau ſtehen. Dieſes Mittelſchild 
iſt rings herum mit den Wapen dererjenigen Herrſchaften, 
die dieſer Herr wirklich beſaß, als: Auſpitz, Preſuntz, 
Feldsburg, ꝛc. und die er auch praͤtendirte, in zehen Fel⸗ 
dern beſetzet. Ein uͤberaus rarer Thaler, davon Dewer⸗ 
deck p. 546. einen halben, wiewol von einem etwas ver⸗ 
ſchledenen Schlage, anfuͤhret. 
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XIV. Fuͤrſtliche Siebenbuͤrgiſche. 
Nach 1607. S. 357. 5838. 
(er D. G. PRI cen TRAN:/Jluaniae, PAR:t- 
um REG.ni HV: garide D.ominus Er. sıculorum 
coMmEs. Das mit der Erone bedeckte dreyſchildige Wapen, 
welches von einer Schlange oder Drachen umgeben iſt. 
Unten: Ci. R.) ANNO. DOMINI. MILES:7720 SEX- 
cenT:efimo EX. DVODECIM:O, In der Mitte in vier Zeilen: 
PRO PATRIA ARIS. ET FOcıs, und darunter ein Blumen: 
zweig. Iſt ein rarer Hermannſtaͤdtiſcher Thaler von 1612. 
Nach 4109. S. 360. 539. 

ACHA TI BARTCSAZ p: G. P. F. f. R. H. b. 
s. co. Das gecrönte Wapen in einem zierlichen Schilde. 
R.) DE. PROFVNDIS, CLAMAMVS, AD, TE. DOMINE. In⸗ 
wendig in einem zierlichen Rahmen: serva. Nos. Gia. 
PERIMVS in zwey Zeilen. Oben ein Engelskopf, und uns 
ten das Wapen der Stadt Cronſtadt, darneben an den 
Seiten: 16-60, und darunter: OB. (Corona Bareiae.) Die- 
ſer rare Cronſtaͤdtiſche Noththaler iſt von n. 410g. haupt⸗ 
ſaͤchlich darin unterſchieden, daß in dem Namen Barteſaß 
fi) ein t befindet, welches auf den andern nicht ſtehet. 

Nach Aug. S. 366. 5840. 

MiC:hael APAFI B. c: r. 7: Deſſelben Bildniß 
bis an die Schooß von der rechten Seite, im zierlichen 
Harniſch und Hungariſcher mit einem Reiberſtutz geſchmuͤck⸗ 
ten Muͤtze, mit dem Scepter in der Rechten, und dem 
angeguͤrteten Sabel in der Anken. R) rar: rec: hun; 
DO. ET. sie: COM: 1680. Das gecroͤnte oben mit einem 
Engelskopf und an den Seiten mit Adlern gezierte Wa⸗ 
pen. Darunter in einem Schildgen: A I. (Alba Iulia, 
Weiſſenburg.) Siehe n. 1619. 

Nach 4116. S. 360. 5841. 

FRANCISCVS. II. b: e: TRaNsyLivaniae Reh 

RAROCZI, pvx. coNFog;deratorum Rtegni niungariae 
STa- 
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staruum. Deſſen vorwerts gekehrtes Bruſtbild im Har⸗ 
niſch und umgelegten Gewand, mit gegen die rechte Seite 
gekehrten Geſichte. R.)concvaevnr. ur. ALAN. Ein 
rauchender Opfer⸗Altar, zu welchem, zur Ernährung der 
Flammen, drey mit Lorbern becraͤnzte Frauensperſonen, 
welche die drey Religionen, die Catholiſche, Evangeliſche 
und Reſormirte, vorftellen, Holz zutragen. Am Altar 
ſtehet des geſchickten Medailleurs n.amiel w. arou Name, 
und im Abſchnitt dieſe vier Zeilen: oovcoRDIA. RELIGIO- 
NUM, ANIMATA, LIBERTATE. A.220 RI. D. C. c. v. IN. 
conwentu szeen:önienfi. Iſt eine ſaubere Medaille von 
der Groͤſſe eines Thalers, und beynahe 3 Loth ſchwer. 


XV. Herzogliche Wuͤrtembergiſche. 
f Stutgard. 
Nach 4136. S. 365. 5842. 


BERH:ardus LVD:ouicus v: 6: Dyx WIT EDR. 
Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in ei⸗ 

ner langen Perucke und vorn geknuͤpften ſpitzenen Halskrau⸗ 
fe, mit umgelegtem ElephantenOrden. R.) Das Was 
ren mit drey Helmen. Darüber auf einem Bande: cum 
DEO ET DIE und unten: Mmpcxevin. Auf den Seiten aber: 
I. I. W. (Wucherer, Muͤnzmeiſter.) Randſchrift: rrısch- 
GEWAGT-UND 1REU- ODER. 16.97. Ein feltener Thaler. 

Nach 4144. S. 366. 5843. 

CAROLVS p: c: pvx wurr. & x: Bruſtbild 
von der rechten Seite im Bruſtharniſch, mit im Nacken 
zuſammen gebundenen Haaren und umgehangenem goldenen 
Vließ⸗ und Wuͤrtembergiſchen Ordensbande. R.) rro- 
VIDE ET CONSTANTER, Das mit dem Fuͤrſtenhut be⸗ 
deckte und mit der Wuͤrtembergiſchen Ordenskette geſchmuͤck⸗ 
te Wapen, wie auf n. 5486. Neben dem Fuͤrſtenhut: 
17-65. und unten herum: 10 aur EINE FEINE Marc, 
Ein Conventions. Thaler, a 
N H 3 ID Neu⸗ 
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ID Neu⸗Fuͤrſtliche. 
I. Batthyany. 


Nach 4149. S. 368. 5844. 
Ce ser: I. prisc: DE. BATTHYAN, p: 
1: N: u: &. s: co AUR u: EI c: e: Pi 8: u: 
s: e: Deſſen Bruſtbild wie auf n. 4149. Dar. 
unter: 1. ropa. F. R) EN: C: MAR: U: L: DI: col: 
u: s: c: & R: A: M: A: f: cods: & s: CONF: MIN: 1565. 
Das Wapen, wie eben daſelbſt. Randſchrift: RL IrA- 
TE ET FORTITUDINE, welche aber im Praͤgen verruckt und 
Fidelütitudine-Fortitudi-tate-t geſetzt worden. Iſt ein ſchoͤ⸗ 
ner halber Conventions⸗Thaler. 


II. Oettingen. 

Nach 4199. S. 31. 8848. e 

pon vs. PROVIDEBIT, Des Fürften zu Oettingen 

ALBERTI ERNESTI Namens⸗Chiffre A E unter 

dem Fuͤrſtenhut, und an den Seiten: 16 75. unten aber 

(60) und darneben zur Rechten ein Muͤnzzeichen. R.) vior- 

LANTIA ET FIDELITATE, Ein rechts ſchreitender Hund. 

Unterſcheidet ſich von n. 4150, durch die Namens⸗Chiffre, 

die alhier nur aus den Buchſtaben A E beſtehet, auf je. 

nem aber durch das O (Oettingenſis) eine Vermehrung 
erhalten. 


III. Oſtfriesland. 
Nach 1660. S. 351. 46. 


EORG.zus CHRIS T. ianus p. G. ER. inceps b. riſtiae 
O.rientalis, D.ominus iin kt ſens, s.tedesdorff Er. 
wättmund. nebſt einem Muͤnzzeichen. Geharniſchtes 
a Bruſt⸗ 


. 
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Bruſtbild von der rechten Seite in langen lockigten Haa⸗ 
ren. R.) LEOPOLD, v, o ROMA, IMPER, SEM, 
abe. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, auf deſſen Bruſt 
der Reichsapfel mit der Werthzahl 24. Ein ſeltener 
Thaler ohne Jahrzahl. 


IV. Radzivil. 


Nach 4167. S. 372. 5847. 
4 UDOVICA. CAROLINA. RADZIVILIA. p. © 
BIRS.e, Dun. ini, sLuc.ko & ko box. Diefer 
achtjaͤhrigen Prinzeßin Bruſtbild, mit einem Perlen⸗ 
ſchmuck. Darunter: mr.atis 8 an.norum 1675. b. 27 
bEB. B.) Bey der Fuͤrſtlichen Reſidenz, darüber der 
Name vmsk zu leſen, ein Baum mit einem Vogelneſte, 
daraus zwey alte Voͤgel hinwegfliegen, und einen jungen 
Vogel zurüuͤcklaſſen, der von der Sonne beſtrahlet, und 
von einer Hand aus den Wolken in Schutz genommen 
wird, mit der Unterſchrift in vier Zeilen: PATER Meg» 
ET MATER MEA, DERELIQVER,UAE ME, DOM.ZNUS A. x0. 
tem ASSUMESIT ME. Ps. XXVII v. X. An dem Baume 
iſt das Radziwiliſche Wapen in einem zierlichen Schilde 
angelehnet. Dieſe Prinzeßin war eine Tochter BOGIS- 
LAI RADZIVIL, Statthalters in dem Brandenburgi⸗ 
ſchen Preuſſen, und hatte zum erſten Gemahl LVDOVI.. 
CVM LEOPOLDVM, einen Sohn des groſſen Churfuͤr⸗ 
ften FRIDERICI WIL HELMI zu Brandenburg, nach 
deſſen Tode aber ward ſie mit dem Churfuͤrſten von der 
Pfalz CARL PHILIPP An. 1688. vermaͤhlet. Sie ſtarb 
An. 1695. den 25ſten März. Iſt eine ſchoͤne Medaille 
von der Groͤſſe eines Thalers. Schlegel B. N. p. 65. 


24 VI. Tha⸗ 
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nd 
VI. Thaler der Grafen. 
FFP 
) Berg in Zuͤtphen. 
Nach 1674. S. 376. 5848. 

VIL.zelmüs co,mes bie Mon,tibus 2, (et) vn. 
minus DE, BB,Fenberg, rIL,and, noxammeer, 
not ernolt z.(et) wıs;ch. Das von einem aufs. 

gerichtet ſtehenden Löwen an einem Bande gehaltene qua. 
drirte Wapen mit einem Mittelſchilde. R.) saxc rg, 
OSWALD, REX, NVMVS, NOV, D HEEIDE, Dieſes 
Heiligen geeroͤntes und geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite, mit dem Scepter in der rechten und dem an⸗ 
geguͤrteten Schwerd in der linken Hand. Dieſes ſeltenen 
Thalers iſt 2.1674, nur beyläufig erwehnet worden. 


2) Hanau. 


a) Muͤnzenberg. 


Vor 1707. S. 382. 5849. 
HILIPPVS. MAVRICIVS. com.es I. HANAV. Er. 
RHIN„eck. ferner in dem inneren Creiſe: Dommnvs. 
In. MVNTZENBYRG, Dieſes jungen Grafen Bruſtbild von 
der rechten Seite, in kurz verſchnittenen Haaren und einem 
Mantelkleide. R) M fA. NOVA. ARG. TVTELE. Ha- 
wovice. 1614. (Die 4 iſt entweder gerutſchet oder verän. 
dert.) Das gectönte quadrirte Wapen mit einem Mits 
telſchilde. Ein ſeltener Vierthel⸗ Thaler dieſes damals un⸗ 
muͤndigen Herrn, welcher deſto hoͤher zu ſchaͤtzen, weil zur 
Zeit noch keine Muͤnzen mit ſeinem Bruſtbilde bekannt ge⸗ 
worden. Sander J. Fortſetzung p. 19. hat dergleichen von 
1619. b) ich. 
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b) Lichtenberg. 
Nach 1709. S. 383. 5850. 


RID. ericus CAS.imirus com. HAN. xn. BI, pn. M. 
I. 0. Mak. ET. apv. Arc, Geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite in langen Haaren, mit einer 
Halskrauſe und umgehangenem Gewand. B.) ra er 
IVSTITIA EXOSCVLENTVR SESE: Das Wapen mit ſechs 
Helmen, davon viere auf dem Wapen ſelbſt ruhen, zwey 
aber an den Seiten deſſelben geſtellet find, nebſt der ge⸗ 
theilten Jahrzahl: 16 72. Ein ſchoͤner Thaler, der ſich 
von n. 1709. darin unterſcheidet, daß auf dieſem um das 
Bruſtbild der Name und Titel dieſes Herrn, auf der 
Wapenſeite aber der Denkſpruch geleſen wird. J. Al. 
B. in 2. 


3) Jevern. 
Nach 4231. S. 389. 585l. 


ARIA, o vy F TA, IEVER, Rus, Os, v, Wa. 
Das Wapen mit einem Helm, und neben dieſem 

die Jahrzahl: 6 7. (1567.) R) nach, D. u, Reichs, 
SCHROT, VNDE, kon NH Daniel in der mit einer Mauer 
umſchloſſenen Loͤwengrube, und darüber ein Engel nebſt 
dem Speiſe bringenden Propheten Habacuc. Dieſer rare 
Thaler unterſcheidet ſich durch die Umſchrift des Averſes 
von allen andern Thalern dieſer Fraͤulein von Jevern, 
auf welchen fie insgemein MARIA 6. p. v. r. T. INVER&c. 
alhier aber MARIA C. v. r. rm. ıever heiſſet. Es 
muß alſo hier entweder aus Verſehen des Stempelſchnei⸗ 
ders das D CDochter) weggelaſſen ſeyn, oder aber man 
muͤſte dieſelbe leſen: o. raenin v. ud r. raeulein ete. wel. 
ches aber irrig ſeyn würde, weil Jevern keine Brafs 
ſchaft iſt, ſondern die ehemaligen Innhaber derſelben ſich 
Herren oder Saͤuptlinge, fo wie ihre Nachfolger, die 
Grafen von Oldenburg, und nunmehro die Fuͤrſten zu An⸗ 
- 5 Hale 
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halt Zerbſt ſich Herren zu Jevern und Bniphauſen 
zu nennen pflegen. 


4) Koͤnigseck. 


Nach 4236. S. 30. 5852. 
J. ee gegen einander geftellten Bruſtbilder der vier Herz 
ren Brüder Grafen von Boͤnigseck, davon die 
drey älteften geharniſcht, der juͤngſte aber (gegenwaͤrtiger 
Ehurfürft zu Coͤln) im geiſtlichen Habit erſcheinet. Der 
aͤlteſte hat den Toiſonorden, und der dritte das deutſche 
Ordens. Creutz auf der Bruſt, welches auch auf der linken 
Seite feines Rockes geſticket iſt. Die Ueberſchrift in drey 
Reihen heiſſet: s. B. 1. COMITES, A. KöNIGSEGG, 
ET. ROTTENFELS. DOMINL IN. AULENDORF, &. STAUF- 
FEN, FRATRES. und die Unterſchrift in drey Zeilen: urı. 
SANGUINE. ITA. Er. AMICITIA, IUNCTI. N. p. c. c. L. Ix. 
Unter dem einen Bruſtbilde zur Rechten ſtehet des geſchick. 
ten Medailleurs Name: c. Tops. Fecit. R.) Das bes 
helmte Graͤfliche Wapen, und neben und unter demſelben 
die Aufſchrift in zwey und zwanzig Zeilen: FRANCISCUS, 
HUGO. r.amiliae caruT NA. u 2. OCT. 1698. UTRI- 
USQUE. cs areage &. REG ige af. licae maueflatig 
cons.ihiarius ac. ualis IN. mus. CAROLUS, FER- 
DINANDUS. var. 1. Nov. 1696. m.archi0 DE BOIS- 
SCHOT CO,MES DE. ERBS, Aux. ei VELL.EFIS EQUES. UTRI- 
USQUE. hs. &. REG. APOSTO. Mal. CONS. ACT, INT. & 
CAMERE, AUL.iCAe. PRESES ac. rss. mae, MEM.oriae 
Rom. IMR.eratricis vmoꝶ ELISAB.ethae CHRIST.z- 
nae QUONDAM SUPRIEeMUS AULE PREFECTUS, CHRI- 
STIANUS, MAURITIUS. EUGENIUS, war. 24 Nov. 
1705. i oh. init TEUTHO.MILH EQVES ARCHI CO« 
MEND.ator BalLLIV. iatufjt  ALSAT.iae &. BURGUND,Ze, 
COMEND.@for IN. ALTSCHHAUSEN, UTRIUSQUE. CAS, &, 
REG, APOSTO. MAI. aer. uli c iu, Supremus 


cal, MARESCHALLUS, &. UNIUS. LEG. ion, BEDEST.FIS 
IRI- 
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TRIUNUS. MAXIMMILIANUS. FRIDERICUS, war. 13. 
may. 1708. EcL.efiae mETR.opolitanae corn, &. 
carne.dralis ARGENT.imenfis Es. ectius DECA.HUS C. 
M.erarius &, CANON,ICHS CAPITUL.2 PREPOS.SEUS COAD- 
1. %% AD. s. GEREON.em INTRA cot oN . Rand- 
ſchrift: vicokE. cks. arei RIVIL egi DE. xv. oer. 
25. b.. LxXV. Ein ſchoͤner Thaler, der insgemein der 
Gräfliche Koͤnigseckiſche Bruͤderliche Eintrachts⸗ 
Thaler genennet wird. In Mon. en or p. 205. erſcheinet 
derſelbe im Golde. 


5) Lippe. 


B Detmold. 
Nach 1749. S. 32. 5853. 
RIED. ericus ADOLPH.zs com. &. NoB. D. LIPr, 

Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in der 
Perucke mit umgehangenem Ordensbande und Gewand. 
Am Arme: B. R.)ıvstvm. &. DEC. Das ge 
erönte von zwey Loͤwen gehaltene Wapen auf einem zierli⸗ 
chen Fußgeſtelle, darunter die Jahrzahl: 1.7.15. ft ei⸗ 
ne ſeltene achteckigte Thaler⸗Klippe à ag Loth, deren 
v. 1749. beylaͤufig mit wenigen Worten erwehnet worden. 

Nach 1750, S. 32. 5854. 

SIMON, HENRICH, ADOLPH, c, Er, , D. 
Lier, Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in 
einer groſſen Perucke mit umgelegtem Gewand. Unten; 
L. H. L. R.) sveR, D, VIAN, ET, AMEID, BURG, H, 
vin, Das Wapen in einem ovalen Schilde mit fünf 
Helmen, darunter (2) zwiſchen der Jahrzahl: 1.7.22, 

Nach 5495. 5855. b 

SIMON AUGUST, con. & Nok, D. LIP. s. 5. 
v. & a. B. 1. ul rn. Geharniſchtes Bruſtbild von der rech⸗ 
ten Seite, mit einer Bandſchleife im Nacken und umge, 
legtem Gewand. R) MITESCENTE co REDEUNT, 1765, 

Das 
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Das geerönte Wapen in einem zierlichen, mit Sorbers und 
Palmzweigen beſteckten Schilde mit Hachures. Darun⸗ 
ter: B. (Bandel) und S. (Stümer) ferner ; in einer Car- 
touche und auf einem Bande: AD N. ormam coxv. Die 
Umſchrift des Reverſes zielet auf die im Hochgraͤflichen 
Wapen befindliche Schwalben. ft ein ſchoͤner halber 
Conventions -Thaler, der ſich von n. 495. durch das ges 
harniſchte Bruſtbild unterſcheidet. Beyde find bey Gele⸗ 
genheit der Vermaͤhlung mit der Prinzeßin zu Anhalt. 
Deſſau MARIA LEOPOLDINA Durchl. und derſelben 
glückliche Ankunft in Detmold, geſchlagen. 


6) Mansfeld. 


Bornſtaͤdt. 


Nach 4257. S. 35. 3856. 
RVN.o WILH.elmus HANS, GE. org. VOLR.ath 
1038. 7.6.12. Das Wapen mit zwey Helmen, und 
dazwiſchen G M. R.) cbt: E: Do: f: MANSFE: NOR: 
Do: 1: ner: Der Ritter S. George zu Pferde, den 
unter ihm liegenden Drachen mit der Lanze durchbohrend. 
Oben ein kleiner Reichsapfel. Iſt ein rarer halber Tha⸗ 
ler, dergleichen ganzer zur Zeit noch nicht bemerket worden. 


7) Ranzau. 


Nach 5499- 5857. 

ETHLEF s. R. 1. comes 1. n R ο ET L. bewen- 
holm, v. ominur 1 ».reitenburg. Das Bruſt⸗ 
bild von der rechten Seite, in eigenen langen lockigten Haa⸗ 
ren mit einer Halskrauſe und umgehangenem Gewand. 
Unter der Bruſt der Werth: (CH). R) REcTE FAcıEnDo 
NEMINEM TIMEAS. Das Graͤflich⸗Ranzoviſche quadrirte 
Wapen mit einem Mittelſchilde, mit aufgefegter Crone 
und herabhangendem Elephanten. Unten mit getheil⸗ 

ten Ziffern: 16 99. Herr von Ideler in W. 
89) Reuſ⸗ 
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8) Reuſſen. 


2) Aeltere Linie. 
Nach 1855. S. 416. 35858. 

. D. E. R. C. U. H. V. FP. R. K. N. R. G. W. U. o. 

(das iſt: Heinrich der Eltere Reuß, Graf und 
Herr von Plauen, Roͤmiſch⸗HKayſerlicher Majeſtaͤt 
Bath, General Wachtmeiſter und Obriſter.) Def 
ſen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite, in eige⸗ 
nen langen Haaren mit einer ſpitzenen Halskrauſe und Ge⸗ 
wand. R.) Of cum DEO. 1679. Das geeroͤnte Graͤf⸗ 
liche quadrirte Wapen mit darauf gelegtem Johanniter⸗ 
Ordens ⸗Creus. Unten: Iſt ein Vierthel⸗Thaler 
Graf Heinrichs I. älterer Linie in Ober⸗Graͤtz, der An, 
1627. geboren und A. 1681. verſtorben. Buͤchners Reuſ⸗ 
ſſche Münzen, p-34- 


b) Juͤngere Linie. 
Nach 4345. S. 7. 5859. 

o: no: HEIN. rici wN. Er. sen; Rvn: (Rutheni) 

om: 2 PLav: b: E: G: C: G: 8: E: 105. Das 
quadrirte Wapen mit zwey Helmen in einem Herzfoͤrmi⸗ 
gen Schilde. R.) FERD: II. roman: ımp: Ne: Er. 
Bolt: rEx: 1623 E. 8. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler 
mit einem Reichsapfel auf der Bruſt, darin die Werth⸗ 
zahl 24. Iſt ein ſeltener und bisher noch nicht bemerkter 
Thaler Graf HENRICI poſthumi jüngerer Linie in Gera 
von gutem Gehalt. Dergleichen guter Thaler auch von 
1622 von einem andern Stempel beyhanden iſt. 


5860, 
mo: No: HEIN. vici wN. er: sen; RVTH: DEN Ar 
rlAv: p: IE G: c: ©: 8: E: 10: Das behelmte Wapen. 
R.) FER D. II. rom: 1E: BVR: Er. son: REX: 1623. 
E. 8. Der gecroͤnte Reichsadler mit dem Reichsapfel 
auf 
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auf der Bruſt, darin die Werthzahl 12. Iſt ein ſeltener 
halber Thaler von eben demſelben. J. A. R. in L. 


Nach 4348. S. 4. 5861. 

H. einricſt p. E. 1. L. A. G. v. k. v. F. H. 2. G. 
C. 6. s. u. L. Bruſtbild von der rechten Seite, in langen 
Haaren, im Harniſch und Gewand, mit einer Halskrauſe. 
Unten zur Linken: S D (Simon Dannes, Münzprobierer.) 
R.) REDDE eviqvE suum. 1678. Eine Hand aus den 
Wolken, mit einer gerade ſtehenden Wage und einem 
Richtſcheit. Unten: (3). Iſt ein feltenes Zweydrittel⸗ 
Stuͤck HENRICI U in Schlaitz, darauf der n. 4348. be: 
merkte Fehler quique in der Umſchrift des Reverſes ver⸗ 
beſſert worden. 


9) Sayn und Witgenſtein. 
Witgenſtein. 


Vor 4358. S. 420. 5862. 

USTAV, G. 2z. s. w. v. Ho. h. 2. R. v. N. L. v. 

cı. (das iſt: Guſtav, Graf zu Sayn Witgen⸗ 
ſtein und Honſtein, Herr zu Homburg und Neu⸗ 
magen, Lohra und Clettenberg.) Deſſen Bruſtbild 
von der rechten Seite, in einer Perucke, mit bloſſem 
Halſe und umgehangenem Gewand. R.) rır, er, cAu- 
TEA 1673. In der Mitte die Aufſchrift in drey Zeilen: 
XXIII. MARIEN GROScH. und darunter zwey Zaynhacken 
zwiſchen 1. 2. W. J. A. R. in L. 


Nach 4358. S. 40. 3863. 
GUSTAV. C. 2. s. w. v. HONSTEIN. E. Z. H. v. 


. L. v. er ET, Der Hohnſteiniſche Hirſch. R.) rız, 
nr curE, 1675. In der Mitte die drey Zeilen: 
XXIII MARIEN GROSCH. Iſt ſelten. 


5864 
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8864. 
GUSTAV. G. z. s. w. v. Hox. H. Z, H. v. N. L. 
v. c. Das Wapen mit vier Helmen. R.) ranpem 
FORTVNA OBSTETRICE, In der Mitte in vier Zeilen: 
* XXIV MARIEN GROSCH #LXXVI#* (d. i. 1676.) Oben 


und unten in der Umſchrift Muͤnzzeichen. J. A. B. in . 


5865. 
GUSTAV: 6. z: s: wi v: Hor: H: Z: E: v: N: L: 
v: er: Bruſtbild von der rechten Seite in der Perucke 
mit umgelegtem Gewand. R.) an. PALMAM, PRESSA, 
LETIUS. RESURGIT, Das gecroͤnte Wapen. An den Sei⸗ 
ten: PL und darunter 16 76. Unten: 2. J. A. K. in K. 


; 5866. = 

GUSTAV: Graf zu s. W. & non: v. minus 
In n. omburg, v. alendar, x. eumagen; wohra &: 
ererr:enberg. Bruſtbild von der rechten Seite im Roͤ⸗ 
miſchen Harniſch und groſſer Perucke. Darunter: (2), 
R.) ab PALMAM PRESSA (vreſſa) Lakrius RESURGO. Das 
quadrirte Wapen mit einem Mittelſchilde, nebſt darauf 
ruhender Grafen⸗Crone, und darüber geſetzter Jahrzahl: 
1676. Die halb teutſche und halb lateiniſche Umſchrift 
auf dem Avers, desgleichen das fehlerhafte Wort prasfa 
auf dem Revers zeuget von einer ſchlechten Einſicht des 
Stempelſchneiders und der Muͤnz⸗Officianten. 


10) Schlick. 
Nach 1873. S. 422. 5867. 

n O rn suisckiorum STE;phani Z: FRA, 
com, (das dr iſt in das o eingeſchloſſen) v. 36. Der 
heilige Joachim mit dem Stabe in der rechten Hand, neben 
ihm: SI und darunter getheilt: 15-25. Unten zu den 
Fuͤſſen das Wapen. R.) LVDOVICVS, PRIM. p; ora- 
ers. REx. 50. Der geeroͤnte Boͤhmiſche Löwe. Am En. 
de der Umſchrift ein zackigtes Creutz, als ein Münzmei, 
ſter⸗ 
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ſterzeichen. Iſt ein Thaler von einem ganz andern Stem⸗ 
pel auf beyden Seiten, als n. 1872. 
Nach 4373. S. 423. 5868. 

HEINRIC. Ar schrie CoMES. A. PassAN. Das 
Gräfliche Schlickiſche Wapen in einem glatten Schilde 
ohne die Ordenskette vom goldenen Vließ. Ueber dem⸗ 
ſelben die H. Anna, mit dem Jeſulein im rechten und 
der H. Maria im linken Arm. An den Seiten: s. an- 
da und ganz unten: 16-42. KR.) FERDINAND: III: 
ROM. IMP. SFMEER. Avevsr. Der gecroͤnte Kayſerliche 
Adler mit dem gecroͤnten und mit der Toiſonkette umgebe⸗ 
nen Boͤhmiſchen Wapen auf der Bruſt, und über demſel⸗ 
ben ein kleiner Reichsapfel, unten aber ein Schildgen zwi⸗ 
ſchen den Buchſtaben: I. W. Dieſer Thaler unterſchei⸗ 
det ſich inſonderheit von dem n. 1875 angeführten vom Jahr 
1646. durch die ums Graͤfliche Wapen weggelaſſene Or⸗ 
denskette, welche dieſem Grafen damals noch nicht confe⸗ 
riret geweſen. 


Nach 4376. S. 43. 3869. 

LEOPOL:dus HEN: ricus schlix: s: R: 1: co 

DE, passanN: &. WEISKIRCHEN. Das geerönte Wapen 
in einem zierlichen Schilde mit Hachures, daruͤber in den 
Wolken das Jeſulein mit ſeiner Mutter und Großmutter. 
Neben dem Wapen die Jahrzahl: 17-67. R.) M.aria 
THERESIA. b: G. R. IMP. HU. BO. Rec. und das Bur. 
gundiſche Creutzgen. Der geeroͤnte zweykoͤpfigte Adler 
mit einem, mit zwey Cronen bedeckten Schilde auf der 
Bruſt, darin die Wapen von Hungarn, Böhmen, Bur⸗ 
gund, Mähren und Tyrol, nebſt dem gleichfals geeroͤnten 
Oeſterreichiſchen Mirtelſchilde ſtehen. Unter des AdfersFüffen 
zur Rechten: Ev S. (Erdmann von Schwingenſchuh, Muͤnz⸗ 
meiſter in Prag) und zur Linken: A. S. (Anton Stehr, 
Muͤnz⸗Wardein daſelbſt.) Nandſchrift: wsrrrra-Er- 
erementia. Ein ſchoͤner Conventions. Thaler, der in der 
Prager⸗Muͤnze gepraͤget worden. Bey dieſer 55 
eit 
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heit ſehe ich mich genoͤthiget, einige in der Beſchreibung 
des Thalers n. 4376. eingeſchlichene Fehler zu verbeſſern: 
) daß die daſelbſt unter dem Adler befindliche Buchſtaben 
nicht T. B. ſondern T. F. heiſſen, und nicht den Namen des 
Muͤnzmeiſters, ſondern des Medailleurs in Prag: r. 04% 
b ecit anzeigen. 2) Daß derſelbe Thaler nicht in der Wie⸗ 
ner, ſondern in der Prager Muͤnze gepraͤget worden, 
welches unter andern auch der im Herzſchilde befindliche 
Böhmifche Loͤwe bezeuget. 3) Daß die von einem Freun⸗ 
de mir damals mitgetheilte Anecdote unrichtig ſey. Da⸗ 
gegen mich ein vornehmer und in der Muͤnzwiſſenſchaft 
überaus erfahrner Gönner in Wien verſichert, daß den 
Herren Grafen von Schlick nach ihrem Priuilegio mone- 
tandi erlaubet ſey, aus dem in ihren Boͤhmiſchen Berg. 
werken gewonnenen Gold und Silber, Muͤnzen ſchlagen 
zu laſſen, jedoch nirgends anderswo, als in der Muͤnze 
auf dem Prager Schloſſe, und zwar auf Muͤnz des Boͤh⸗ 
miſchen Korns, auch nicht mehr, als ſo viel ſie darzu aus 
ihren Boͤhmiſchen Bergwerken gewinnen. Die dort ange⸗ 
gebene Zahl iſt alfo nicht richtig, weil die Bergwerke nicht 
alle Jahre gleiche Ausbeute geben. So geſchiehet ſolches 
auch nicht jährlich, ſondern nur das erſte Jahr bey Ueber 
nehmung der Majorats⸗Herrſchaften, weil fie die übrigen 
Jahre ihr gewonnenes Gold und Silber an die Prager 
Muͤnze mit mehrerem Vortheil abliefern, als wenn ſie 
Geld daraus praͤgen lieſſen. Es verbleiben demnach dieſe 
Muͤnzen zur voͤlligen Diſpoſition des Muͤnzherrn; ſie ma⸗ 
chen ſich aber gleichwol ſehr rar, weil fie nicht in allzugroſ⸗ 
ſer Menge geſchlagen, und die meiſten davon verſchenket 
werden, folglich gar wenige in Cours kommen. Da übri, 
gens ſeit 1766. in den Kayſerlichen Erblanden eingefuͤhret 
worden, daß die Muͤnzmeiſter und Wardeine ihre Namens. 
buchſtaben auf die Thaler und G:fden ſetzen muͤſſen; fo er- 
ſcheinen dieſelben auch auf dieſem Thaler, wie bereits an⸗ 
gezeiget worden. 


Thal. Cab. II. Fortſ. J 1) Solms. 
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II) Solms. 


a) Braunfels⸗Greiffenſtein. 
Nach 4388. S. 428. 5870. 

ILHELM MAURIZ GRar 20 SOLMS GREIFFEN- 
STEIN HERR, Das geharniſchte Bruſtbild von 
der rechten Seite in einer Perucke und im Gewand. R.) 
Die Fortſetzung der Umſchrift des Averſes: zv mvnzen- 
BERG WILDENFELS VND sONNRWAL D. Das Hochgräfe 
lich⸗Solmſiſche Wapen ohne Helmdecken oder andern Zies 
rath. Auf den Seiten getheilt: 1691. Ein halber Tha. 
ler. Iſt von dem n. 4388. unterſchieden. Aus dem 

Hochgraͤflichen Muͤnzcabinet in Laubach. 

5871. 

ZVM.. GEDECHNVS. ZWEY. VND VIERTZIG IRRIGER 
EHE. In der Mitte die Aufſchrift in neun Zeilen: v 
G MAGDALENA SOPHIA, LaNbnν zv. ssen, 
verm:ählte GREFIR ZV SOLMS BRAVNEe/S, GEBOFeR D 
24 APR. 1660 vErmählt D 23.148. 1679 Gestorben 
D 22 MART 1720. R.) ÜBERWUNDEN UND GEKRONET, 
Ein auf einem Hügel aufgericht ſtehendes Ereuf. Im 
Abſchnitt unten: (8. 1. 2.) Ein Begraͤbniß⸗halber⸗ 
Tbaler auf des vorhergehenden Herrn Grafen Wilhelm 
Moritz Frau Gemahlin. Aus dem Sochgraͤflichen 
Muͤnzcabinet in Laubach. 


5872. 

WILH.elm HENRICH. GRAF. ZU. SOLMS, N. 2. 

m. W. V. 8. (d. i. Herr zu Münzenberg, Wildenfels 
und Sommewald.) Deſſen geharniſchtes Bruſtbild von 
der rechten Seite in kurzen Haaren, im Gewand. R.) 
Sb munerıs OMNE TUI Die Sonne im vollen Glanze, 
welche auf ein Füllborn mit Blumen, das von einer aus 
den Felſen hervorragenden Hand empor gehalten wird, 
und auf daneben ſtehende Baͤume herabſcheinet. Ohne 
Jahrzaßl. Die Umſchrift auf dem Revers iſt aus ovıoır 
zue: 
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metam. I. 14 v. 125 genommen. Dieſer Wilhelm Seins 
rich war der dritte Sohn des vorhergehenden Grafens 
Wilhelm Moritz, der den 8 Nov. 1682 geboren, und 
1702 verſtorben. Aus dem Sochgroͤflichen Muͤnzca⸗ 
binet in Laubach. 


b) Lich. 
Nach 4383. S. 429. 873. 
HILIPPUS. comes. ın. soLMs, Lich. AN. 16, Das 
quadrirte Wapen in einem zierlichen laͤnglich runden 
Schilde. R.) FER DIN. II. p. G. ro. ur. s. AuG. C. 
n. B. R. 24. Der gecroͤnte Reichsadler mit einem Reichs⸗ 
apfel auf der Bruſt, in welchem 4 zu ſehen. Iſt eine 
ſeltene und ſaubere halbe Thaler⸗Klippe, die von einem 
WVierthel⸗Thalers⸗Stempel abgepraget worden, und we⸗ 
gen der auf beyden Seiten vertheilten Jahrzahl merk⸗ 
wuͤrdig iſt. 


e) Laubach. 


Nach 4393. S. 430. 8874. 
on Gottes c.naden CHRISTIAN AUGUST RAE 
ZU SOLMS LAUBACH. Das mit einem Fuͤrſtenhut 
bedeckte Graͤfliche Solmſiſche Wapen mit Hachures in ei⸗ 
nem ſehr zierlichen Schilde. An demſelben iſt das Creutz 
des Schwediſchen Seraphinen Ordens geheftet, und zur 
Sinfen iſt ein ſchreitender Löwe an ſtatt eines Schildhalters 
zu ſehen. Im Abſchnitt wird der Muͤnzort W (Wert. 
heim) in einer Cartouche angezeiget, und darunter ſtehet 
in zwey Zeilen: x. Ense FEINE Marc. imgleichen: W. 
(Chriſtian Frans Weber, Muͤnz⸗Wardein) und E. 
(Eberhard, Muͤnzmeiſter.) R) In einem Cranze von 
Palm. und Lorberzweigen die Aufſchrift in neun Zeilen: 
ZUM GEDAECHTNIS DES GEFÜHRTEN ZWOELFIAEHRIGEN 
GRAEFLICH WETTERAUISCHEN DIRECTORU. ABGEGEBEN 
b. 30 sum, 1767. Randſchrift: TRUE- RECHT- SCHEUE- 
: ar NIE- 
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' NIEMAND; Ein ſchoͤner Conventionsmaͤßiger Gedoͤcht⸗ 
niß⸗ Thaler. 


RR: "5875. 

V. G. & CHRISTIAN AUGUST car zu soLms 
LAvBACH Das Wapen mit dem Fuͤrſtenhut, dem Se⸗ 
raphinen⸗Ordenscreutze und dem ſchreitenden Löwen, wie 
auf dem vorhergehenden. Im Abſchnitt: W (Wert⸗ 
heim) darunter in zwey Zeilen: » EINE FEINE Makck 
und hierneben: W. (Weber) und E. (Eberhard.) R.) 
GEORG. AUG. % WIL EH. ein rar zu sorns* EI. S. 4. 
Beth. CHARL.orte FERD.inande LUISE EE. ein zu 
YSENBURG, Zwey Genii, welche die zufammen gefnüpfte 
Solmſiſche und Yſenburgiſche Wapen in zierlichen nes 
ben einander geſtellten Schildern an Bändern halten. 
Ueber dieſelben: conıuscrıo FL und im Abſchnitt: 

. 4. Nov. 1767. Randſchrift: THUE-RECHT-SCHEUE-NIE- 
mann, Ein ſchoͤner Conventions-Thaler auf die Ver⸗ 

maͤhlung des Erb⸗Grafens George Auguſt Wuhelms 
mit der Yſenburgiſchen Prinzeßin Eliſabeth Charlotta 
Ferdinanda Louiſa. a 


5 58876. 

v. G. G. CHRISTIAN AUGUST. Rar zu soLms 
Lauzacnh. Das Wapen, wie auf den vorhergehenden. 
Im Abſchnitt: W. x KE FEInE marc. und WI. E. 
B.) DEU LANDE. ZU NUTZ DENEN NEIDERS ZU TRUTZ, 
1768. Das Salzwerk nebſt dem Gradierhauſe im Pro. 
ſpect. Darüber auf einem Bande der Name deſſelben: 
CHRISTIANSWERCR, Ein ſchoͤner Conventionsmaͤßiger Ge⸗ 
daͤchtniß⸗ Thaler auf dieſe obgenannte Saline, welche 
der jetztregierende Herr Graf A. 1763 zu bauen angefau⸗ 
gen, und ſo gluͤcklich geweſen, in Zeit von vier Wochen 
die Quelle zu finden, und den Bau, vieler in den Weg 
gelegten Hinderniſſe ohnerachtet, A. 1768 gluͤcklich zu voll 
enden. Sie lieget zu Trayß an der Horlof im Amte 
Utphe, und iſt nach dem Namen des Herrn Grafens 
Chriſtianswerk genennet worden. 5877. 
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v. G. G. CHRIST. AUG. RAF zu soLms LAU- 
nach. Das mit einem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen mit 
Hachures, in einem zierlichen und an der rechten Seite 
mit einem Palmzweig beſteckten Schilde. Darunter in 
einer Cartouche: 30 (Ereuger) und W. (Wertheim.) Dar⸗ 
neben: W. (Weber) und E. (Eberhard) R) xt. EINE 
EINE MARCK CoNV. MuN Tz. Inwendig folgende Auf⸗ 
ſchrift in ſechs Zeilen: ın NEN orm neror.is CAR. oli 

CHRIS T. ani FRIDerici Nr. b. 17: aud. Okltr. b. 
28. seet. 1768. Ein ſchoͤner Conventionsmaͤßiger Be; 
daͤchtniß⸗Vierthels⸗ Thaler auf das frühzeitige Abſter⸗ 
ben des Hochgraͤflichen Enkelgens. 


12) Stolberg. 
a) Vor der neuen Theilung. 


Nach 1912. S. 431. 5878. 


Mc COMITVM, Ay SToLBER. g N. WERNI RO,. 
(Wernigeroda.) Das quadrirte Wapen, und über 
demſelben die Jahrzahl: 1558. R) WOLF,gargus, 
LVD O, uicus, HENRI,eus ; AL BER, GER, gig, 
br CHRI, fophorus, , Der Stolbergiſche Helm. Ein 
rarer Iwitter⸗halber⸗Thaler, zu deſſen Avers ein jünges 
rer Stempel gebrauchet worden, indem Graf Wolfgang 
bereits An. 1552 verſtorben. J. A. R. in . f 


Nach 1913. S. 41. 5879. 

LVDOWLeus, « HENRLeus, ALBERT GE. 
ORgius, &. CHRIS.fophorus rin stouserg (ſeil. Co- 
mites). Das Wapen mit drey Helmen. R.) FER DI. 
NaN DVS. roman. IMPE, FM. Av, und zwiſchen des 
Muͤnzmeiſters Namen H. G. ein Zaynhacken. Der gecroͤnte 
; 25 33 Kay, 
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Kayſerliche Adler, auf deſſen Bruſt ein Reichsapfel, und 
über der Crone die verkuͤrzte Jahrzahl: 6-2. (1562. ) Iſt 
ein uͤberaus rarer Thaler. . 


Nach 1918. S. 433. 5880. 

WOLF. gangus GEORG. ius comes Ix. sToB. (für 
STOLB.) KON, Das Wapen mit drey Helmen, und zwi⸗ 
ſchen denſelben die Jahrzahl 1624 vertheilet; an den Sei⸗ 
ten aber: CZ. R.)WERNT. ET. HON. DO. IN. Ep, MIN. 
8. LOR. ET, IE. Der Hirſch, und über denſelben ein 
kleiner Reichsapfel. Dieſer Thaler iſt wegen des Fehlers 
im Worte Stolberg merkwürdig. 


5891. 

WOLF. GEORG. cou. m. storLs k. Das 
Wapen mit drey Helmen, und zwiſchen denſelben 16 2 4 
vertheilet. An den Seiten: C. Z. R.) wern: ET. HO. 
DO. IN. EP. MIN. B. LOR. ET. c. Der Stolbergiſche 
Hirſch, und daruͤber ein kleiner Reichsapfel. Ein dicker 
Doppelthaler, der ſich von n. 441. und 1918. merklich 
unterſcheidet. 


b) Aeltere Linie zu Wernigerode, Ilſenburg 
und Geudern. 


Nach 4416. S. 434. 5882. 

RNST. Er. LUDOUICH: CHRISTIAN: In der 

Mitte in fünf Zeilen: #xvi# GUTE GhOchE 1674 K 
I. BE R.) co. N. 3. Ko. RI. WER. ET. 110. D. IN, E. 
ui. B. F. I. C. Das vollſtaͤndige Wapen in zierlicher 
Einfaſſung mit drey Helmen. Ein ſeltener halber Thaler 
dieſer beyden Brüder zu Ilſenburg und Geudern. J. 
A. R. in L. 


33) Traut⸗ 
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13) Trautſon. 
Nach 4436. S. 438. 5883. 
O: FRANC: TRAVTHSON: c: IN FALKRENSTALA 
nebſt einer Lilie, als einem Muͤnzzeichen. Deſſen 
Bruſtbild von der rechten Seite in eigenen krauſen Haa⸗ 
ren, in einem gebluͤmten Kleide, mit einem breiten Spi⸗ 
tzenkragen und umgelegten Gewand. B.) L: nt Im: SPRE- 
cuEN ein ET, SCHROVENST.eiM. 1634. Das gecrönte 
Wapen mit einem Mittelſchilde, und darüber der gecrönz 
te Kayſerliche Adler mit einem R auf der Bruſt, nebſt 
der inneren Umſchrift: sv». vMBRa. ALARVM. VAR VII. 
Dieſer Thaler iſt von 2.4436. und 1932 ſehr kenntbar un⸗ 
terſchieden. 


14) Wied. 
a) Runckel. 
Vor 5508, 5884. 

HRIST:anus LUD:onicus cores WE Die, ı1sEN- 

Burg: & crıcningen, CHARLZoft SO PH. 
AUG.ufla com:es sayn.ge & wırsienflein. Bender 
gegen einander geftellte Bruſtbilder des Herrn Grafens ift 
geharniſcht mit umgelegtem Hermelinmantel, und die 
Frau Grafin hat den Daͤniſchen Orden de Union parfaite 
auf der linken Bruſt. Unter den Bruſtbildern: SE. 
R.) IN MEMORIAM FELICISSIMI MATRIMONII XXIII IVN. 
NMbccLx II. „ Der Proſpect der im Thale an dem Lahnfluß 
liegenden Stadt Runckel, und über derſelben auf dem 
Gebirge das Dorf Weyer nebſt einigen Bergwerks. Ge⸗ 
baͤuden, wie ſolches die beygeſetzten Namen: WEXER. 
Laux FL. und RuNckET anzeigen. Nandſchrift: Ex 
FODINIS WEYERIENSIBUS. Ein überaus ſchoͤner Vermaͤh⸗ 
lungs⸗ und Ausbeut⸗Thaler aus dem Weyeriſchen 
Bergwerke. 


34 b) Neu⸗ 
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5 b) Neu- Wied. 
Nach 5509. 5885. 


Fr“ ALEX. ander r FRANC. iſcus CAR. o- 
lu LUDOV, icus comites W EDAE. Bender gehar⸗ 
niſchte Bruſtbilder neben einander von der rechten Seite, 
in eigenen Haaren, mit einer Bandſchleife im Nacken und 
umgelegtem Gewand. Am Arme des erſteren: vomehr. 
B.) MiTissiMAE FRATRVM CONCORDIAE, Eine mit Ler- 
ber⸗ und Palmzweigen umwundene und oben mit einem 
Cranz gecroͤnte Spitzſaͤule, deren Fußgeſtelle mit dem aus, 
gebreiteten Pfau aus dem Graͤflichen Wapen bezeichnet iſt. 
In der Ferne zur Linken ein Schloß, und neben der Pyras 
mide zur Rechten unten: O. T. Im Abſchnitt: cıo cell. 
Eine ſchoͤne Medaille auf die bruͤderliche Eintracht dieſer 
Herren Grafen a 2 Loth von der Groͤſſe eines Thalers. 
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VII. Freyherrliche Thaler. 


CFF 
) Batenburg. 


Nach 4442. S. 440. 5886. 

{ er: pe, BRONC,horf? iB.er BAR. 
DE, BATENBO.FG. Das einmal behelmte Wa⸗ 
pen, an deſſen Seiten die gerheilte Jahrzahl: 

1557. R.) CAROL,zs V. RoMano,rwm mfr, sEm- 

PER, AvGvstvs. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler. Ein 

ſeltener Thaler. 


Nach 4443. S. 440. 5887. 

MONET. NOVA. AEN, BATENBO, Geharniſch⸗ 
tes baͤrtiges Bruſtbild von der linken Seite, im bloſſen 
Haupte mit kurz verſchnittenen Haaren, in der Rechten ei⸗ 
nen offenen Helm und in der Linken das angeguͤrtete 
Schwerd haltend. In der Umſchrift find die w alle ver. 
kehrt geſchnitten, und zwiſchen derſelben drey Wapenſchild⸗ 
gen eingeſchaltet, oben aber ein Granatapfel, als ein 
Muͤnzmeiſterzeichen. B.) FERDI. sec”. Romano’. 
ıMPpE'. SEMP', avovs'. Der gecrönte Kayſerliche Thaler, 
Das v im Worte Romanorum iſt abermals verkehrt. 
Ein ſeltener Thaler ohne Jahrzahl. 

2) Fuͤrtenbach. 
Nach 4449. S. 442. 3888. - 
Dos gecroͤnte Fuͤrtenbachiſche quadeirte Wapen zwi⸗ 
ſchen zwey Palmzweigen; an deſſen Seiten: v. o. 
”. s. und darunter in eilf Zeilen: WILHEL.mus AUG. u. 


‚Aus a FURTENBACH maioRATVs N REICHENSCHWAND 
J 5 an- 
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ADbMINISTR. at ohh ET FAMIL.Zae SENIOR. IN IVDICIH REI- 
CHENSCHWANDCENSIS ANNIS AB HINC LXX. COLLAPSI, 
VNC DEMVM RESTAVRATI, AC/PRESENTE FRATRE GE- 
ORG. SIGISMUN.do à FURTENBACH D ıx. ian. 
A. O. R. MDCC,. SOLENNI MORE IJINTRODVETI MEMO- 
ram, R.) Die Fortſetzung diefer Aufſchrift in funfzehen 
Zeilen: ıVDICE 10h. ARNOLDO, ACTVARIO. GEORGI. vi- 
GITILI. PASTORE Locı VENERABILI. ATQ,we SCABINIS 
LEONH. PLEISTEINER. SEN. IOH. GRÖTSCH. GEORG. 
SCHWEMER. PETRO SCHMIDT, LEONH. PLEISTEINER. IvN, 
EETR. WEBER, IOHAN, PETR. ZAHN. IOH. ESCHER, WOLFF. 
SPERBER, ANDREA. ENGELHARD, IOH. RAMPEL. ET SEB, 
SCHWARTZFERBER. FELICITER CONSTITVTIS_F. F. Eine 
Tauber geſchnittene Gedaͤchtniß⸗Muͤnze von ordentlichem 
flachen Thaler-Gepräge auf die von den Fuͤrtenbachern, 
nach den mit dem Rath zu Nuͤrnberg durch einen Vertrag 
gehobenen Irrungen, A. 700 wiederhergeſtellte Gericht⸗ 
barkeit über ihre Unterthanen in dem Dorfe Beichen⸗ 
ſchwand bey Nuͤrnberg. 


3) Galler zu Schwanberg. 


5889. 


E ZV. -SCHWANBERG, Das Wa⸗ 
penſchild ohne Zierathen und Helm, daruͤber: 1604. 
R.) LITERIS. Ex. ARMIS. Tar. W]. Geharniſchtes 
Bruſtbild von der rechten Seite, in kurz verſchnittenen 
Haaren mit einem ziemlich ſtarken Barte. Ein ſeltener 
Dickthaler George Gaͤllers, Freyherrn zu Schwanberg, 
nachherigen Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Kriegs⸗Raths⸗Präſiden⸗ 
ten in Steyer. KHEVENHÜLLER Annal. Ferd. P. I. p. 3. 


J. A. R. in L. 


4) Red: 
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4) Reckheim. 


Nach 1955. S. 443. 3890. 

ERM.annus DE. LYNDEN. TIB. er BAR O DiE. el 

ın. RECHEM. ı Das behelmte Wapen. R) RV. 
DOLP. II. Rom. ımp. SEMPER. av. Der geeroͤnte Kay⸗ 
ſerliche Adler. Ein ſeltener Vierthel⸗Thaler Hermannt 
von Lynden, Freyherrn von Reckheim, von welchem 
ımnor in otit. S. R. G. J. Procerum, Tom. II. p. 163. 
nachzuſehen. Ohne Jahrzahl. 


5) Schrotl von Schrotenſtain. 
Nach 1955. S. 443. 58091. 

SCHROTL. von SCHROTENSTAIN. Deſſen 

Bruſtbild von der rechten Seite, mit kurz verſchnit⸗ 
tenen Haaren und ſtarkem Bart, mit einem glatten Kra⸗ 
gen und im zugeknuͤpften Wammes. R.) rümzz/ch- 
Kal. ſerlicier, aven DER z Y hy xc D Rb. en 
Kb. nigließer Mafeſtær karn. Das quadrirte Wapen 
mit zwey Helmen. Eine Thalerfoͤrmige Schaumuͤnze ohne 
Jahrzahl. Von dieſem Geſchlechte habe ich keine zuver⸗ 
läßige Nachricht einziehen koͤnnen. Nach der Arbeit des 
Eiſenſchneiders zu urtheilen, ſo kommt ſie mit den Wid⸗ 
manniſchen Schauthalern n. 4324. und 4325 ziem⸗ 
lich überein; folglich wuͤrde fie zu Zeiten Kayſers EER DI. 
NANDI II. geſchlagen ſeyn, wiewol in Rhevenhuͤllers 
Annal. Ferdinand. nichts von ihm zu finden iſt. 


VIII. Ita⸗ 


825 98 S 


e C 4 K % 4 * 1 


Vin Seakieniihe | Thaler. 


J. Florenz 
Nach 4458. S. 445. 5892. 
I en: Mediceus MAGN.US DVS, ETRV- 


l. ae 1, Geharniſchtes Brufibild von der rech⸗ 

ten Seite, in kurzen krauſen Haaren und Barte. 
R.) vr. TESTIMONIVM. PERHIBET. Die Vorſtelung der 
Enthauptung St. Johannis des Taͤufers. Im Ab⸗ 
ſchnitt: 1603. Eine ſeltene Lira, auf deren Revers das 
letzte Wort der Umſchrift unleſerlich iſt, ob es perhibet 
oder perhibeat heiſſen fol, osx Tab. 11. n. XXI. p. 56. 
hat dergleichen von 1608, da im Kupfer auf dem Revers 
das Wort perhibet, bey der Beſchreibung aber unrichtig 
peribet und periberet ſtehet. 


Vor 5 10. 58893. 

PETRVS LEOPOLDVS. ». ©. 2. R. H. Er. B. 

&. e. M. D. Erava. Geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite, mit im Nacken zuſammen gebundenen Haa⸗ 
ren, dem an einem Bande auf der Bruſt herabhangenden 
goldenen Vließ und umgelegten Gewand. Am Arme: 
L. S. (Louis Series, Stempelſchneider) und unten zwey 
creutzweiſe gelegte Berghaͤckel, dergleichen die Oberſteiger 
an ſtatt eines Stabes, zum Zeichen ihres Berufs, tra⸗ 
gen, als eine Marque des jetzigen Muͤnzmeiſters. R.) 
DIRIGE DOMINE GRESSVs HOS. Das gecroͤnte, auf 
dem St. Stephans »Ordensereutze liegende, oben mit 
Zweigen beſteckte und mit dem goldenen Vließ, auch St. 
Stephans Orden geſchmuͤckte ovale Wapenſchild, darin die 
a von Hungarn, Böhmen, Burgund und 50 

neb 
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nebſt dem auch gecroͤnten Oeſterreich⸗ Lothringen und Flo⸗ 
renziſchen Mittelſchildgen. Unten: rısıs 1765. 


Nach 5510. 5894. ; 

PETRVS LEOPOLDVS 2, c v, K. u Er, B. 
a, A, M, D, ErRVR, Geharniſchtes Bruſtbild von der 
linken Seite, in eigenen im Nacken herabhangenden lockig⸗ 
ten Haaren, mit dem goldenen Vließ und dem St. Ste⸗ 
phans-Creutze auf der Brüſt, auch umgelegtem Hermes 
lin⸗Mantel. Darunter zwey creutzweiſe geſtellte Berg⸗ 
haͤckel. R.) DIRIGE DOMINE onEssvVs MEOS. Das ge 
croͤnte, auf dem Ordenscreutz liegende und mit beyden Or⸗ 
den gezierte Wapen in einem breiten Schilde, darin die 
Bilder mit Hachures und weit deutlicher und anfehnlicher 
ausgedrüͤcket find, als auf dem vorhergehenden von 1765. 
Unten: rısıs 1767. 


II. Genua. 
Nach 1978. S. 443. 3895. 

Vx. ET, GVB, REI, GENV. Ein Creutz, in deſſen 
Winkeln vier Sterne. Am Ende der Umſchrift ein 
kleineres Creuß. K.) Er REGE, EOS, 1676, 1,1, 55. 
Die heilige Maria auf den Wolken ſitzend, mit dem Je⸗ 
ſulein auf dem linken Arm und dem Scepter in der rechten 
Hand, deren Haupt mit ſieben Sternen umgeben iſt. 
Randſchrift: FONDERIS-SECVRATFIDES"TVTVMQVEERE- 

‚sıpıvm, Iſt rar und wieget beynahe drey Loth. 


Nach 4474. S. 448. 8896. b 
DVX. ET, GVBER.-REIBV, GENVEN. Das geeroͤnte 
und von zwey Greifen gehaltene Wapen, darunter ein Lor. 
ber⸗ und Palmzweig. R.) Non, |SURREXIT,; MAIOR, 
170g. F. M. S. Der heilige Johannes der Täufer mit 
der Creutzfahne in der linken Hand, und mit der rechten in 
die Höhe welſend. J. A. R. in L. ' 


m. Man- 
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III. Mantua. 


Nach 1987. S. 40. 5897. 
ER.dinandus car.dinalis 2». G. Dyx. M. antude vl. 
ET. N. OH F.errati i. Bruſtbild von der rechten 
Seite im Cardinals⸗Habit und Biret, mit umgehangenem 
Ritter⸗Orden des heiligen Blutes. R.) non, MVTVA- 
TA, Lyck. Die ſtrahlende Sonne. Unten zur Linken: 
B. Iſt ein ſeltener halber Scudo ohne Jahrzahl. 


Nach 1997. S. 42. 898. 

ISABELLA; CLARA: FERDinendus CAR;olus 
D: G: Diuces MAN:tujjẽ,ã! ET: M: F: ETET:c: Die neben 
einander geſtellten Bruſtbilder von der rechten Seite, der 
Herzoglichen Frau Mutter mit einem hinten herabhangen⸗ 
den Schleyer, und ihres unmuͤndigen Sohnes in langen 
Haaren. Darunter die Jahrzahl: 1666. R) Aura: 
At LoxE: COBNoscıt: Die über dem Meere aufgehen⸗ 
de Sonne. Man ſiehet wol aus dem wiederholten et am 
Ende der Umſchrift und der uͤberfluͤßigen Zahl 6 in der 
Jahrzahl auf dem Avers, daß dieſer rare Thaler währen, 
dem Praͤgen geglitſchet ſey; indeſſen iſt er doch von ganz 
andern Stempeln, als n. 1997. wie der Augenſchein, bey 
Vergleichung beyder Stuͤcke mit einander, deutlich zeiget. 


IV. Mayland. 


Vor 4509. S. 454. 3899. 


ALEAZ. ius MARIA, SFORTIA. vıcEcomzs, Deſ⸗ 

fen geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in 
kurzen krauſen und dicken Haaren, und darüber die May. 
laͤndiſche Schlange. R) BONA 7. (et) IO. he GE. 
(Galeazius) M.aria bycks. medioramı. VI. Der Wit 
we Herzogs Galeazii Mariae Bruſtbild von der rechten 
Seite im Witwenſchleyer, und daruͤber das Haupt des 
heiligen Ambrofii in einer kleinen runden . 
in 
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Ein vortrefliches und überaus rares Stuͤck von 22 both in 
Groͤſſe eines Thalers. Es iſt daſſelbe entweder waͤhren⸗ 
der Minderjaͤhrigkeit Herzogs Iohannis Galeazii Mariae, 
unter vor mundſchaftlicher Regierung feiner Mutter, zwi⸗ 
ſchen 1477 und 1483 Cals in welchem Jahre fie die Vor⸗ 
mundſchaft niedergeleget) geſchlagen worden. Oder es hat 
damit die Bewandniß, wie mit n. 4510, daß es der Her⸗ 
zog Iohannes Galeazius Maria zum Andenken feiner Eltern, 
Galeazii Mariae Sforzia und Bonae, ſchlagen laſſen, wo es 
nicht gar ein Zwitter⸗Thaler iſt. 


Nach 4509. S. 454. *5900. 1 

IO. annes GaleaZius M. aria SpF. ortia vıcEcomss. 
Dyx. MI. sx. (Mediolani Sextus.) Geharniſchtes 
Bruſtbild in krauſen dicken Haaren. R.) LV. Aouico pa- 
RVO. GVBEFNANTE. Das quadrirte Wapen, mit zwey 
darauf geſetzten Helmen. Auf beyden Seiten iſt oben der 
Kopf des heiligen Ambrofii in einem kleinen Zirkel zu ſe⸗ 
ben. Iſt ein ſehr rarer, waͤhrender Vormundſchaft feines 
Oncle, LUDOVICI MORI, zwiſchen 1477 und 87 ges 
ſchlagener Teſton. 


V. Modena. 


Vor 2007. S. 456. 5901. 


AYNALDVS. I. mr, R. miörandulae B. c. bv. x 

Geharniſchtes Bruſtbild von der rechten Seite in eis 

ner groſſen Perucke. Am Arme: 1717. R.) No“ TAS 

sstensis. Ein einföpfigter Adler mit dem Wapen auf 

der Bruſt, und über demſelben eine Crone; unten aber die 
Werthzahl: 103. J. A. R. in L. 


VI. Raguſa. 
Nach 3018. S. 458. "5902, 


rear. ur Ex. SEMIS RER. llicae RH AG. ſſuae. 1743. 
Das gecroͤnte Wapen in einem zierlichen Schilde, 
mit 


144 Italieniſche. 


mit creutzweiſe dahinter geſtecktem Schwerd und Scepter. 
R.) DIVINA, PER. TE. opE. Des H. Blaſti Beufibild 
von der rechten Seite im ſtarken Barte und Biſchoͤflichen 
Ornat. Er ſegnet mit der rechten Hand, und in der lin. 
ken hält er den Hirtenſtab und ein Kirchengebäude mit etli⸗ 
chen Thuͤrmen. An den Seiten fein Name: S. B. (San- 
&us Blaſius.) Dieſer Thaler, deſſen n. arg. nur beylaͤu⸗ 
ſig erwehnet worden, unterſcheidet ſich inſonderheit von 
den andern durch das G im Worte Rhagufinae, welches 


daſelbſt Rhac. heiſſet. 


VII. Sardinien und Savoyen. 


Nach 4534. S. 459. 5903. 
Manuel FILIB. ertus D. 6. Dvx, san audige, c. o- 
mes Nick. 1564. Das gecroͤnte quadrirte Wapen 
mit einem Mittelſchildgen in einem zierlichen Schilde. 
R) WES TVs. ınrestıs. Ein linfwerts ſchreitender Ele. 
phant, der die neben ihm weidende Schafe (wie die Nas 
turkuͤndiger erzehlen,) mit feinem Ruͤſſel allmälig von ein, 
ander trennet und bey Seite ſchaffet, damit er nicht unver⸗ 
ſehens etliche von ihnen zertrete. Ein feltener Teſton. 
Kohler M. B. P. V. p. 377. Luck p. 150. hat derglei⸗ 
chen, aber mit dem Bruſtbilde an ſtatt des Wapens, 
Nach 2033. S. 460. 25904, 

CAR.olus EM.anuel b: G. Dvx. sasavD, v in- 
ceps RED,emontium. Geharniſchtes baͤrtiges Bruſtbild 
von der rechten Seite, in kurzen Haaren, Spaniſchem 
Kragen und dem Savoyiſchen Orden auf der Bruſt. Uns 
ter dem Arm die Jahrzahl: 1590 und unten: T. R) 
DE VENT RE. MATRIS, DEVS. RO TEC TOR. MEvSt Das 
gecroͤnte quadrirte Wapen mit einem Mittelſchilde, und 
an deſſen Seiten: Ferr (Fortitudo eius Rhodum ] te- 
nuit) getheilt. Iſt von 2033. vornehmlich durch den mit 
P. Ped. vermehrten Titul in der Umſchrift des Averſes un. 


terſchieden, und überaus rar. 
en vill. Si. 
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VIII. Sicilien. 


Nach 4545. S. 462. "5905. 

* D. G. sto. Hr. HIER, RE. His. INF. 
Belorbertes Bruſtbild von der rechten Seite, mit ei⸗ 
ner Perucke im Harniſch und Gewand. R.) ravsro co- 
RONATIONIS ANNO: Der gecroͤnte Sicilianiſche Adler. 
Darneben: F. N und ganz unten: 1735. Iſt ein ganzer 
Croͤnungs Ducato, und dienet zum Beweis, daß in 
Mon. en arg. p. 111. die Jahrzahl 1738 unrichtig angegeben 
worden; welches aber leicht geſchehen koͤnnen, weil die 5 

einer 8 ziemlich aͤhnlich ſiehet. Siehe n. 4546. 


Nach 4649. S. 463. 5906. ; 

FERDINAND.zs IV. b. C. SICILIAR. ET HIER, 
ex. Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite mit im Na; 
cken zuſammen gebundenen Haaren und umgelegtem Ge⸗ 
wand und Ordensbande von H. Januario. Darunter: 
1. A. R.) HisrANMAR. ̃raNS. 1560. Das gecroͤnte 
Wapen, zu deſſen Rechten C. und zur Linken C. und R. 
unten aber G. 60. zu ſehen: davon die beyden C. den Ober⸗ 
Muͤnz⸗Intendanten Conte Cappola und das R. den War⸗ 
dein Ruflo, G. 60, aber 60 Grani andeuten. Ein halber 
Species⸗ Thaler des jetzigen Koͤniges in Sicilien, in 
Neapel geſchlagen. J. A. B. in L. f 


IX. Venedig. 

Vor 4850. S. 463. 5997. 
anctus m.arcus VENET.US LEONAR du -LAVRE- 
DAN’. Der ſtehende H. Marcus überreichet dem 
vor ihm knienden Doge eine Fahne, bey deren Stange 
herunterwerts vox zu leſen. R.) GLORIA. TIL. sont. 
Das Bildniß Chriſti mit ſegnender rechten Hand und der 
mit einem Creutz bezeichneten Weltkugel in der linken, auf 
einem mit P. C. bezeichneten Poſtement. Ein Vierthel. 
Thaler, zwiſchen 1507, und 1521 geſchlagen. J. A. R. in . 
Thal. Cab. II. Fortſ. K oog. 
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35908. 

8. NM. vENET. ANT. on, GRIMANVS. ovx. Der 
auf einem Stuhle ſitzende heilige Evangeliſt Marcus, 
wie er dem vor ihm knienden Dogen die mit dem Loͤwen 
bezeichnete Fahne mit der rechten Hand uͤberreichet. R.) 
-GELORTAY TIR. s0L I. Der HErr Ebriftus auf einem. 
Throne figend. Er ertheilet mit der rechten Hand den Se⸗ 
gen, und häͤlt in der linken ein Buch. Unten: Z= M. 
Iſt ein rarer Vierthel⸗Thaler, der zwiſchen ar und 23 
geſchlagen worden. 5 


= Nach 2948. S. 465. Jgog. 

MARIN:zs GRIM. anus D. u BENRD. ict AA. 
(anima) MEa. Dno. Der auf einem Stuhle ſitzende, und 
dem vor ihm knienden Dogen mit der rechten Hand den 
Segen ertheilende, mit der linken aber die mit dem Vene. 
tianiſchen Löwen bezeichnete Fahne uͤberreichende heilige 
Evangeliſt Marcus. Im Abſchnitt: „awo. x R.) 
"SYDERA, CoRDIS, Der aufrecht ſtehende Venetianiſche 
Lowe, mit einem Creutze in der rechten Vordertatze. Im 
Abſchnitt: M. DEIN, und hierunter: L F. L. Iſt 
ein ſeltener⸗halber Thaler. 

ü enn 

Nach 4566. S. 466. Ford. 

FRANC Y cue MOLINO, »vx. vEN. * Ein Blu⸗ 
mencreutz mit Blumen in den vier Winkeln. Im Ab» 
ſchnitt: 2. A. . R.) sanervs. maRevs, vener. Der 
geflügelte Lowe mit dem Buche im Schilde. Unten: 
„140, Iſt zwiſchen 1646 und 1655 geſchlagen. Herr 
von Ideler in W. 1125 
„Nach 4509. S. 66. Fon. 

8. M. VEN. IOANNES, PISAVRO. vu. Der 
ſitzende heilige Marcus uͤberreichet dem vor ihm knienden 
Dogen eine mit dem Venetianiſchen Lo wen bezeichnete Fah 
ne. Im Abſchnitt: N. O. R.) RETIC ION E. ET. cod. 
sraxrIg. Dieſe beyde Tugenden neben einander ſtehend: 

g die 
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die erſte mit einem Creutze und Raͤuchfaß; die andere mit 
aufgeſetztem Helm und einem Spieß in der Linken. Im 
Abſchnitt: anno. 1. Ein Ofello, 1658 geſchlagen. Iſt 
ſehr rar, weil dieſer Doge kaum ein Jahr regieret hat. 
J. A. R. in L. uns 


X. Noch mancherley Italienische. 
) Bracciano. 


Vor 4602. S. 40. 591. 

AVL.ur IORD.anus II. p. G. ANG tillarae comes, 

aN DVX. 8. B. 1. P. rincent. Deſſen Kopf 
von der rechten Seite in kurz verſchnittenen Haaren mit 
einem Spitzbaͤrtgen. Am Halſe: 1621, R. vr. vrevn- 
Or. zemevs. (eil, poſtulat.) Die Pallas, mit einem 
Helm auf dem Haupte, dem Spieß in der Rechten und 
dem Schild in der Linken. Sie kehret ihr Geſichte gegen 
ein neben ihr zur Rechten ſtehendes Staudengewaͤchs, und 
zur Linken erſcheinet in der Ferne Neptunus mit dem 
Dreyzack auf ſeiner von zwey Seepferden gezogenen Mu⸗ 
ſchel. Iſt eine überaus ſchoͤne Gedaͤchtniß; Münze 
PAVLI IORDANI II. Her zoges zu Bracciano aus dem 
Haufe Urſini, deſſen Geſchlecht mit FLAVIO VRSINO 
A. 1698 ausgeſtorben. Dieſes Herrn Großvater gleiches 
Namens erwarb ſich durch die 2571 wider die Tuͤrken ge⸗ 
wonnene Seeſchlacht bey Lepanto und durch die im Krie⸗ 
ge bewieſene Tapferkeit die Herzogliche Wuͤrde; er ſelbſt 
aber durch die Geſandſchaft am Kayſerlichen Hofe den 
Reichsfuͤrſtenſtand. Die Umſchrift auf dem Revers wird 
bannenhero anzeigen ſollen, daß man fo wol in Krieges. 
als Friedens- Geſchaͤften, nachdem es die Zeit erfordert, 
feine Schuldigkeit beobachten muͤſſe, und in beyden Um⸗ 
ſtaͤnden Ruhm und Ehre erwerben koͤnne. 


K 2 20 Cor 
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Nach 4602. S. 40. "5913, 

BIGINIS. INCLIT.GE SIGN.UM. ids, gne. Ein ge⸗ 
eroͤntes, und mit einem Blumen. und Fruchtbehaͤn⸗ 
ge, an ſtatt einer Ordenskette, umgebenes Wapen von 
neun Feldern, in deren drey mittelten die Laͤnge herab 
gecroͤnte Adler und zu beyden Seiten ſechs Loͤwen, aus 
dem Wapen der damaligen Herren von Corregio, erſchei 
nen. R.) st. (Deus) PRo. Nozis. is. CONTRA. Vos. 
Der gecrönte Kayſerliche Adler mit dem Heſterreichiſchen 
Schildgen auf der Bruſt. Das Wort Deus iſt in der Um. 
ſchrift aus Verſehen weggelaſſen. Dieſer beſondere Tha. 
ler ohne Jahrzahl muß ſich von Ca III. LO oder FABRL- 
CIO berſchreiben, weil er 1) von gutem Gehalt iſt, 2) 
eben die Umſchrift wie auf Camilli und Fabricii Thaler n. 
4602 fuͤhret; und 3) des Fuͤrſtlichen Tituls, den erſt Sy- 
rus, des Camilli Sohn, vom Kayſer Mätthia II. erhalten, 
darauf nicht erwehnet wird; von dieſem Syro aber 4) be. 
kannt iſt, daß er geringhaltiges Geld praͤgen laſſen, und 

ſich dadurch hoͤchſtunglͤͤcklich gemacht hat. 


IX. Schwei⸗ 
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IX. Schweigerifche Thaler. 


REEL HE HEHE THE TE EHE THE TE EBERLE NE N 


J. Baſel. 
Nach 4638. S. 477. 5914. 


AX OPTIMA RERVM, MDcxLvim, In einem $ots 
bereranz unter dem Baſeliſchen Wapen die Auf⸗ 
ſchrift in vier Zeilen: GLoRIA IN EXcELsIs DEO, 

und an den Seiten des Wapens: s » AB. (Senatus Po- 
pulusque Baſilcenſis). R.) AVREA PAX VIGEAT, DET 
DEVS, ARMA CADANT.: Die Irene, mit einem Palm. 
zweige in der Rechten und einem zerbrochenen Schwer in 
der Linken. Sie ſtehet auf verſchiedenen Armaturen, dar⸗ 
unter zur Rechten ein mit der Jahrzahl 1648 bezeichneter 
Schild und eine durchloͤcherte Trommel; ganz unten aber: 
-F. Iſt ein Medaillenfoͤrmiger Thaler auf den Weſt⸗ 
phoͤliſchen Friedens Schluß, und ein Compagnon von 


n. 4638. 
II. Bern. 


Nach 5324. S. 479. 915. 


Re BERNENSIS, Das Berniſche Wapen 
in einem zierlichen mit Palmzweigen geſchmuͤckten 
ovalen Schilde, mit Hachures, mit darauf geſetzter Ero⸗ 
ne. R.) rEMPESTIVE ET INDEFESSE. Auf einem Ge⸗ 
ſtelle bey Blumen⸗Beeten ein geflochtener Bienenkorb, um 
welchen die Bienen herum fliegen. Im Abſchnitt: vre- 
m.ium bild. entiae. Iſt ein ſchoͤner Schul⸗Praͤmien⸗ 
halber⸗Thaler ohne Jahrzahl. 


K 3 III. Su 
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en III. Lucern. 


Nach 4659. S. 482. 916, 


(Ceran brRO:nenſe svis BENEVOLIS p. D. Der 
Erzengel Michael, wie er den Drachen unter ſich 
mit Füffen trit, und in der rechten Hand einige Donner⸗ 
keile, in der linken aber ein Schild mit den umherſtehen⸗ 
den Worten: is vr nevs hält. R.) BERO comes 
DE LENZEVRO FVNDA:fOF ECCLESYAE BERONEN:;/iS. Das 
einmal behelmte Wapen in einem zierlichen ovalen Schilde. 
Ein rarer halber Thaler des Beroniſchen Collegiatſtifts, 
fo von Bero, Grafen zu Lenzburg, geſtiftet worden, und 
zur Landvogtey St. Michaels oder Muͤnſter im Canton 
Lucern gehoͤret. Ohne Jahrzahl. 


5917. 


COLLEG:Zum BERO:men/e svis BENEVIOlis Di b. 
Der Erzengel Michael, auf den Drachen tretend, wie 
er aus ſeiner rechten Hand die Strahlen des Blitzes durch 
den Rachen deſſelben fahren laͤßt, und in der linken den 
Schild mit den drey Zeilen: is vr nevs hält, Ganz 
unten: 1. Raad. r.ecät. R.) BERO com. DE: LENZ R: 
FUNDA: Eccl: BERON. 720. (1720), Das Wapen in eis 
nem zierlichen ovalen Schilde mit einem Helm. Ganz un- 
ten: 1. u. Ein gleichfals feltener halber Thaler des Be⸗ 
roniſchen Collegiatſtifts zu St. Michael, welcher in des 
Herrn Hofgerichesraths Cochem zu Manheim Muͤnzea⸗ 
binet befindlich iſt. Der auf beyden Seiten ſtehende Nas 
me des Muͤnzmeiſters kommt auch auf dem Graͤflich⸗ 
Montfortiſchen Thaler ERNESTI von A. 1752. n. 430g. 
vor. 


"5918. 
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5918. 

COLLEG:UM  BERO,nEN/e. svis ENEV: D! Di 
Der Erzengel Michael, wie er den unter ihm liegenden 
Drachen mit Donner aus ſeiner rechten Hand beſtuͤrmet, 
und in der linken einen Schild haͤlt, darauf die Worte: 
„is vr pEvss in drey Zeilen zu leſen. Unten zur Lin⸗ 
ken: ur gien B. R.) BERO comies DR: LENZ Erιñ,, 
UN DA:H⁰αν zecL:ofiae BERO!MER/IS. 720. (1720) Dasmit 
Palm: und Lorberzweigen beſteckte, behelmte Wapen mit 
Hachures in einem zierlichen ovalen Schilde. Unten zur 
Linken abermals: v. 3. Iſt noch ein ſolcher ſeltener halber 
Thaler des Beroniſchen Collegiatſtifts zu St. Michael 
im Canton Lucern. 


IV. Unterwalden. 


Nach 2103. S. 4833. 5919. 

U": einem runden Schilde mit zwey Bogen, auf wel⸗ 
chem ein gecröntes Haupt mit ſechs hervorragenden 
Strahlen zu ſehen, in einem Cranze von Palm; und for. 
berzweigen die Aufſchrift in ſieben Zeilen: Er servus 
MEUS ORABIT PRO voBis, 10B. 42. (V. 8.) MpccxxxII. 
TEMP: EXBOs: (welches vielleicht tempore expoſitionis heifs 
ſen ſoll). R.) B. NICOLAUS DE FLUE rrıv.etiae 
ch. olicae Ar, Dieſer fromme Bruder Claus, 
welcher in einer Einoͤde zwiſchen einem Berge und Baum 
auf den Knien lieget, und mit zuſammen gefaltenen Hätte 
den an einem Roſencranz betet. Iſt ein ſeltener halber 
Thaler aus des Herrn Hofgerichtsraths Cochem in Mans 
heim Muͤnzeabinet. Eine Medaille auf dieſen Nico⸗ 
laus von Fluͤe oder Bruder Claus, auf deren Revers 
eben das Haupt mit der Crone in einem feurigen Rade mit 
einer doppelten Felgen oder Bogen und ſechs Strahlſpei⸗ 
chen über den Wolken zu ſehen, und welches das Geſichte, 
fo ihm erſchienen, vorſtellen ſoll, findet ſich in Röblers 
Muͤnzbeluſtigung, Tom. II. p.281. Auch hat man Duca⸗ 
K 4 ten 
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ten mit ſeinem Bildniß von 1726 von dreyerley Stempel, 
Roͤhler, Tom. XVI. p. 305. Joh. Tob. Roͤhlers Duca. 
tencabinet, n. 2665. und Mon. en or p. 272, alwo auch 
einer von 1730. desgleichen ein Doppelducaten von 1728. 
vorkommt, und wohlgedachter Herr Hofgerichtsrath Co⸗ 
chem befiget einen von 1743. von etwas geändertem Stem. 
pel. Uebrigens koͤnnen von dieſem Einſiedler im Canton 
Unterwalden, der A. 1a) geboren, und 1487 geſtorben, 
Jochers gelehrtes Lexicon unter dem Wort NıcoLavs 
Eremita, desgleichen des Abts Trithemii Chronicon Hir- 
ſaugienſe, p. 904 fd. 527 fg. und deſſen Chron. Sponheim. 
P. 399 nebſt andern beym Roͤhler Tom. II. p. 288. und 
tom. XVI. p. 312, angeführten Schriftſtellern, nachgeſehen 
werden. 


X. Hol: 
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X. Hollaͤndiſche Thaler. 


CCC 
I. Friesland. 


Nach 4698. S. 4. 5920. 


M Foep:erali xi rnO“,ẽꝭüe WES T- 
Firifiae d USUM SOCIETIATIS. 1NDiI@e ORIENA 
zralis. Ein geharniſchter Reuter im Galopp 
mit aufgehobenem Schwerd in der rechten Hand, und 
umgehangener Feldbinde, gegen die linke Seite reitend. 
Unten das gecrönte Weſtfrieslaͤndiſche Wapen. R.) 
CONCORDIA RES PARVE CRESCUNT 1739. Das gecroͤnte 
und von zwey gecrönten Söwen,gehaltene Wapen der Ne 
publique, darunter in einer zierlichen Cartouche die Chiffre 
der Oſtindiſchen Compagnie, welche aus den Buch⸗ 
ſtaben Voc zuſammen geſetzet iſt, und van de ooſtindi. 
[ehe compagnie anzeiget. Dieſe Chiffre und die Um⸗ 
ſchrift auf dem Avers geben zu erkennen, daß dieſer Du: 
caton von der Provinz Weſtfriesland für die Oſtindi⸗ 
ſche Compagnie geſchlagen worden. Er iſt uͤberaus rar, 
und in Holland ſelbſt ſelten zu ſehen, weil dergleichen Spe⸗ 
cies nicht im Lande bleiben, ſondern zum Behuf der Hand. 
lung nach Oſtindien geſchaffet werden. 


II. Geldern. 
Nach 4707. S. 93. 5051. 

od rœp: BELG; PRO} piwcatus GEL. driae &. 
C.omitatus Z.utphaniae ic us socıET.atis ın- 
» piae orıenr.alis. Ein geharniſchter Reuter im Galopp, 
mit aufgehobenem Schwerd in der rechten Hand, und um⸗ 
gehangener Feldbinde. Unten das gecroͤnte Geldriſche 
K 5 Wapen, 
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Wapen, und am Ende der Umſchrift ein Muͤnzzeichen. 


R.) CONCORDIA. RES PARYB cREScUNr. 17%39. Das 
gecroͤnte und von zwey gecroͤnten Loͤden gehaltene Wapen 
der Republique, darunter in einer zierlichen Cartouche die 
Chiffre der Oſtindiſchen Compagnie. ft ein ſehr 
rarer für die Oſtindiſche Compagnie beſtimmter Duca⸗ 
ton der Provinz Geldenn. 
III. Groͤningen. 
Nach 4711. S. 493. 5922. 

VRATORES. AcADEHRE. GRONING E. er. OMME- 

LANDLE, Das Wapen der Univerfität, nemlich 
ein aufgeſchlagenes Buch, darauf das quadrirte Wapen 
von Groningen und Ommeland lieget. Ueber daſſelbe 
iſt ein Tropheum aufgeſtellet, darauf die Pallas mitten 
unter allerley Waffen ſtehet. Auf den Seiten zur Rech⸗ 
ten: vsıra und zur Linken: vinrvs. R.) cvm. DEO. An, 
VTRVMQVE- PARATI. ANNO. 1672. In der Mitten fols 
gende Auſſchrift in neun Zeilen: m mEmorTAM ORSDro- 
NIS. ET LIBERATIONIS GRONINGE} CIVIBVS ACADEMIE, 
AB ORDINIBVS! OB BENE MERITA, D. oh D. atum. Dieſe 
Gedaͤchtniß⸗Muͤnze iſt von einem flachen Thalerfoͤrmi⸗ 
gen Gepraͤge. Sie iſt zum Andenken der von dem Bi⸗ 
ſchof zu Muͤnſter, Chriſtoph Bernhard von Galen, 
A. 1672. vergeblich belagerten Stadt Groͤningen gepraͤ. 
get, und unter die Studenten, die ſich waͤhrender Bela⸗ 
gerung freywillig zum Dienſt der Stadt gebrauchen laſſen, 
und tapfer gehalten, nach gehaltenem Dankfeſte vertheilet 
worden. SER. v. Loon Tom. III. p. 96. Teatr. Eu- 
roy. Tom. XI. p. 260. und 269. 


IV. Holland. 
Vor 4714. S. 493. 3923. 


Ene rare einſeitige achteckigte Wothklippe a 1 both, 
welche in Harlem waͤhrender Belagerung A. e 
127 
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Bezahlung der Milig gepraͤget worden. Man ſiehet dar⸗ 
auf mit beſondern Stempeln in der Mitte das Wapen 
von Harlem, oben daruͤber ein Schildgen mit dem halben 
Mond und einem Stern, unten die Jahrzahl: 1572. und 
zur Linken den Hollaͤndiſchen Loͤden in einem Schildgen 
eingeſchlagen. ER. v. zoon T. I. p. 159. 


Nach 4724. S. 49. 5924 

MON. Fp. BELG. PRO. HOLL.andiae m usem 
SOCIET.- IND. RENT. Der geharniſchte Ritter zu Pfer⸗ 
de, und unten das gecroͤnte Wapen dieſer Provinz. R.) 
GONCORDIA. RES, PARVIE. CRESEUNT. 1739. Das gecroͤn⸗ 
te und von zwey gecrönten Löwen gehaltene Wapen der 
Union, darunter die Chiffre der Oſtindiſchen Compa⸗ 
gnie in einer zierlichen Einfaſſung. Iſt ein rarer Oſtindi⸗ 
ſcher Compagnie⸗Ducaton der Provinz Holland. 


V. Ober ⸗Yſel. 


Vor 5325. S. 49. 595. 
EMO. LEDITVR. NIS. A, SE, iso. Auf einem mit 
Baͤumen und Geſtraͤuchen beſetzten Felde ein Sau⸗ 
Igel, welchen drey Jagdhunde mit ihrer eigenen Verle⸗ 
gung anfallen. Unten der Oberyßeliſche Lowe in einem 
Schilde, mit der Beyſchriſt: vryar TRANS ſilania. 
R.) vincIT. AMOR. MORTEM, CETERA. MORTIS.\ERVNT. 
Zwiſchen welcher Umſchrift ſich die Wapen der Staͤdte 
Campen, Deventer und Zwoll ſehen laſſen. In der 
Ferne die Stadt Campen nebſt der vorbeyſtroͤmenden 
fiel, auf deren diſſeitigem Ufer zwey Perſonen, die eine 
in maͤnnlicher, die andere in weiblicher Kleidung, ſtehen, 
welche ſich einander umfaſſen, und deren jede einen Stern 
auf dem Haupte fuͤhret, ſo wie ſich auch oben in den Wol⸗ 
ken, ſo Strahlen von ſich werfen, noch drey Sterne wahr⸗ 
nehmen laſſen. Das Gewicht dieſer uͤberaus raren, von 
vzor und van room nicht bemerkten Münze beträgt > 
42h, 


156 Hollaͤndiſche. 

4 Lorh, und ihr Gepraͤge iſt flach: folglich ganz unſtreitig 
Thalerfoͤrmig. Sie befindet ſich im Sochfuͤrſtlichen 
Friedenſteiniſchen Cabinet, und der gelehrte Herr Hof⸗ 
rath Schläger ſetzet ſie in das Jahr 1672. da der Chur. 
fürft von Ein Maximilian Heinrich und der kriegeri. 
ſche Biſchof zu Muͤnſter, Bernhard von Galen, unter 
Frankreichs Vorſchub, als drey Jagdhunde den im 
Schlamme wohnenden Oberyſſeliſchen Igel, wiewol zu 
ihrem ſelbſt eigenen Schaden, angefallen. Die auf dem 
Revers am Geſtade der Yſſel ſtehende Perſonen mit den 
Sternen auf dem Haupte ſtellen den Caſtor und Pollux 
vor, die aus gegen einander getragener Liebe wechſelsweiſe 
in den Tod gegangen, und ſind, ſeiner gegruͤndeten Mei⸗ 
nung nach, ein Bild der Standhaftigkeit, mit welcher 
die Staͤdte Campen, Deventer und Zwoll, welche die 
in dem Gewoͤlke blinzende drey Sterne andeuten, ſich ent⸗ 
ſchloſſen, wider ihre gemeinſchaftliche Feinde zu fechten. 


Nach 5325. S. 499. 5926. 

Lvcrok, ET, EMERGO, Das gecroͤnte Wapen der 
Admiralitaͤt von Seeland, nemlich das Wapen der Pro- 
vinz über zwey ins Creutz gelegten Ankern. R.) nl. . 
EVRRIBYS. HL IN; EQVIS: In der Mitte in fuͤnf Zeilen: 
NOS AVTEM. IN NOMINE AEHOVE. DEI NosTRI. Oben 
in der Umſchrift zwiſchen der Jahrzahl: 15 95. ein kleiner 
Thurm, welcher als ein Münzzeichen auch auf dem Avers 
über der Crone zu ſehen. Iſt ein ſeltener Vierthelthaler. 
GER. v. Loon, T. I. p. 454. 

Nach 4728. S. 4965. 59%. 1 5 

Mo: No: RG: oRD. TRANS. IS fulaniae. Ein 
geharniſchter Mann mit einem aufgehobenen Schwerd in 
der rechten Hand, und vor ihm ſtehendem gecrönten Ober⸗ 
Pffelifchen Wapen. R.) Nu. sie po. Die in 
Form eines Kleeblates geſtellte, und mit Bändern an ein⸗ 
ander verbundene Wapen der Staͤdte Deventer, Cam⸗ 
pen und Zwoll, und zwiſchen denſelben: 30. sr. (Stüver) 
168. 5928. 
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5928. a 
MON. ARG. CONF. BEL. RO. TRANS. Ein ge⸗ 
harniſchter Mann mit einer Feldbinde, der das Wapen 
mit dem Loͤwen vor ſich Half. R.) CONFIDENS: Do: NON. 
MOVETVR. 16495. Ein aufrechts ſtehender Löwe, Iſt 
ein Loͤwen⸗Thaler der Provinz Ober⸗Aſſel. J. A. 


R. in LE. 
VI. Seeland. 


Nach 4735. S. a9. 8929. 
Hos. ren. „ELG. ERO. ZEEL.andiae . usb. 
SOCIET. IND, ORIENT* Der geharniſchte Ritter zu 
Pferde, mit aufgehobenem Schwerd, und unter ihm das 
gecroͤnte Wapen der Provinz Seeland. R.) concorDıa, 
RES. PARVE. CRESCUNT. 1741. Das gecrönte und von 
zwey gecrönten $öwen gehaltene Wapen der Union, darun⸗ 
ter die Chiffre der Oſtindiſchen Compagnie in einer 
zierlichen Einfaffung, Iſt ein rarer Oſtindiſcher Com⸗ 
pagnie-Ducaton der Provinz Seeland. 


VII Utrecht. 


Nach 4737. S. ay. 3930. 

ONETA, NOVA, ORDINYM, ITRAIEC. tenſfum. Das 

quadrirte Wapenſchild, darneben die Jahrzahl: 
1584 getheilet. Ganz oben das kleine Utrechtiſche 
Schildgen. R.) CONCORDIA, RES, FARVR, CRESCVNT, 
Ein zierliches Sitten, Ereug, auf deſſen Mitte das Wapen 
von Utrecht, in den vier Winkeln aber die Wapen von 
Amersfort, Rhenen, Wyk und Montfort. Ganz 
oben in der Umſchrift erſcheinet abermals das Utrechti⸗ 
ſche Schilbgen. Iſt ein rarer Thaler. 


XI. Tha⸗ 
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XI. Thaler der Städte. 


Nee e SUITE SUN 
1) Aire in der Grafſchaft Artois. 
Nach 4748. S. Soo. 83x. 

Es rare einſeitige Nothklippe, welche der Fran. 


zoͤſiſche Commandant in Aire, Generallieutenant 

Marquis de Guebriant, waͤhrender Belagerung der 
Allüürten unter dem Commando des Fuͤrſten Leopolds 
von Anhalt⸗Deſſau, A. ro aus feinem Silbergeſchirr praͤ. 
gen laſſen. Es iſt darauf in einem runden Zirkel das gez 
croͤnte Wapen des obgedachten Commandanten in der Ve⸗ 
ſtung, mit der Umſchrift: ARIA. ons. d. PO. ROE. 
ET. PATRIA, nebſt der getheilten Jahrzahl 17 10 auf den 
Seiten, und der Werthzahl so (Sols) oben über der Ero⸗ 
ne zu ſehen. Sie wieget reichlich r Loth. Erk. van 
Loon Tom, V. P. 170. Theatr. Europ. Tom. XIX. p. ala. 


2) Augſpurg. 
Nach 2155. S. 8. 5932. 


VGVSTA, VINDELICORVM. : Die Stadt Aug⸗ 
ſpurg im Proſpect, daruͤber ein Engelskopf, und 

vor derſelben das Stadt⸗Pyr, neben welchem die Jahr⸗ 
zahl: 16.42 und darunter drey Hufeiſen. R.) FEERBIL- 
NAND9, III. p. C. rom. ıme. s. A. G. H. B. REX. 
Deſſen belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild von der 
rechten Seite in kurzen Haaren und Knebel: und Spitz⸗ 
bart, mit umgehangener Vließ⸗Ordenskette. Am Arme 
die Jahrzahl: 1648. Die verſchiedenen Jahrzahlen geben 
zu erkennen, daß dieſer Schraube, Thaler von . 
nicht 
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nicht zuſammen gehörigen Stempeln, davon aber die 

Thaler zur Zeit noch nicht angemerket worden, 1 
get ſey. 

3) Biſanz. 
Vor 4767. S. 5. 5933. 

S0: Er: CESaRI: FID ELIs: PERPETVO, Das Wapen 

der Stadt Biſanz in einem zierlichen Schilde. R.) 

CAROLVS: V. ımrerarToR. Das zierlich geharniſchte 

Bruſtbild von der rechten Seite in kurzen Haaren, mit ei⸗ 

nem ziemlich langen Barte und groſſer Erone auf dem 


Haupte. Ein rarer breiter Thaler. We Jahrzahl. 
Lengnich in Danzig. 


4) Brieſach. 
Nach 2174. S. 58. 5934. 
ONETA, Nova BRISACHIENSIS. Das Stadt 
wapen in einem zierlichen Schilde, und darüber die 
Jahrzahl: 1558. R.) DoMmms, CONSERVAy NOS, IN, 


zack, Der einfache Adler. Zu Anfange der Anek 
iſt auf beyden Seiten ein Creutzgen. f 


5) Colmar. ö f 


Nach 2184. S. 510. 5935. 
ONETA, NOVA, COLMARIENSIS, Das Stadt⸗ 
wapen in einem zierlichen Schilde. Darüber die 
Jahr zahl: 1569. R) FERDINANDI, ir. Av, Pr, 
DECRETO,. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler mit dem 
Reichsapfel, darin die Werthzabl 30, auf der Bruft, 
Iſt ein ſeltener halber Guͤlden⸗Thaler. 


6) Dan: 
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6) Danzig. 


Nach 4829. S. 514. 936. 

ONETA ARGENTEA c1urraris GEDANENS. ff. Das 

von zwey ſtehenden Loͤwen gehaltene Stadtwapen 
in einem ovalen Schilde, uͤber welchem der gewoͤhnliche 
Cranz und Zweige; unten aber in einer zierlichen Car. 
touche die Jahrzahl: 16 50. und an den Seiten: G. R. 
R) IOAN.nes CASIM.irus D: &: REX fol. & sure: 
m D I. Rost PRU: Das gecroͤnte und geharniſchte 
Bildniß bis an die Schooß von der rechten Seite, mit dem 
Scepter in der rechten und dem Reichsapſel in der linken 
Hand, umgehangener Vließ⸗Ordenskette, angeguͤrtetem 
Schwerd und um den rechten Arm geſchlagener Feldbinde. 
Iſt ein ſeltener breiter Doppelthaler. 


7) Deventer. 


Nach 4835. S. 514. 39037. 

Alvi Civ Tatum ir E, DAVEN, CAMPEN, 
3WOL. Die behelmten Wapen dieſer drey Städte, 

neben einander mit Schnüren zuſammen gefnüpft, Dar⸗ 
unter: 15-87. R.) RVDOL,phus II, 2, G, Erec, 
RO, IMP, SEM, Avus. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler 
mit dem Reichsapfel auf der Bruſt. Dieſer Thaler un. 
terſcheidet ſich von n. 4835. auſſer der Jahrzahl durch den 
Namen des Kayſers, welcher dort RODOL. ausgedruͤ⸗ 


cket iſt. = 
8) Frankfurt am Mayn. 


Nach 4875. S. gaz. 5938. ; 
EOPOLDVS. rom. imp. KL., eu 18. ıvL. co 
tus f. av. A. 1658. Deſſen belorbertes Bruſtbild 
von der rechten Seite im Harniſch, mit eigenen langen 


Haaren, einem glatten Halskragen und an der Bruſt han. 
gen⸗ 
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gendem goldenen Bließ. B.) vivar. seros. C SAR. 
LEOPOLDVS. W. aN Nos. Der gecroͤnte Kayſerliche 
Adler mit dem Schwerd und Reichsapfel in den Klauen; 
auf deſſen Bruſt der Buchſtabe F. (Francofurtum) in ei- 
nem herzfoͤrmigen Schildgen. Iſt eine Crönungs⸗ 
Muͤnze der Stadt Frankfurt am Wapn von der Groͤſſe 
eines halben Thalers. 


9) Hamburg. 
Nach 2241, S. 527. Joz9. 

Ts Mancrs HAMBVRO 1505 nebſt eis 

nem Creutzgen. Das Wapen der Stadt Sam⸗ 
burg auf einem Creutze. K) svrER 12 ro H om- 
dis PERTECTV'% Die drey Wapen der Städte Luͤ⸗ 
beck, Wismar und Lüneburg im Dreyeck, und zwi⸗ 
ſchen denſelben das Neffelbtat nebſt den drey Naͤgeln. Die 
Umſchriften beſtehen aus Moͤnchsſchrift. Iſt ein überaus 
rarer Ternarius, 1 Loth ſchwer, den Langer mann nicht 
angefuͤhret hat. 


Nach 4913. S. 528. 5940. 

MONETA. NOVA. cIvıra, HAMB. 72 (1572.) Das 
Stadtwapen, und darüber in der Umſchrift eine Lilie, als 
ein Muͤnzmeiſterzeichen. R.) MAXIMILIAN. II. Ro. 
im. sk. av. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, mit einem 
Reichsapfel, darin die Werthzahl 16 auf der Bruſt. Iſt 
ein ſeltener halber Thaler, den Langermann auch nicht 
bemerket hat. s 


Nach 2244. ©.528. 5941. { 

MONETA* Nova’ cıyıTarıs® HAMBURGFNSIS- 
606, (1606.) Das Stadtwapen, und darüber in der 
Umſchrift ein kleiner Menſchenkopf, als ein Muͤnzmeiſter⸗ 
zeichen. B.) RUDOLF Au II. B. G. RoM. ım. s Ek. 
AuGus, P. F. D. 606. Der gecroͤnte Kayſerliche Adler, 

Thal. Cab. II. Fortſ. £ auf 
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auf deſſen Bruſt der Reichsapfel mit der Zahl 3. Iſt 
ein rarer und wegen der auf beyden Seiten . befindlichen 
Jahrzahl merkwuͤrdiger Doppelthaler, der beym Lan⸗ 
germann nicht zu finden iſt. 


Nach 4916. S. 529. 5942. 
DA PACEM DOMINE IN DIEBUS NOSTRIS, Die > 
Stadt Hamburg von der Elbſeite im Proſpect, über wel⸗ 
che zwey Hände aus den Wolken ein mit dem Namen Je⸗ 
bovah bezeichnetes Schild halten, darunter das Stadt⸗ 
wapen in einem Schildgen. Im Abſchnitt in einer Car. 
touche: HAMBURG. R.) non minor Esr vinxus 
QUAM QÜERERE PARTA TUERI. Apollo, der das chy⸗ 
miſche Zeichen des Schwefels bey ſich hat, und Diana, 
bey welcher das Zeichen des Salzes, neben einem Schwib⸗ 
bogen, wodurch ein Schiff ſegelt. Auf demſelben ſitzet 
Mercurius, und hat zu feinen Fuͤſſen das Stabtwapen und 
ein offenes Buch, darin die in zwey Zeilen abgetheilte Worte: 
DEBET CREDIT zu leſen. Unten eine offene mit 1000000 bes 
zeichnete und eine geſchloſſene Küfte, davon die letztere mit M. 
P. als dem Namen des älteften Bankbuͤrgers, Marcus Peter- 
Ten, bezeichnet ift, imgleichen ein Bund Schluͤſſel und verſchie⸗ 
dene zugebundene Geldbeutel, nebſt zwey groͤſſeren umge⸗ 
legten offenen Saͤcken, daraus Geld herausfaͤllt. Ganz 
unten in einer Einfaſſung: MDC.LXXII. und an den Sei⸗ 
ten: I. R. (Iohann Reteke, Stempelſchneider.) Ein ſcho. 
ner Banco⸗Thaler, der vom Portugaleſer Stempel ab⸗ 
gepraͤget iſt. Langermann XXIII. 3. F. 179. 


Nach 2247. S. 530. 5943. 

HAMBURGER, ‚current. seror. Das behelmte 
Wapen. An den Seiten: 17 31 und unten in einer zier⸗ 
lichen Einfaſſung: 32. schi inge. R.) CAHROLVS VI. 
p. CG. ROM. IMP. 'SEMP. avcvsr. Der gecrönte Reichs. 
adler mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, und dem Sce⸗ 


pter und Schwerd in Klauen, darunter I. H. L. 2 
e1D- 
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Heinrich Löwe, Muͤnzmeiſter) getheilt. Dergleichen von 
1733. 34. 37. und 38. mit wenigem Unterſchied. Ein 
doppeltes Markſtuͤck. 


Nach 4926. S. 530. 5944. 

HAMBVRGER. cvRRENT, GELD. Behelmtes Wa- 
pen; dabey unten ‚getheilet: I. H. L. und ganz unten in 
einer Cartouche: 32. sch. R.) FRANCISCVS o. 
G. ROM, ir. SEMP. Avevsr. 1759. Der gecroͤnte 
Reichsadler mit dem Reichsapfel, Scepter und Schwerd. 
Dergleichen von 1757 und 58» find zierlicher als die vorigen. 


5945. 

HAMBVRGER. cvRRENT. GELD. Behelmtes Wa⸗ 

pen. An den Eeiten: O.H. K. (Otto Heinrich Knorr, 
Muͤnzmeiſter) und darunter in einer zierlichen Cartouche: 
32. schiL. R.) FRANCISCVS b. G. Rom. Ib. 
SEMP. AVGVST. 1761. Der gecrönte Reichsadler mit dem 
Reichsapfel, Scepter und Schwerd. Zweyerley Stempel. 


5946. 

MONETA NOVA HAMBVRGENSIS.. Das von zwey 
Loͤwen gehaltene behelmte Stadtwapen, und darunter in 
einer zierlichen Cartouche dieſe drey Zeilen: 48 senf. in- 
ge spEC.ies O. n. kx. R.) FRANCISCVS p. c. rom. 
Ine. SEMP, avovsrvs. Der Kayſerliche Adler mit dem 
Reichsapfel auf der Bruſt und dem Seepter und Schwerd 
in den Klauen. Darüber die Kayſerliche Crone, und n⸗ 
ten die Jahrzahl: 17 6r. Dergleichen von 1763. Das 
Verhaͤltniß zwiſchen einem Schilling Species und Courant 
iſt wie 1 zu 11. Siehe Langermann p. 503. 


5945. i 
HAMBVRGER. cVRRENT. GELD, Das behelmte 
Stadtwapen. An den Seiten: O. H. K. und unten in. 
einer Einfaſſung: 32. cui. R) FRANCISCVS ». . 
ia Rom, 
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ROM. Ie. SEMP. avovsrvs. Der gecrönte Kayſerliche 
Adler, mit dem Reichsapfel auf der Bruſt und dem Sce⸗ 
pter und Schwerd in den Klauen. Unten an den Seiten 
die Jahrzahl: 17-62, 


948. 5 
HAMBVRGER. cvaRene. Sb. Behelmtes 
Wapen, darunter: 32. sCHIEL. o. E. x. zierlich einge. 
faßt. R.) FRANCISCVS p. G. ROM. ir. sEMP. Av- 
svstvs. Der gecroͤnte Reichsadler mit dem Reichsapfel, 
Scepter und Schwerd. Unter den Klauen 17 65 getheilt. 


10) Hildesheim. 


Nach 2252. S. 533. 3949. 
oneQ ta No HILDESENS 1522. Auf einem 
Creutze das Wapenſchild der Stadt Hildesheim, 
Rings herum iſt ein ſchmaler Cranz gezogen. R.) avaS 
SRaclag (de. plena) MATER? Den Die gecrönte heilige 
Maria mit dem Scepter in der rechten Hand und dem 
Jeſulein auf dem linken Arm in Strahlen über dem hal⸗ 
ben Mond. Die Umſchriften beſtehen aus Moͤnchsſchrift. 
Ein rarer Vierthel⸗ Thaler. . 
1) Juͤlich. 
Nach 4962. S. 534. 950. . 
ine währender Belagerung der Stadt Jülich 1610 
gebrauchte Nothmuͤnze. Sie beſtehet aus einem 
von dem Rande einer filbernen Schüffel unfoͤrmlich abge⸗ 
ſchnittenen Stuͤcke ar Loth, und iſt mit zweyen kleinen 
Stempeln bezeichnet. Der eine obere Stempel iſt rund, 
und enthält in einer Einfaſſung den gecrönten Buchſtaben 
R und darunter in einem nitt den Buchſtaben L zwi⸗ 
ſchen der Jahrzahl 16 10. Der zweyte untere aber iſt vier⸗ 


eckigt, und zeiget durch ILL den damaligen Watt nach 
ivres 
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Kivres an. orn. v. Loom Tom. II. p. 70. welcher ſechſer⸗ 
ley dergleichen Stuͤcke a X. IIIII. III. und II. Livres an- 
fuͤhret, und die mit dem runden Stempel eingeſchlagene 
Buchſtaben alſo erklaͤret, daß das R den Kayſerlichen 
Commandanten, Johann von Raufchenberg, und das 
darunter im Abſchnitt ſtehende L den Erzherzog Leopold, 
der die Juͤlichiſchen Lande in Sequeſtration genommen, an⸗ 
zeigen ſolte. Es iſt aber nicht wahrſcheinlich, daß der 
Commandant ſeinen Namen werde oben an geſetzet haben: 
und wird alſo wohl das R, da es uͤberdis gecroͤnet iſt, den 
Namen des Kayſers Rudolphi II. andeuten ſollen; wie 
denn die kleineren II Sioresftüde nur allein mit des Com⸗ 
mandanten Vor⸗ und Zunamen IV R und der Jahrzahl 
marquiret find. Indeſſen iſt dieſes Geld aus des obge. 
nannten Commandanten Silber⸗Servis zur Bezahlung der 
Beſatzung und zur Belohnung der vorzuͤglichen Tapferkeit 
verfertiget und angewendet worden. 


12) Lubeck. 


Nach 2263. S. 537. 5051. 3 

onerag Nova LVBICENSIS 1502. Der zwey⸗ 
gi koͤpfigte Adler in einem auf einem Creutze liegenden 
Schilde. B.) rerwarıvs? MarcEd LVBICENSIS. 
Die ins Dreyeck geſtellte drey Wapen von Hamburg, 
Luͤneburg und Wiſmar, und in der Mitte das Luͤbe⸗ 
ckiſche Schildgen. Beyde Umſchriften beſtehen aus alter 
Moͤnchsſchrift, und zu Anfange derſelben iſt ein Creutzgen. 
Jac. v. Melle in der Dreyeriſchen Samlung vermiſch⸗ 
ter Anmerkungen, 2 Theil, p. 974, laut deſſen Anmer⸗ 
kung dergleichen Geldſorte heut zu Tage 102 gilt, ſonſt aber 
nur 57 Schilling gegolten hat. J. A. R. in L. 


5952. 
s Eins mMmarcEd LVBICENSIS 1506. Die ins 


ODreyeck zuſammen geſtellte drey Wapen der Städte Ham⸗ 
13 burg, 


166 Staͤdtiſche. 


burg, Luͤneburg und Wiſmar, und zwiſchen denſelben 
in den Ecken drey Herzen oder Seeblumenblaͤtter, in der 
Mitte aber das kleine Luͤbeckiſche Wapen. R.) san 
oo 108 EO (Johannes): Bars gta. Dieſer Heili⸗ 
ge, mit dem Laͤmmlein auf einem Buche im linken Arm, 
umgeben mit einem ovalen Schein, und unter feinen Fuͤſ⸗ 
fen das Lubeck ſche Wapen. Die Umſchriften beſtehen 
aus Moͤnchsſchrift. If gröffer und ſchwerer als ein Bier. 
thelthaler, und hat damals eine halbe Mark gegolten, 
jetzo aber eine ganze. v. Melle 1. c. p. 975. 


Nach 51g. S. 943. 3933. 

Mon. NOVA. Loi. civrrar. LUBEC. Der ge⸗ 
croͤnte Reichsadler mit 32 auf der Bruſt, darunter des 
Burgermeiſters Gotth. Arnold Iſſelhorſts Wapen, nemlich 
drey Lilien, in einem zierlichen Schildgen. R.)couranr. 
SEIpr. 17 58. Das mit Palm und Lorberzweigen um» 
gebene Stadtwapen, daruͤber zwiſchen zwey Palmzweigen 
in drey Zeilen: 32 schirtixe und ganz unten: J. J. J. 
und zwey Zaynhacken (Johann Iuftus Iafter, Muͤnzmeiſter.) 
Ein Swey⸗Markſtüͤck. 


13) Lüneburg. 


Bor 2274: S. 543. 8984. 

OnerA, NOV LVNEBVRGENSIS 1546: Das 

Bapen der Stadt Lüneburg. R.) srarvse Man- 
Ey LVBICENSIS 1546 Drey ins Dreyeck geſtellte und 
mit einer Einfaſſung umgebene Wapen von Luͤbeck, 
Hamburg und Wiſmar, und in der Mitte der Lowe 
aus dem Tuͤneburgiſchen Wapen. Beyde Umſchriften 
beſtehen aus Moͤnchsſchrift, und haben zu Anfange derſel⸗ 
ben ein Ereutzgen. Iſt merkwuͤrdig wegen der auf bey⸗ 
den Seiten erſcheinenden Jahrzahl. J. A. R. in L. 


5955. 
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Nach 2274. S. S3. 3955. 

MONETA, Nova, eivırarıs, LVNEBVRG. Das 
Wapen diefer Stadt, und darüber in der Umſchrift ein 
Schwan, als ein Muͤnzmeiſterzeichen. R.) visıravır, 
NOS, ORIENS, Ex, ALTO, 1548 f Der halbe Mond mit 
einem Menſchenantlitz von der rechten Seite ohne Ohr. 
Ein ſeltener Thaler, der mit dieſer Jahrzahl, auſſer vom 
Molano, noch nicht bemerket worden. Herr v. Praun 


n. al. 5 
14) Muͤhlhauſen. 
Nach 5039. S. 547. 5956. 
ONETA NOVA ARGENTEA. Das behelmte Wapen 
der Reichsſtadt Muͤhlhauſen. R.) cıvır.atis 
DeERALIs MVLHVSINAE. 1737. In der Mitte: 7 
Ein zwar neues, aber doch ſeltenes und ſchoͤnes Zwey⸗ 
Drittelſtück. 


15) Nürnberg. 
Nach 2304. S. 55 2. 5957. 

ONETA, NOA. ARGENT: REirus:t NORI BERGEN. 
SlS. Ein auf einem gepflaſterten Boden ſtehender 
Engel, mit einer Binde um der Mitte des Leibes und eie 
nem über die Achſel herabhangenden Bande, mit dem 
zweyten Stadtwapen in der rechten und dem dritten in der 
linken Hand. Im Abſchnitt: M. DC. XXVII. R) FER- 
DINAND: II. b. G. Ro. Im: SE: AU. GE. H: B: REx. 
Anchip: avsr. Der Kayſer im völligen Kayſerlichen 
Ornat und Spaniſchen Habit auf einem gegen die linke 
Seite gekehrten geſchmuͤckten und mit den vordern Fuͤſſen 
ſich erhebenden Pferde. Ein zierlicher Doppelchaler. 
Herr von Hagen n. XXIV. pag. 55. Einen andern der⸗ 
gleichen Doppelthaler von eben dieſem Jahre, darauf der 
Engel kein Band uͤber die Achſel herabhangen hat, ſiehe 

im I. Theil v. 2304. 
94 595g. 
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Nach 5563, 5998. 

MoNETA REE VBL. NORIMBERG. 1758. Das 
dritte Stadtwapen in einer zierlichen, mit Feſtonen und 
Palmzweigen auf beyden Seiten beſetzten Einfaſſung, dar⸗ 
über eine Mauercrone, und unten an den Seiten: 8. R. 
(Scholz und Riedner.) Ganz unten aber herum: x. k. 
FEINE. m. R.) IOSEPHVS II. v. G. rom. Lig. sEmP, 
avs. Der Kayſerliche Adler mit Reichscronen auf den 
mit Scheinen umgebenen Koͤpfen, dem Reichsapfel auf der 
Bruſt und dem Schwerd und Scepter in Klauen. Rand- 
ſchrift: »omine consERva Nos 1d Pack. Ein ſchoͤner 
Conventions⸗Thaler. 


3959. 1 
X. EINE FEINE MARCK. 1768. Der Proſpect der 
Stadt mit dem daruͤber ſtrahlenden Dreyeck, wie auf 
n. 5562. Im Abſchnitt: NÜRNBERG, und darunter: 
S. K. R.) IOSEPHVS II. b. 8. Rom. ımP. SEN. 
avs. Der Reichsadler mit dem Reichsapfel auf der 
Bruſt, wie auf n. 5560. und 5562. Randfihrift: Dom- 
NE CONSERVA Nos IN Pace, Ein ſchoͤner Conventions⸗ 
Thaler. 


* 5060. 

X. EINE FEINE Manck. 1768. Der Proſpeet der 
Stadt nebſt dem ſtrahlenden Dreyeck, wie auf dem vor⸗ 
hergehenden. Darunter in zwey Zeilen: NÜRNBERG. 
8. R. E.) I0SEPFHIVS II. v. G. Rom. ıme. sEMP. avd. 
Der Kayſerliche Adler mit dem gecroͤnten und mit den 
Orden des goldenen Vlieſſes, Maria Thereſid und St. 
Stephani umgebenen Oeſterreich⸗Lothringiſchen Wapen 
auf der Bruſt, mit Hachuyes, wie auf n. 556. Rand⸗ 
ſchrift: Dome conserva Nas ın race Ein vortref⸗ 
licher Conventions- Thaler, davon nur wenige Stuͤcke ge⸗ 
ſchlagen worden. 


16) Mer 
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16) Regenſpurg. 
Nach 2323. S. 558. 5961. 


Ms reıeust, RATISBONEN SIS. Das Stadt. 
wapen in einem zierlichen und an den Seiten mit 
Adlerkoͤpfen beſetzten ovalen Schilde, in welchem die Nas 
mensbuchſtaben des Muͤnzmeiſters I. C. B. (Johann Chri- 
ftoph Buſch) unter den creutzweiſe gelegten Schlüffeln zu 
ſehen. R.) CAROL.zs VII. p. 6. non. ui. s. A. 
Deſſen belorbertes und geharniſchtes Btuſtbild von der 
rechten Seite in einer Perucke, mit umgehaͤngter Vließ⸗ 
Ordenskette und umgelegtem Gewand. Am Arme: c 
b. oext. Ohne Jahrzahl. Ein feitener halber Thaler. 


17) Roſtock. 


Nach 2325. S. S6. 5962. 

M dne NoVA. ROSTOCHIENSIS. 63. (1563) und 

darneben ein zwiſchen zwey Kegeln geſtelltes Roͤs⸗ 
gen oder Kugel, fo vermuthlich ein Muͤnzmeiſterzeichen 
iſt. Der Roſtochiſche Greif, und auf deſſen Bruſt der 
Buchſtabe R. R.) sir. NOMEN.; DOMINI. BENEDIETVM 
und abermals die Kugel oder Roͤsgen zwiſchen zwey Ke⸗ 
geln. Das Stadtwapen in einem zierlichen Schiſde. Iſt 
ein ſehr rarer und im erſten Theil n. 2325. undeutlich bes 
ſchriebener Thaler, als woſelbſt, wegen damaligen Man. 
gels eines Originals, das Münzzeichen zo nur auf dem 
Avers bemerket, und für die Zahlen sor angegeben worden. 


Nach 5113. S. 860. 5963. 

MONETA; oV: ROSTOCHIENS: 1613: Der aufs 
rechtsſtehende Roſtochiſche Greif. Am Ende der Umſchrift 
eine Roſe, als ein Muͤnzzeichen. R.) MATTHIAS, I. 
D. CG. ROM. IM, SEM. AVGVSTO, b. p. F. Der gecroͤnte 
Kayſerliche Adler, auf deſſen Bruſt ein Reichsapfel, mit 

L 5 der 
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der Werthzahl: 32. Die Umſchrift des Reverſes in dem 
Wort Auguſto an ſtatt Auguftus verräth die Unwiſſenheit 
des Stempelſchneiders. Iſt ſonſt ein rarer Thaler. 


Nach zus, S. 560. 5964. 

MONETA. Nova. crvir: ROSTOCHIENSIS. 1633. 
Der Roſtochiſche Greif, und am Ende der Umſchrift ein 
Muͤnzmeiſterzeichen. R.) FERDINAND. A II. b. co: ro: 
nir: sEMP: Av:G. D.ecreto k. ublicata. Der gecroͤnte 
Kayſerliche Adler, mit dem Reichsapfel auf der Bruſt, 
darin die Werthzahl 32. In dem Worte avs. find, aus 
Verſehen des Stempelſchneiders, die Puncte uͤberfluͤßig. 


18) Strasburg. 


Vor sızr, S. 562. 5965. 
sti, EIAublicae ARGENTORATENSIS, Das 
Stadtwapen in einem zierlichen Schilde, und daruͤber 
eine kleine Alie. R.) GLoRIA, IN ALrıssimis, DEO, 
Eine groſſe zierliche Lilie. Iſt ein ſeltener Dickthaler ohne 
Jahrzahl. 
Nach 2338. S. 563. 5966. 

Die Aufſchrift in fünf Zeilen: premıvm DItiGEn- 
IAE Gymnas: ARGENT, s: c, M. D. C. LXXX. Oben 
und unten, auch an den Seiten einiges Laubwerk. R.) 
DvLcis. EscA, LanoRIs. Ein geflochtener Bienenſtock, 
umgeben mit Bienen. Im Abſchnite das Straßburgiſche 
Wapenſchildgen zwiſchen Laubwerk. Iſt ein ſeltener Prä, 
mien⸗Dickthaler. 


19) Veſoul in der Franche Comte. 


Nach 5136. S. 565. 9967. 
NOT ECTOA VRBIs VESVLAEF Der Ritter St. 


George zu Pferde, welcher den ihm zur rechten 
Seite 
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Seite ungewöhnlich geſtellten lindwurm erſticht. B.) cv- 
STODE cRESCIT REGIO+ Das Wapen der Stadt Ve⸗ 
ſoul, welches ein getheilter Schild iſt, in deſſen obern 
mit Schindeln beſetzten Felde ein wachſender Lwe, in dem 
untern aber ein mit den Spitzen in die Hoͤhe ſtehender hal⸗ 
ber Mond ſich befindet. Da die in der Franehe Comté 
liegende Stadt Defoul weder eine Muͤnzſtadt iſt, noch 
das Recht, Münzen zu ſchlagen, hat; unterdeſſen aber 
durch das auf dem Avers befindliche Wort Vefülae ganz 
deutlich angezeiget wird, daß keiner andern als dieſer Stadt 
dieſe zweyloͤthige Thalerfoͤrmige Muͤnze zugeſchrieben wer⸗ 
den kan; ſo entſtehet die Vermuthung, daß zur Ehre des 
Schutzpatrons, des H. Georgii, bey einer auſſerordent. 
lichen Gelegenheit, welche die über dem Wapen eingefto- 
chene Jahrzahl 1639 anzuzeigen ſcheinet, aus Dankbarkeit 
von der Stadt, in einer benachbarten Muͤnz⸗Officin ges 
praͤget worden; wie denn auch die Hauptkirche derſelben 
dieſem Heiligen gewidmet iſt. 


20) Ulm. 
Vor 2347: S. 565. 968. 


zoneta NOVA; TRIVM: ciyrr Rr. SWEVIE Ein ge. 
harniſchter Ritter zu Pferde, mit einem Helm auf 
dem Haupte, dem aufgehobenen Schwerd in der rechten 
Hand, und einem mit einem Creutze bezeichneten Schilde 
am linken Arme. Unter ihm lieget ein Drache. B.) 
VLM. VBERLI NG. RAVENSPVRG: In einer Ein⸗ 
faſſung von vier Bogen, vier Schilder, in der Mitte der 
einfache Reichsadler, zur Rechten das Wapen von Ulm, 
zur Linken von Ravenfpurg, und unten von Überlingen; 
oben aber die Jahrzahl: 1502, Iſt ein hauptrarer Vier⸗ 
thel. Thaler dieſer drey Schwaͤbiſchen Reichsſtaͤdte. 


* 
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21) Wien. 


Nach 2350. S. 866. 5969. 


Je UMBRA ALARV. Tvanv. Der Proſpect der Stadt 
Wien, und uͤber derſelben der ausgebreitete geeroͤnte 
einkoͤpfigte Adler, mit dem Schwerd, Scepter und Reichs. 
apfel in den Klauen. Im Abſchnitt in einer zierlichen 
Cartouche in drey Zeilen: munus Rei Piublicae VIEN- 
NENS:ir, und an den Seiten das Erzherzogliche Oeſter⸗ 
reichiſche und das Wapen der Stadt Wien in gleichfals 
zierlichen und mit Fuͤllhoͤrnern belegten Einfaſſungen. 
R) salvarok. munpr: Das Bruſtbild Chriſtt von der 
linken Seite. Iſt ein ſo genannter ſchoͤner Salvator⸗ 
Pfennig von der Gröffe eines Thalers, dergleichen ehe⸗ 
dem alle Jahre bey Wechſelung des Stadt⸗Magiſtrats in 
Gold und Silber gepraͤget, und unter die Rathsherren und 
Rathhaͤuslichen Bedienten nach ihrem Range ausgetheilet 
worden. Es iſt aber ſolches ſeit dem Tode Kayſers CA- 
ROLI VI. nicht geſchehen, bis vor zwey Jahren bey der 
Wahl des Burgermeiſters, Herrn von Belleſini, der ge. 
genwaͤrtige Stempel und die obgedachte Austheilung wie. 
der beliebet worden. Im erſten Theil iſt n. 2350. ein fol« 
cher Thalerförmiger Salvator⸗Pfennig aus den vorigen 
Zeiten angezeiget, und aus Mangel beſſerer Nachricht fuͤr 
eine Schul⸗Praͤmie muthmaßlich gehalten worden. 


5970. 

Der Proſpect der Stadt Wien, und daruber das 
Auge der goͤttlichen Vorſehung in einem ſtrahlenden Drey⸗ 
eck, ohne Umſchrift. Auf dem Vorgrunde der Stadt iſt 
der Donauſtrom und der Wienfluß unter dem Bilde eines 
Mannes und Weibes vorgeſtellet; jener hat im rechten 
Arm, womit er ſich auf ſeinen Waſſerkrug lehnet, ein 
Schiffruder und eine mit dem Oeſterreichiſchen Wapen bes 
zeichnete Fahne; dieſe aber, weil der Wienfluß nicht er 

ar 
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bar iſt, bloß eine mit dem Stadtwapen bezeichnete Fahne 
im linken Arm, über ihren Waſſerkrug. Im Abſchnitt 
in drey Zeilen: uuxus &. e. VIENNENS. R.)sarvaror 
munpı. Das Bruſtbild Chriſtt von der rechten Seite, 
und darunter des kuͤnſtlichen Medailleurs Donners Na⸗ 
me: MD. Stein Sal pator⸗Pfennig von einem klei⸗ 
neren Stempel, der, wie der vorhergehende, bey der 
Wahl des Herrn Burgermeiſters von Bellefini geſchlagen 
und ausgetheilet worden: als welche beſondere Nachricht 
des Herrn von Idelers Hochwohlgeb. zu danken habe. 


22) Wißmar. 
Vor 5147. S. 567. 5971. 


Möser. Nova: WISMARIENSIS- Der heilige 
Laurentius mit dem Palmzweige in der rechten 
und dem Roſt in der linken Hand. Zu ſeinen Fuͤſſen das 
Stadtwapen, und zur Rechten ſeines Hauptes der Buchſta⸗ 
be M. nebſt einem darauf geſtellten Zaynhacken, und un⸗ 
ten an den Seiten die Jahrzahl: 1622. R.) FERDI- 
‚NAND- II. 9. G. rom’ Lb: ssb: av: Der gecroͤnte 
Kayſerliche Adler mit dem mit 32 bezeichneten Reichsapfel 
auf der Bruſt. Ein ſeltener Thaler von gutem Gehalt, 
der ſich von n. 5147. merklich unerſcheidet. 


23) Worms. 
Nach 2355. S. 557. 97. 


ÖN.eba voy.g Lx. erde rnit. erialis ervrr. atir VOR. 
I M.atienfis. _ Das von zwey Greiffen gehaltene 
Stadtwapen, und darüber ein Blumenſtaͤngel. B.) sys. 
VM BRA. ALARVM, TVARVM, PROT,ege NOS, Der ges 
croͤnte Reichsadler, und auf deffen Bruſt der Reichsapfel. 
An den Seiten anten: 1623, Iſt ein Thaler von gutem 
Gehalt. 


2 


24) Zt, 
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24) Zütphen. 


Vor 5157. ©.568. 5973. 


M. No- ARG cv. ZVTPHANLE. Das gecrönte 
Wapen der Stadt Fuͤtphen; neben der Crone die 
Jahrzahl 1677 vertheilet, und an den Seiten der Werth: 
3G. (Gulden) R.) nac nımımva Hanc Tvemva. Die 
Pallas, wie gewöhnlich, mit dem Hute der Freyheit auf 
einer Stange in der rechten Hand, mit dem linken Arme 
ſich auf ein Buch, das auf einer zierlichen Seule ſtehet, 
lehnend. Neben der Seule zwey creuzweife gelegte Hirſch⸗ 
geweihe, als ein Muͤnzzeichen. Ein ſeltener Ducaton, 
J. A. R. in L. 


25) Zwoll. 


Nach 5161. S. 569. 5974. 
Moser: ane: Dm: cıvıra: ZW OL Das behelmte 
Stadtwapen. R.) FERDIN. III. p. : ro: ıme: 
sEm: Avcvs, Der gecrönte Reichsadler mit dem Reichs⸗ 
apfel auf der Bruſt. Ein Thaler ohne Jahrzahl. 


Nach 5163. S. 69. 5975. 

MONETA. ARGENT. cryrrar. ZWOL. Ein gehar⸗ 
niſchter Reuter im vollen Galopp gegen die linke Seite mit 
ausgeſtrecktem bloſſen Schwerd in der rechten Hand, und 
unter dem Pferd das Stadtwapen mit dem Engel und 
Drachen. B.) con Res. PARVE CRESCVNT.I660, 
Das gecroͤnte und von zwey gecrönten Löwen gehaltene 
Holländiſche Wapen. Iſt ein ſchoͤner Ducaton, der ſel⸗ 
ten vorkommt. 8 
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XII. Miſcellan⸗Thaler. 


FFF INT FNUTTRLITTEER 


1) Hiſtoriſche. 
Nach 5166. S. 570. 5976. 


MarrinVs LVrserVs TREOLOoSIaR Doron. 
Deſſen Bruſtbild von der rechten Seite in fraus 
ſen Haaren, im Prieſterrocke, mit der inneren 
Umſchrift: ıvsıLevm secvnpvm. Unten: N. abus 1483. 
und opt. (obiit) 1546. imgleichen: c. w.ermuth. Oben 
aber eine Roſe mit einem Creutz und Herze, als fein ge» 
woͤhnliches Wapen. Die Umſchrift giebt die Jahrzahl 
ızı7. R) CATHARINA DE BOHRA p. marr. 
LVH. coNIVX. Derſelben Bruſtbild mit vorwerts ges 
kehrtem Geſichte und der inneren Umſchrift: svocrssigg 
TOECVNDVol. Am rechten Arme: Nors.it 2; lv. 1525. 
und am linken: ORT. 1552. und über derſelben das ade. 
liche Wapen derer von Bohra. Iſt eine ſchoͤne Thaler⸗ 
foͤrmige Jubelmuͤnze und Compagnon von n. 5166. Cy⸗ 
priani Hil. Ev. in Ebenezer, p. 77. T. XI. n. al. 


Nach 2361. S. 570. 3977. 

WE* NICHT. GEBORE? IS, VTH, DEP. WAT? vx 
GEIS®? Mac, in der Mitte in fieben Zeilen: nıcaz, ın, 
GEN, DAT, WORT,, 18, FLEISCH GEWORDEN VN Wa- 
NET IN, VNS. R.) Die aͤuſſere Umſchrift enthaͤlt die 
Fortſetzung des auf dem Avers angefangenen erſten 
Spruchs: INT, RIKE, GODES, EIN, KONINCK, VPRECT, 
ovi’ Al. Ferner in der inneren Umſchrift: N Gopr. 
EIN GELOVE EIN DOEPE F und in der Mitten ein ausge⸗ 
ſchweiftes Schild, darin in drey Zeilen: THO 859 7 

STER, 
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S TER. Daruͤber die Jahrzahl: 1.5.3.4. und oben in der 
äufferften Umſchrift zwey ins Creutz gelegte Schwerder. 
Iſt ein überaus feltener breiter Wiedertaͤufer⸗Thaler, 
der von allen im erſten und zweyten Theil angeführten 
gar merklich unterſchieden, und wegen der confuſen Zer⸗ 
theilung der Um. und Aufſchriften merkwuͤrdig iſt. 


Nach 5176. S. 573. 5978. 

Das Chronoſtichon: Cæsangls. Er. REGVM, IVS. 
XIr. zaX. REA. DeXraas. 24. g. bris (1648.) Uns 
ter dem ſtrahlenden Namen Jehovah, zwey Arme aus 
den Wolken, die zwey Füllgoͤrner und einen Oehlzweig mit 
in einander geſchlagenen Händen halten. Darunter aller. 
hand Armaturen. R.) ac. Torf. PAX. INSONAT. OR- 
51. Die Stadt Muͤnſter, darüber zwey Engel. Der 
zur Linken halt einen Oehlzweig und Lorbercranz, und der 
zur Rechten einen Palmzweig und eine Poſaune, daraus 
das Wort rax faͤhret. An der Seite zur Rechten: E. K. 
und unten in drey Zeilen: MONASTERIVM wastena- 
liae 1648. Iſt ein breiter Schauthaler auf den Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden. GER. v. LOO Tom. II. p. 30g. 


2) Bilbliſche. 
Vor 2369. S. 577 979. 
Da Umſchrift in zwey Reihen: dn. ner. RRC. zv. 
h MOSE. MAC, DIR. EIN. ERNE, SLANG. VND, RICT, 
81. 3vM. 3EFTIGEN. Auf. WER. GEPISN. IST. VND. sicr. 
ST, AN. DER. SOL, LEwEn. Die um ein Creutz geſchlun⸗ 
gene eherne Schlange, vor welcher zu beyden Seiten etli⸗ 
che Perſonen knien, und die Haͤnde aufheben, andere aber 
todt darnieder liegen. Oben an den Seiten des Creutzes 
die Jahrzahl: 15.27. und oax-NESs. 3. R.) Die Um 
ſchrift gleichfals in zwey Reihen: Gr RIC. wı. Dr. sLANS. 


SO. Mvs. DES. MENSEN, SON: ERHOET, WERDEN. AVF* 
a p 
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Das. AL. DI. AN. IN. GLAVBEN. (das E iſt verkehrt) 
HABEN.” DAS. EWIC, LEWEN. nebſt einem Muͤnzzeichen. 
Chriſtus am Creutz mit der Ueberſchrift: . N. K. I. An 
den Seiten: nvmrar. al. Unten zu beyden Seiten einige 
kniend betende Perſonen. Auf dieſem Thaler ſind die 
Schriftſtellen umgekehrt angeführt, indem eigentlich die auf 
dem Avers aus 4 Moſ. ar; und die auf dem Revers aus 
Joh. 3 genommen iſt. Auf beyden Seiten der Um⸗ 
ſchriften findet ſich auch oben eine Llie. 


Nach gaog. S. Sy. 65980. 5 
FAC. SERFEEN TEN. EREVM. ET, PONE, PRO, SIGNO, 
PCVSsvs..EVM. ASPEXERIT. VIVET. Die Abbildung der 
erhoͤheten ehernen Schlange, und darneben: Xv. 21. R.) 
ET, EGO. SI, EXaLTarvs. EVERO. (für fuero) A. TERRA, 
OMNIA. TRAHAM, Ap. ME} 10. 12. Die Abbildung der 
Creutzigung Chriſti. Ein ſeltener breiter Thaler. Ohne 
Jahrzahl. J. 2. R. in L. 


Nach 5209. S. 578. "5981. 5 

Die Umſchrift in zwey Reihen: DIsE. Bose. EBRCHE- 
BISCHE, ART. BEGERT, ZEICHEN. VND. Es. WIRT# IR. 
"REIN. FEICHEN. GEBEN, WERDEN. DAN, DAS. FEICHEN. 
10nE. P. e erotpheren. Der Herr Chriſtus mit zweyen 
ſeiner Juͤnger, und gegen ihn uͤber zur Rechten zwey Pha⸗ 
riſaͤer, die gen Himmel nach der Sonne, Mond und Ster⸗ 
nen ſehen und zeigen. Ueber ihnen: mar. 12. und unten 
der vom Wallfiſch ausgeworfene Prophet Jonas. R.) 
GLEICHWIE. CRISTVS. IST. AVF,ERWECKT. VON. DEN. ro- 
DEN. DVR# — DI. HERLIKEIT, DES. VATERS. ALSO. so- 
LEN. WIR. AVCH. WANDELEN. 1. Ro 6. ebenfals in zwey 
Reihen. Der aus dem Grabe auferſtandene Heiland mit 
der Siegesfahne, und unter feinen Füffen der Tod. Iſt 
ein ſchoͤner breiter Thaler. Ohne Jahrzahl. 


Thal, Cab. Il. Fortſ. M 25982, 
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Nach zur. S. 578. 3983 


Wik: bre, IRS ch N. f rrısıchem ws. ſer 
schRkEl:et, sio scHireiet deine sktele zu Dir ch 
Ein nach der rechten Seite zu ſchreitender Hirſch. R.) 
VND VMB VNSER GERECHTIREIT WILLEN WIDER AVFER- 
WEcKT# Der aus dem Grabe auferſtandene Heiland 
mit der Siegesfahne, den Tod und Teufel zu Boden le⸗ 
gend, und an den Seiten die erſchrockenen Waͤchter. Ein 
ſeltener Dickthaler, der von zwey nicht zuſammen gehö⸗ 
rigen Stempeln abgeſchlagen, und darzu der Revers von 
n. 521. genommen worden. 

Vor 5213. S. 579. 5983. 

SASON. RRV EN. DI. IN, EV. SFV. SEVIEN. LEONE. 
(d. i. Sampſom, irruente Domini in eum Spiritu, faeuien- 
tem leonem) DiscErrstr, ıVDI. ca. 14: Die Abbildung 
der Geſchichte Simfons mit dem Lwen. R.) Xrs. ‚ser- 
PETIS. SVO. INSIDIATIS, CALCANEO. CAPVT. COMMINYIT. 
ok. 3: Chriſtus mit der Siegesfahne, rings herum mit 
Strahlen umgeben, wie er der Schlangen den Kopf zer, 
trit, neben welcher die Geſetztafeln Moſis liegen. Iſt 
ein ſchoͤner Thaler. Ohne Jahrzahl. 


5984. 

SPEISE GIENG VON DEM FRESSER: UND sÜSIGKEIT 

VON DEM STARCKEN (welches letztere Wort die zweyte 
Reihe ausmachet). Der Simſon, wie er den wen zer⸗ 
reiſſet, und unten in einem kleinen Abſchnitt: J. Reus. F. 
R.) Die Umſchriſt in drey Zeilen: Du xÜmEsr zu un 
MIT SCHWERT. SPIES UND ” SCHILT, ICH ABER KOME 
20 DIR ıM — NAMEN DES HERRN. Der groſſe Goliath 
in völliger Ruͤſtung mit einem Spieß in der Rechten, ei⸗ 
nem Schild in der Linken, und angegürteten Schwerd, 
und gegen ihm über David mit ſeiner Schleuder. Iſt ein 
ſeltener Doppelthaler. Ohne Jahrzabl. J. A. B. 5 1 
5: 
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Nach 521g. S. 529. 5985. 

Lavpark. EVM. IN. erna (cithara.) Der kniende 
König David mit der Harfe vor einem Tiſch, darauf ein 
aufgeſchlagenes und mit V. D. M. I. E. bezeichnetes Buch 
lieget. Oben der Name Jehovah in Strahlen. Im 
Abſchnitt: essL r: IL. vo. (an ſtatt 150) 1641. R.) oB. 
IECTA MOVENT sENsUs. in zwey Reihen. Die Geſchichte 
Davids und Bathſeba aus 2 Sam. XI. An der Fontaine: 
C. M. Ein Thaler, darzu der Avers von n. 52 18. genom⸗ 
men worden. J. A. R. in L. 

Nach 5220. S. 580. 5986. 

ES. WAR. EIN. ARMER. MIT. NAMEN, LAZARVS. 
DER. LAG, FVR. DES. REICHE:Z Thür. Die Abbildung 
einer Mahlzeit des reichen Mannes und des vor dem Tifche 
liegenden Lazari, dem die Hunde ſeine Schwaͤren lecken. 
Darüber: LvcE, xut. und darunter im Abſchnitt der Na⸗ 
me: LAsARVSs. R.) GEDENCK. SON. Das. DV. DEIN, 
GVTES. ENTPFANGEN. HAST. IN, DEINEM. L. ehen. Die 
Vorſtellung des reichen Mannes in der Hölle unter Feuer: 
flammen, wie derſelbe kniend feine Hände gegen Abraham 
und Lazarum, die ſich über den Wolken mit Strahlen um⸗ 
geben befinden, aufhebet. Ein Thalerfoͤrmiges Schauſtuͤck. 
Ohne Jahrzahl. 

Nach 5226. S. §gr. 5987. 

IESUS CHRIST: MACHET WASSER Z: WEINN IN CAN 
SAL: 10: 17: nebſt einem Muͤnzmeiſterzeichen. Die Ab, 
bildung der Hochzeit zu Cana in Galilaͤa, nebſt den ſechs 
ſteinernen Waſſerkruͤgen. B.) quos DEUS comtunxır. 
HOMO. NON SEPARET# Ein Brautpaar, die einander die 
Haͤnde reichen, und uͤber ihnen der Name Jehovah und 
der heilige Geiſt unter der Geſtalt einer Taube in Strah⸗ 
len. Iſt ein feltener Hochzeit⸗Thaler, ohne Jahrzahl. 

3088. 

IEsus chRISTUs. MACHET WASSER Z: WEIN. IN 

SANA GALLE 10: II. 1 Die Vorſtellung der Hochzeit zu 
M 2 Cana 
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Cana. R.) quos DEUS CoNIUNXIT HOMO NON SEPA- 
ser Ein Brautpaar, über welchem der Name Jeho⸗ 
vah und der heilige Geiſt in Taubengeſtalt in einer Glorie 
ſchwebet. Das Brautpaar auf beyden Seiten, desglei. 
chen der Speiſemeiſter auf dem Avers erſcheinen ſowol auf 
dieſem breiten Sochzeit⸗Doppelthaler, als auch auf 
dem vorhergehenden einfachen, in deutſcher Kleidung aus 
dem vorigen Seculo. 8 
5989. 

GODT. DE: EHSTANDT. GESTIFT: HBT,.DARU: 1H1M 
JESUS. GESENEN, DET, - Der HErr JEſus, wie er ein 
Brautpaar zuſammen giebet, und darüber in der Umfchrift 
der Name Jehovah in Strahlen. R.) 2. cana; 1 
GALILEA. EI. HOCHZEIT, WAR, IESUS. AUS, WASSER, 
Mac: WEIN. DAR. Die Vorſtellung der Hochzeit zu Ca 
na in Galiläa. Oben in der Umſchrift eine Sonne, mel 
che muthmaſſen laͤſſet, daß dieſer breite Hochzeit? Dop⸗ 
pelthaler in Luͤbeck gepraͤget worden, weil der daſige 
Muͤnzmeiſter Heinrich von der Kläbren ſich derſelben 
zu feinem gewohnlichen Zeichen bedienet hat, wie aus 
n. 4995. u. f. zu erſehen. J. A. R. in L. 


3) Moraliſche. 
Nach 5230. S. 582. 5990. 

MOR vnscrr Ona. Der auf einem gezaͤhmten 
Löwen reitende Cupido in feiner gewöhnlichen Ab⸗ 
bildung, und im Proſpect eine Stadt. R.) amar viero- 
Ria conan. Ein Kranich, welcher in dem aufgehobenen 
rechten Beine einen Stein hält, Iſt ein Schauſtuͤck von 

ordentlichem flachen Thaler ⸗Gepraͤge. Ohne Jahrzabl. 


Verzeichniß 


der in dieſer Zweyten Fortſetzung des Thaler⸗ 
Cabinets enthaltenen Thaler. 
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VIII. Boͤhmiſche n. 5630-3636 28 
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2. Chur n. 5724 j 68 
3. Hildesheim n.5725.5726 . 68 
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Folgende Druckfehler 


beliebe man zu verbeſſern; 


Seite 37 n. fen Zeil. 16 für zu Maynz lis: zu Trier. 


S. 
S. 
©. 


S. 


38.0.5652 8. 7 für Martineugo lis: Martinengo. 

72 n. 5734 3. 5 lis: und dem heiligen Geiſts⸗Orden. 

28 n. 5743 3. 8 nach dem Wort: Zirkel ſetze hinzu: 
f auf einem Bande. 

ros n. 5820 3. 5 nach dem Wort: Dreyeck, iſt das 

daben ſtehende Zeichen X wegzuſtreichen. 


15 


